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Der Herausgebei' der nachstehenden Reden des Lysias 
ist sich bewusst, bei der Erklärung derselben, und nament- 
lich in den Realien , hier und da über das Bedürfnis des 
Seiiüiers hinausgegangen zu sein. Es kam ihm darauf an, 
nicht nur die geschiehtUchen und juristischen Voraus- 
setzungen zum Verständnis der Reden auf Grrund der 
Quellen und mit Hilfe der Arbeiten SchaemanPfl» Meiers, 
Grote' s, Bcheibe's, OurtiuB* u, a. darzulegen, sondern auch 
die Praktiken der Redner vor Qencht, die gleichmässig 
bei ihnen wiederkehrenden Formen des An^iffo und der 
Vertheidiguiig; die rhetorischen Gemeinpllltze zu konsta- 
tieren, soweit der Lihalt der Reden dazu Anlass bot. Ist 
bei den Nachw^s» solcher Art hier und da for den Schft- 
ler KU viel gegeben, so ist doch zu hoffen, dass dem Lehrer 
damit manches mdit Ünwillkonunene geboten worden ist; 
die Schulausgabe soll ja nicht allein eine Schttleraus- 
gäbe sein. Auch die Dftrlegung des inneren Zusammen- 
hangs hat, besonders bei der Erklärung der Rede gegen 
Eratosthenes , zuweilen eine ausführlichere Erörterung 
nöthig gemacht. Die grammatische Erläuterung lehnt sich 
an die Grammatik von K. W. Krüger (4. Aufl.), aushilfs- 
weise an die Syntax von Madvig an; doch sind auch die 
Arbeiten Bäumleins über die Modi und die Partikeln, so- 
wie die vortreffliche von Aken über Tempus und Modus 
im Griechischen wiederholt zu Rathe gezogen worden. 

Wie sehr das Verständnis des Lysias durch die bahn- 
brechende Erklärung R. Rauchensteins gefordert worden 
ist, hat das einstimmige Urtheil der Fachmttnner längst 
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feststellt. Das lebendige Interesse, welches namentlicli 
Beil funfselin Jahren die deutsche Philologie dem Redner 
zugewendet bat, ist tmsweifelbaft weBentlich durch die 
besonnene Kritik und die lichtvolle Interpretation Raudien- 
steins angeregt worden. Die hoUfindiscbe Philologie hat, 
nieht au ihrem Vorthdl, den durch Raachenstein ge- 
wonnenen Resultaten bei weitem nicht die gebärende Be- 
achtung gewidmet; mit alleiniger Ausnahme C.W. Franckens 
(cumiiientationes lysiacae, Utrecht 1865). 

Der Text der vorliegenden Bearbeitung schliesst sich 
, an die in Scheibe's zweiter Ausgabe vorliegende Kayser'sche 
Vergleichimg des codex Palatinus an. Die seitdem ver- 
ötfentiichten Beiträge zur Kritik und Erklärung der vor- 
liegenden Reden des Lysias , Avie sie in neueren Ausgaben 
(Rauchenstein' s dritter und vierter mit Sauppe's schätz- 
baren Bemerkungen^ Cobet^ H. van Herwerden , Lysiae 
orationee selectae, Groningen 1863), Programmen (von 
Westcrmann, Pertz, P. R. Müller, I. H. Lipsius, Job. 
Frei), Zeitschriften (Kayser imd Francken im Philologus^ 
Scheibe, Funkhänel, RÜiehoiBtein, Meineke, P. R. MtÜler 
in den Jahrbüchern für Philologie und Pädagogik*), Bake, 
Pluygers u. a, in der Mnemosyne), in Scheibe's lectionea 
lysiacae (citiert nach dem Supplementkefte der Jahrbticher 
för Philologie u. 8. w., in dem sie zuerst erschienen) , in 
*Cobet*8 variae und noTae leetionesi Fnunckens onunrnta- 
tioneB und sonst noch hier nnd da vereinzelt vorliegen, 
sind mit möglichster Vollständigkeit nebst wenigen Nach- 
trägen zu Schoibe's reicher praefatio und den nöthig er- 
scheinenden Wiedel liubmgen aus der^clljen im Anhang zu- 
sammengestellt wordt'ii. Eben dahin sind mehrfach weitere 
Auöiuhrungen des Comrnentarsj Bcl( g;ste]len, Verweisungen 
aufMonographieen und Commentare, meistens auch die Recht- 
fertigung eigener Emendationsversuche gewiesen worden. 
In den Text aufgenommen sind eigene Vermuthungen an 
folgenden Stellen: XJI, 34. Bö. 45. 48. öl. 53. Ö5. 65. 88. 



*) Die Berichte von Baacbenetein und Mentzner über die neueste 
Litentor des Lyaias in den Jahrbüebeni f. PUL und PSd. Bsnd 91, 
Heft 9 und 10 konnten nur für den Aabang noch benutit weidenl 
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91. XTII, 13. 17. 31. 32. 50. 63. 65. 67. 86. 88. 89. 95. 97. 
XXV, 27. 33. 35. Weit öfter aber lag die Veranlassung 
vor, den überlieferten Text gegen Anfechtxingen, nament- 
lich gegen die beispiellose Willkür van Herwerdens , zu 
vertheidigen ; hin und wieder (z. B. XII, 12. XIII, 32. 
37. XXV, 33) schien die handschriftliche Autorität auch 
gegenüber den Zweifehd i^er neaeraa Herftusgeber festge- 
halten werden zu müssen. 

In ein zweites Heft sollen unter anderen die erste 
Rede gegen Theomnestos und die erste gegen Alkibiades 
aufglommen werden; ob auch die über die Tödtimg des 
Eratosthenes nach dem Yoi^pange Bremi's und jüngst van 
Herwerdens einer für die Zwecke der Schule bestimmten 
Sammlung, etwa als Gegenstand des Privatstudiums, ein- 
verleibt werden dürfe, ist eine schwierige Frage, welche 
der Unterzeichnete gern von erfaiueneren Schulmännern 
beantwortet sähe. 

Grimma, im Juli 1865. 



Hermann Frohberger. 
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Nach dem Vorbilde des Themistokles ^) erkannte Pcrikles 1 
in der Herbeiziehuug vermögender Ausländer ein wirksames Mittel 
2iir Hebung der von den Bürgern damals nur nocli nolhgedrun- ' 
gen betriebenen Industrie, und wenn er im Epitaphios bei Tbuky- 
dides') TOD Miner Vaterstadt rOhmt, dass sie allen offen stehe, 
so lag die Veranlassung daau nicht Mos in der Scheu vor lake- 
dämonischer Engherzigkeit, sondern vor allem in der klugen 
Berücksichtigung volkswirthschalUicher Interessen. ^ 

Unter den Ausländern, welche sieb nuf Pfiiklp?' Veraulas- 2 
suug^) in Athen mederliessen, befand sich Kephalos, des Lysa- 
nias Sohn, ein begüterter, der puliüschen Wirren in seinem 
Vaterlande überdrüssiger Bürger von Syrakus (um Olymp. 83, 1. 
448 T. Chr.). In seinem Hause im PetrSeus geht die Scene vor, 
welche Piaton im Anfänge der «oXitsüi so anmuthig schildert. 
Zwar verwehrte ilim das attische Recht den Eintritt in den 
Bürgerstand; als Ausländer konnte er nur in den Stand der 
Isotelen, einer vomchmlirh dnrrh Wegfall des Scluitzgeldes 
[listo^xiov) und des politisdi-juristischen Vormundes {TiQOGtärrfg) 
sowie durch das Recht des Grundbesitzes {eyKtrjöLg) vor den 
übrigen bevorzugten Classe der Schutzverwandten {jiitoixoi.), 
aufgenommen werden; doch stand er im freundschaftUchen Ver- 
hältnis SU den angesehensten Bürgern; Sophokles und Sokrates 
suchten seinen Umgang. „Das Musterbild eines frommen und 
weisen Hellenen**^) starb er in hohem Alter zu Athen« nachdem 

1) Diodor XI, ■?) Thuk. TT, rrjv noliv noivriv nagix^f^^'"' 

— 3) Man vgl. die Jüetracbtung bei Xenoph. ^roooi 2. — 4J Lys. XII, 4. 
Nach [Platareh] Tit. X ora«. 835« war Kepbalos des Periklea qD^'log 
yat l^vog. — 5) Curtiaa, griech. Gesch. II, 216. Nach einer Ansicht 
Böckh's, welche auch von Stallbanm nnd neuerdings von Susemihl 
(pjatonische Forschungen Phiiologus Suppl. II, 1, S. 110) getheilt wird, 
wäre Kepbalos mit seinen Söhnen nach Tbarioi gewandert und in 
hohem Alter von da nach Athen zurnckfrekrhrt, rine Frage, die mit dar. 
Zeitbestimmung der platonischen Republik zusaumenhängt. 

LirSIAS &BO£M. X 
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er 30 Jalire rechtschaffen und unmgefochteii io seiner zweiteik 
Vaterstadt gelebt; seine Gatün überlebte ihn noch.*) 

3 Im Eingänge der platonischen Politeia werden als seine Stthne. 

Püleniarchos, Lysias und Eutbydemos genannt; einen vierten, 
Br^chyllos, füirt der Verfasser der Biographien der 10 f^dnor 
hinzu, doch dit-ser war sein Schwiegersohn.^^ Das Gehiirtsjatir 
des Lysias, von alten Literarhistorikern nacli (Mwii|> 80, 2. 459 8- 
veriegl, ist durch , neuerdings j^eiiihrte Untersuchungen ^) auf 
Olymp. 87, 1. 432 herdtgerAckt worden, ein Zeitpunkt, der am 
ungezwungensten sich mit den sonstigen Angahen über sein Le- 
ben Tereinbaren lässt. Es ergiebt sich aus dieser Zeitbestim- 
mung, dass nicht Syrakus »'O sondern Athen sein Geburtsort war,, 
was ausser Dionysios von Halikamass auch Cicero, einer An- 
gabc des Timäos entgegentretend, mit aller Bestimmtheit aus- 
spricht.*'*) 

4 Aus Lysias' Knabenalter haben wir in den allen Riogiäjiliinn 
nur die Motiz, dass er seineu er%>len (^ulenicht in GenjeinsthalL 
mit Knaben aus den angesehsosten Bflrgerfamillen genoss. Nadi 
des Vaters Tode wanderte ^ ums Jahr 417 mit Polemarch und 
Eutbydemos nach Thurioi in Onteritatien aus, wohin die Athener 
444 eine Colonie gesandt hatten und auch noch in den folgen*;., 
den Jahrzehnten viele Coloftlsten aus Athen und den hundesge- 
nössischen Staaten sich wandten.**) Für Poleniarch war der 
Gnmd dieser Auswanderung vermuthlich die Absicht, im Umgang 
mit den zahlreich in Thurioi zusammenströmenden Sophisten das 
eigene LiebUngsstudium , die IMiilosophie, um des willen ihn 
Piaton un Phädros bel<^t,*^) zu betreiben; unter seinem Schutze 
mögen die beiden Jünglinge mit nach Thurioi sich hegeben ha- 
ben. Für Lysias ward der Aufenthalt daselbst von entscheiden- 
der Wichtigkeit In Thurioi hatte sich der Syrakusaner Tisias, 
nächst seinem Lehrer Korax der nlteste Theoretiker der Rede- 
kunst'^) niedergelassen; sein Schüler ward Lysias, und der Ein- 

6) [Demostli.] LYHir, 22. — 7) vit. X orat. und [Demosth.] a. 

a. O. — 8) Zuerst von Vater in der Ahhandlunp rerum Andocidearum 
partic. II, eingehender von Westermann, praefatio in Lys. orat. p. 
VI tqq. Bine andere Berechnone yon K. F. Hermann , gesammelt» 
Abhandlangen und Beiträge zur khiss* Literatur S. 15, setzt als Lysias* 
Geburtsjahr Olymp, 84, 1. 444, eine Annahme, der sich jüngst noch 
Baur, Uebersetzung der Reden des Lysias S. '6, und im Wesentlichen 
auch Suseroihi, platonische Forschungen a. a. O. 8. lOöff., angeschlos- 
sen haben. Die Auctorilät de*? Dionysios Photins u. A. hat neuerlich noch 
Stallbaum, proleg. ad Phaedrum p. 53 (4. Ausg.), festgehalten. — 9y 
lastin. y, 9 nnd andere wenig glaubwordige Zengen. — 10) Brntus 
16, 63. — 11' [Andok 1 IV, 12. Ueber den Zusammenfluss von Ge- 
lehrten aller Art zu Thurioi siehe ausser Plat. Euthydem. p. 271 die 
Belege bei Stallbaum proleg. pag. 55. — 12) Phaedr. p. 257 >>. Bei Pill- ' 
tarch, de carnium esa or. II, p. 152 (Reiske) heisst er geradezu 77. o 
q>iX6aotpos. Hermias, corament. in Phaedr. p. 175 (Ast). — 13) Qninctil. 
III, 1, 8. Cic. de orat. I, 20, dl. Westermann Gesch. der griech. Be- 
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fluss der siciÜBcheu rhetorischen- Technik tritt in seiner späteren 
rednerischen Thätigkeit anfangs materiell, später mehr fonndl 
deutlich hervor. Schon in Thurioi versuchte sich Lysias auf 
dem Gebiete der Redekunst, zunächst in schulmässigen Decla- 
malionen, wie er z. B. dem von den Syrakusanern gefangenen 
athenischen Feldherrn Nikias eine Vertheidigungsrede in den 
Mund legte. Man ersieht daraus die lehhafte Theünalime, mit 
der Lysias die grosse Unternefamong der Athener gegen Sidlien 
verfolgte; mit Polemareh hielt er sidi in Thurioi zur athenischen 
(demokratischen) Partei und ward daher in den Sturz derselben, 
welcher dort^^) wie in den meisten Städten Grossgriechenlands 
der Katastrophe auf Sirilien folgte, mit hineingezog^; 300Bi>r- 
gfer wurden aus der Stadt ausgewiesen, unter ihnen Polemarch 
und Lysias; beide (vwi Enthydeinos verlautet weiter nichts) kehr- 
ten im Jahre 411 nach Athen zurück. 

Aneh Athen war nach der unglückhchen sicilischen Unter- 5 
nehmung der Scfaauplaiz, offener Parteikampfe geworden. Die 
aristokratische Partei hfite ihr Haupt erhoben und an die Spitze 
des Staates einen Bath der 400 aus ihrer Mitte mit einer dem 
Namen nach bestehenden Volksversammlung von ÖCXX) Bürgern 
gestellt. Zunächst von dem Ileere bei Saims au< erfolgte gegen 
di escn aristokratischen Staatsstreich eine Keaction, der gegen- 
über die neue Regierung, durch Verralh in ihrem eigenen 
Schosse unterwühlt, sich nicht halten konnte; noch in demselben 
Jahre (411) ward nach einer Unterbrechung von nur 4 Monaten 
die demokratische Verfassung wieder hergestelll; und wenn auch 
anfangs der Versuch gemacht worden war , durch eine Mischung 
von aristokratischen und demokratischen Elementen eine Form 
der Demokratie zu finden, welche der Ausartunfj in die. Ochlo- 
kratie vorbeugen sollte, so war doch diese Selbslbeschrankung 
des Demos nicht von langer Dauer.^f') Die alte Wirthschalt der 
Demagogen begann von neuem ;^^) die Verachtung aller Rechts- 
formen in dem Processe gegen die Feldherren der Arginusen* 
Schlacht (406) zeigt, wie den Athenern unter dem Terwildemden 
Einflüsse des langen Kriegs der Sinn für Gesetz und Recht ab- 
handen gekommen war. Im Geheimen arbeiteten die politischen 
Genossenschaften (haiQstac),^^} die sich um die angesehensten 
Häupter der verschiedenen Nüancen der oh'gachischen Partei 
gruppierten, mit allen Mitteln an dem Slurze der Verfassung, im 
Einvernehmen mit dem Landesfeinde (Agis in Dekeleia), aber auch 
erforderlichen Falls selbst mit den wüthendsten Demagogen im 

redtsamkeit §. 27 ff. — 14) Aristot. PoÜt. VIII, 7, p. 209 ed.Bekker.^ 
15)Thuk. VIII, 97. -- 16) Vischer, die Verfassung von Athen in den 
leisten Jahren des peloponnesischen Kriegs. Berlin 1844. Herbst, die 
Schlacht bei den Arginusen (Hamborg 1856) S. 66 ff. 17. Lys. XXY, 
25 «f. — 18) SU XII, 43. 

1* 
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Bunde (wie in Feldherrnprooes»). Die eiiiflu88reich8te Perattn- 
lichkeil unter den Aristokraten war draiab, an da* Spüie einer 
michligen HetHrie, Theramenes, der Sohn des HagiiunJ'') Wie 

. es den Oligarchen schliesslich gelang, nach dem durch Verrath^^) 
mit verschuldetem Verlust der Floft»« im fl('l!es])0!il sich zu Herren 
der Lage zu macliou, Athens Widerst.nnl durch tilckisrhe Hin- 
lerlisl m bivrhrn und (Midlich der wehrlosen Stadt das Itegi- 
ment der i)ieisäig autzudrängen, das hat Lysias selbst in den 
Reden gegen Eratostfaenes und Agoratoa mit den herben Worten 
einer gereelilen Erbitterung gesohildert 

6 0^ beiden Brüder, in ihrer SteHiiag als fsotelen Ton der 
Betheiligung an den StaatageacbSften ausgeaehlossen, lebten in 
diesen Jahren der Verwirrnng zurückgezogen, theils ihren Stu- 
dien, theils dem Betriebe einer reichlich lohnenden industriellen 
Thfitigkeit. Poh-niarch alltM'dings scheint sich von der letztern 
ziemlich lern gelialtt*n zu haben; bereits verheiratet wohute er 
von seinem Bruder getrennt Iciii von dem Geräusciie der 
grossen mit Lysias Wohnung im Peiräeus verbundenen^^) Scfaild- 
fabrik. Diese Fabrik, in welcher 120 Sdaven arbeiteten, und 
der Ertrag dreier HSuser brachte den Brttdern so betrflchtUche 
Einnahmen, dass sie, trotz liberaler Leistung der Yom Staate 
geforderten Leilurgien ein beträchtliches Baarvennögen zurfJck- 
zulegeu veruiorhten.^*) Doch verlor der reiche Fabrikherr sein 
Liehhngsstudiuui nicht aus den Augen. Aus dem platonischen 
PhMdros geht hervor, das.s i.\sias in dieser Zeit den Unterricht 
deti Tisias nach seiner Neigung verwerthete; epideiktische und 
panegyrische Reden, veidie die Alten von ihm erwähnen ^ De- 
clamationen nach Art des im Phädros so herb als eine Spielerei 
{sfotäid) kritisierten ISy^g igtorixog und sonstige Proben 
schulmüssiger Uhetorik mögen in diese Jahre fallen; auch ero- 
tische Briefe und eine Theorie der Redekunst [ri%vri] wollte man 
von ihm Iiahen; ja nacii einer An^'ahe des Cicero*^) wäre er 
sogar als Lehrer der Redekunst (ob für Geld, steht dahin, ist aber 
wenig wahrscheinlich), freiHch als nicht eben glücklicher Rival 
des Theodoros aus Byzanz, aufgetreten, wie denn Isüos sein 
Schaler gewesen sein soll. Keinesfalls aber bat er sich, so 
lange er in so guten Verhältnissen lehte, zum Redeschr^ber 
{loyoyQea^) hergegeben.^ Aus dieser ersten Zeit seiner rhe- 

19) zu XII, 62. — 20) zu XII, 36. — 21) XII, 18. 19. Nach gesche- 
hener Erbtheilung pflegten Brüder getrennt «n wohnen. Demosth. 
XXXXVII, 35. Da88 Lysias ebenso wie sein Vater im Peiräens wohnte, 
«rgicbt sich aus Plat. Phaedr. 227"» vgl. mit Lys. XII, 16. ~ 22) XII, 8. 
— 23) BD XII, 20. — 24) «n XII, 11. — 25) dessen Echtheit gegen K. F. 
Hermann (Abhandlungen tind n< iträge S. Iff.) und Stallbaum (proleg. 
Ad Phaedr. p. 69 ff.) neuerdings wieder von le Beau, Lyiias* Kpita- 
pbioa als Seht erwiesen (Stuttgart 1863) S.21, behaaptat worden tat. — 
!26) Brutus 12, 48: Lvsia.s nrinio profiteri solitu est arten dicendi. — 
27) sa XII, 3. Aadera deakt le fieau iS. 20. 
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torischen Thätigkeit, um deren willen ihn Platon bitter als einen 
Verächter der Philosophie charakterisiert, hlieb dem Lysias der 
ßeiuame „der Sophist," der ihm noch in der in Demoslhenes' 
Zeit fallenden R^e gegen Neära,^^) dort freUich mit wohl be- 
absichtigter (iehflssigkeit, beigelegt wird. 

Der Wohlstand des Brüderpaars ward durch die Ereignisse 7 
des Jahres 404 mit in den allgemeinen Ruin hineingezogen. 
Von ilner bewälntrii demokratischen Gesinnung abgesehen, war 
schon ihi' Ueichtlium in einer Zeit, wo es nach Isokrates' Zeug- 
nis^) gefilhrlicher war, reich als ein Schurke zn sein, (iniud 
genug, ihnen die Brutalität der Machthaber auf den Halb zu 
ziehen. Es ward in der Sitzung der Dreissig trotz des ^der* 
spmchs des Theramenes und seiner Fraetion ^) beschlossen, eine 
Anzahl Metöken ^) unter politischen ScheingrOnden festzunehmen 
und üircr Güter sich zu bemächtigen; unter den Opfern befand 
sich Lysias und sein Bruder. Lysias, schon in den Händen der 
Tyrannen, entfloh noch \m letzten Ani^pnblirke und entkam 
in der Nacht nach Megara; Poleniarchos dagef^en ward vom Era- 
toslhenes aui der Strasse festgenonnnen und ohne Urtheil und 
Kecht hingerichtet; die reiche Habe der Brüder ward jjrosseu- 
theils die Beute der schmutzigen Habgier der Gewalthaber 
(Olymp. 94, 1. Ende 404 oder Anfang 408). 

Bei der Wiederherstellung der Äeiheit, zu der am Ende g 
des Winters 403 der entscldossne Handslreich des Thrasybulos 
den Anstüss gab , betheihgle sich , wie dies iil>erhaupt von den 
MetOken gerühmt wird,^^) auch Ly«ins in opferbereiter Dankbar- 
keit gegen die Schutzstadt. Er sandle den Kämpfern für die 
Freiheil 200 Schilde, 300 auf seine Kosten geworbene Soldner 
und 2000 Drachmen haar, ein Beweis, dass es ihm gelungen 
sein mochte, einige Geldmittel aus Athen zu rettmi, wotesm er 
nicht etwa in Hegara eine Commandite seines Scbildgeschäftes 
hatte. Auf seine Veranlassung kam auch sein Gastfreund Thra- 
sydäos aus Elis den Patrioten durch einen Vorschuss von 2 
Talenten zu Hilfe. Nach der Einnahme des Peiräeus «rheint 
er sich auch persönlich den Deinoki aten anp^escWossen zu haben,''*) 
Verdienste, die in einem vermulliJicli nicht vom Lysias, sondern 
vom Sprecher der Rede über das Vermögen des Aristophanes •'^) 
herrfihrenden Zusätze ehrend anerkannt werden. 

28) S 21. Vgl die Herleitung dieses Beinamens Ton der rhetori« 
tchen ThStigkeit Fiat. Phaedr. p. 257«*. — 29) XXI, 12. — 30) X«noph. 
H«ll. IT, 3, 22. 40. Lys. XU, 25. — 31) »o XII, 7. — 32) Lys. II, 66; 
XXXI, 29 vgl. VI, 49. — 33) Vit. X orat p. 835«. — 34) XII, 53: in$idri 
SLg TQv U£LQUlä'^^l%■o^sv. Befremden könnte die Art, wie er XII, 95fF. 
ditt Partei derer fit iTnoauSi? an IhreDrangsale erinnert, ohne eine An» 
dfutnng, dass er sie mit erlitten habe; doch .stellt sich in diesem Epi- 
log der Redner aasdruckiick über die Parteien 92). Wenn die Anek- 
dote bei Aeechin. III, 195 auf Lysias geht, iit die Frage entfobieden. 
— 36) f. 19: AwUt^ vo «ilif^off %o ijftAsQOy nlBiam dyetd'u ntmUitMWy 
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9 Gieicli nach dem Siege der Patrioten und der Wiederher- 
stellung der gesetzlichen Gerichtsformen trat Lysias, der horh- 
gehalleuen Pietätsverpflichluiiir dtT Blutrache genügend, gegen 
£ratosthenes , dessen Einschreiten die letzte Ursache der Hin- 
richtung des Polemarch gewesen war , mit einer Rede auf, welche, 
da Eratosthenes sich nicht ohne Grund durch die Majorität der 
Dreissig m decken suchte, nothwendig sich gegen die Gesammt- 
heit derselben kehren masste und vor den Bürgern ein erschüt- 
terndes Bild des Blut- und Gewallregiments der Tyrannen auf- 
rollte. Wenn er gleichwohl seinen Zweck nicht erreicht zu ha- 
Im^m scheint, so lag der (irund dnffir in der Mässigung und Wr- 
sOhnlichkeit predigenden Zerrüttung des Staates (vgl. die Emiei- 
tung zur Rede gegen Eratosth.). l^ies Äullrelen vor (lericiit 
ward bestimmend für Lysias' weitere Laufbaiiu. Sein VVohlstaud 
war zerstört, ehie Wiedererrichtung seines gewerhlichen Etablisse- 
ments unmftgUeh; so war er genftthtgt,^) die Ergebnisse »einer 
früheren rhetorischen Studien jetzt filr seinen Lebensunterhalt 
auszubeuten. In der lohnenden aber wenig geachteten'^) Stellung 
eines Redeschreibers [loyoyQttfpo^] verfasste er nacli dem Zeug- 
nisse des Dionysios von Halikarn^iss nicht weniger als 233 Pro- 
cessreden für solche, die hei nianjehuler Befähigung der vom 
attischen Gerichtsbrauch gelonlt i tcn personln lien Vertretung ihrer 
Sache im Gerichtshofe nicht ohne fremde Hilfe genügen konnten, 
und nur zweunal sollen stine Reden nicht den gewünschten Er- 
folg gehabt haben. Fast ebenso gross war die Zahl der Re- 
den, welche dem Namen des im hohen Rufe stehenden Rede- 
schreibers untergeschoben wurden. Erhalten sind unter seinem 
Namen 31 ganz oder ziemlich vollständig, worunter freilirh sechs^^) 
vielseitig, noch weit mehrere von der holländischen Kritik der 
letzten Decennien angefuchleu worden sind, und grossere Bruch- 
stücke von drei anderen. 

10 lieber sem Privatleben ist in der pseudoitemosthemschen 
Rede gegen Neira nicht viel Erbauliches zu lesen; weder die 
Ehe mit seiner Schwestertochter, noch die Ehrftircht vor seiner 

C0^ ly» ttKijKoa t£v Jlttgtutt nttQteYevofiipnv. 86) Dsssalb« be- 

zeugt von sich Isokrates XV, 161. :!7) her Makel des Banausischen 
haftete an dieser wie an jeder anderen IVntesäion. Schol. KU Aesch. I, 
94: ovy, aaxstov ovdi inaivarov to XoyoygacpsS^ Ov9h to üftPrjyoQSiv 
aiaS-ov. Piaton Pbaedr. p. 257 ^ Schol. za Piaton 8. 63 Ruhnken. 
•Plato Comic, hei [Plutarch] vit. X orat. 833«. Demostb. XIX, 246. 
Auch im Eutbydem. y. 305<^ spricht Piaton von den Jtotrjxal xarv 
Xoyav mit sehlecht Terbeblter Verachtung. Der Stand war zahlreich 
(Isokr. XV, 41), brachte sich aber freilich selbst in schlechten Credit 
(vgl. ebenda % 2. 31. 35.). Man vgl. die deshalb gegea Demosthenea ge- 
richteten Invectiven bei Schafer, X>eM<wtli«ties I, 310. — 88) Die red- 
nerische Fruchtbarkeit des Lysia« bestätigt Cic. de orat. II, 22, 93.^ — 
39) Rede II. VI. VIII fiiber diese neuerdings Pertz. «inaestionnm lysia- 
caruni caput. II, p, 13 tt,). XI. XVIIL XX, — 40j ^ 21 f. vgl. AtUeaaeus 
XIII, p, 6%8«. 
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preisen Mutter Vermochte ihn von den Modelastem seiner Zeit 
abzuhalten. Im öffentlichen Leben ivird sein Name noch zuwei- 
len genannt. Bald nach der Rückkehr aus dem Exil soll Thra- 
sybulo^ von Steina io der Volksversammlung den Antrag gestellt 

haben, in Erwägung der grossen Verdienste, »lie sich Lysias in 
f dem Beireiungskampfe erworben, ihm das Bürgerrecht zu ver- 

leihen; er habe aber versSumt, zuvor das; gesetzlich erforder- 
hchü Gutachten des Uaiiis {nQoßovXevfia} eiazuhuiea und so sei 
-durch eine von Archinos aus dem Demos Koile angestellte Klage 
wegen Gesetzesverieizung (yQccq)^ nagavoiiav) dem Lysias die 
Tom Volke ihm schon zuerkannte Ehre Valoren gegangen. So 
die Erzählung in den Biographien der zehn Redner**^) und nach 
diesen Quellen auch bei anderen. Dass die Anekdote blos will- 
kürhche Ausschmückung eines vom Aeschines^^) erzählten Vor- 
ganges sei, ist neuerdings ebenso oft behauptet wie beslrilten 
worden ; unwahrscheinlicli ist die Sache an sich nicht.^^) Jeden- 
ialJs blieb aber i^v^ias Isotele, und Cicero irrt, wüiui er ihm die 
Austthung aller bürgerlichen Rechte und Pflichten zuschreibt. 

Die acht demokratische Gesinnung des Redners documen- 11 
tierte sich kurz nach der WiederhersteUung der Demokratie durch 
^ Rede, die er im Auftrage eines uns nicht näher bekannten 
angesehenen Staatsmannes gegen den Antrag des Pliortiiisios 
verfa'^sfe, wplclier ein Conipromiss zwischen Demokratie und 
Aristokratie h* i Im idihren und die pohtischen Reclite an tieu 
Grundbesitz kniipien sollte. Problematisch bleibt die Vertheidi- 
gungsrede, die er dem Sokrates angeboten, aber unter Lob- 
.sprachen zurückerhalten haben soU;^^) mit grosserer Wahrschein- 
Hchkeit hat man^ diese Rede für eine rhetorische Abfertigung 
der vom Rhetor Polykrates veröfTentlicbten Anklageschriilt gegen 
Sokrates gehalten. Zweimal erscheint noch Lysias* Namen in 
Verbindung mit Vorgängen des korinthischen Krieges. Die Grab- 
rede, welche trotz übcrcinstiinuiender Zeugnisse des AUertiiums 
«eit Rciske von vielen Beurliieilern dem Lysias ohne zureichen- 
ilen Grund abgesprochen worden ist, bezieht sich aul Kampier, 

41) pag. 8S6. — 42) Mr ausgemalt iat di« Anekdot« ron Maximn« 

Planudes zu Hermogenes in Walz rhetores graeci V, S. 343. — 43) III, 
195. — 44) Da den Metöken schon im Peiräcus als Lohn für die Bethet- 
ligung am Kampfe die I^otelie zugesagt worden war (Xenoph. Hell. TIf 
4,25), ist e« nicht unwahrscheiiiliah, dass für Lysias, der schon von 
seinpm Vater her in dieser bevorzugten Stellung sich befand, das 
Voübürgerrecbt iu Anspruch genommen ward. — 45) Brau 16, 63: 
fanctus est omni ciTinm muiiere. — 46) Cle. de orat. I, 64, 281. Diog. 
Laert. II, 40. Hölscher, de vita et scriptis Lysiae S. 199 ff. und quae- 
sUuncnlae lyaiacae (Progr. Herford 1857) S. 6, dagegen Meier, com- 
ment. III de Andocidis oratione c. Alcib. (Progr. Halle 1837) , S. 14. 
Die Möglichkeit, das.«: Ivysias dem Sokrates eine solche Rede anbot, 
hat neuerdings auch Rauchenstein (Jahrb. f. Philol. LXXXI, 5. S. 325) 
zugegeben. — 47) Cobet, novae iectiones S. 667 ff. — 48) laokr. XI, 4. 
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die in diesem Kriege gefallen waren, wenn gleich das Jahr der 
Abfassung zwischen 394 und 387 schwankt ; dass allerdings diese 
Rede nicht wirklich bei der ülTenthchen Leichenfeier gehauen^ 
sondern gleictiValls ein rhetorisches Uebuugsstück ist, scheint 
unzweifelhaft.^^) Privatinteressen, die Rücksicht auf des Lysias 
väterliche Reziehungen in Syrakus mögen der Grund gewesen 
sein, dass man ihn zu der Gesandtschaft zuzog, die Anfang des 
Jahres 392 auf Veranlassung des Konon nach Syrakus ging, um 
Dionysios I. von dem guten Einvernehmen mit Sparta abwendig 
zu machen; jedenfalls war er als Nichtbilrger ohne officielle 
Stellung der Gesandtschaft nur atlachiert.*^) Seine Vaterstadt 
sah Lysias unter dem harten Joche des Tyrannen, was ihn in 
der Erinnerung an eigene frühere Leiden doppelt tief erregen 
musste; so nahm er von dort einen bitteren Hass gegen den 
Despoten mit sich, der seinen Ausdruck fand, als im Jahre 
3^^^') Dionysios sich unterstand, trotz seines Einverständnisses 
mit dem Perserkönige die Nationalfeier zu OljTnpia durch eine 
pomphafte von seinem Rruder Thearidas geführte Festgesandt- 
schaft zu beschicken. Nach dem Zeugnisse der Allen trat Ly- 
sias selbst (nach einer neueren Vermuthung "*-') mit einer lysi- 
anischen Arbeit der syrakusanische Exulant Themistogenes) vor 
den versammelten Hellenen mit einer Rede auf, welche schleu- 
nige Reilegung des inneren Zwistes, einmüthigc Haltung gegen 
die Tyrannen im Osten und im Westen und Refreiung Siciliens 
Ton der Herrschaft des Dionysios anempfahl und zur Zerstörjmg 

49) Le Beau in seiner Verttieidigung der Echtheit des Epitaphios 
hat über das Ziel hinausgesctiossen , wenn er S. 86 fT. die Rede al» 
wirklich bei der Todtenfeier und vom Lysias selbst gesprochen nach- 
weisen will. Dieser Beweis rouss an der Thatsacbe scheitern, dass er 
als Metok bei dieser Feier nicht auftreten durfte (denn dies war eine 
ehrenvolle Function der angesehensten Bürger, Isokr. IV, 74; für 
einen anderen aber eine solche Rede nicht zu schreiben brauchte 
(denn das Volk richtete sich bei der Wahl der Redner aach nach per- 
sönlicher Befähigung. Thuk. II, 34. gl. Deraosth, XVIII, 285). Vgl. die 
Recension von Le Beau^s Schrift von Sauppe, Nachrichten der köni|;l. 
Gesellschaft der Wissensch, zu Göttingen 1864. 8. S. 824 ff., wogegen 
Vömel (Jahrb. für Philol. LXXXVII, 5, S. 366 ff.) den Beweis für ge- 
führt hält. — BO) Dies vorausgesetzt ist kein Grond, den Wortlaut der 
auf Lysias bezüglichen Stelle XIX, 19 anzutasten oder gar durch Kin- 
schiebungvon diovvaitp vor (pilov neue Schwierigkeiten zu schaffen. 
(Auch Francken, commentationes lysiacae, Utrecht 1865, S. 140, will 
Jiovvaiov für Avaiov.) Dass Lysias der h^fvoq des Atheners Aristo- 
phanes heisst, kann nicht befremden, da dieses Band während der Ab- 
wesenheit des Lysias in Thurioi geknüpft worden oder auch von den 
Vätern ererbt gewesen sein kann. Vgl. Westermann, comment. in 
scriptores graecos V, S.5ff. Schäfer, Philol.XVIII, S.189.— 51) Grote 
(V, 368 der deutschen Uebers.) und Oncken (Isokrates und Athen, 
S. 26 ) verlegen den Xöyog 'OlvaniccHog sehr wider die Wahrscheinlich- 
keit ins Jahr 384. — 52)Diodor XIV, 109. Dionys. Halic. indic. de Lys. 
c. 29. Vit. X orat. 836''. Widerspricht dem nicht das noXCtov § 3? — 
53) Schäfer a. a. O. S. 190. 
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der mit autiallendem Prunk errichteten Zelte der syiakusatuH hen 
Theoren und zu deren Aussciiliessung vou der Festfeier aütrieb, 
eine Aufforderung, dier von der aufgebrachten Menge auch wirk- 
lich befolgt ward, ohne dass jedoch der Vorgang weitere poli- 
tische Folgen hatte. Dies ist das letzte bedeutendere Ereignis, 
das aus Lysias' Leben berichtet ist. Ueber sein Todesjahr 
schwanken die Annahmen nach dem Verhältnis der Verschieden- 
heit des überlieferten und des neuerdings festgestellten Geburts- 
jahres zwischen etwa 380 uud 350; gewiss ist, dass er das 
hohe Alter von etwa 80 Jahren erreichte, bis in seine letzten 
Jahre als Logograph tliaLi^, wie er denn noch am Ende seines 
Lebens dein durdi die Inirignen und Ueinlidben Verdächtigungen 
seiner Gegner uriederholt angefochtenen Iphikrates beigestanden 
haben soll.^] 

Des Redners^^) Lysias wird von den Alten (abgesehen von 12 
der moraliscliPn Würdigung seiner Schnlrliptorik im platonisrhon 
Phlidrosl ein^tiiiiiiiig mit hohem Lobe gedacht. Die Ale.xandri- 
nischen deiehrten nahmen ihn in die Sammlung mustergiltiger 
Redner (xai/oV) auf; Diuiiysios von Halikamass verfasste eine 
sehr günstige Kritik seiner rednerischen Vorzüge, Cicero,^®) Quin- 
ctOian und andere competente Beurth^er erwähnen seiner durch- 
aus anerkennend. In seinen gerichtlichen Reden tritt der Grund- 
zug der sicilischen Rhetorik, den Stoff der Form dienstbar zu 
machen, nicht mehr hervor. Vielmehr betrachtete man ihn als 
das Muster der Srhlichtheit {lßxu6rrig, temiitas, suhtilitas) und 
einfachen IVatilrlichkeit [aqikKsLa, simplicitas) der Hede; fern 
von allem poetischen Zierrath,*') von geschraubten oder zu der 
Beschaffenheit des Stoiles nicht passenden Metaphern, GleicAt- 
Hissen und Bildern,*^) vorsichtig in der Anwendung der Perso- 
niflcation*'*^) und dem prägnanten Gebrauch der Worte bezeichnet 

54) Die Bditheit der Reden für den Ipbikrates ward allerdings 
schon Ton Dionysios bestritten. Westermann, praefatio p, VIII. Schä- 
fer, Deniostbenes I« S. 153, 4. — 55) Lesenswerth ist liie befionuene 
Bemrtheilnng des rhetorischen CharaRtars des Lysias in Girard, des 
carartf"^rp« He l'Atticisme dans l'eloqnpnce de Lysias. Paris 1854. bazii 
Ottsen, de rerum inventicue ac dispositione, quae est in Lysiae atque 
Andphontif orstionibn«, Progr. Flensburg 1847, und neaerdingsFran* 
cken, commentationes lysiacae S. IfP. — 66) Brut. 9, 35: Lysiam prop« 
andeas oratorem perfectum dicere. — 57) 7C0Lriri%riq ovi fxntoßsvog %k- 
TaOMv^g Dionys. — 58) ])as rhetorische Gesetz formuliert Aristot. 
Rbetor. III, (p. 133 Bekker): Seifirj Xelrj^fvai ort aU-q sHccarai ya- 
vft (YnnoTtSL ie^ig. — 69) Das Bild von der Epikleros XXtV, 14 wird 
durch den Witz entschuldigt. Dazu noch das Büd von der aTTjkrj fragm. 
14 (Sebeibe). — 60) Personificati'oii des vSptos T« 86. 49; der xQii^grjg 
XXI. 8: der rror,;o,'ß XXXII, 2.3. Gewagter ist XXIX, 6: rrjv vasti- 
Qttv OQyi^v tifico^Btad-cii. ßovlofiBvrjv (y^l. Livius XXII, 26: popuii sae- 
▼ieas iniaria). Bei Thakydides wäre der käbne Aasdrack nicht auC- 
fiKUig. Tgl. noch zu XII y 14. andiber stiliatisebe Consequensen der 
i^piitns an XIII, 20. 96. 
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er die Pinirr mit den redileu, gemeinverständlichen Namen, ohne 
durch aiizukünslliche Mittel den Affect der Hörer zu erhitzen; 
gerade in der uugeschmiukleii , scheinbar ubjectiveu Darstellung 
erscbttUernder Ereignisse, wie in der Kede gegen £ratostbenes, 
sacht er die Wirksamkeit seiner Rhetorik. Auf dieser Schlicht- 
heit beruht die von Dionysios belobte DeutHchkeit {0aqftlvsuK, 
perspicuitas) und Plastik (^vcfpT'fta) der Darstellung, welche nicht, 
wie die des Demosthenes und Tliukydides , eines Interpreten be- 
dürfe, gepaart mit einer gedrängten, energischen Kürze, die 
nach einem alten ürlheile ohne Störnng des Sinnes kein Wort 
missen lasse. *'\) Am vorlheilhaiiesten treten diese Vorzfige der 
Jysianischeu elocutio in seiner narratio {dujyt^öLg) hervor, ein 
Theil der Rede, worin Lysias von keiuem anderen Redner der 
attisdien Dekas ttberCroffen worden ist. Auf die Reinheit der 
attischen Diction^^] gründet sich das von Quinctihan und Cicero 
dem Redner wiederholt erlheiite Lob der Gewählthcit des Aus- 
druckes fclegantia), wie denn auch die Anmuth [xcigts) der Hede^^) 
ihm das Lob eines venustissimus scriptor ac politissimus''^) ver- 
schafn hat. Anläufe zum pathetischen Ausdruck sind selten und 
am wenigsten gelungen. 
13 . Hatte sich bierin Lysias von dem Schwulste und der Ge- 
schraubtheit, die man an der sicilischen Rhetorik Cadelte, losge- 
macht, so nahm er daftlr aus der schulmflssigen in die prak- 
tische fieredtsamkeit die Vorliebe derselben für den ParalleUsmus 
der Satzglieder mit hinttber, welche schon Theophrast am Ly- 
festc^tollte. Dieser vielleicht nur von Isokrates norh üher- 
trollene l*aralle!ismiis hndet seinen Ausdruck vornehnilich in den 
Antithesen,®^) in denen nach Aristoteles Urtheil-^''j der Vorzug 
der Deutlichkeit ruht; ihr rhetorischer Effect wird von Lysias 
nicht selten noch durch den reimartigen Gleichklang am Ende 
der antithetischen Satzgfieder [hfiowTilsvtov)^') die quantita- 
tive GleichmSssigkeit der letzteren (itfdxmiov, TcaQ^nmüig, 
xccQLöov, compar)*^} nnd verwandte Figuren der Elocution ver- 
stärkt«*») 

61) Kavorinus hei GpWiuh^ noct. att.IT, 5. — G2) Dionys.: ■Kccd'ccQOg 
iotl tifv toiinviiav nuvv y.at rijs *ATTixrjs ykcüixTjg agiazog xarcüv, ov r^g 
«Q^atuq ^ «/jrpijTai. Tliarcö»' v.al GovnvSiSrjg, dlla rrjg v.ctz' itiBivov xoP 
^Qovov Irciicogia^ovarii, Vgl. auch Dionys, de Thucyd. iudir. r. 51, Das 
in der atliscben Prosa aoerbörte ikevasa^ai XXII, 11 (xQ^iixo^ai, Co- 
bei) kSnnte Yielleicht «in nbrig gebliebener SikelisnuM seüi. — 6S) Gl* 
rard, S. 47. Franclcen S. 22 f. - G4) Cic. orator 9, 29. — 65) tSi'cofia 
Avclov xal TO rag dvxiQ'iGStg ngoäysiv Photios. — 66) Rhetor. III, 9 
(p. 126 Bekker): xuvuvxia yvcogifiiovccta xal Tta^' aXlrjla (läXlov yvm- 
1fif»o. — 67) z. Ii. XII, 7. 78.— 68) z, B. XII, 4. 67. 92. 93. Vgl. über die- 
sen damals beliebten rhetnrisrhpn »Srhmuck Isokr. XII, 2. — 69) Hier- 
her gebort aocb die bei Lysias sehr häuhge, durch fthv — äi vermitlelte 
Form der Anapher; die Beispiele hatFdrtscb, commeat. crit. de locls 
nonnullis Lyeiae et Denosth. p. 19 sassoiflieDgiBetellt Sonderbar, dass 
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^ Iq der Behandlung des Stoffs pries man vor allem des Ly* 14 

Sias' Heisterschaft in der Gharakterdarsteilung {ij^oTtoua) , welche 
«ich in der Geschicklichkeit ausspricht, sich so in die Persün- 
lichkeiten seiner Clienlen hinein zu versetzen, dass er ihnen 
nur (las für ihre Lebenslage, ihren Hüdiingsstand und die augen- 
blickliche Situaüun Passende (ro Ttgiitov) in den Mund legt. 
So hat er es erreicht, dass \üv in den Sprechern d(!r von ihm 
verfassteu lleden nicht den juristisch-rhetorisch gebildeten Fach- 
mann, sondern die eigeutlicbe Persönlichkeit derselbeii erkennen, 
der Lysias mit fdnster psychologischer Beredinung nur den 
sprachlichen Ausdri\ck in der für jede Indiridualität passenden 
Form geUehen hat. «^Der in seinen heiligsten Rechten verletzte 
FJipmann, der um seines täglichen Almosens willen angefochtene 
K.rüp;u!. der wohlhäbigc zu seinem Erstannen einer Impieiai 
verdächligte Landmann, der in seiner mihlärischen Stellung jre- 
kriinkte gerade und ehrliche allem stutzerhaftem Wesen abholde 
Reiter, der nur auf praktische Interessen bedachte Feind der 
Getreidespecolanten sind Gestalten, die sich in plastischer An- 
schaulichkeit aus den für sie verfassten Reden abheben. Der 
Schmerz um den verlorenen Schwager und das Rachegefühl ge- 
gen seinen Mörder, die Indignation wegen der schweren An- 
schuldigung des Vatermordes, der Unwille gegen den feigen 
Wüstling Alkibiades, den gewissenlosen Gesetzpsrevisor Nikoma- 
chos, den des Ehrenamtes eines Bnleulen unwiirdigen Philuu 
sind so verschiedene Farben, dass man die Hand bewundern 
muss, die sie alle mit gleicher Kunst aufzutragen verstand. * Mit 
besonderer VorlidM stellt der Redner seine dienten als einfache^ 
in der Gerichlspraxis unerfahrene Leute hin, womit dann natttr- 
lieh die Form des Ausdruckes harmonieren musste. So wird man 
das Urtheil des Rhetors Hermo^encs '*^) nnlersclu'eiben , dass in 
allen Reden des Lysias die rrdnerische Gewandtheit ' ösivötiiis)» 
so sehr sie wirklich vorhanden sei, sich doch verslecke. 

Aus dem Gesagten ergiebt sich, dass die Lysianischen Re- 
den, abgesehen von ihrer Bedeutung für die Geschichte der 
gleichzeitigen Ereignisse des politischen Lebens, eine reiche Fand- 
grube sind fttr die Darstellung attischen Privatlebens. Eine 
Reihe frisch aus der Wirklichkeit gegriffener kleiner Genrebilder 
lassen sich ihnen entnehmen, die in ihrer treuen Wiedergabe 
socialer Verhältnisse Athens für uns von unschätzbarem Werthe 
sind. 

Dass dal)ei Lysias sich davon nicht frei hielt, im Interesse seiner 15 
Person oder seiner Clienlen dem Hechle zu nahe zu treten, die 

diese R«d«fom von Isokratea, mit ADsnahme geläufiger Formeln, wie 

TtoV.a filv — nokXoc Ss, tozs fihv — tot« Si tt. dgl. fast conseuuent ver- 
schmäht worden ist; das pinzige Beispiel aus ihm ist wohl XvII, 34. — 
70) tcsqI Cdswv II, bei Walz, rhetores graeci III, p. 361. 
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Wahrheit der Thatsachen durch ^jarteiisch gefiirbte Dai^tellung 
zu verfiilscheD,^') dass er sophistische Arfzumentationen, zuge- 
spitzte Dilemmata, Maskieruugen des Rechlspunktes hinter einer 
Blende von Erörterungen, die nicht das IWchl klaisleUeu, sou- 
dera den Äffect erregen, nicht TeniiHsd, das soH nicht geleagDet 
werden.^') Aber Lysias ist hierin ein Kind seiner Zeit gewesen, 
und wenn man bedenkt, wie wenig das positive Hecht in den 
attischen Gerichtshöfen galt , wie sehr bei der Fällung der rich- 
terlichen Sentenzen Mitleid imd Missgimst , Nachsicht und au- 
genhlirkliche Gereiztheit, Erbarmen und Zorn von Eintliiss waren, 
wird II Iii II das Urtheil Uber diesen Zug der lysianiscüeu Rhetorik 
nach üiliigkeit fallen. '-^} 

71) Dionys.: xocavti^v k'x^t nsi^m xal dtpQodiTTjv ru Xsyofisva xat 
ovtm lap^tipti tovg ditovovxas iiV dl7]9ii ovra bCts itsitlM^iva etc. 
Vgl. auch Dionys, de Isaeo iudic. c. 16. - 72) Zu gunstif^ itrtheilt Wcl- 
cker (über die Unachtheit der Hede des Lysias gegen den Sokratiker 
Aesehines, kleine Schriften Theil I S. 427), wenn er den Lydias als der 
VerlaumduM nicht fähig betrachtet. Vgl. die Recension von Visrher, 
Jahrb. f.Philol.li,Paeda^.73, 1, S.7.~> 73) Zwar giebtAriiJtot.Rhetor.I, 
IdleVonchriftt dttxop Smuatifw Siaatgitpstp elg (Spyijv yrQodyovxas 
ij (pQ-ovov rj iliop^ nnd angeblich soll es den Rednern sogar gesetzh'ch 
verboten gewesen sein, afTcrtiis movere (Qninctil. 11,16,4; Tgl. Athen. 
XIll, bdO*"). Aber Cicero de or. 11,42,178 lässt den Antonius gerade dies 
als Zielpunkt rhetorischer Kanst aussprechen : Nihil est in dicendo ma- 
ias, quam ut faveat oratori is qui audiet uti(|ue ipse sie moveatur, ut im- 
petu quodam animi et pertnrbatione magiü aoam iudicio aut concilio 
regatnr . Plnra enim mnlto honinea indieant odio nnt amore ant cnpfdltate 
aut iracundia aut dolore ant laetitia aut spe aut timore aut errore aut 
aliqua permotione menti.«i quam veritate aut praescripto ant iuris 
norma aliqua aut iudicii forniula aut legibus. Und wie wenig die Be- 
arbeitung der Richter durch sol( lie INIittel ihren Zweck verfehlte, wird 
oft bestätigt (Xenoph. Memoi. TV , 4, 4. 8, 6. Apol, Soor. 4. Demosth. 
XIX, 228. Antiph. V, 69. Deinarch l, öö. Isokr. XVIII, 10). Daher denn 
einerseits das offene Zngestandnfs der Redner, anf Brregung des Zorns 
auszugehen (TsoVr. XVTII, 4. Deinarch 1,2); andrerseits Warnungen, 
sich nicht durch übertriebene Nach.sicht und Barmherzigkeit bestim- 
men lU lassen (Lys. XII, 79; XIV, 40; XXXI, 11. Demosth. XXI, 183; 
XXV, 81; XXIX, 2; LI, 15) und der vielgerühmten cptlav^gamla Und 
neuoxrjg f T>emosth. XXTV, 51 ; XXI, 184; XIII, 17) nicht Raum zu ge- 
ben, mit Hinweis auf da^ Gesetz und den Richtereid (Demosth. XXI, 
188. Lykurg 150). Eine Probe des Jammerns und Wehklagens, wo- 
durch man auf die Weichherziül^eit {vyQorrjq roi' jy-d'ovs Tj\l:Tirr^.';3) der 
Richter speculiertenndsie selbst bis zuThränen rührte (Aristoph. Wesp. 
882. 983) giebt Aristopb. Wesp. 666 ff. So erUirtes sich, dass einer- 
seits hinterdrein nach dem in der Aafwatlung des Affects Geschehenen 
oft die Reue kam (Isokr. XV, 19) nnd dass man andrerseits selbst bei 
der Vollstreckung der richterlichen Sentenxen zuweilen ein Auge zu- 
dröckte (PUto Staat YIII, 668«). 




Die tMt gepn Eratosthenes (Sil). 



Einleitung. 

Die Rede gegen Eratostln uns ist die ei'ste, welche Lysias i 
zum Vortrag im Gerichtshot \bilasst iincl :^,utf|^ifch di^ einzige , 
welche er persönlich d a8db8t_ ge§prod^a,.JMl. Der Vorgang;"** 
^uf den «Kr Auklagt liljniAr^"ist aus § 7 der PkrolegomeDa er- 
sichtüch: Lysias klagt gegen Eratosthenes als denjemgen von 
den Dreissig , der den Polemarch verhaftet hatte und so der mit- 
telbnn» Urheber seines Todes geworden war. Die Klage lautete 
aut Mord. Denn das attische Recht dehnte den fiegriff Mord 
(tpoi^og] sehr weit aus. Nicht hlos vorsatzlicher Mord ((povog 
ixQvaLog oder stc ir^ovotag^) sondern auch Todtschlag, Tüdtuug 
durch Fahrlässigkeit und überhaupt jede un vorsätzliche Todtung 
{(fovog dxovötogy), ja selbst die intellectuelle Uriieberscbaft 
(ßovAsv0ts), sofern sie zu einem ToUendeten Mord führte und 
nicht Intention bheb, fiel unter den einen Begriff ip6vog^ das 
Gesetz kannte wohl einen für die Bestrafung massgebenden Un- 
terschied zwischen vors;*tzli('hem und unvorsJitzlichem rpovog, 
machte aber in der lieiirtheilung und Bestrafniii: keinen Unter- 
schied zwischen dem avrox^tQ und ßovXavocig,'^} die beide 
gleichmässig als aTtoxtBLvuvtig galten. So erschien auch Era- 
tosthenes durch seine Betbeiligung an dem betreffendem Be- 
schlnss der Dreissig und die von ihm vollzogene Verhaftung des 
Polemarch als ßovXsvöag und somit als djtoKteiwxs^*) 

1) Vgl. Antiphon T, 5. — 2) Ausgenommen war nur die unvorsätz- 
liche Tödtang bei den Karopfspielen und der etwaige Miserfoig ärzt- 
licher Behandlung. — 3) Andok 1, U4 mit Bezug auf einen dem des 
Bratosthenes ähnlichen Fall, dessen Bestrafung durch die inzwischen 
erfolgte Amnestie verhindert ward: ovtoq n voung cog xa^cof l;|^a)v xal 
vi/v i'ffn, tdv ßovliwfeivtcc iv xa avt^ ivs^tG^fai xai xöv xsiqI iQva- 
9^^990». Vgl. Aiitiph. y, 92. Lys. III, 48. Aach Piaton Gesetse DC, 
872« will zwischen dem avTOxHQ und dem ßovXiqGfi, ts xal intßovXsvast 
dno¥,xüvas in Bezug auf Schuld und Strafe keinen groAsen Unter- 
schied gemacht wissen. — 4) %$ 24. 26. 34. 
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2 Eratosthenes* Name wird zuerst zur Zeit der Yierhunderl 
genaoDt Die Oligardien hatteu ihre SendUiige ausgeschickt, um 
in den athenischen Bürgerheeren an der kleinasiatischea Küste 
zu wühlen. Eine sokiie Mission hatte auch Eratosthenes mit 

8eino?ii Cpsinnungsgenossen latrokles und anderen übernommen ; 
als Trierarcli bei der FloltensUition im Hellcspont suchte er dort 
iiii' (k'u in Athen im Werke begriÜenen oligarchiscLeu Staats- 
streich die Bürger zu bearbeiten ; doch die Sache misglückte hier 
ebenso wie die ohgarchischen Intriguen im Hauptheere auf Samos, 
da der der Demokratie eifrig ergebene Strateg Strombichides 
ifiesen Umtrieben energisch entgegentrat.*) Eratoslhenes entwich 
nach Athen. In die Regierung der Vierhundert aber ist er, wie 
sich aus dem Schweigen des Lysias wohl mit Bestimmtheit ent- 
nehmen lässt, nicht eingetreten, geschweige denn das^ er unter 
ihren Häuptern gewesen sei.') Auch aus d»'» rol^'eudca Jahren 
weiss Lysias vom Erathostenes etwas NachtiieiJijj'es nicht zu be- 
richten; durch das Ansehen des in der Volksgunst durch seine 
Conspiration gegen die eigenen Gesinnungsgenossen gestiegenen 
Theramenes^} gedeckt, wird er nach dem Sturze der Vierhundert 
in Athen geblieben sein. 

3 Nach der Entscluid ungeschlacht bei Aegos Potamoi (Spät^ 
sommer 405) erhoben die Oligarchen, deren Uetärien ilire ge- 
hcimo Thätigkeit nie einjjestollt hatten, von neuem ihr Haupt. 
Nachdem dnrrli dif Blnkade Afhp!i< von der Tand- und Seeseite 
durch A*jis und Lv.>aialjüs der Hunger in der schrecklichsten 
Gestalt über die Büigei^chaft hereingebrochen war, vereinigten 
sich die über ^e Wahl dar Mittel zur Erreichung ihres Zweckes 
sehr auseinandergehenden Hetarien zur Einsetzung eines gehei- 
men Gentralausschttsses von fünf Mitgliedern,^] denen man den 
lakonisierenden Namen „Ephoren^ gab, diese Ephoren sollten die 
gemeinsamen Interessen der Verschworenen in die Hand nehmen,^^) 

5) Lys. Xin, 13; XXX, lt. — 6) Grote, IV, 381 (Mcia«ner). — 7) 

(Gerade der Vorwurf, uaier den Vierhundert gewesen za sein, ist eine 
gelaufige Anklage in den Reden jener Zeit (Lys. XX, 1; XXV, ^ 14; 
XXX, 7. 8), wogegen der Ausdruck § 49 Tf^vnvTt'n toTq ßovlofievoig 
dijftO'HQariav BlvtuiTtQtcTtev so wenig beslimmL ist, dass man eher auf 
eine geringe B«tbeilignng des Bratosthenes an den damaligen Vorgän- 
gen zu Athen schliessen mö chte. Die Worte hr^. XITI, 74, alle Mit- 
glieder des Dreissiger -Coilegiuras seien zuvor unter den 4U0 gewesen, 
sind eine rhetorische Wendung ohne exacte Beziehnng auf jeden Ein- 
zelnen. Vgl. Jah^^bjrarXl)ilol.jmd Pa$lag. 82, 9, 411. — 8) XII. 67. — 

9) Ueber den factiosen Charakter dieses Anwrhusses und die Zeit sei- 
ner Einsetzung vgl. Phiioiogus XIV. 320ff. Raucbenstein ebenda XV, 
708ff. nnd Jahrb. ffSr Pbilol. 87, 10, 715 f. Lange, Jahrb. far Philolog. 
87,8, 217 ff. Curtius, griech. Gesch. II, S. 702, Anm. 73. Vf;l. 7n \fl, 
46. Als 'Vorsteher der geheimen Gesellschaften' hat sie neuerdings 
nach Plass. die Tyrannia bei den^ alten Grieeben II, 66 beaeichnet. — 

10) Daher aQxwtsg tmw wpn/iotnp nnd «rvmy^jff j^p t&p mUtmp $ 43, 

WP Tgl. 
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die Hetärien durch Zuführung neuer Mitglieder yerstSrken, und 

auf den Demos theils durch Ueberredung in von ihnen veran> 
Stalteton Versammlungen theils flurch drohende miHlärische Mass- 
nahmen mit Hilfe der zu den Uligaichen haltenden Ritter ein- 
wirken, vorläufig ohne in ihrer Eit'en^t haft ah Mitfrlieder eines 
constituierten Ausschusses hervorzulretcu. in diebeui CuiiiiU^ war 
die Hettoie des Tberamenes durch Eratoetbenes Tertreten; der 
extremen Partei gelang es, nacli der Rftcbkehr der Verbamiteii 
den Krilias mit in dasselbe aufnehmen zu lassen. Dass in der 
von Lysias^^) geschilderten Wirksamkeit des Ausschusses Era- 
toslhenes ir^^endwie eine bedeutende Rolle gespielt, iJisst sich 
nicfit annehmen, da Lysias eben nur die Thatsache seines Ein- 
tritts in denselben berichten und beweisen kann. 

Seine Aulhalime in die Regierung der Dreissig (Spätsommer 4 
404) bezeugt auch Xenophon , ^ der einzige Historiker , der des 
Eratosthenes gedenkt; alleAnftthrungen bd Grammatikern, Lexiko- 
und Biographen gehen auf Lysias als Qudle zurQck. Er ¥Pird 
zu den zehn Mitgliedern gehört haben, die nach Theramenes' 
Vorschlag in die fiegierung eintraten. Was der Redner über 
seine Betheilij»ung an dem Willkürregimenl der Dreissig be- 
richtet , }(evveist, dass er sich entschieden zu der gemüssii^len 
Fraction des Theraniepes^ hielt und der (extremen Majorilcil sicfi 
nur"^derstreLend unterordnete; der Behauptung seiner Vertheidi- 
ger, dass er unter den Dreissig am wenigsten Uebles gethan, 
kann der Ankläger selbst nicht ernstlich entgegentreten. Auch 
den Hassregehi gegen die Hetöken, wdche zur Verhaftung des 
Polemarch führten, trat er mit Theramenes entgegen, aber noch 
weniger als dem einflussreichen Parteiführer konnte es dem un- 
bedeutenden Manne gelin-^pn, die terroristist hr Mehrheit zu be- 
kehren; nur widerwillig und aus Furcht vor ntc ksichtsloser Ge- 
waltthat der Majorität, der es ja bald darauf gelang, den The- 
ramenes zu stürzen, ^'^j nahm er an der Ausführung der gefass- 
ten Beschlüsse Theil.^*) Nach der Beseitigung des Therameoesy 
für den Eratosthenes umsonst in der Sitzung der Dreissig seine 
Stimme erhoben hatte, verlor die gemässigte Firaction alle 
Bedeutung und muss entweder eingeschüchtert oder für die Ter* 
roristen gewonnen worden sein ; so bethefligte sich Eratosthenes 
wohl oder übel an den Unlhaten der Tyrannen gegen die aus 
Eleusis und Salamis weggeschleppten Burger; die Hauptschuld 
an diesem wie an anderen Gewaltacten Mt nach Xenophon's 
Zeugnis*'^} auf Kritias. 

Nach der Niederlage der Oligarchen in llunycbia und dem ft. 
Fall des Kritias (Frühjahr 403) erhob sich die gemässigte Partei. 

11) XTI, 43 ff. - 12) Hell. IT, 3, — 13) XTI, 76. — 14) XTI, 89.— 
15) Nach der Tyrannenmaxime beiPlaton Staat VIT!, 567»'.— 16)SS25^ 
. 27. fiO. — 17) S 60. — 18) KU S. 52. — 19) Hett. IT, 4, 8. 9. 
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Wahrend die Mehrheit der Dreissig nach Eleosis entwich, blieh 
Eratoslhenes mit seinem Gesinnungsgenossen Pheidon in der 
Stadt und der letztere trat in die aus gemässigten Aristokraten 
gebildete Regierung ddr Zehnmänner {oC dixaoderdsxadovxoi) ein, 
welche die Vermittpliinj? zwischen der städtischen Partei und 
den Verhannten hci beiluhreii sollten. Eratosthenes' persön- 
liche Betleuluii^ nid^ sich jeUl mehr als Ii uiier m dem auf sei- 
nen froheren Amt^enossen Pheidon geOhten Einiluss^') geltend 
gemacht beben» wiewohl der Umstand, dass man ihn trots seiner 
bewährten Mässigung nicht mit unter die Dekadachen wählte, 
darauf hinweist, dass man von ihm auch in der neuen Phase 
der pulitischen Zustände nic-Iit viel erwartete; dass man ihn in 
der Stadt duldete, war bei seiner Parteist clUmg natüriich. 
6 So fand denn Lysias nach der Hii« kkehr der Verbannten 
in die Stadt den Mann, «len zu verlolgen ihm aii> dcni liruder 
dea durch ihn zum Tuiie ^ciuiuleu i'ulemarch uach antiker An- 
schauung die Pietät gebot Sofort nach der unverzüglich^^) er- 
folgten Wiederherstellung der gesetslichen Behörden und Gerichts- 
formen reichte Lysias seine Klage bei dem als Gerichtsvorstand 
in allen Mordkla^n competenten Archon Basileus ein d7toq>i-' 
pfitf rrjv 'yQKg)fjv xgög tov agxovra). Noch dauerte vor 
Eleusis der Bürgerkrieg gegen die dahin geflüchteten Dreissig 
und ihreu Anhang fort-^); die Amnestie war noch nicht beschwo- 
ren und damit dem Eratosthenes noch niciit die Möglichkeit ge- 
boten, mit Beruiun^ auf dieselbe^') gegen die Berechtigung der 
Klage 'Widerspruch zu erheben. Frisch lebte im Gedächtnis 
des Redners wie der Riditer die Erinnerung an die erlittene Un- 
bill; mau fühlt es, Lysias spricht unter dem ^druck kflndich 
erlebter Dinge. Der Zwiespalt der Bürger war nur erst noth- 
dürfli^' geheilt, die Pnrteinamen der „Städler" und der ,,Peirä- 

Ienser" noch nicht abgeschUffcn. Das Hess pinerseits dem Red- 
ner die Freiheit, die nocli lebendigen EmpJiudungen des Rache- 
gefühls , die durch deu Schw ur des ftr} ^vtj0Lxax£tv noch nicht 
20) Das« auch Eratosthenes unter den Dekaductien gewesen sei, 
j ist eia seit WeaseHng (zu Oiodor XIV, 83) und Taylor herrschend ge- 
^ wordener Irrthum, den auch Grote (IV% 519. 533 Meissner) und neuer- 
dings Scheibe (lectioues ly^i'fit ae in Jahrb. für Phiiol. Snpplem. N. F. 
J, 4» 367) and Franckeo, commentatt. lys. p. 79, noch nicht vermieden 
haben. Die Nicliterwihmtng des Bratosthenes bei Lysias XII, 56 ist 
hier entscheidend, wie früher schon Wachsrauth (heilen. Alterth. I, 
646), Holscher (de vita et scriptis Lysiae 26.78) und Lachmann (griecb. 
Geäch. vom Ende dei^ peloponnesischeu Kriege 8. 75) und ausführlich 
Ranchenstelo (Zeitschr. für die Alterthumswissenschaft 1849, S. 851) 
ansfresprorhen haben. — 21) §. 58. — 22) XpTioph. Hell. II, 4, 43. — 
23} Lya, Xli, 81. — 24} SS SO. 94. So auch Krancken 8. 79 (der freilich 
im Widersprach damit doch das Amnestieg esets als scbon erlsssen an- 
nimmt). — 26) Diese Berufung stand unter Bedingungen auch den 
Dreissig offea. Andok. I, 90. — 26} Genaueres Jahrb. für Phiioi. 82, 9, 
408 f. 
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in die Schranken des Oeselzes g:ebannt waren, zu reizen, andrer- 
seits gebot es Schonung der zwar besiegten , aber doch mit den 
Siegern nach der vorläufigen Verständigung der Slmtenden^^) ] 
gleichberechtigten Partei. Die Rede ist gehalten zwischen dem 
21, September 403, wo die Patrioten in die Stadt zurückkehrten, 
und dem Ausgang dieses Jahres; denn im Anfang des Jahres 402, 
wohin Spatestens die 25. Rede des Lysias zu setzen ist, war, 
wie der Sprecher derselben ausdrücklich hervorhebt .^^j Attika 
von den Gegnern der Demokratie gesäubert mid was von diesen 
noch tlbrig war, im Exil. ^) 

Lysias selbst erklärt wiederhuit, tlass er zunächst gegen 7 
£ratosthene8 als den Mttrder seines Bruders klage und der 
Uebergang zur argumentatio ei tra causam^) zeigt de utlich, dass 
er mit dem ^ l' ' ^»»^.Ari.jmsii U/>/>tirofaii er- 

ledigt glaubt. >.'arh dem volksthfl milchen Heselze der Blutrache 
niusste der IJruder , ■'^) nach attischem Hechte durfte der Schutz- 
verwandt© in solcher Angelegenheit auch gegen den liürger als 
Kläger auflrelen,'^^] und bedurfte Lysias in der bevorzugten Stel- 
lung eines Isotelen auch des Prostates niclit. ■''') Jedoch war es 
trotz des persöuhchen Kiagmotivs zur Durchführung der Anklage 

27j Xenopb. Hell. II, 4, as. — 28) Am 12. Boedromlon Ol^mp. 94, 
2 (sa 21. 8ept. 403 nach Bockh) nadi Plntarch, de gloria Atbenleiisiaiii 

c. 7. — 29) §. 24. — 30) Schon aus dieser Zeitbestimmunß ergiebt sich, 
wie irrig Grote (IV, 535) die Rede erst mehrere Jahre später und zwar 
bei der Rechenschafisableguii{; des Eralosthenes über sein früher als 
Mitglied der Dreissig geführtes Amt gehalten sein lässt. Er meint, le- 
diglich aus der Phantasip schöpfend, Eratnsthenes sei nach der Wie- 
derherstellung der Demokratie entflohen und habe sich, einige Jahre 
spater inrfickgekehrt, freiwillig la den evdvvat gestellt, amdesBene- 
hciums dei* Amnestie thellhaftig zu werden; bei dieser Gelet^enheit sei 
Lysias als Ankläger gegen ihn aufgetreten. Ausser anderen Momenten 
spricht gegen diese Annahme yor Allem der Umstand , dass Lysias als 
Isotele gar nicht das Recht hatte^ gegen einen Bärger in politischen 
Angelejrenbeiten zu klagen (Schümann, Att. Process 561). Mehr Jahrb. 
für Phiioi. a. a. O. S. 410. u. bei Rauchenstein, Philol. X, 607 f. Durch 
dieselben Argumente sehen fallt die Ansic ht von Meter (de boiüs da- 
mnatoramS. 188. Anm. ^iC) und Weijers (diairihe inl.ys. orat. in Nico- 
nachnn 6*81}y die Hede »ei gehalten bei Gelegenheit der Rechenschaft, 
die Bratosthenes als gewesener Dek ad ach' abgelegt; ganz abgesehen ' 
von der irrigen Annahme, dass Eratosthenes unter den Zebu gewe- 
sen sei. ist es auch gewisis, dass die Dekadischen gar nicht von der 
Amnestie ausgeschlossen waren und somit auch keine Rechenschaft ab- 
zniegen hatten, deren ungünstiger Ausfall ja die Amnestie illusorisch 
gemacht hätte. Jahrb. f. Philol a. a. O. — 31) 3. 23. 25. 34. 37. — 
32) ^ 37. — 33) Die nächsten Verwandten hatten die Pflicht und bei 
*t?one8r!9km mehrerer Ankliger das Vorzugsreeht, den MSrder eines 
Pamiliengliedes vor Gericht zu belangen. Noch im späteren romischeu 
Recht findet sich dieser Ueberrest der Blutrache durch die Verwand- 
ten. Ahegg, Untersuchungen aus dem Gebiete der Strafrechtswissea* 
Schaft 8. 135 ff. — 34) Meier, Process 164. — 36) ebenda S. ft62. BScUi, 
Staatshaushalt II, 698 (II). 
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nolhwendig, sich nicht gegen den Eratoslhenes aliein zu wenden; 
der Angeklagte machte gellend, er habe nur gezwungen und 
nach dem Gd>ote der SelbsLerhaltong an dem Gewaltact gegen 
die Metoken Theil genommen; so musste denn auch die Ge> 
aammtheit der Breiesig, auf die Eratosthenes die Schuld aorück- 
zuaehieben suchte, mit in die Anklage tiineingezogen werden, 
unter den gegen sie gerichteten liet^cliuldigungen niussle auch 
Eralosthenes, der sohdarisch dalür mit veraniworüich war, er- 
liegen. Darum war denn schon in der beim Archen eingereich- 
kn Klagschrift {ygatpij)^^') nicht blos des Eratosthenes, sondern 
aucli seiner Amtftprpnofiftftn gi wuhiiuii^f ^Hj>^aiAlwt» • darum wen- 
)Wi käich deu iliihlW lllii Knfeder Rede ^KMerhdt gegen die 
Gesammtheit der Dreiaaig; daher die Kritik des ganzen unheil- 
¥oilen Treibens der Tyrannen, deren muralische Verurtheilung 
die juristische des Eratosthenes nach sich ziehen sollte,^) Der 
Isotele nberschritl damit nicht seine Bererbfignng, denn die po- 
litische Seife der Hede bildet ja eben nur die linsis, aut der die 
Anklage gegen Eratostheues ruht. Dan Schluss aber hat man 
mit Unrecht daraus gezogen, '^^) Lysias habe in derThat zugleich 
mit Eratosthenes mehrere von dessen Amtsgenossen rechtlich 
belangt und es mUssten daher auch dieselben im Gerichtshof 
mit anwesend gedacht werden; die Stellen,^®) aus denen man 
dies folgerte, sind wo nicht blos rhetorische Amplificationen, 
hinter denen der eine Eratosthenes, dessen Bestrafung oder 
Freisprechung zugleich ein Präjudiz für die Rehandlung der lle- 
brigen bilden musste , als Vertreter Aller steckt, höchstens 
noch auf den vor Gericht allerdmgs wohl mit anwesenden Phei- 
don zu beziehen. 
8 Den Vortheil gewann Lysias durch diese Ausdehnung seiner 
Rede auf die politischen Vorgange der jüngsten Vergangenheit, 
dagq «|^^^jgPjj(iii^||fi ppfhigpiinkt zurückU9t»iiad.di«Atithierk»aBi<- 
I i keit der Richter sich dengfossen Erschütterungen zuwandte, an 
' denen tnich Eratosthenes seinen Theil der Schuld trug. Denn 
ji mit den juristischen Stützen der Anklage gegen ihn als Mörder 

' 3C)) So hiess die Ktags^cUrift bei öffentlichen (zu XIII| 65), iyxkijfia 
oder Xfi^tg bei PH^atklageQ. An^e^eben war darin der Klager, der 
Angeklagte, das Vergehen unH die St r i f - c hät2(in«r. Das Formular einer 
ypayif persifliert Aristoph. Wesp. 894 ff. — 37 zu ^ 1. — 38) 5. 
19. 21 ff. 36 ff. 7U. 87 f. 91. 92 ff. Deshalb nennt Plutarch (belloue aa 
pace clariorea fuerint Athen, c. 8. und der Verfaaser der Leben der 
zehn Redner p. 836* die Rede xara rtuv roLttnovTa. — 39^ Grote, IV, 
636, Anm. ö. — 40 $ 22: ijxovaiv anokoyriOOfifvot. $ 36: oiMloyovaiv, 
S 80: n€ttf6vta9' S 85: infx^i'Qrjattif. Alphons Hecker bat in seinem Pro- 

SSftlllal de oratioiie in Eratosihciu'm tri^itita viriim I^y.«*iae falso tributa 
ejden 1848) auch an diesen Pluralen Anütu^s genommen und gldck- 
ch aus ihnen heraasargumentieri. das» der fulHarius eia „homo 
reruiQ hUtoricarom imperitls^imus ' gewesen «ei. Vgl. dagegen Fran* 
ckea, cominent. lys. p. 80. — 41) su 68. 



uiyiii^ed by Google 



ME BEDE GEGEN ERATOSTBENES (XD). 



19 



<»•■ 



des Polemar ch is t es nicht zum besten bestellt. Den Einwand 
äes AngeltTSgTen'i er habe nnrh KrJiffpr^ sirh dem Beschlüsse der 
Majorität vvidei*setzt und an der Ausführung alsdann sich nur ge- 
zwungen und aus Fuicht betheiligt , vermag der Redner ni chi jsii 
entkräften/^ noch weniger den NacllWjjlij ZU führen, cfass Era- 



luiGruuilu.^4in ciiiiVBrsuiuueD guiviMiui Bvi IHK oom 'Ono, 
der^errqfl^i^p^ der von den letzteren gettbte Zwang mocbte 

Tor der strengen Moral eines Aristoteles '*^) mehr ein ixtröifiov 
als ein dxovciov sein, in dei Wirklichkeil aber konnte dieVer- 
theidigung des Eratosthenes iiire Wirkung nicht verfehlen. 

Pie Schwäche des Rechtspunktes entging' dem Redner selbst 9 
nichtr-^flieiTn" tirgt *7S'^^ e^^^^ zur Erklärung der " 

"Ausdehnung der Klage auf die Gesammlheit der Tyrannen; er 
musste, mn das Werkzeug zu fällen, vor allem die Werkfuhrer 
angreifen. Und andrerseits lag darin die Aufforderung, da, wo 
das Recht nicht ausreichte, an den Affcct ',lf f Rii-htiw zu apel- 
lieren, und wie L^rsias das varstäniien liat, wte die Rede aus 
der SchilderuDg einer einzelnen Scene zu einem erschüttemden 
Gemälde des ganzen blutigen Dramas wird, wie Rache und 
Schamgefühl, der Zorn über Athens irebrochene Grosse, der Un- 
wille gegen die, die nicht nur solches verschuldet, sondern auch 
vielen ihrer Mitbürger den Makel der Mitschuld aufgedrückt hat- 
ten, die schmerzhche Erinnerung an die Leiden des Exils, die 
beschämende an die unwOrifige Lage der Parteigenossen der Ty- 
rannen, aufgeregt und bearbeitet wird, 'Wie den Veriheidigeni des 
Angeklagten, dem todten wie den lebenden, die Stülzi n < ntzo- 
gen and sie selbst als Urheber oder doch stillschweigende För- 
derer und Lobsprechcr ähnlich« r Srhandthaten gebrandmarkt 
werden, das bleibt noch beut nicht ohne tiefen Eindruck auf 
den Leser der Rede, um wie viel weniger auf die Hörer, in 
denen die frische Liiuiierung an die Ereignisse lebte. 

Gleiciivvühl scheint es nicht, das? Eratoslhenes verurtheilt 
worden isL^^} Lysias weiss wohl, dass für den Angeklagten ein* 
flussreiche beule ds Pürsprecber oder Entlastungszeugen in die 
Schranken treten werden,^ dass selbst unter den Richtern die 

gemässigte aristokratische Partei ihre Vertreter hatte, die ihren 
Parteigenossen nicht fallen lassen mochten ; es ist charakteristisch, 

wie er (regen das EnHe der l^ede^*^) wie als idlinm ratio die Richi 
ter durch die Drohung emziiM hiichtern sucht, die Freisprechen- 
den würden sich zu Gesinnungsgenossen der Dreissig stempeln 

42) zu SJ» 28. 31. 60. — 43' zu Sä 3^- ~ .^4) Aristot. Eth. III. 
1, p. 86 (Bekker): Sma Sia tpoßw ftci^ovonr nanmv nQceTTSTcitj olo^ tf 
TvncfvrnQ ngoOTctttot (hIgxqö^' t! -rpft^at, afjtqttoßijtrjoiv ^XSt nOTBQOV 
uHOvaiä hxtv ri inovcia. — iWixrai {ihv ovv tlatv ut totavtat nffä^ngy 
io(%a9i 61 ß&Uop ixovaiotg. ^ 45) Ander« nrtheilt Girard, de« cara- 
«iires ete. p. 18. — 46) $. 85 ff. — 47) $. 90 f. 
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Der Redner selbst siebt vornii«, dass manchen die Entsrhnldi- 
gii!U4<Mi des Eratostheues stichliallig erschein en,^^j manche ein 
IVei^i)! echendes Urtheil föllen »Inden.'*'*) t'nter den Demokraten 
gab es wohl eine fanatische, rachelustige Partei,*^) aber die 
Besonnenen mussten begreifen, dass die Lage des Staates jetzt 
nicht danach sei, durch ein Bluturtbeil neue Zwietracht zu ent- 
zünden. Noch war der Kampf nicht ganz beendet, die Landes- 
feinde kaum aus Attika abgezogen , im Schosse der Bürgerschaft 
noch Misstrauen und Eifersucht der Parteien ; Avard Eralosthenes 
verurtheilt, so stand zu fürchten, dass mancher von der st:i(]tisclien 
Fraction, in der Besorenis, das sei der Anfan?: einer hhiti<j^«Mi 
Rache des Demos, *M dit; Stadt verliess luitl ihe Ueihen der noch 
kämpfenden Anhänger der Breissig verstaikte; und um so mehr 
nrassten auch die demokratiseh gesinnten Bidiler Bedenken tra- 
gen, die verjüngte Demokratie mit Blut zu beflecken, als £ra- 
tostfaenes zugestandener Massen die gemässigtsten Anschauungen 
unter den Dreissig vertreten hatte, als von dem Märtyrerscheine, 
der sich um Theramenes' Haupt gelegt/'^) auch auf seinen Ge- 
sinnungsgenossen ein versöhnender Schimmer fiel. Die Massi- 
gung der Sieger, ^'') die sich gleich darauf in dem Auinestiegesetz 
patriotisch genug erwies, selbst den Tyiaiuien eine Möglichkeit 
der Rehabilitierung oiTen zu lassen , und das Interesse der Rich- 
ter aus der städtischen Partei wirkte zusammen, um den drohen- - 
den Tod vom> Haupte des Eratosthenes abzuwenden. Selbst das 
Exil mag ihm erspart geblieben sein; desm es ist eine sehr wahr- 
scheinliche Vermuthung,^*) dass die Klage, welche fünf Jahre spä- 
ter der Sprecher der zehnten Rede des T ysias wi «^en der Tödliing 
seines Vaters im Areopag gepren die Dreissig anstellte, eben 
gegen die in Athen Zurücki,rebliebenen der Tyrannen, Phtidou 
und EratosLheues , gerichtet war, wie es scheint, mit mcht bes- 
serem Erfolge als die des Lysias.^^) 

11 Der Process als Mordklage hatte an sich wohl ebensogut 
wie der eben genannte aus dem Jahre 398 vor dem Areopag 
verhandelt werden können, ^'') da Lysias den ^pdvog Skov- 
0u>g nachweisen will. Doch widersprechen dem mehrfache Um- 
stände, die Art der Erwähnung des Areopags in der Rede selbst,^^) 

48) § 50. — 49) 100. — 50) zu XXV, 28. — 51) Eine Argaraen- 
talion, die noch drei Jahre später Andokides fär sich geltend macht 
(I, 108 ff.)- Vgl. Lys. XXV, 35. laokr. XVIII, 4«. — 6«) so XII, 68. — 
515) Anerkannt von Lys. XVIII, 18. Vrrl. den Erfahrungssatz bei Cic. 
de rep. I, 42, 65: Si per se populus interfecit aut eiecit tyrannum, est 
moderatior, quoad sentit et sapit et saa re gesta laetatar tuerique valt 
per se constitutam rempubllcam. — 54) Raucbenstein, PhiloI.X, 600. 
— 55) X,31. — 56) Denn der Sprecher begnügt sich mit dem Aasdrucke 
ins^iilQ'ov to£s xQMMvtcc. — 57) Aach den Euandros will der Spre- 
cher bei Lys. XXVI, 12 wegen seiner Beiheiiigang an den Uebelthaten 
der Olif archen Ten den Areopag geriehtet wiseen. — 58) S ^* 
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die Form der Rede (donn diV \m Areopag p:elialt«'nen diirfteil 
weder l'roOmium noch Epilog liaben und mussf'-n die ar^'umen- 
^.iaii» *|ß> toO x^afpmiNi^ .¥^jneideu , ^'*) Eigeiischaften , die un- 
serer Rede fremd sind), wogegen die auch neuerdings >vieder 
ausgeBprochene Behauptung,^) dass der Areopag im Falle der 
ßovXiv6tg üherhsiVtpi nicht competent gewesen sei, sich nicht 
beweisen lässt. Vermntblich war der Areopag, der wahrend der 
Gewaltherrschaft alle Bedeutung verloren hatte, noch nicht wie- 
derhergestellt;'^^) seine Mitglieder wurden ja nicht wie die ge- 
schworenen Hichter durchs Lo(i? bestimmt , srndürn durch Wahl 
aus der Zahl der gewesenen Archonten genommen, und der 
Ciiarakter dieses conservaliven Rathes setzt Oberhaupt geordnete 
Verhältnisse voraus, wie sie damals noch nicht eingetreten sein 
konnten. Somit ist die Rede vor einem heliastiselien- Gerichts- 
hofe unter Vorsitz des den Process einleitenden Archon Basileus 
gehalten worden, und da Eratosthenes den Thatbestand an sich 
nicht leugnete, wohl aber durch Vertheidigungsgründe sein Thun 
wo nicht ztt rechtfertigen, so doch zu entschuldigen suchte, 
vermulblich in dem Gerichtshöfe beim Tempel des ApoUon Del- 
phinios, einem der vier alten urspriniglicli von den Epheten 
inoe gehabten, dann aber auf die Geschworenen (UeUasteu) über- 
gegangenen Dikasterien. Die vom Kläger beantragte Strafe (tA 
iiflfia) war der Tod.**) 

Die Ghederuug der Rede ist sehr einfach, wie denn liber- 12 
banpt schon nach Dionysios' Urtheil Anordnung und Oekonomie 
des Stoffs nicht die stärkste Seite des Lysias ist Auf das kurze 

die Berechtigung zur Klage motivierende und nach Lysias Gewohn- 
heit^^) im Voraus gegen den Angeklagten einnehmende Proö- \ 
mium § 1 — 3 folgt die durch Klarheit und Einfachheit ausge- 1 
zeichnete ÖtfjyT^öig § 4 — 24, dann von der tractatio zunächst ] 
die ziemlich kurz abgethane Beweistahrung [ccTtodsi^ig, argu- 
mentatio) fiti* die § 23 präcisierte Behauptung des ^ovog 

69) LykDrg. Leokr. 19 f. Lyt. TTT, 46. Antiph. VI, 9. Aj^iltqt rhc-_ 

tor. T, 1. S(!i()l, zu Hormopoiies 1>ei W;ilz, rhetores gr. V, S. 365. —'^y 
'•^-^•^^^Bift7*'ffe rfet)tis ca-pttatttms AIRHüensioni, t^vnk^ xvnr-^po/uukML.^ 
nomine comprehenduntur (Progr. Rendsburg 1863) S. 11. Der Scbo- 
liast zu Aeschin. II, 87 will freilich (to«l««(rt( darchans dem Gerichts- 
höfe beim Palladion zawewen; aber was kann der Ly«. X, ^^\ erwähnte 
vor dem Areopag verfolgte Fall der Natur der äache nach aiKler-; ^e- 
we«en fein ak (^Ztwtff? Richtig artheilt 8ber die Competenz dei» 
Areopag T>ei vollendeter ^civIttüh; Raurfirn stein a. a. O. S. CO:?, 
Anm. 8. Die Behaoptong liohstedts, dass der Areopag nur über i^ür- 
gef', nicht nber Metokenmord richtete, konnte woni eher zagegeben 
werden. — 61) Raochenstein a. a. O. 604 ff. — 62) 37. 83. and an- 
derwärts. r>ie Allgabe in Bekkers Anerd. p, 194: luv y^.ixoi%ov Ttp cttto- 
v,Te{vriy qpvyijs uovov xairedtxa^eTO, ioiv (isvtol atfroy, d'ävatog /; t^y^Cay 
Welche Bohstedt 8. 17 acceptiert» iat sicherlicll anbeffrfindet. Vgl. 
Meier, de bonit dannatoran S. 10. — 63) Ottaen, a. a. O. p. 11 f. 
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ixovöiog und die Widerlegung der Veriheidiguiigsniomente {refu- 

tatin, Xif(Sig) § 25 — weiter, streng genommen ^|cj rov 
7C(^ay(jiccTog, <ioch nicht ohne inneren Zusammenhang mit «iem 
MoUv der Klage, die eingehende Schilderung des verderhlicfaeu 
oligarchischen Regiments § 37 — 61 und des hochverrätherischen 
Treibens des Theramenes, durch den firatostbeues sich zu decken 
suchte, § 62—78. Ifaeh einer Häiweiittiig auf die einzig zu- 
lltosige Todeeetrafe und der Einflchfichternng der Ftirsiirecher 
und £ntlaatung8zeugen sowie der fur den Angeklagten etwa 
günstig gestimmten HeHaslen § 79 — 91 folgt der £pilog, eine 
meisterhafte Parflnese an die Richter beider Parteien und ein 
Appell an die nach Massgabe der verschiedenen Krh bnisse ver- 
fSchiedenen Stimmungen und Gefühle derselben ^ 'i)2 — 98» end- 
ilich ein erschütternder Hinweis auf die Opfer der Tyrannen und 
Idas Urtheil, das sie im Grabe über Freisprechende und Verur- 
f tbeilende ftUen worden. 

{ Die sprachliche Form der Rede zeigt noch manches Fremd- 
[ artige, der gewöhnlichen Diction gerichtUcher Khetorik wenig 

Angepasste» der Ausdruck ist stellenweise knapp und zuweilen 

dunkel, die Gedankeinerbindung nicht immer plan und einfach. 

Bei einem ersten Versuche in praktischer Beredtsamkeit kann 

dies nicht befremden. 
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KATA EPATOHeENOTS 



TOY i'EJNOMENOY TON TPIAKONTA, 

OM ATTOS Bim ATSUS. 



Ovx äg^aö&ai fioi öoxBi ako^y elvai, ca av^Qsg öi- 1 
xctöttUf xoctiiyoQ^ccg , aXXa ncduöaa^ai Xiyovti' vouivta 



1. ov% — Xc'yovTi]. Der Anti- 
these zu Liebe überbietet Lysias 
noch die anderwärts angewandte 

Uebertreibnng : «Tropfö Sta z6 nXri- 

' ^ofiat [Andok.] IV, 10. ]>emo8tlL 

XVIir,129, und ähnliche Wendun- 
gen, in epideiktiscber RedeHyper- 
eid. Epitaph. § 6 (Sauppe). [De- 
roosth.J LX, 15. Vgl. Cic. de irop. 
Pomp. 1, 3: huius orationis difn- 
cilias est exitum qaam principium 
invenire. — navauc^ui liyov- 
xi] Die Assimilation desParticips 
an da« Pronomen im Hauptsatze 
wie Ifekr. VIII, 146: ifiol aV<po- 
t9QU 9Wp9VXsvei nccvaaod-ai Xi- 
yovti. Kr. 6.5, 2, 8. Wie sehr der 
Sprachgebrauch die Wahlfrei lasst 
-zv\'i8chen Assimilation und engen 
Anschlnss an den Infin., beweist 
Xenoph. An. I, 2, 2: TcaQctyyiXXst, 
Tc5 KleuQXco XaßovTi tjy.fiv (to 
orrparsv/ia ) — xal S^via rniHV 
nuQuyyiXisc laßovTCc xovg avoQag. 
— toiuvta TO iiiyiO'og]. Die 
anffUlife Verbindung des quali- 
tativen rotavTce mit dem quantita- 
tiven aiysd-og erklärt sich daraus, 
dass Lysias, am den im Eingan- 
ge vorherrschenden antithetischen 
Parailelismus (juQiua'^ui — nuv- 
«ttc^ut , ^Bv96utim9 — tttl. ßov- 



nsLV — Tov XQOvov SmX.) con«e- 
quent durchzufuhren, die sonst 
übliche Wendung xoiavta xat xoa~ 
avta TO jcX^^og (Isokr. XIF, 55. 
167. Demosth. XXII, 74; XXIV, 
182) im ersten Gtiede durch einen 
Besiehungsaccusativ vervollstän- 
digte. Der Grad (asys^og) eines 
Verbrechens kann ja nur nach sei- 
ner Beschaffenneit bemessen 
werden. Der gewöhnliche Sprach- 
gebrauch Hesse xi^Xinuuvta für xoi- 
avxu erwarten {toeavra x6 TcXrj- 
Q-og xal xTjXinocvxcc x6 (liyed'og 
Isokr. IV, 136i XV,^267), doch 
▼errollstandigt vwmvvtc gegen- 
über xoaavxa, den Patallelismus 
auch rhythmisch. — xotccvxu und 
xoaavza becrunden den starlcen 
Ausdruck öoy.st an. Bivat nav9, 
Xiy.j daher das scheinbare Asyn- 
deton (Kr. 59 , 1 , 5, ebenso nuten 
§. 84 n. o.); mit «tfre Cso dass*) 
stehen sie nicht unmittelbar in 
Verbindung. Die Satzform genau 
so^XIII, 60 und Plat Menex W»: 
avxr, IQ üsfivoxrig naga^ivu |»0i 
'^(itQug TcXeico rj xQeig' ovxcog ?vcev- 
Xog o Xoyog ivdvsxai sCg xct oaxa, 
&6%9 pMyig xsxu^tfi l^9<x civcc- 

£r,uv;j(Txofiat ificcvvo9. — avroig] 
Iratosthenes und seine Amtsge- 
nossen, 4ie in der on mittelbar 
▼orher Tom Gerichtsschreiber rer- 
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yL'{(t av ifBvSoftevav dstvotiQtt tmv wcccQxovtanf natriyogij' 

dwaa&iu^ all 

2 TOVVCCVTIOV /tot doXOVflEV 7C£l6€6^CCl 7} iv Xtß ICQO TOV 

XQova. rigor €Qov ^Iv yccg iösi tr]v ix^Q^^ tovg TcatrjyoQov^ 
ijCLÖet^ai, rftig etrj jrpog tovg (psvyovrag' vvvl de jcagcc 
xav q)Svy6vTcov XQ^I Ttvvd^avsöd^ciL , ijttg rjv avrotg TtQog rrjv 
Ttohv ^X^Q^y avO^' ötov tOLavta itoXfir^öacv slg avtrjv i^a- 
futiftaveiv, Ov fievToi ag ovx ixav oixeCas ix^Qf^S 6vfi- 



lesenen Klagschrift (E T.J ge- 
nanntwaren. — fiijt' ay] abge- 
hört ober Utttrjy ogijüai und Bhettw 
hinweg zu Svvaahat. Vgl. De- 
mo9th. XV, 12: doyift yiaXXov av 
Vfias ixtiv rj \sivov laßsiv ßov- 
iBO^at. Die bei Demosthenes, 
Isaos, Antiphon and Piaton (mehr 
noch bei den Dichtern) so häufige 
Wiedorholnng (inavalfi'^is) des 
av beim Vernum kommt bei Ly- 
•ias nicht vor. Subject zu Svva- 
4r<8tti ist formell nicht tov «arifyo- 
p09f sondern das indefinite Pro- 
nomen ('man', hier in der Form 
/iijdfW), wie §. 85: av a^iov int- 
ptilij^vait iv9vnovptiinnfg ^In tt* 
vag vorichwebt. Kr. 55, 2, ß. — 
dMiifOtsffa] Vgl. Cic. p. Rose. 
Am. 5j 14: ea qaa« facta auat 
indigniora aant qnam haee anat 
qnae dicimns. — tov xarTfyo- 

Jov] wie §99. — rov XQOvov 
niliitttv] Eine beliebte lieber- 
trjubong&Cacmel. [Andok.] IV, 10: 
TttQl Tijs nuQavoykCuq xad"' snactov 
tl 9fiqüti ^h,^v o^K 3v iiapni- 
onev 6 rragcav jrpovoff. Vgl. De- 
mosth. XXI, 129. 131. Cic. p. Rose. 
Am. 32, 89: tempas te citiof qnam 
oratio deficeret. Sallost. lagarth. 
42. 

2. nsiasad-aL] Das Kuturtim 
zugleich mit Rücksicht auf alle, 
die künftig in ähnlicher Sache 
klagen werden. Daher die vom 
eintelnen Falle absehenden PIa> 
rale 9o%ov^ev und nagd tmv opsv- 
yovTmv. — ngorsgov — cpav- 
yovxag] Um dem Verdachte der 
0VXO9>crvr/a (XXII, 1) und tpilo- 
nQOypMavvTj (Demosth. XXXIX, 1) 
oder ipUovtmia (Lykurg. 5) zu 
entgehen weisen die opredier Tor 



Gericht ßprn daraufhin, dass sie 
nicht aus Cbicane, sondern aa«! 
wohl be grnndeter F eij|[idselwftnge4 
geiTden GegrieiTfTagen (Lys. XI II, 
1; XIV, 2; XV, 12; vgl. XXIV, 2. 
Aesch. I, 1, Demosth. XXII, 1; 
XXIII, 1. LVIII, 1; LIX, 1.). 
V^l. besonders Demosth. LIII, 1; 
ov avuocpavTfoVf all' uSiHOVitfvoe 
xai vßgi^ofisvog vn6 «onfnov nal 
olö^tvoq Sstv ttficagsiad'ai t^v 
dnoygatprjv inotrjaäiiriv. LIX, 15: 
^di'xjytat wro ExBtpdvov xovtovtf 
toaxs xal dvsnCtp^ovov avxä) rtftoo- 
gsCaO'at xov VTcdg^uvra. Cic. p. 
Rose. Am. 19, 55 hält es dem Eru- * 
eltis als Beweis seiner KSnflich- 
keit vor, dass er ohn« persönliche 
Feiudschaft gegen Roscins klage. 
Wo die Spreeher ohne personTi« 
ches Interesse für den Staat als 
Klager auftreten, suchen sie 
dies au.sdrücklichzu entschuldigen 
(Lys XXXI, 1.2. LykQTgö). — 
vvvl — i ^an« Q T IX V F i v]. In 
der (freilich formell besser als 
logisch gelungenen) Antithese t 
'FrCiber mussten die Klager den 
Grund ihrer Feindschaft und ihres 
Auftretens gegen den Angeklag- 
ten nachweisen — jetzt die Ange- 
klagten den Grnnd ihres feind- 
seligen Auftretens gegen deit 
Staat' erscheint der Staat wie 
eine moralische Person als Kläger 
(wie $ 81), Lysias als sein Sach- 
walter. — o4 fiivToi—no^ov~ 
[icct] Damit genügt er doch noch 
der herkömmlichen Sitte und con- 
statiert sein persönliches Interesse 
bei der Klage neben der Verpflich- 
tnng, das des Staates zu vertre- 
ten, wie Demosth. XXIV, 8. — 
ix^(fafi] der PInral des Ahttracts : 
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^ogag tovg Xoyovg stotovfiai^ ikX* og meaai zoXKijg d<p^^^' 
v£etg cv^fis vxIq tmv i9(mv ri vnh^ top dfiftoütav oQy^^B- 
6&aL. Eyci filv ow, cJ avÖQsg öixa6tal^ om i^Lavtov nm- 3 

7C0XE ovxe akXoxQLa n^ay^axa jtQa^aq vvv fjvayHaö^j.aL vno 
tav ysyevrj^ivcyv tovxov xaxrjyoQSLv, aöts noXXccxis Big tioX- 
Xiiv ä^vy^iav xazdötijv^ jiij öt« triv aan^iav avaii(Qg xal 



'Veranlassungen znr Feindschaft', 
-vrie Demosth. XXXIX, 11: noxiq* 
av ßsltiovg ttrmev t&v wtccQ%ov- 
acov Si^anolicov crTra/.laTrofxfvoi /j 
%ai.vus k'x^QftsnoiovfisvQt. — xovg 
X6yovg noiovftui] Yon der An- 
klage, wie IX, 2; XXII, 1.3. XXV, 
2. Tsokr. XX, 5. Hypereid. forEn- 
xen. S. 4, IS^ (ScUneidewin), doch 
auch — caasam dicere von der 
Vertheidignnf?. XIV,^ 34. Isokr. 
XViU,!.— ovx fos ov% ~" aXla] 
.-•on qnin^ sed. — dlX* mg^^in 
der Ueherzeuf^ud dass,' Der Ge- 
danke soll sein: Alle haben so gut 
wie ich Grund, in ihrem wie im 
öffentlichen Interesse (wie XIII, 
48) aufgebracht zu sein, jede Kla- 

Se gegen die Tyrannen wird also 
emPostnUt, aas dem Affecther- 
Torgegangen zu sein, entsprechen. 
Die Parallele zwischen der Ge- 
sammtbeit und dem Redner 'wird 
aber durch die Alternative vnhQ 
xmv lSC(ov rj vnsQ tcÖv Srjfioct'cov 
: gestört und scheint vor ^ ein ovx 
' ^TTOvansgef allen zu sein. — ipfi- 
^sad-cci] treffender als yicczr^yo- 
QSiv, mit Hindeotang auf das nach 
antiker Ansdiaintnc laatere HotiT 
eine» etwaigen Aoflretens. 

3. ovT* iftuvtov — fCQK^ag] 
So wenig es wahrscheinlich ist, 
dass Ly«i»8 vor dem Verlnste 
seines Vermögens sich zum Re- 
deschreiber hergab (P. 9), so 
schliesst doch der Aufdruck dies 
an sich nicht aus, denn nguy^axa 
^QdttHv geht anf die persSn- 
liehe Vertretung eigener oder 
fremder Händel (als avvrjyoQog, zu 
S 86) vor Gericht. Demosthenes 
XKCYI, 68t tig ovx oMs«, 00« 
TC^dy^ccTCC ngdzTcav ov -^iitavaai^ 
ov ykovov SL%ui iSiug dtcoxcov, aklu 



ttväg ; 80 6ianQcctrt69m xa ngäy- 
^axa 'durchfuhren' Antiph. V, 
18. «pa^jKttvtt ein sehr häufiger 

Bnphe m i s m u s y o'n ^ro c e ^ shäUr 

j ein , in n pavuaza T^ctv Demosth. 
XXXXVIl, 4, xQifistv Arietopli. 
Ritt. 265; iazi fxot ngayfiaxa TCffO^ 
xivcc Antiph VT, 12; daher die 
Verbindung n^ayfiuza nal ÖL'uat 
Demosth. XXXXVII, 28. Aristopb. 
Wesp. 1392. In diesem Sinne 

sucht Euelpides bei Arist. Vöj^. 44 
einen toxog cmqdyiimv and rnhmt 
sich Trygäos im Frieden 191, er 
sei nicht Sykopbant ovd' igaazrjg 
TtQuyiLuxaiv. — a^rstptavj Die 
ft^diier Tor Gericht entschuidi- 
Ijen gern durch Hinweis auf ihre 1 
tt'jcQocyii.oavvrj (Isokr. XV, 4) den 
Mangel an Roatlne nnd Gewandt- 
heit, im Gegensatz zu der Rede- 
fertigkeit [ditvözijg) und Praxis 
{ifintigia ngayfidrav Lys. fragm. 
78, 4.) der Gegner. Isae. X, 1 : lys» 

» r» « t xP, »11» fix « •» 

fi-Tj oTi vTTfg allov alA, ovof vrtsQ 
iliuvzoi) Tiiänozs StyiTjv lS{av ei'- 
9^1Ut, &9t9 noXX'^g dsi fis Gvyyvd- 
fi'^g rr;jff> ^a^' viicöv, Sie be- 
zeichnen sich als änsiQoi nffuyiiU' 
tmv (Lys. fragm. 16, 1, Demosth. 
XXVII, 2. LV, 7), dincöv (An- 
tiph. T, 1); di%aaxrjQi(ov (Isae. 
VIII, 5J, xov aymvi^Bad'ai (An- 
tiph. V, 3). Solche djiBiQ^a (Lys. 
XIX, 2. Antiph. V, 5. Isokr. XV, 
26. [Demosth.] LVIU, 3), die fori 
indiciommqne insolmitia bei Cie* 
p. 'Rose. Am. ?A , 88 erweckt? zn- 

Sleich ein eiiastiges Vornrbeii für 
en Sprecher (zu § 4). — dvet" 
'unangemessen*, der Wich- 
tigkeit der Sache nicht ents[)re- 
chend. Aeschin. III, 260: xuacus 
Mori u^^ag xov cidixrjiiatog xaxr]- 
yoQTi'Ka. [Andok.] IV, 34; vgl. Ly- 
kurg 8; Isokr. X, 13; XIII, 12. 
Demosth. VI, 11; also anwiderder 
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cidvi'aTQjg v7C6q tov cedsXfpov xal ifiawov ti)i' natijyoQCav 

A Ov^g TTCKtriio Ki<paXog intCö^ri vtio Thrjix/ieovg slg 
rm'trjv ry]v yrjif dipixdöd'ai^ Hr] 8^ TgiaKovia ip/.rjOE^ xm ovS- 
£vl 7t(axot£ ovve rifistg ovts ixstvog Öixrjv ovt£ iÖixaöd- 

&9ts ^fgtB eis t(wg «klwe ^UfU(iftdvHv f»i}rt wti top 



fthetorraVoriehriftt Stmißg tovg l6- 

yovg tm ftfyiO'St tav foymv i^tv- 
QHP Isokr. IV, 13, facta verbis 
€onscqui ad Herenn.111,6, 11 oder 
exaeqUtreSalIust.Catn.3 — dSv- 
vdvag] 'matt, wirkangslos' ohne 
die erf ord«rliehe ^ R«&fibigk«it. 
Das Geständnis, advvtnog Ksytiv 
zu sein (XVJI, 1. XXXI, 4. De- 
most. LH, 2. LV, 2) ist eine ge- 
läufige Appellation an die Nach* 
sieht der Richter und ein.^ Garan- 
tie gegen den Verdacht der 8yko* 
phantie (Piaton Staat IX, 575»); 
in dem Streite des Xoyo^ SUuioq 
und aännog bei Aristophanes 
(Wolle. 1077) bilden die Nach- 
tbeile, die diaaer Mangel zur Folge 
hat, ein gewichtiges Argument 
für die Unentbehrlicbkeit des letz- 
teren. Gegenuber dieser cidvvd- 
yiC« xov Xiytiv f Antiph V, Ae- 
achin. 11,48: 8vvaxmg Un%£v. — 
ykii nmrlaou.ai\ [iij mif dem la- 
■dic. hinter Verbis timendi ist als 
Fragwort ('ob nicht') zu fassen. 
Kr, 54. 8, 12. — iXaxiaroov] 
Sonst ironter dia ß^axwccTtov. 
Doch ähnlich Isokr. V, 154: Xoi- 
nov iatt %a nffostQTjfiiva evvayoe- 
yetv, (ag iv ilccx{aTOtg Hccridoig t6 
Tiecpälaiov tmv ovfißsßov}. f t u :'i'mr . 
~ iidd^ai} mit Auslassung ei- 
nes allgeraeinen Objeets, wie Tie 
yfvnufvay rd jrpa3|;fl^M»Ta{Demo8th. 
X\\X,5) oft beim Ueberganfre 
zur narratio. XIII, 4; vgl. \ II, 3. 
. Demosth. LTI, 2: «QtVS vfiCv 
^ ' dtriy/fOOtim. Dip Ankütidip^an«^ 
ner erschÖ pfa pde n narraüo durch 
H "^ß^S stelieiid. I, 5; 

■ ' XIII, 4. XVII, T: XXXTT, 3. An- 
. dok. I, 8. Demosth. XXXXV, 2; 
XXXXVII, 3. 



4. Kiqtalog — tctpinia^tti] 
P. 1. 9. — MXTjfff] als Metok, nor 
mit Rücksicht auf das Domicil, 
nicht die politische Stellnng, wie 
XXXI, 9: iv 'Slgoj-rrfo (istol-kiov 
xetxat^9»ls ini ngoaxatov 
Bbenda $. 14. L^knr^ 21 : muH iv 
Mtydqoig ngoaxarriv ix(oVy ebenda 
S 145, und so vom Metökeii Kal- 
lias W, 3, vom Pankleon XXIII, 15 
erat ^txta%n^ dann m%H. Erfor- 
derlich ist eins Caiirh hier verlang- 
te) fknovKiiv nur bei Hervorbe- 
hmn§i des reditlichen Znstandes 
(XXir, 5) gegciifiber den Vollbßr- 
gern, wie <ji 20. XXXI, d. isokrat. 
XVI, 47. — ovdevl — itpvyo- 
fisv] Noch nie als Kläger oder 
Verklagter vor Gericht gestanden 
zu haben ist ein Lüh, das »ich die 
Sprecher gern als günstiges Prä- 
jndiz für (lie Tjiuterkeit ihrer 
Sache im vorliegenden Falle vin- 
dicieren. Isoicr. XV, 144: tetmqfai- 
9itg eavtov fitjti iediKU6[iivov 
urjdBvl (iijTs ns^svyoTtt. Vgl. Lys. 
XVI, 12; XrX, 55; XXI, 18 so. 
Isokr. XV, 27. Isae. 1, 1. Hvpereia. 
für Lykophr. S. 29, 1. Nicht cpilo- 
dtnog (Demosth. LVI, 14) zu sein, 
war freilich ein begründetes Lob 
in Athen, dessen Burger im Rufe 
des (pilo8i%6i9 standeoi (Thukyd. 
T, 77). Platon Staat III, fßS^t 
ala%o6v^ ozccv xig xo noXv %o9 
ßcov h' ^lyafJTTjoi'oig qisvyayv tp yial 
äid>-no)v -KUTatQi'ßTjTCCt,. — ri^eisj 
wir Bruder. — ovSsvi] bei die- 
spni Dativ schwebte nur ^Siviaad- 
^i^ct vor, itpvyofLsv hängt nur 
mit 9{%i^9 Kvaammen. — Bi^i^H'' 

TOVjxf^a, Zeitbestimmung gegen- 
über dem iwctdij §6. — eotfte — 
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1qi]vd:l tcjv ad£x&v xccd-aQccv %oii]6ai t}]v hoIlv xal tovg 
2,oixovg TColLtag in aosrriv xal dLxaL06vvi]v TQanitSd'ai, rot- 
avta Xiyovxsg ov roiavTa itoiBtv itoXfiav , iyco jtSQl tfov 
ifiavrov TtQmtov siJtcjv xal jts^l xav vfistEQcav dva:pLvrj(Sai 
TCHQdf^o um. Sioyvig yccQ xal ITsltJoav ElEyov iv roiq tqldc- 6 
xovva a£(fl teäv iiitoiwDv^ &g aldv tivsg z'q nokttBicf. 



||or/i aoTf'vf i v] %vie es Euripi- 
des (Uiket.892ff.) Yon rechtachaf- 
fenen Metöken fordert: %Qri 

po? ovx rjv ovS' Irtltp^ovoq nolst 
ov6' i^sutotris tmv Xöyav, Vgl. 
§20. 

6. eirct^ij — ix6ly><iap\ Der 
Nftcbcatf beginnt mit fpä<i%<nntq% 
der Inhalt des qpaGxovrfj wird 
aber durch romvra XiyovxBq noch- 
mals zusainmengefasst und der 
Schluss des Nachsatzes aicbt, wie 
strenge Logik es forderte, an das 
tpdaMvxsif sondern rhetorisch an 
roittvx« lifWßtt^ angeschlossen. 
Dpm rpreffxovrf? — ToaTc^G^at hHt- 
te etwa der Ausgang uvxol näv- 
tmv iyiwpro «^inaittn» enttpro* 
chen. Wie hier xoiavxa liyov'rfi; 
den Inhalt der Aüs«?age, so reci- 
piert bei Isokrates öfters ein xocv- 
ttt äiccvorj^BLs die Gesammtbeit 
einer Reihe von Erwägungen, wie 
XU» 46: uuQ'OPZig xccg noXm 
xovtmw tlvui SwMWcii xrX. — 
Tuvrci 9tccvori9^ivxss or>Slv inav- 
ovxo etc. XVI, 32. und ähnlich 
recvxa loyil^ofisvos XVII, 9. Aach 
einmal se bei Lys. III, 13: iym 
i^yovftfvog i%st'vov piiv ixqp«v|£- 
abat etc. — xavxa ^tavofyO-eig 
d%6ftfiv iaimv. Kr. 65, 9, 2. — 
TTOvTjQol — ovxBg] hervorgeho- 
ben wegen der anspruchsvoUen 
Selbstbenennung der Ofi^arehen 
als xocXolxalaya^o^nnd ßeXxiaxoi 
oder xQTisroC [Xenoph.] Staat der 
Athener 1, 5. Aehniich von den 
Dreissig Theramenes hei Xenoph. 
Hellen. II, 3. 22: ov doxfi noi v.a- 
Xov slvui fpaOHovrag ßslxiatovg 
tlvat äitiuitiQa täv t/vnotpecvttäv 



noiBiv. — c'. <7 X. 0 V r F g] Die 
Dreissig kehrten anfangs die 
Scharfe ihres Regiments ge^en 
Leute von zweifelhafter politi- 
scher Reinheit (XXV, 19. Vgl. 

XVI II, 11. Xenoph. Hell. U, 3, 38. 
Sallust. Catil. 50), freilich nach 
XXX, 13. anrh dies in Verfoignng 
ihrer Parteibeätrebungen und 
nicht, wie Diodor XIV, 4 meint, 
unter dem unbedingten Beifall 
der ^TTtPtxfffrarot. Auch Xenoph. 
Hell. 11,3,12 sagt, dass sie in den 
Sykophanten die Gegner der Ari- 
stokraten {toig xalotg xal ay«- 
Q-oCg ßotQsig) beseitigt hätten. — 
-Kce^agav n oji. '^ ajx i] Wie e e 
schetHV ^ Lfe>i7uiggpölJSg!Bfört 
r ad ic atcrO 1 Igaj chen . Vgl. Piaton 
Staat*1fnr, 567=. — xQait49»vi] 
Dazu iMtwvgXMitovgitoUxag 8nb^ 

avafiV f]ouL\ nicht did'a^at , weil 
er, nm stärkere Wirifung zu er- 
zielen, die Richtrr nn Selbster- 
lebtes mahnen will. V gl. Cic. Phi- 
lipp. II, 19, 47; Bebet taiibn« in 
rebus excitnrr animos non cop^ni- 
tio solum rerum, sed etiam recor- 
datio. 

6. iv xoig Tptaxovra] 'In 
der Sitzung der Dreissig', wie Iv 
xotg yojiO^Jvaig Demostb. III , 10, 
iv totf 9i%aozttig Antiph. VI, 2^, 
iv 9i<ixiUoig Lys. XlII, 36 {iv 
vfktv Lys. XXXI, 2), iv xotg Aa- 
otxctN^M Ae«eh. III, 114. Demostb. 

XIX, 18i. Kr. G8, 12, 3. - rr} no- 
lixiCa] 'Verfassung», bei den 
attischen Rednern in der Regel 
xar* i^o%i^v die demokrati«aie 
(vgl. Lsokr. XVI, 90) im Gegen- 
satz zur Oligarchie (^Demo»th,XV, 
20), Monarchie (Ifolcr. IV, 186) 
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7 ^dm^ dst^^ag xfif^mv. Kai tovg äxovovta$ 

cvdwog ^ovvroy Xa^ßdvBiv d\ iQiqiLttta fcsQl mXlov istoi- 
ovvTO, %do£fii' cvv avrotg Sixa (tvllaßeiv^ tovtav dl Svo 
nimiTttg, tvtt tc^ots V ^9^? xovg aXXovg isnoXoyCct, (og ov 
j^Qrj^dzav €V£xa tama TtiiCQaKzai^ aXXa 0v^q>bQovza noXi- 



ttnd Tyranais (Isokr. VIÜ, 99), 
tteht bei Lysias oft«rs, auch an 

Stellen, wo nicht wie hier und 
I? 77 ein Kuphemisnyi^ beabsich- 
tigt sein l älfitpv o n d er Oligarchie 
der Dreissig; XVI, 5. XXX, 15. 
Auch Theramenes bei Xenoph. 
Heil. Ii, a, 40 sagt: evönkov 
9tt ot ptitotnot SnoptBs wliftiot 
xij TcoXiTSi'u fooijTO.* — xtfioagsi- 
a&ai pbhv doxsiv, xm 8* ^Qy<p 
y ijfiax/^eff^at]. Nicht blos 
Bcliain and Wirklichkeit ste- 
hen sich gegenüber (sonst musste 
^liv hinter 8o%slv »tehen), son- 
dern die scheinbare nnd thatsach- 
liche Handlung. V^l. I, 25 : u8l- 
uhv m^lofHf npvsßolei 8st 
wo nicht Zagestandnis nnd Bitte, 
sondern Sch uldzngeständnis und 
Flehen den Gegensatz bilden. Ein 
ähnlicher Fall auch Isokr. XII, 
192. — XTjv noXiv nivBC^tti^ 
Urb er dir penniiärp Er.srhäpfiing 
Athens nachdem ()eIi>|Mirineäischea 
Kriege {anuvig agyiu^ji'ov rj VVV 

iatLv iv zij TTo'/ifi xrx, H) vgl. 
die beredte Schilderung XXX, 22, 
und die Klagen XXI, 13. Isokr. 
VIII, 47. Der Wunsch, dieser 
zu schweren Ungerechtigkeiten 
(zu XXV, 2t)) verleitenden tkvlu 
xov «Xif&ovff abzuhelfen, veran- 
las'itp et^\R 10 Jahre spater den 
Xeuoption, mit seinem Vorschlage 
einer Reform des Staatshansbaltes 
(der Schrift TTOßo* ^TEfpl jtQoaodtov) 
hervorzntreten. — xvv (ihv no- 
Xiv^ xriv uQxrjv 9i] Zur Stel- 
lung von fisv und vgl. Demosth. 
XXTV, III: ^tt' dnoGTBQ-^asi xiöv 
fiev öoitov Tng ömXaaCuit xiöv 
tsgmv 81 x^e osyiaitXuoiag nnd zn 
XXV, 27. — daiü^ak] nament- 



lich zur Luhnung der in die Akro- 
potis gelegten lakedimonisebea 
Hiirsscbaar (zu § 94), deren Ver- 
pflecnnf! tind Rfsoldnn j^den Dreis- 
sig obla^f. Xtiiüpii. Heii. Jl, 3, 13. 
21. — üeber die willkfiriichen und 
eigennützigen Finn rizojieratldncn 
der Oligarcben fallt ein harte» 
Urtbeil Phrynichos, selbst ein 
Oligarch, bei Thukyd. VTTI, 48, 
wo sie deshalb 7cop«TTa^ Geld- 
bei>chaffer') genannt werden. 

7. 5tf(»l ovSsvog rjyovvxo] 
anstatt des gewöhnlichen nag' ov- 
8lv Tiywvxo wegen des Paralle- 
lismus mit drm zweiten Gliede 
dieses Jsokolon (P. 13), wie VII, 
S6: Tcre fiix^ag tw^^^S ovxa ntpi 
noXXov noiovfim, xovg 8h %iv8v- 
vovg TCfgl ovSfvoc ijyovftat (auch 
ohne diese \ eraiilassung XXXI, 
31). Kr. 68, 31. 5. — 8ina] Wenn 
nicht eine Verwechselung der 
Zahlzeichen für dfxcK (O xgid' 
novxa (V) statt^efouden^ bat, darf- 
te der Widerspruch zwischen Ly- 
sias und Xeoopbon, nach des- 
sen Worten (Hell. II, 3, 21. 40) 
auf die Verhaftung von 30 Met8- 
keu zu schliessen ist, schwerlich 
zu losen sein. Im Ganzen sollen 
^vährend der Schreckenszeit 60 
Metöken hingerichtet worden sein 
(piodor XIV, 5). — Tv« — gj der 
Conjunctiv mit Rncksicbt anf das 
Fortbestehen der Ab>irht, die ja 
in der Gegenwart als Rechtferti- 
gungsgrnnd zur Geltung kam. 
Kr. 54, 8, 2. Die Dreissig bandel- 
ten nach dem von TsoTr XXI, 
17 ausgesprochenem F'rtabrungs* 
satse: «scyrsff «pj^gaxoi, oxecv vsq 
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^valaßovtsg ()£ tag otxLag ißaöi^ov. Kai i^} idv l^ivovg i(Sti- 8 
avta xazdXaßov , ovg i^sXdßavxEg TIsCöavC as Ttagadcdaafftv' 
oC dh aXloi sig z6 iQya6t^(fWV i^ovtss tä apdQdn:odu ans- 
^pMjPOVTO. *Eyf^ nsCöaava ^ikv ^gatwv st ßovXoiro C(ü- 
ffai xQi^^ccta Außav* o 9' ^w99uv^ si noXka stri. Elxanf 0 
cvv ati xdlmftw affyvQCov hoi^ sI^tiv dovvat ' 6 ofio- 



— TT f TT 0 1.77 XOT £ s] Das Parlicif) 
ist xcKTCx avvsGiv auf iva uvtois ij 
■ATtoXoyia bezogen, weil dies = 
tvtt — unoXoyiLa^ai i%mahv. Kr. 

56, 9, 4. Vgl. XXXTI, 23: 
uvziö iito&aaat. zov olnov dnijX- 
lccy(iBvo$ noXlmv TtgayfiUTcov und 
zu XIII, 85. Xenoph. Kyrop. VIII, 
8, 10: -qv avtoig po^ifkOP f/^riis 9(fO' 

ffia, SijXovOTi vofiitopzsg etc. Um- 
gekehrt Dem ostlt. XXX Xf , 5: T^V 
ngoiTiia ov iLOfiLau^Levus anaoav — 
TTooj ixel^oy ij» fLot to cvyi.ß6Xoiiov. 
Geläufii^er noch wäre die Anakola- 
thieiniÄnschluss an i&o^ev avtois 
<Kr. 46, 2, 8) doch «ehSrt ihnsQ 

— nsnoLrjuoreg lediplich dem Fi- 
nalsätze an. mtfmg giebt dem Ge- 
danken einen herben ironischen 
Aasdrvck wie z. B. XXV, 81. 

ZI. tmv aXXü3v] ' einen ihirer.son- 
stigen Schritte.' . - ■ 

8. d laXaßovvBg] nicht blos: 
^tavftu&'ufrot , sondern das Re- 
sultat der Yertheilung, die Wahl 
der Bintelnen mit einschliesiendt 
'nachdem die Einzelnen — ge- 
wählt.» [Platonj Alkib, TI, 140 »>: 
ot di^fiiovQyoi ixovoi öiEili^cpüztg 
Sr]iiiwqyltitg fiigr]. — i(ih insv] 
Gegensatz dazu ist nicht ot dl aX- 
Xot. was dem ÜBlctavi gegenüber 
fltent. Vielmehr schwebt dem Red» 
ner der Ge;x*"n = atz zu seinem Bru- 
der vor, der freilich nachher nicht 
in entsprechender Weise durchge- 
führt wird. Aehnliche latente Ge- 
gensatze eines ah auch XIII, 21. 

57. XXV, IG und in häufigen Wen- 
dungen wie iy<o (isv o^iaty iyto 
fihv ovn olSa, worüber zu XIII, 
74. — xaväAa^oyj sc, ot Jtagu- 



lctß6vT99 v^v ifi^v oUiavi die % 12 
Genannten. — tlq ro i gy a azrj- 
giov] P. 6. — dnsygdqiovzo] 
Nicht von der gesetzlichen Inven- 
tari.sierimg d«rza confiscierenden 
Güter {dnoygatprj) zu verstehen, 
denn das raüsste UTcdygatpov heis-| 
sen, sondern *sie schrieben sich 
auf; denn nach § 19 behielten ja 
die Tyrannen die besten äklaven 
fnr sich. Herakl. Pont, bei Athen. 
XII, 664 mävttt ta nXoia vnt' 
Xäfißavsv avtnv ftvat. Kai dn^ygci- 
cpsto uvxd. iibeu&o das iSimplex 
Lys. XIII, 24. Xenoph. Oekon. 9, 
10. — 1*9 cf (Tx pv] SC. acoastv p,i. — 
xttXttvzov ugyvgiov\ das at- 
tische Silbertalent betrug etwas 
über 1570 Thaler. Hultsch, griech. 
und römische Metrologie 173. — 
xuvzu non^a stv] Der Plural 
des Pronomens nachlässig, ob- 
gleich nur von einer Einheit (dem 
auiOHv) zu verstehen, wie ^ 14. I, 
22 : äfJkoXoytt. rwot«7COVi^9UV. XITI, 
21. 27. ^Kr. 44, 4. 3. ,^ ^ ^ 

9. OVXE ^sovg ovx* dv&gco- 
itovg vofiL^ei,] Die Geläufigkeit 
▼on Formeln wie schon beiHomer 
(Tlifi«! 9. 288) zifiv dvioctq v.«! 
ovs, ccCÖeCa&Ui %ai ■ii^toug xal uv- 
d'goaieovg Xenoph. Hell. 11, 4, 21, 
StSiivuL ovzs ^sovg o?;t' dv^oca- 
Ttovg Antiph. 1, 27 hat die unge- 
wöhnliche Verbindung des vofii' 
^t(.v auch mit av^Qconovi; veran- 
lasst, vofii^iiv etwa ^anerkennen, 
gelten lassen' v^gl. Plato Gorg. 
466^), und daher iin Verhalten auf 
sie Rück.sicht nehmen. Der Sinn 
der Phrase dürfte etwa in den^ 
Urtheile desTheramenes über sei' 
ne Anit^^fpnossen enthalte^ 5?ein : 
ovroi. ov ykövw slal nsgi dv^gä- 
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10 iiO(, dvayxaLÖrarov sivai niöiLv jtü(j aviov Aaß8tv. *EjCSidrj 

afio0n' i^cjlEuaj iavxa utai xotg xaiölv ixagm^svog j Xa- 
ßfov to takavtöv fie öwcfftv, siöfXd^cüv £ig to öco^cctLoif ti^v 
xißoTOv avoiyvvni' Uei^Giv ai0\fo(.iFvog slciQXEtai, xal 
tScov rcc ^vovta naXst xav VTtrjQSXcav dvo, xal za iv x^ xt- 

11 ßcn^ kaßetv ixdkevöev. 'Exsl Öh ovx aöov lOfioilo}^^« ^^Z^^3 
€9 «vdQSg dtixaöteUj dXXa xgCa xdXavtu a(ffyvf^(ov wA tttQOr^ 
xiO0ü)vg Hvtuofvovg xal ixccxov dagsixovg Mtl tpidXag ccq- 



nov^ ddtHtoxazoi., dlka v.al nsgl 
4^M«e ao^imatot (Xenoph. Hell. 
IT, 53). — i% «CS» »«4^0»«««^] 
Kr. 63, 17, 10. 

10. i%(6XBiav\ Der Schwur 
xar* i^mXftKq maohte nicht nur 
den Schwöreadeii , äoadern sein 
(anses Geschlecht ffir den Mein- 
eid Tpraritwortlich (zu % 3<11. Dem 
Wesen nach ist er schon Homer. 
II. nif 300 f. attflges}) rochen. An-' 
tiph. V, 11: ShC as diofiocaa^a^ 
OQytov tov fttyiatov xal laxvqoxtt- 
Tov, i^coXtiav avtä xai ytptt hui 
olniot inuQcotiBvov. Demoath. 
LIX) 10. So schwort auch der 
Sprecher Demostb. LIV, 41: ei 
ittWffinÄf i^mlris «noXoi'fir]v avros 
Tf r.a] et TL (xoi faziv ^ niXlei ?as- 
a^at. Auch in öfTentlicheSchwtir- 
nndVerflnehungsformeln ging er 
über, wie in das Edict der Am- 
nhiktyoneti Aef^rhin. III. III, den 
Kichtereid nach Andok. I, 31, die 
faiarliclia u^ti Tor der Yolksver* 
sammlanfT Demosth. XIX, 71. Ver- 
stärkt i^äXrig dnoXoiinjv xui ngot»- 
Xir« Demosth. XIX, 178; XVUf, 
324, und ^h6X7]g y.cn 7t uv<6Xi^g auf 
Inschriften (z.B. Corp. Inscr.IlI, 
p. 1120). — tlf TO acoiActriov] 
das Schlafgemach, wie!, 17. 24. 
27. Aristoph. Lyslstr. 160. Ekkl.8. 
Dort bewalirte man Kostbarkeiten 
n. dgi. auf (Xenoph. Oekon. 9, 8), 
tä fv TCO 8(aac£T{a> XXXII, 6, — 
tijiV %ißtozov] die zur Anfbe- 
wahrnng der Gelder nnd Kostbar- 
keiten bestimmte (Schol. zn Ari- 
stoph. Ritt. 1219. DIndf. : 77 y.ißa)- 
TOS tGTtv elg vTioöoxriv l^axLUiv 



nui iqvaav): daher der Artikel. 
Kr. &0, 2, 4. Ueber den Wechsel 
der Tempora zu XIII, 5. 

$ 11.^ ov% ^0909\t=» OV %oaov~ 
tov (fiovov) wtov. [Xenoph.] Staat 
der Ath. 1, 15 : xotg 9r}UOTt.7toig 9o- 
%Si ii^i^ov Kya^ov slvcti ra rrov 

'A&'Tjvai'oaVy ixtivoTi; Ss 6a ov tffP. 
Thuk. 1, 51, 1: Ol KoQLV^iot v»«- 
xontiauy Tag vavg an' A^nvmv 
vaty ovx oaag itogav, uuitt nl§i~ 
ovg. — xv^tNi}yovs] TolUtändig 
OTUTrjgag -nv^inrivovg. XXXII, 6,. 
eine sehr courante Goldmünze, ur- 
spranglieh 20 attischen Drach-. 
men (etwas über 5VbTbaler), doch 
mit wechselndem Cours (bei De- 
moath. XXXIV; 88 ist der Kysi- 
kener ^ 28 Drachmen nrler T'', 
Tbaler). — SuQSutovgj persi- 
•cheRei c h s g o I dmfinxe, flett Dareioa 
Hystaspis (der nach Herodot IV, 
166 besonderen Werth auf ihre 
reine Ausmuuzung legte) in Grie- 
chenland viel im Umlauf (Hnitseh, 
Metrologie 277), dem Kyzikpnpr 
an WerUi gleich. — Im Ganzen 
betraf also die Baarsnmme S Ta- 
lent, Süber und 10,000 Drachmen 
Goiü, etwas über 7,300 Thaler. 
— tpidXag] Mit kostbaren Trink- 
gefässen trieb man zu Athen gros- 
sen Luxus. Demosth. XXII, 75: 
^idXai nXovtov slcl ariuiCov, Da- 
her renommiert Meidias bei De- 
mosth. XXI, 158 mit seinen Trink- 
hörnern {^vvd) and Trinkschaleu 
(tptdXai); bei Tisch bildeten sfl> 
berne tpidXat eine wesentlich*' Ta- 
felzierde (Demosth. XXXXIX, 22). 
Vgl. auch Athen. XI, 4G5 — 
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ayaTCT^dstv iq)a6xfv^ siro öcäficc ^cadca. ^B^iovOi d' i^ol xul 12 
nsLöavi STCitvyiävtL Mrikoßn)^ ri- kcA Mi^YfOtd^tLdi^i^ ix tov 
iQyaötfjQtov aTCiovtsg xal xarakau ßavov0L ngoq avvatg tatg 
'd^v()C(Lg xal igatcoöLV oieot ßaSltoiuf-i'' 6 6* itpaoxsv sig ra tov 
adsXipov tov i^oVj iva xcd tä tv exeCvrj frj ohÄa 0xsilf7]tai. 
'Exeivov iiev ovv ixeXevov ßa$(^Eiv\, i(i€ öh ^sd- avtav axo~ 
Aov&etv sig jdayiviititov. na^Ccov dh ngoGeX&av aiydv (toi la 
nagsxsXevEto xal d-agQStVy mg ^iaw ^Ctfe, Katala^ßavofisv 
6h ttVTO&i Gdoyviv higovs tpvXdtxovtn^ ^ xtCQttdovtsg 
ttdlof fywto, *Ev zoiovtp oifn ft/o^ nwÖwwup idoxH^ 
ig tw ys axo&avBiv vnuQxovtog ^dij. KaUtfag dl ^oftviX" 14 
xov ksy& fiffog avtov ta^B' ^fExivi^uag [Up ym vuy%dvßtg 



dyuni^atur — tt saaat] Aua 

der directen Rede {dyarcijostg , il 
amastg) istModus und Tempus bei- 
behalten; bei ccyuTtäv >vird die 
Veranlassung zur Zufriedenheit 
rnci'-t liurch einen conditionaleu 
Sati6(XU,löj XXVI, 3^, selten 
durch ovi, dat Partidpimn odor 
den InfiiiitiY gegeben. 

12. inttvyxävsi Mr\X6ßiog 
xal MvTjaid'sidrig dniovzsg] 
Bei Vorauspchirkiinfi des Verbs 
TOr mehreren per&öuiichen äub- 
jeeteh steht der Singolar nicht sel- 

ten. selbst wenn euic prädicative 
oder appositioaeiie Bestimmang 
im Flnral folgt nnd sofcrt In ei- 
nem coordinierten Satzgliede das 
Verb im Plural erscheint. Kr. 63, 
4. Xen. An. II, 4, 16: ^niiiiijs (is 
jiQiaiog xai '^gtcco^og tcigtoI ovtsq 
jfr'pr.) -nal HSlevOVat q)vX{iTzSüd-ai 

ebenda M, 1» 1. Demot^th. XXIII, 
13. Aehnltch bei Torausgeschick« 

tem Particip. Demosih. XXXXIX, 
44: Ttaoav 6 ^ogfii'oav yiai 6 Ev- 
cpQalog s^r^XByxov avrov. Lyn. XIII, 
17. 23. — ngog avxaig xaiq 
'd'VQCtig^ 'gerade au der Thür* 
(Kr. 51, 6, 93 , wie aUo Lys, schon 
nahe daran war^ sa entkommen. 
— stg TU rov aS sXrpov] 'nach 
dem Grundstücke.' Demo8th. 
LIV, 7: naQiQXS'uaKxTiaLocg iyyvg 
ratv rZv^odocov. Aristoph. V7eap. 
1432 : nagaxgex' eig xcc Ilixxdiov. 
In einer GesetzeAformel bei De- 



moath. XXJOtni, 62: 

i^stvai ilaiivai sig xct xov dno4)-a' 
vovxog. Kr. 43.3,7 — Tvcc — ay.h- 
ijfTjxcci] DerConjuiicLiv bleibtuus 
der oratio recta : ßaSi'^u n a avj- 
7/fou«t. — fiBd"* avxäv ctnolov- 
# i Lv] Kr. 48, 7 , 12. Piaton Lache« 
187 " : (i€x« tovieaxQog mtoXov^op 
inXr]6iaaE aoi. 80 auch ^necd^cct 
(jkBtoi xivog und avv xivi. — eig 
dafivinnov] wie § 16 sIs Aq^S- 
veca, Piaton Staat I, 328 >>: aig tov 
IJoXsfxetQXO^- Kr. 43, 3, 6. 

13. (ög] ^ unter dem Vorgebeu.' 
&ioyviv] $6. Aasser X^sias 

gedenkt seiner nur noch Xeno- 
phon. — iv TOtovi<p] 'in sol- 
cher Lage wie totovta tw 
xtvdvvov Xenoph. An. I, 7, 0. lv 
TOiovtcp Icrufv Kyrop. TV. '2. 21. 
Auch im Plural ioi,i loiovzotg 
[Lys.] XX, 12. So slg zovzo x«r- 
taxriiisv XXX, 3 neben sCg xavd"* 
[Demosth.1 LVIII, 22. Ur- 
sprünglich locai SU fassen. Kr.4S, 
4, 4. — y.iv$vvsvsiv^ 'etwas zu 
riskieren.' Doch istder prägnante 
Gebrauch ohne xl aoffälUg {y9\' 
zolyi&v XL Diphilos bei Athen. W» 
35**, audendum aliquid ratus, lu- 
stin V, 9). Mit Gefahr verknüpft 
yrmr «war nicht die Bitte an Dam- 
nippos, wohl aber der dabei beab- 
sichtigte Fluchtversuch, den ^er 
dann a 1 lein aosführte. — vnttQ- 
Xovtog] 'vor dcrTbür sei ' 

14. errtrqdsiog — dnoklV' 
ft«*] Die stossweise gesproche- 
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6* evexa «nollvfiai. £v fsvv tavra naöxovtC (wi ngo&viiov 

nagdöxov rrjv ösawov övva^LV slg rrjv fpirjv 6(0Ty]Qtav."' O 
d' VTCböx&to tuvza Ttoi^öHv. 'EÖükel Ö avico ßiliLov Eivai 
XQog &ioyvLV ^vfjöd^fjvai' rj'yetto yccg aitav noirjoetv avtov^ 
15 st Tt<? aoyvijiov dtdoirj. ^ExBivov öh ÖiaXsyonivov &s6yvidi 
— (uTteiQog yccQ c^v izvy/avov tilg olxCag ^ xaX ijSsiv ort ßju.- 
tpi^vQog süi^ — idoxsi, ^oi, tonkt} TCsiQäod-ai. ömd^vavy ev&v- 

^fCVftifif fiiv, ei Bioyvig sFfj ntatwS{tivog vno tov ^ayLvCit- 



nen kurzen 8ätze malen tretTlich 
die Seelenaagst des Sprechenden. 
— ^K« — olnittp) Appellation 
an den Schutz des Hnnsrechts, za 
^ 30, — «(fod'Vftov] TT^o^v/iOS 
ist meist Attribat einer Person» 
weshalb man nQo9'V(i(og wollte. 
Doch die in höchster Angst ge- 
sprochenen Worte binden sich 
nicht an den Sprachgebrauch and 
dies cntsrhuldij^r wohl die Perso- 
nification der ävvafiis (P. 12, Aa> 
merk. 60)^ — t«9t«e] sv $ 9. ^ 
(ivria&rjvai] sc. nsgl tovtov, 
eine Ellipse wie Xenoph Kyrop. 

I, 4, 12: Ttg ovv av tj^iv Aaxvciysi 

15. iftneiQOs yccq] Die Vor- 
nnssdiickiing des erlanterndeo 

Satze» nach Kr. 69, 11, 3. Andok. 

II, 15; %dym — S-ogvßog yocQ xoiov- 
TOS iyi'yvsto rmv ßovievtöiv — sv- 
9vs TtQoanrjdcä tcqös riqv iat(u9, — 
K f^t fp t V Q 0 c;] Den Zoganpj von 
der Sirasse in den Hof verschloss 
die ««flsiog ^VQU ($.16), den Bin- 
gang viMK Hofe aus ins Hinterge- 
bäude die u,itttvXos &v9a (i> 17). 
Gabi and Koner, das Leben der 
Griechen und Rf'Jmer 86 (II). — 
ravr^] 'auf diese Weise', mit 
Benutzung der Ortfikeuatnis, nicht 
durch Verwendiing des Damn. — 
iv9vftovuiv(p — iav Xr](p^äy 
'^y ovfmv] Die an das iav Xti- 
9^<8 sieb knöpfende BventnalitSt 
ist eine doppelte: urps^rjasad'ccL 
und ccTto&aviia&uiy jede wieder 
für sich ?oa einer Voraussetzung 



£(.' — laßeiv und Sh ^rj) abhän- 
gig ( ähnlich, nur weniger zusam- 
mengedrängt Deraosth. XVI, 8: 
iav 6' ('(ViXföijt , sl ^hv vnig Tov- 
Tov ßovlsvtioVf avyxoiQm i&am' 
bI 9* Snavtsg neietM&s eti tamt 
lirl Msaai^vrjVj tpgaadta» xtg ifioi 
xrl.); daher sollte die zweiglie- 
drige Apodosis za iäv 3h Xncp^m 
lauten: tl — letßtSVi ovdhv rjxtov 
ä(p£9'i]00it'Cti , B( (irj, OfioCcag 
dnod'avovniai. Die Schwerfällig- 
keit des ans einer hypothetischen 
Antithese bestehenden Nachsa- 
tzes? zu dem conditionalen Vorder- 
satze veranlasst aber, dass die 
Abhängigkeit der ganzen Periode 
von dem ivd'viiovfisvca ort verlas- 
sen aud in ijyovfim» anakoluttiisrli 
ein Stötxpankt rar dieselbe ge- 
sucht wird. Belm Uebersetzen 
denke man hinter amd'jjaofActi ein 
Kolon. Ganz ähnlichXenoph. Hell. 
Vit, 6, 18; owH idoHSi avxa Sv- 
vatov fTvcci du,ax^\ rrnpFl^f^iv^ Xo- 
yt^oixivqj Ott , ti fiiv VLKtxiij, navxa 
dvttXvaotxo y el fxnoä^cevoi, utt- 
l^v t^vTfXf uTTjv Tjyijaocxo ^g^g&ui. 
— ^yov(t>r}v iiiv] yi,iv sollte nach 
strenger Logik hinter tl stehen. 
Doch wird, wenn zwei antitheti- 
sche Sätze von einem gemeinsa- 
men Verb abhäagea, yJiv zuwei- 
len aus dem ersten Glied e der An* 
tithese zum regierenden Verbum 
gezogen, weiches letztere dann 
eigentlich anapborfsdi snm «wei- 
ten Gliede mit Si wiederholt wer- 
den sollte, wo dann aberdf gleich 
in das letztere eingeschoben wird. 
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iiiX tfj ctvkeup dvgci Tr]v <pvAaK^v TroiOVfisvcav ' tQiav 6s 

Xov. 'j4(ptx6^£Vog de sig 'Aqx6V6& tov vavxXijgov ixstvov 
ni^Ttm sig aötv^ TKsvöofisvov JtSQl tov a6sX<pov ' ijxayi/ öh iXs- 
ysv Sri 'EQtiXQ6^ivy]q atnov iv %i 6d^ lußeav sig to d^ftm- 
rijffiov anccYayoi. Kai iy<o toLccvva «mvifftivos ixwv- 17 
<ffig WKvog äiixl£v6a Miya^ds. IIoUiUKQXft dl seoit^et* 
^ ot t(fuixovta TO Ar' huCvwv sii^ft^vov xa^ayyeXficcj 
nlvBtv xavmv^ ttffiv «hlav tixetv di tfintva fy$XXiv 
^no^avet0^m' wtm noXlov iäiii^s XQid^^vat Kol «ÄoAoyiJ- 



PUton Suat I» 834« I etnog 

ovg (XV tiq 77^^TOfi XQV*l''^ovs, rpi- 
Isiv j ovg ä' (jcv TtovTjQOvgf fiiaeiv» 
— oaoicag] ebenso, als wenn ich 
den Flüfhtversuch nicht gemacht 
hätte. Seine Lage konnte sich da- 
durch nicht Vers chl immern. 

16. Btpevyov] 'machte mich 
•davon', das Imperf. wie § 42 ohne 
Räcksichtanf den ja anfangs zwei- 
felhaften nnr durch günstigen 
Zufall ermöglichten £rfolg der 
Flocht. Xenoph. Anab. VI,6, 27: 
ivTuvfa ou'xfTi ISflccvxo ot Tcoli- 
ftwt, dlitt icpsvyov xcä Tmaatmv 
i^titetto Uttel «nsKTLVvvaav oaova- 
««0 {9vpuvto. Kr. 63, 2, Ä. — 
TQimv ^vgmv] die des Zimmers, 
in dein er sich befand, die aixuv- 
loq Q-v^u nnd die nach der Strasse 
führende Hinterthtir des Hinter- 
gebäudes.— siqaaxv] Archeneos 
wie Lysias wohnten im Peiraeus 
f P. 6). — aaxv im indiTiduellen 
8inne steht bei Lyaias wechselnd 
mit und ohne Artjkel. XXXI I, 8: 
Towff »atdus eis aatv avanifinetf 
dagegen Xllf, 80: zfjv TtouTtTjv 
avunJlinHv TCQog x6 aozv; XIII, 
S4t amivui sig a<nv. dagegen ib. 
§ 81 : staihai stg xo aaxv. Vgl. 
za XXV, 18 und zu XIIT, 88. Kr. 
60,2,15.— jjxojv] 'zurückgekehrt' ; 
wie ra, 11; XIII, 8. Andok. I, 40: 
ij-ncov ttg TO aaxv (von T>aurion>; 
daher von Gesandten Demosth. 
VI, 29. Aeschin II, 119, auch von 
Verbannten Demosth. XXIII, 72. 
Andok. I, 25. 35. In der Verspot- 

LrSlAS BEBEK. 



tung eines äschyleischen Veraea 

(Cboeph. 3: rjy.co v.a-l Karr gyyn ra) 

sagt Eurip. bei At isioph. Frösche 
1157: r}%m vuvvop ioti t& nwcip" 

voiiai. Ebenso ccfpmvstad'ai und 
fQXsa^cci (unten ^ 54 und -/.n XIX, 
50). — ^'leYiVj Kr. 53, 2, J. — 
iv «9 69ai\ nicht daheim, her- 
vorgehoHen mit Rucksicht auf 
die Benutzung dieses Umstandes 
$30 f. 

17. diinkevcctl 'hinüber' über 
den »aronisohen Meerbusen. — 

— Hcivsiov] Der Schierlingsbe- 
cher war das gewöhnliche Mord- 
werkzeufi der DreisHig.Lys.XVHI. 
24. Anddc. III, 10. Xen. Hell. II, 
3, 5^. — TtQi'v] ''ohne znvor.' Die 
Handlung des Hauptsatzes steht 
im ZeitTcrhältnis nicht su einer 
wirklichen, sondern zu einer nur 
gedachten Handlung, deren Ein- 
tritt durch die erstere verhindert 
ward. Aeadi* III, 836: ot tQui- 
MOVTce xiltovg Kcel n^vxcenoG^ovg 
xmv noXitmv ttugCxovg «ninxst,- 
vcev, nglv %al tütjs «tMuq cncovffor», 
i(p' cdg ^'(iflXov ocjioy^v^aHdv. hys. 
XIX, 7: Niyi6q>rj}iog nal 'Aqiöxo- 
cpävrig ««f'Ö'avov, jiqIv nccgayevi- 
C&aL riva avxoig iltyxoaivon: mg 
iQdiyiovv. Madrig in?.'— ts £ - 
7] es] persönlich. XX.IJI, 13: ilAa- 
ratt^ tlvcci noHov d«^; XXX, 8; 
ovToj noXXov ^i?f' /;<Ta xmv xsxgano- 
aCtav ysvtG&ai. Kr. 47, 16, 2. — 
itgi^'rjvai.] B« iit etne von dea 
Rednern oft gegen die Dreisali; 
(wie von Phrynichoa bei Thok. 
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18 6a69ai. Kai instd^ diuipi^£to ix tov dufftümfgiov zMhvsmg^ 
tffuSv ^(Uv oiutwuo v0av ^{ cvd9(uSg stäffav ^ivsx^l^^iUy «AiUt' 
xleißCov fuö^mitattevoi fegov^cvto uvtov, Kttl Ttotl&v omcov 
(fiari&p tUzcwfiv wdhf idwSav sls t^v tatp^v, aXia tmv q>i~ 
Xtav 6 fikv tfuittov^ o dl X(fo6x$^Xmöv^ o dl o tt fxetatos- 

19 hvxsv iöaxsv slg fqv ixsCvov Ta<p?fv. Kai ix'^vrsq filv inta- 
xooCag döTTLdag tcov yj^ersQcoi^ , sxoi'Zcs; ds ccQyvQLov xal X9'^~ 
öCov xotiovtoVy xaküov Ö\ xal xoVaor xal iniTtXa xal iiiazLCL 
ywcciKsTa o6a ovdsjcmnotB oiovto xTijöaCd^ai, xal avÖQanoöa 
sixoot xal ixuxov^ dv tu (ihv ßilricta iXaßoPy %a $V 



VTir. l'^ gegen die OHp;^rrhen 
uberhauütjerhobene Anklage, dass 
81« ihre Opfer entweder ^ans ohne 

Urtheil und Recht axpiroys'^ oder 
höchstens durch ein 8€heinverfah- 
ren des ihnen durchaus ergebenen 
Käthes (zu § 82, XIII, 35) , ge- 
stützt auf r>ni von ihnen selbst er- 
lassene« G^etz (Xen. Hell. II, 3, 
51), hinrichten liessen, ein Ter- 
rorismus, der bei der Gewöhnung 
der Athener an die bis ins Kleinste 
ausgeprägten, durch den Eid der 
Buleuten und des ganzen Volks 
(Andok. IV, 3) garanlicrtm tje- 
richtlichen Formen um su uner> 
triglicher erschien. Vgl. 36. 
82. 83- 96. XXVT, 13. Andok. I, 94. 
I«okn IV, 113. VII, 67. XX, 11. 
Aesch. III, 236. Demosth. XXXX, 
46. Schol. so Aesch. I, 39. In ein- 
zelnen Fällen freilich lies« auch 
die Demokratie sich diese schwere 
Rechtsverletsnng« die Isokr. XV, 
als Symptom der tiefsten Zer- 
rüttung betrachtet, zu Schulden 
kommen. Lys. XXV, 26. vgl. XIX, 
7. Hitzköpfe waren schnell mit 
solchem Käthe vor dem Vulke 
bei der Hand. VI, 54; XXO, 2; 
XXVII, 8. 

18. xQifbv oiyiiwv ovo dt v] P. 
2.6.» «Isitfeof I 'eineBarracke.' 
— 7cgov9fvro] Die Leiche pfleg- 
te einen Tag vor der Beerdi- 
gung (Antiph. VI, 34. Demosth. 
XXXXIII, 62) im Vorderhause im 
wei.«sen Todtenk leide ausgestellt 
zu werden {nQOKSiqd'cei Lys. frag- 
juent. 23). Liikian, de Inctn 12; 



Xovcetvttg avTOWff >tai (avq i rrö 

atttpavmativttg toPf «o^a/otg av~ 

d'SOt TCQOTid^evTai XaaTTQcog au'^'ii-- 
üavreg Schömann, griech. Alter- 
thünier II, 541 (2. Auflage). Auch 
den Hingerichteten ward diese 
Ehre nicht versagt; für den So- 
krates übernahm sie Kriton (Platoa 
Phaedon 115*). Hier sorgen die 
Tyrannen, obwohl mit Verletzung 
des Decorums, selbst dafür, um 
die Verwandten und Freunde des 
Hingerichteten möglichst fern su 
halten; zti §87. — itv^ev] sc. 
dovff. Kr. 56, 4, 2.^ 

19. tmv ^fkftiQmv] 'ans un- 
serem Eigenthum.' — jjalxov] 
das Kobmaterial für die Schild- 
fabrik. — ^f>Pto %ti^taü4^9ti} 
Der Infin. Aoristi hinter den Ver- 
bis des Höffens, Erwartens and 
den in gleichem Sinne gebrauch- 
ten wie oCeo&ai, yoju.tfttv, ^ytt- 
ad-cei noch bei Lysias . XITf, 53, 
XXVI, 1; i^yov^t^Bvos ccHffißij. vvv 

ab^uL. Ebenso unten 03 der Inf. 
Praes. An allen drei Stellen hat 
die Kritik die Umwandehinr; in» 
Fatnr oder die KinM hiehun^ von 
av versucht. Der Infin. Aor. be- 
zeichnet die Handlung an sich 
ohne Rücksicht auf die Zeit des 
Eintritts. wrl< lif' Irtztere ja durch 
den Begriff des regierenden Verbs 
hinlänglich angedeutet ist. Bei 
ohd^ai noch Isokr. VIII, 29. An- 
tiph. V, 85; bezeichnend ist der 
Wechsel zwischen Aorist und Fu- 
tor Demosth. XXXXIX« 8: spsy» 
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Aouftt sig TO dintwfw» ttxiBo6aVy eig to^wonpf iacXtfltiav 
«al ai^xQOxsQdnav iipCnovto mtI tov tpixov tw avrav 
astodtt^iv iicoiri<savto' rifg yag IIoXs^ccqxov yvvaixos ^pu- 
öovg f^ixTTjQag^ ovg ^lovöa hvyiavBV,, ors to tcqo^tov 
r]?i^£v sig T^v oixiav , ATrjloßiog ix tav atav i^£iX£T$. 
Kai ovdl xaxä xo iXa%L6zov (xeQog rijg ovoCag iXiov naq!' 20 
avxfov itvyxf'^vofisv , alV ovrcag elg ripiäg dia tcc xQi^^ata 
i^TjpLKQTtti'OV y wfJTceQ av ETEQQi u^yaXcJv ddixr]^citC3v 6q- 
y^v ixovtssy ov tovtav diCov$ ys ovtag aoXsiy «lA« luxisas 



fkOVOV T« IttVTOV MtO^iiSat^til («0- 

Ikiiiad'ai nur in 4er valgataj, dX- 
Ice xal aXXov tov ßfotro Tcgoq Ti- 
uod-sov ngcc^cci, vnaQ^iiv avztp. 
Kr. 68, 1, 10. Dar annioge Ge* 
"brauch von sperare mit dem Infiti. 
Praes. ist ja zugestanden. — iig 
%09«vxn¥ dnXfiittiaifuipi- 
itoifxo' rrjg yocQ] Gewöhnlicher 
wäre si? roaovtov airltiaxlccg fKr. 
47, 10, 3); doch wie hier XXXII, 
19 : ilq zoeulotfiv vttoxpi'av ndvTceg 
dv&gtonovs'Kad'ioTTjaiv.Jsokr.WU, 
47: elf xoaccvxTiv ttitoqiuv iXrilv- 
^üvts. Ebenda VI, 67.— Der 8ati 
mit yuQ vertritt die Stelle des Fol- 
gesatzes, wie [Lys.] VI, 17: ro- 
aovTO ovTog diayoQOv ccasßsaTSQog 
yByivrixtxf inLstvog yaq etc. VIH» 
14. AndoV. in, 83, und ebenso 
iiach,ovra>gLys.XIII,80. Hier noch 
ongex wongener, weil die Worte vccl 

— ^TTOtrjVrtf ro daz\> isrhrn treten. 

— OTf tö noäixov] ^quum pri- 
mura% wieXVlI, 3. I>eiii08tb.XyIII, 
141: tl»ov xox* iv9vg iv x^ 9ij- 

jtiQ), OtS TtQCOXOV fl&OV TOVTOvl TOV 

ngayfiuxog dntöfif-vov , zu erklä 
ren vrie httiSr) xdxicxcc^ inBidrj 
noSxov (Isae. VI, 37. Kr. 65. 7, 4) 
and ore vsaaxt (za XIII, 7Ö und 
XIX, 48). Aach ortiv npmxov De- 
mosth. XX , 137. Ks kennzeichnet 
die BrntHÜtät des Melobios, dass 
er, kaum eingetreten, sich an der 
Krau vergreift, ohne auch nor die- 
Verhafiuog des Gatten absnwar- 
ten. 

SO. »arl ov9% — itvffetvo- 
fitv] Der Ausdruck wie Isae. V, 
10: Hai ovöh naxa x6 kXä%iaTOv 
liigog x^g olitsioxijxog iXiov tcocq* 



aviov tzvxov. — oiaTteg av sxS' 
goi] Die Tyrannen vergingen sich 
SU gegen uns um des Geldes wil- 
len, wie andere es thun wurden 
im Zum über erlittenes schweres 
Unrecht, welches letztere Motiv 
nacli antiker Anschanung gerecht- 
fertigt gewesen wäre. — Ueber 
die Brgansang des Verboms aa» 
dem Hau|)t!<iatze zu maitBQ av Kr. 
69. Gl. Selten ist die vollstän- 
dige Form des Vergleichungs- 
satzes. Xenoph. Hell. III, 1, 14: 



Ix 



aiOTceg av yvvij yaußgp' 
Vgl. Demestb. XXXJX, ti. Der 

hier durch das Particip ausge- 
drückte condicionale Vordersatz 
el ^^otev) wird bei dieser ellip- 
tischen Satzform meist durch si- 
angefugt; wie hier noch Demosth. 
XXI, 225 Andok. I, ö7. — a*tx»j- 
atttap] Genit. obj. von opy^f ab- 
nangig, wie Demosth. XVIII, 99: 
xovxav xiiy OQyqv sCg xaULu ^x^"^^ 
(wo Westennann}. — xovvmi^ 
d ^ i o V g ovrag xy noXei] Kr. 
48, 6. 7. Xen. Mom. f. 1, 1: Zw- 
■nqärrig a|jdg tQn ^avdxov xij sro-* 
Xsi u. ö. — dXXot ndüut] Die 
Aiifzähluiif; der dem >**taate erwie 
senen Leistungen ist eine allezeit 
schlagfertige Waffe im Munde 
des Klapers wie des Angeklagte^ 
Durch die Vorrechuung der gelei- 
steten Leiturgieen und Hinwei- 
sung auf die dem gemeinen Besten 
mit Gut und Leib peUnsteten 
Dienste, deren üebcrnahme zu 
weilen aasdrncklich als im Hin- 
hlick auf spätere Anklagen erfolgt 
bezeichnet wird (XVI, 17. XX, 31. 
XXV, 13; vgl. Isokr. XVIII, 67)» 
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fi£v TKg X0Qt]y{ag xogijyi'jöcci'zag. irolkccg (5* etöipoQccg 8l<lsifsyx6v- 
rag, xoöfiiovg d' ri^ccg avtovg nagi^ovrag xal näv x6 TtQOözat' 
Tonevov xoiovvrag^ ix^QOv ovädva xBxziiitivovSy jcoXlovg 



ihotfte man die Sympathie der Rich- 
ter für sieh su gewinnen (III, 47; 
VII. 31; XVin, 21; XXV, 12). 
Der Sprecher der 21. Rede {ccito- 
Xoyiu o(OQoSo*iag) speciticiert § 1 
^ 5 sogar die fSr die Leitiirgieen 
■anfgewendete Summe bis ins Etn- 
seinste. Auch die V erdieaste des 
Taten und der Vorfahren Sber- 
liaupt wuTilen noch aafgezähit 
<X, 27; XVII I. 2; XIX, 57 IT.; be- 
sonders Aiiduk. I, 141 if. ; Isokr. 
XVI, 84. 35 [Demosth.1 XXV, 
76 ff.); und selbst die Losspre- 
chuiifi anderer suchte man durch 
^ie Brinnerung an den eigenen 
Patriotismus zu erwirken (XX, 
15: XXI, 17. Lykurg 139). Dass 
solche Speculationen auf die (pi,l- 
^tv^ifmreitt der Richter selbst auf 
Kosten des Rechts nicht wirkungs- 
los blieben, sagt Lysias XXX, 1: 
'nSr) tiv^g slg ngiaiv natanxdirrtg 
JidiyiBLv (ilv fdo^ttv, «nofpaCvov- 
■re? S\ täq rmv ngoyovav agstag 
icai ras Gcpszfgag avtdv sv(q- 
•^tüiag avyyvcuarjv twiov nag' 
■Vfimv; ebenda § 27. [ heinosth. j 
XXV, 76. Andrerseits suchte man 
dem Gegner im Voran« diese Waf- 
fe (durrli Hinweis auf das allein 
ma.ssgebende Gesetz Demosth.XXI, 
^25) za entziehen, wie es Lysias 
S 38 ff. that; Tgl. XIV, 84: insiSfi 
MCtl tSv cinoXoyovafvuiV nnodi^ 
%SCQ'B kBy^Qvxoiv xocg atphxSQag av- 
xAp clptzvfi lecrl tug tmv ngoyovwv 
svsgysßtctg , ftxö? vaäg xal räv 
Ttoctrjyogmv ängocca^ai, iüv d«o- 
t^txCvmai xovg tpsvyomtt^ nolXa etg 
vitäg rjnagxrj'Korag -nccl xoi/g ngo- 
•yovovg avxäv Ttolf^cov xorxcov al' 
•^{ovg ysy6vrnt,ivovg\ vgl. XXVI, 
4; XXVII, 10. — ras xogriyCag] 
Schömann, griech. Alterthnm. l, 
475 (2). Die Metöken sollen zwar 
nach einem spätem Zeugnis (Schol. 
zu Aristoph. Plut 951) nur am 
Feste der Lenäen Cboregie gelei- 
atot haben; dielaotelen aber wer- 
ben zn allen Leistoogen fSr den 
48taat wie die Bfirger herangeso- 



gen; nur ron der Trierarchie müs- 
sen sie wenigstens damals befreit 

gewesen sein . sonst würde der 
Redner diese kostspieligste aller 
Leilurgieeu gewiss erwähnt ha- 
ben. — t la(pogcig^^ Schömann I, 
471. Vgl. XXV, 12. Die Kriegs- 
steuer wurde, unter Umstän- 
den wenigstens, anf die Meto* 
ken insgesammt nacll dem Ver- 
hältnis ihres Vermögens repar- 
tiert; vgl. besonders Isokr. XV'II, 
41. — xoafft^otFc] Der eigentliche 
Ausdruck vom politischen Wohl- 
verhalten des Bürgers. VII, 41: 
%^p,W» ifMVtOP Httl iv drjuoxgcc' 
xia xorl Iv oXiyagxi'cc nagfoxov; 
vgl. XIV, 29; XV, 9; XXI, 19; 
XXVII, 7; daher XXVI, 3 in Ver- 
bindung mit der von Piaton so be- 
tonten Bürgerpflicht ta favrov 
TtQoittsiVy I, 26 mit toig v6fi,oig 
9tti^ta9oci,y und Isae. fragni. 80 
(Scheibe) .sieht darin die grösste 
Leitnrgie; Gegensatz axooruog I IT, 
45. axo<rj*«r» XIV, 21. — nocv to 
ngoa X atxofisvov noiovvtag] 
Der Ausdruck fasst alle Ansprü- 
che des Staates an den Kinzeinen 
zusammen, doch befondara n^t 
Beziehung auf die Leiturgieen 
(y^l. Isokr. VIII, 128i dis^tccai to 
nXii^og tmv itoomcnrnthiop %al t&v 
iwvo««^«msr). Lvs.aXV, 13: nXtCn 
Tcov vno Ttfg 7CoXia>g irgoaxaxxoai- 
V03V iSccnavoiavv. VII, 31; XIV, 
20; XVIII, 6; XXI, 23. Isokr.XV, 

150: Xeirovgyä xori ttoicci xn rrnoß- 
tazvojisvovi und so Demosthenes 
XXXXVIl. 48. Isae. IV, 87 ; X, 26. 
Anderwärts bezeichnet der Aus- 
druck die militärische ^^ubordina- 
tion (Lys. XVI, 17) und oolitische 
Abhängigkeit foft bei Isokratas, 
z. B. VII, 64. XII. 257). - jro;i- 
lovg — lvaa(i£vovs} Ausser 
der patriotiteben Leistnng der 

Tjeiturr,Mrf"ii 1)en'ihmcn sich die 
Redner auch gern der Acte der 
Humanität gegen Unbemittelte 
(rpiXavO-gcoTttcci Demosth. VIII, 70; 
XXV, 86). Dahin gehörte die Xv- 
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0^^ 6fto{(og (istoixwvrccg SönsQ avtol ixoXiv&Jovto. Ovtoi yccQ 21 
jtoXXovg filv rdv noXixi^v slg tovg noks^Covg i^riXaCav^ ttoA- 

kovg d* äÖLXCjg ccTtoKzsivavtsg äta(povg inoCiidav^ nokkovg 
initiyiovg ovtag atifxovg trjg noksag xatsörrj^av^ xoX- 
kav ds dvyaxigag ^ekkoveag ixdiäoa^ac ixcokv6av. Kccl 21 
sig Toaovtov siöv tokfirig atpiyitivoi^ Süd-* rjxovGiv aitoko- 
'yrjö6{i8voi^ (Dg ovdlv xaxov ovd* alöigov ElgyaO^tivoi Biöiv. 
!£^fii d' ißovXofi^iiv äv avtovg uXti^ij XdyHV' iist^v yuQ av 



6tg ctlxftaXtoTmvj deren iich Demo- 
«thenes (XVIII. 268; XIX, 169. 
229) und der Sprecher bei Lys. 
XIX, 69 rahmt und deren Unter- 
lassung Isae. V, 44 dem Gegner 
vorgerückt wird. Piutarch zollt 
desnalb (Phtlop. 4) dem Philopoi- 
men T.ob Allerdings erwarb' da- 
durch der Befreier ein Bigen- 
thumsrecht aof die Person des Be- 
freiten, wehn er das Lösegeld 
nicht wieder erstattete (Lys. IV, 
13. Demosth. LIII, 11). — totov- 
t»9 ^^imüuv] bitter: 'hielten 
sie uns solches Lohnes werth.' 
Da die Participien sich anc^; lifiag 
aniehlletMn, wSren die Worte 
entbehrlich, nehmen aber, auch 
wegen de.« Gefrcnfjatzp« zu ov tov- 
T(ov vL^tov^ yi üvza^ ztj noXii, nach 
der langen Reihe von Participien 
anakolutlu.sch das ovt€»S H''U*^Q~ 
Tttvov wieder auf. 

21. sls rove nolf fjit'o V g ^|»}- 
laaav] zu §96. eis tovs jeoXS' 
fitovg wegen des Gegensatees za 
Ix zavjtolstiicav ; in Wahrheit fan- 
den die Verbanntpn au den mei- 
sten Orten frenndliche Aufnahme. 
— tttätpovf inoifjaav] nur von 
der Versagung des solennen Be- 
gräbiiissesi der )'aa(^0|iir» ttt<pij 
(§. 96), doreh die verwandten su 
verstehen, wie auch Lykurg 45 
ätccqiov yCyvtc^cit von der Ver- 
saguug des üblichen Leichencon- 
ducts steht, ctr. rrouiv i.st zwar 
unai, flgr^iisrov y doch durch «ra- 
q>ov yiyvsß^ai und i%Hv (£urip. 
Suppl.ö40) gerechtfertigt* — dxi^ 
l»ov(Ti}€ jrolemfj etwa = 



octi'fiovs rdavTCOliTLKav Ti^<ov(deni\ 
noXig ist wie in den Redensarten 
(iBvix^Lv TTis Ttölsco'i, iittadovvuL 
Trjg 7t., anoaveQfLv zijg noleoog der 
Inbegriff der hürgeriichen Ehren- 
rechte = nolitsia^ za XXV, 3)^ 
wie Piaton Gei. IX, 868*: atipiog^ 
TCüv TtaiSiMcöv zificov. Der Genitiv 
wie ätifiog toxi avixßovieveiv De- 
mosth. XV, 33 «rt/ios inwogag Ae- 
schyl. Sieb. 1024 (Dindorf). Kr. 
47,26,10.11.— inaXvaav] durch 
Hinrichtung oder Beraubung de- 
rer, denen die iitdoatg oblag, hier 
der Väter, in dem XIII, 45 erzahl- 
ten Falle der Bruder (vgl. zuXVl, 
10). ittdüüt^ut Ui so utUovtag 
wie SU huiXfftav %u denken. 

22. ^Hovaiv anoloyrjaofis- 
voi, mg] Ans dem Munde desEra- 
tosthenes, der sich seiner Mässi- 

Sang wohl rühmen konnte, auf 
ie Dreissig im Allgemeinen ^ber- 
tra^pii TR 7) und in dieser Allge- 
meinheit freilich schreiende Un- 
wahrheit. Der Anedrnck wie Dei- 
narch III, 8: ««oZoyY/ffc^ftsvoc ^nn, 
(og ovdlv rovTcov diaTtinQce^rai^ 
vgl.zuXni,89. — ißovlofinv av' 
PP9 9i] In dieser Form des Gegen - 
eatzes von (unerfüllbarem') Wunsch 
nnd Wirklichkeit fehlt aiv iia er- 
sten Glinde in der Regel, wenn eti^ 
bei l(}ot)>lo|Ei'7;v steht (seltene Aus- 
nahmeDemosth. proocm.'2;^), woge- 
gen ohne Sv ißovXö^tiv fit'v geläu- 
figerist. An nähme und Wirklich- 
keit tritt immer dnrrh aiv — 
vvv {vwl) di einander entgegen», 
wahrend bei der Gegennberetel* 
Inng Ton (nicht erfüllter) P o r d«^ 
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23 Moi i(tol tovtov tov ayeti^v ovx iXa^i^tov fft^S' vvv SlovTe 
mffog t^v TtoUv «vrofg toiavta vjedgxit wte itgog i^i* xw 

iac$ittsivty<, oSts cevro; IdC^ adiimviuvos wvs sie tff» xoltv 
OQC3V i^ttfiaQWVOVTtt^ aXlK ittvtov Magavo^aia TtQo^ficitg 

24 iivxfiQsrmv, ^Avaßißa0d(Hvog Ö* avtov fiovlofitti igia^ai^ 
m SvÖQeg dtwt^tU. TiMtvtrjv yccQ yva^rjv ' in\ ^ikv tiJ 
rovxov C9(psXsCa xal irgog sts^ov tcsqI tovtov ÖLaleysad-ai 
aoeßhg elvai vofit^oi, inl z\i zovtov ß^ßn xal iCQog avTOV 



rang uod Wirklichkeit ^iv belie- 
big fehlt and steht (vgl- $ 32 und 
64 o. o.) VW ii dann wie nanc 
vero, nnnc aatem, 'so aber.' — 
üv% ildi xiaxov u>sqos] Kr. 47, 
15. 1. Lys. XVni» 8: tnp nuimp 
oj'x ildixtatov ßfxeaxs fiigos. — 
Der Sinn: ^denn dann hätte ich 
in«iiien Broder uad mein Vermö- 
g9Q noch.' 

23. Toiccvta vTtaQx^''] 'stehen 
in solchem Verhältnis.' Antiph. V, 
60: xavtä vnriqxsv avtm slg inst- 
vov ostß fuoi. Lys. XVIII, 6: 
roiuvTcc ivoai^szo] r« vnaQXOVxa 
avxm itQOS TO vfiixSQOv nlnb-og sl- 
rat. — coaxBQ — slnov] Rück- 
kehr von der Digression über das 
Verhalten der Dreissig im Allge- 
meinen (§ 19ff. ) zum speciellen 
Fall und Uebergang zor refote« 
tio. — dns-Kx eivBv] Wir sagen: 
''er hat seinen Tod veranlasst' 
(§§ 26. 27. XIII, 2. 12. 42 u. o ), 
der Athener nach seiner juristi- 
schen Anschaunng: *er war sein 
Mörder' (E. 1). — nQO&vfioas] 
Also war der Mord inovinüs g>o> 
WS. 

24. ävccßißacdfisvog — ^qb- 
^9ai} Das attische Gerichtswe- 
non gostattete den Redenden, im 

^ Verlauf der Rede mit dem Ge«;ner 
!*«in Kretizverhör anzustellen oder 
[ auch einen Zeugen selbst zu ver- 
; nehmen (wie Audok. I, 14); die 
Ergebnisse eines solchen Verhörs 
(nach Xenoph. Symp. ö, 2, vgl. 
Andok. I, 101, scheint ausser ipti- 
xjjatg auch dvdyiQiGig <lrr X iine 
dafür gewesen zu sein} hatten je- 



doch nicht die entlastende oder 
belastende Kraft regelrechter Zeu- 
genaussagen, nach der Gesetzes- 
formel^ bei [Dem.] XX\XV1,^10: 
xoiv dpxtdiTiQiv inctvayKBs elva^ 
£n<niQ£9$99m ^Unloig tu Ipovtio* 
jUfvov, fiUQXVQSiv 8} fiij. Ein an- 
deres Beispiel Lys. XXIf , 5, wo- 
gegen XIII, 30. 32 die Formeln, 
Isae. XI, 5 wenigstens die Antwor- 
ten weggelassen sind; Deinarch 
I, 83 und Andoic. I, 101 benutzt 
diesen Brauch rhetorisch und So> 
krates in der platonischen \[)oIo- 
cie C24<'fir.) macht daraus einen 
fSrmlieben Dialog mit Meietos. In 
Beobachtung attischer Process- 
formen lässt auch Aeschylos (E2a- 
men. 586 Dindorf) die P^umeniden 
vor dem Gerichtshof den Orestes 
auifordern, ihnen Punkt für Punkt 
Rede zu stehen (^Tcog afisißov 
ngos inos iv iMiget tt^s£g\ Lnkian 
hat im Slg ■KazrjyOQOvasvoi; wie 
andere Punkte des attischen Ge- 
riobtsbrauchs so anch diese igca- 
parodiert (c. 22). — int' — 
von I 5" fol Ks galt als Tmpietat 
(aöfjjfji, mit oder auch nur von 
dem zu reden , der den Tod eines 
nahen Verwandten veranlasst hat- 
te (vgl. AoUpb. VI, 34. 40j; bei 
Isae. IX, 16.20 wird erwähnt, dass 
Astyphilos nie mit dem Kleoh ge- 
sprochen, weil des Letzteren Va- 
ter im Streit den Vater des Asty- 
hilos bis auf den Tod mishandelt 
abe. Konnte aber durch eine An- 
näherung an den Mörder diesem 
geschadet werden, so wnrde sie 
nnch dem Gebote der Blutrache 
zur Forderaug der Pietät (oatoy 
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i:ovtov oOiov xal evijsßis, 'Avaß'q^L ovv ftot xal äaoxgivai^ 

^^WfiyoQevsq totg nsXsvowftv aitoxitsTvai ^ avtHsyssi y^Avt- 

Eh*i i (Tx^^fottttB navtmvy avtilsysg ftkv tv« ^ci^ 26 
^stag, (JWBkitiißavss tva aiewttBivHaqi xal &ze (ilv to ftl^ 
S^g fjv vfiSp HVQtov rrjg acitriQCag t^g rjfiszEQagy avztXiynv 
<pfjg totg ßovXo(iivotg rniäg anoXiaac, iitaidr] de skI 6ol fi6i/ip 
iyEvsro xal Gcööai Uokl^aQxov xal ^i^^ Big to ds^ju^az^^LOv 
a7ti]ya}>Eg; sld"' ort filv cog q)^g avrsiTtcov ovSlv citpslijöag^ 
a^[i)iL; io7]6tog vofi^^sad'UL^ ozi dl övXXaßcop ajcixtatvagy ovx 
o^£t i^oi xal tovToi0l Öovvat dixiiVi 



Mai Bvasßsg). «ya^ig^ij Ueber 
<<laü «vd zu § 47. 

25. Tet — In 0 low] Anstatt 
•des einfachen dn^yayov diese Ant- 
wort, um fileich seine wesentlich- 
ste Eotscnaldiguttg mit einzn- 
flechten, «so xAv dffXovToav, nicht 
CvvttQXOvtOiv ^ weil nach erfolglo- 
ser Opposition der Einzelne aem 
Majoritätsbeschluss ebne eigenen 
Willen iinhrdiiigt unterworfen 
war. Man siehti wie er sich ee- 
flissentlich nur als ansfabrendes 
Organ der nnomsch rankten Be- 
hörde darstellt. — ot loyoi] .^6. 
Das Rathbausscheint da.s Sitzungü' 
iocal der Dreissig gewesen zu 
sein, auch wenn nicht der Rath 
selbst versammelt war. — £va 
■^noftJvcofisv^ Nach eivtiXtytg 
!r?s«t sif fi Tva ann&ävcoasv höch- 
stens durch eine zornige Ironie 
erklarens 'Wie, du widersprachst 
in der Absicht, dass Avir .sterben 
sollten?* Doch wäre der AlFect in 
<lieser Formel , die nur durch die 
alterttatiren Fragen Zugestand- 
nisse erzielen will, um daran die 
Antithesen § 26 anzulehnen, kanm 
am Platte. DieConcinnitat scbeint 
aber nicht die Einscbiebung einee 
sondern die Doppelfrage Iva 



anotf c'dToriEv rj tvaarj (XTtod'avaju.sv 
ZU fordern, deren erstes Glied 
dann ebenso die wegen des temt^ 
liysiv nicht vorauszusetzende Ab- 
sicht ins Auge fasst, wie in der 
folgenden Frage das sweite Glied 
die ans demselben Grunde nieht 
▼oransiBsetsende Ansicht. 

26. tttci] ^und da% zieht an 
der SpitTip von Fragesätzen ein die 
Indignation oder Verwunderung 
erregendes Ergebnis aus dem 
Vorhergehenden [VI, 36]. X, U; 
XXXIV, 6 erklärt durch ein toi- 
OVX03V viiLV vnaQxövttov. Kr. 69, 
'24, 2. — x6 nl^voi vlumv] *die 
Majorität von euch*, während x6 
vfiixsQOv nli^o$ stehender Aus- 
druck fnr die Gesanmtheit des 
Demns izo itXri^oq Ttöv noXitäiv 
Isokr. XX, 21) und seiner Inteic- 
essen, oft geradexn 'die Demo- 
kratie* ist» wie $42. XIII. 16. XX, 
7. 10 u. o. — « V T t X t' y £ t v] In- 
fin. Imperf. parallel dem dvxiXa 
yov (Kr. 6S, 2. 9). hebt den hart- 
nacki^r während Irr Berathang 
festgehaltenen Widerspruch her- 
Tor, dagen;en uvretnatv % 27 nur 
die Thatsache an sich ohne Rück- 
sicht auf ihren Veriauf. — o i'« ^ 
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27 Kttl wdh TQVTo iimg avT^ nusttviiv^ sCxsff aXfi^ 

grov hf totg fistoinoig n(6xiv «ap* avrov iXafißavov, "ß^Ht» 
tm ^rrov Bbtog ngoCtax^rivaL ^ o6ug avtitstmv ys hvyx- 

tavta vx)iQ£Tt]aaL toi^ avteucovza olg ixelvoi ißovXovro 



iovvet] ' denkst zu büsseo.' 
Da« ÖHVy du man einsetsen 
wollte f ist wohl eatbehrlicb, weil 

die verba ijyftff^at, vojn/^fty, oT- 
to&uty öoHisLv in dem des a^tovv 
*ffir Recht and billig erachten' 
znsanunentrefTen und der abhäii- 
f,igt lufin. sooacb schon an sich 
dai bezeichnet, wae man nach 
den Gesetzen der Billigkeit oder 
den Anfordernngen der Vernunft 
glaubt thun zu mÜ5.^en; Deinarch 
1, 89: tövttov oi^sad^s rijP ulxiav 
xovxoialv ava^iivat Pluton Ln- 
cbes 200 ^ayuovos cv oiei nara- 
ytla«r. Kr. 55, 3, 15. — Dieae An- 
tithesen bereiten den Nachweis, 
dass er überhaupt gar nicht wi- 
dersprochen (§ 33) vor, durch Hin- 
%veia auf das mit der angeblichen 
Opposition contrastierende Thon 
des Eratosthencs. 

27. T n V T 0 weist auf das a>s — 
TtQOßtTux&r^ bin. — nQO0Std- 
Zf'v] 'SC- cvXXafißupHv ]7o* 
kfu. - ivTOtgfieTOi'noig] 
iv *an' fngt bei den Begriffen 
derWahrnehiiiUiig. desGrprobens, 
des Beweisens die Person oder 
Sache bei, an der die Wahrneh- 
mung oder die Probe gemacht, 
der Beweis gegeben wird. So oft 
Tcsiguv laiJißävsiv iv tivi, (^ti-A.vv- 
vat> XI l» xtvi [Lys.] XX, 16: ip 
noUoCg Srjlot vfitv, ort etc. — 
Ttiaxiv iXdiißavov] m'axiv Xafi- 
ßdvsLv hier '"sich einen Beweis der 
Treue geben lassen'; denn ntoj^g 
iat nicht blos Versicherung der 
Treue (wie .5 9), sondern aucK 
thätiifit^f.r fff.vir«.ig^ ftarantia der- 
selben, wie $ 77: l'pyoo dommi 
jtoXXds niOTSLg. XXV, 13, 17; 
XVIir, 19. Isokr. XV, 125. 278: 
«tt niaxsts ftetiov dvvavxcti at iyi 



tov Xöyoil ni7coQi6n,ivai. Der Ge- 
danVengang dieser schwierigen 

Stelle scheint folgender zu sein: 
Es ist ihm nicht zu glauben, dass 
ihm, wenn er in Wahrheit dem 




Beschlüsse sich widersetzt hatte«'' / 
die Ausführung desselh» n nfu r 
tragen worden ist. Denn seHle^ 
Zuverlässigkeit wollten sie 
doch wohl an den Metoken nicht 
erproben (in welchem einzigen 
Falle es sich erklären Hesse, 
dass man ihn, den Widersacher 
der Massregel, mit der Ausfiih- 
runfi derselben beauftragt hatte^ 
weil es sich da gerade hatte sei' 
gen müssen , ob er die Treue ge- 
gen die Genossen höher stellte als 
seine pers5nliche Anschauungj^ 
sondern nur um die reiche Beut» 
war es ihnen zn tbiin. Danr\(??t€tTa, 
wenn sie nicht niaziv ka(ißdvSLv 
wellten) mussten sie ▼ernnnfU- 
frrr^^ci e jedem anderen eher als 
einem solchen Oppenenten den 
Auftrag ertheilen; denn e!n ent- 
schiedener Gegner der Maxsregel 
konnte leicht ehrliche Hilfslei- 
stung bei der Ausführung versa- 
gen (was § 31 f. ja auch als Pflicht 
des Eratosthenes bezeichnet wird, 
wenn er ernstlich der Gewaittbat 
abgeneigt war) und ihnen die 
Beute entschlüpfen lassen. — 
iXu(ißavov] DsLS Imperf. nach 
Kr. Ö3, 9,8; ndem tentatnri erant. 
— yvcüttjjt? oiitod sd Biyfiivos] 
Ueber die BeschaiTeuheit der yvm- 
fjkri lässt das uvxunmv keinen 
Zweifel nnd daher bedarf es dea 
Zusatzes von h-nvrt'nv nicht: er 
hatte, wie er behauptete» nicht 
nnr nberbanpt wiaersproehen,. 
sondern unverhohlen seine An- 
sicht bei der Berathung kund ge- 
geben. Der Artikel fehlt bei ypco- 
tino9§iHin>c9tu nnd UKwpui- 
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TCQttx/^^Mi "Ett 6h %ot!g i$kv uXXotg ^A^ijveUotg Cnm^ (toi 28- 
doxsi srpo^atftg ilvM xwv ysysprifidvcav elg tovg xqwHovta 
ttvmpiifst» tr^v akCav' avtovs 6h wug tf^taMOVra^ av 

El filv ya^ tig riv iv xoXst aQX^ löxvQotsga uvt^y vtp* ^ 
^£ ttvx^ TtQOifitattsvo noQa x6 6{x€uov avd-Qcinovs ixoXlv^ 
vat, £0Gis sixütag avteo övyyvoiftrjv stxsxB' vvv dl xagu 
tov JtOTB xttl Xijiff&f^e Bixrjfv, stnsQ i^edtai totg rgiaxoma 
kbyttv^ Qit, ta vx6 ttov tQittxovta Ttgoötaxd'dvta eTCoiow;. 



vfod^ai sehr häufig (Deraosth. IV, 
1; XVIII, 189. Xen. Memor. IV, 
4, 11), nicht etwa blos, wo yveS- 
(iriv »ich allenfalls 'als Ansicht* 
übersetzen Hesse, wie [Andok.] 
IV, 22. Xen. Anab. V, 5, 3. u. 6. 

28. jrpoqpö er ig] nicht blos Vor- 
hand, sondern auch triftiger Ent- 
Hchuldigungsgrund, ngotp, dlTjd'tjg 
[Anduk ] IV, 17, oder Sittaia (De- 
mosth. WXXV, 67) y.kI ymIt] De- 
mosth. XXI, 98, und oft bei Thu- 
kydides. Sogar geradezu ^ Veran- 
lassung' Lys. XXIV, 1. Isokr. 
XV. 69. 244. — tls Gcpäs av- 
tU^Vf] nicht = tfe ttXX'^Xovg, son- 
dern: *aaf sich selbst', um das 
(scheinbar) Widersinnige der Knt- 
schuldiguu^ bervorzaneben. In 
Wahrbett war dieser Einwand 
sehr wohl begründet. Eratosthe- 
nes musste sich majorisieren las- 
sen und (He Majorität der Dreissig 
war für ihn ebf n die dg^rj tc%VQO- 
XBQU (S 29), deren Zwang nach 
Lysias Ansicht dem Angeklagten 
Ausspruch auf die Nachsicht der 
Richter peben musste. Widersetz- 
lichkeit mit mehr als Worten war 
gefährlich undEratosthen es konn- 
te si< h zu denen rechnen, die Siä 
tiqv iavxmv GfazriQCav ($ 31} ande- 
rer Tod Yeranlassten. Sonacli 
durfte er r « versiif hen, den fwyop 
ttxovaioe nachzuweisen. 

29. «««Qff] ad senMOi auf vovg 

XQiuitovxu bezogen » riyg <rpj;i7? 
xiisxäiv XQidxovta. Denn eine ecQXiJ 
(magistratus) blieb bei alledem 
das Colleglum der Dreissig 6. 
36. 48. 94. Fiat. Apol. $2^), da 



durch ein form elf nicht anfe« ht- 
bares Plebiscit ihre Wahl erfolgt 
war (S 75. Isokr. V II. 67: 't(>Tj(pi- 
o^utL nuQhXußov xrjv noktv. Xen. 
Hell Tl. M S: Ido^f xa dijfico XQid- * 
novia dvÖQas SXiad'ai'^. — vtp* 17 sj 
bezieht sich auf die agxv toxv^th 
xigcc. — ngoasxdxxsxo] '^befoh- 
len worden wäre.' Tempus and 
Modas des relatfyen Zwischen- 
satzes richtet sich nach dem der 
condicionalen Protasis. Xen, Me- 
mor. III, 5, 8. Antiph. V, 74: it 
iym xaxsfifXQzvoovv d [lij oacpm? 
ySdv, ^Piva av ^'rprj Traff-fftv vre* 
iltov. Lsae. fragm. 23, <i (JScheibej. 
Kr. 64, 10, 6. -- viv 9fi «t $ 82. 
— Tittoo: TOV Ttoxs xa/'] Trotf 
%a£ (^denn eigentlich* wie nam 
tandem) fordert mit Nachdruck 
Antwort auf eine Frage, die sieb 
unter den obwaltenden Umstän- 
den oder bei einer denselben ent- 
nommenen Voraussetzung auf- 
drängt und die «"l'^r Pra^-ende sirh 
nicht selbst zn beantworten ver- 
mag. Kr. 69, 32, 16. [Andok.] IV, 
39: iv&v^ov^LUL xCvug noxs xal 
nticu 6tofx£vog. — TOtff xgid- 
ttovxcc — inoiovv] Anspielung 
auf eine damal.s jedenfalls oft ge- 
brauchte Entschuldigungsphrase 
(zu $ 90). Daher zu betonen totg 
■cotofxovT« , ^im Gegensata zn xotg 
iifv dlXoig *Jd'r]vaiotq. Das Sophi- 
stische dieser Worte liegt darin, \| 
dass das, was bei Bratostbene» If 
gerechtfertigt war, die Zurück- || 
Schiebung der Schnid auf die Ge- *| 
sammtbeit der Dreissi^r, auf die |i 
letztere selbst übertragen wird II- ^ 
und nun natorlicb widersinnig, j I 
scheint. ff ' 
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'Tfistg d% xavteg of^y^Ms^ otfot 9lg taq oiiUag i^t&ov tag 



30. Gegen den Einwand des 
£ratosthenefi : za vno rtüv uqxov- 
tmv nQöCtuxd'svTcc 989img inoiovv 
und da><- rlvrilFyni^ {'•2') hat Ly- 
sias bis jetzt behauj)tet: 1) Hat- 
teit du wirklich widersprochen, 
ao hatten dir die Dreissig ver- 
mathlirh gar nicht den Befehl er- 
theilt 27); 2) hatten sie ihn dir 
«rtheilt, so kannst d u, selbst Mit- 
glied der onaraschräiikten Regie - 
. rung, dich Ternünftiger Weise 
nicht avf den Zwang eben die- 
ser Regiernng berufen (§ 28 f.). 
Es folgt 3) konntest du diesem 
Zwange dich wirklich nicht ent- 
■siehen, so gestatteten dir günsti- 
ge Zufälle, dem Wortlaut des Be- 
schlusses und zugleich der Huma- 
nität sn genügen {§ 30 f.). Dies 
neue Arguiin iit wird ankündigend 
der Ausführung vorausgeschickt. 
— üd^Biv — n«ff6p] durch wort- 
liche Auslegang des Beschlusses 
der Dreissig, welcher die Verhaf- 
tung der Metöken t n i hr em Hause 
anordnete (§8). ato^eiv ('wahren') 
ist durch eine Art traductto zu 
avfov im wörtlichen, zu i'tptjfpi- 
<tfkiva im jppiAcheo^nne %n ver- 
stehen »"^wie Tovg Govg koyovg 0(6- 
^ovTfg Eurip . lieL 1552. am^eiv 
xa xßt'iisvu Plat. Staat VI, 484 «>. 
^vg vofiovs Gesetze VIII, 847«. 
8oph. Antig. 1114. Ein ähnlicher 
Uebergang von der wörtlichen zur 
tropischen BedeDtung Virg. Aen. 
Tl. 160: Tu servata serves'Troia 
fidem. Ueber die Stellung des t£, 
welches hinter ctvrov stehen sollte, 
vgl. Isae. II, 1: ßorjd'eiv rf ratita- 
xqX xal inavrm. Plat. Protag. 336": 
Adyov TS dovvai xal Si^aad-ai. Kr. 
69,69,2. — vfisig ndvres d^- 
yi^sod's] Die Dreissig suchten 
ihre Verantwortlichkeit auf die 
Bürger der aristokratischen Par- 
tei SD Übertragen und die Inter- 
essen gerade der Gemässigten mit 
den ihrigen tnidentificieran, in- 
dem sie dieselben snr Ansfnhrnng 



ihrer Gewaltmassre^eln herbei- 
zogen, ßovl6(itvot (og nXtiatovg 
avairXijffaia^TtfiävfPlat. Apol.32^), 
tvoi (sagtKriti V-; tiel Xenoph.Hell. 
II, 4, 9} xavva r^fAiv ^affg^ts aal 
ipoßija^t. Isokr. XVIIIj 17s hiotg 
TtecinQoasxatTOv afiagtaveiv, (Lys. 
XXV, 13:) dg xctvtrjv ttocq* t^ucov 
■nCctiv ellrjcpotsg 'y denn (Isokr. 
XXI, 12) xovg ddixovvxceg matovs 
ivofit^ov. Sokrates, der überhaupt 
mit den Häuptern der Dreissig in 
Conflict gerieth (Xen. Memor. I, 
2, 32fr.), widerstand solchem An- 
sinnen entschieden. — oaot] Die 
Ellipse des Demonstratirs da^or 
wie XIX, 10; XIV, 5: ö W^Oj^ 0^ 
nsgl roifrcov nflfvBi ^opov, aXXa 
%ui ojioaoi dv aji nccQciaiv iv x^ 
ns^^ axgaxtä. Doch scheint der 
Gedanke rtcimv zu fordern; Euer 
Zorn trifft alle ohne Unterschied, 
die so handelten, selbst die, wel- 
che den von den Dreissig geübten 
Zwang und das G**hot der Selbst- 
erhaltuufj tür sivU ;uiliihren köu- 
uen, um wie viel nuhr uiuss er 
Eratosthenfs treffen. (Aehnlioher 
Gedanke Bemostb. XXIV, 215.) — 
ih oiniag] die Blassregel 
der Haussuchung erschien den Al- 
ten noch gewaltthätiger als uns 
bei ihrer hohen Meinung von der 
Heiligkeit des Hauses (Cic. de do- 
mo sna 41, 109: quid est sauctius, 
quid omnireligionentunitins quam 
domus uninscninsque einnm f 
Hoc perfugium est ita sanftum 
Omnibus, ut inde abripi neminem 
fas sit). Die Demokratie gestat- 
tete daher Verletzung des Haus- 
rechts nur kraft eines besonderen 
Volksbeschlusses (Demosth.XVÜI, 
183); dass die Dreissig dasselbe 
respectierthätteu. behauptet zwar 
Demosthenes (XXil, 02} XXIV, 
164) nm eines rhetorischen Ge- 
gensatzes willen, wird aber ent- 
schieden bestritten vonThrasybul 
bei Xen. Hell. II, 4, 14: awilafi' 
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KaCtoi d XQY} rots äia tyjv iavtiav amriQiav izi^ovg djtoXi- 31 
<'W5I, 0vyyp&ii>i/iP Ijjftv, sKsivoig dv dixaioteQov £%qlxs' hCv- 
dwog yaQ ns(i(pd'st0i firj iXd-Ftv xal xaxulaßovatv iidg- 
-voig yevitf&eu. Tjp dh 'EQatoa&ai/st e^rjv slnstv oti ovk 
'dxrfvtriösvj ijc&xa or« ov% sldev ravta yocQ ovt* iXsyxw 
wte ßdoavov slxsv, atSts Uffd* vjeo tmv i%^Q(ov ßovXoiiiviov 
4>t6v X elvm iiBXeyx^iiviu. Xg^ di m ^Egotxo^^ev^^ 32 
BtnB(f ^tfd« tUfi^tiq^ noXv ^XXov tots pdXlofWSiv adixmg 
Ji7to&€ivBt0^tu [ifpfvtriv ysv^&m { xovg «dikmg anoXovfii- 
VQvg ^vXXecptßopsiv. Nüp di 6ov tä igya (pavegd yeyi' 33 
•VTireei ovx dvi,(Ofiivov aXX* wg r^$ofiivov totg yiyvofid- 
votg, S0ts rov0de ix tmv iQyav XQV fidXXov t] ix rav koyojv 
TYiv ilfrj(pov q)aQeLV, a t0afJt yeysvtjuEim rcov rors Isyo^umv 



MvSovxag xui dyoQu^ovtsgi vgl. an- 
ten $96. 

31. SiHat,6t€Q0v] als dem 
Eratosthenes, der dies nicht für 
sich gelieud machen kann. — n£v- 
^vvog rjv] hier =siigl,*iv9vvov rjv 
(Kr. 61, 7, 5), dagegen XTIl, 27 
und XX.XL, 25spericalain est ne. 
— J|i7» ttieegvf — §t99v] Ly- 
sias will nicht einsehen, dass in 
diesem Falle die vjfTjgixai, die er 
natürlich so gut wie Peison (§ 10} 
bei sich hatte, den Eratosthenes 
leicht hatten lugen strafen können. 
— l'jsetT«] wenn man ihm die Be- 
gegnung mit Pölemarch (§ 16) 
vorgehalten hatte. — xccvxa] geht 
nur auf das ova slSsv, da sich 
Bratosthenes stellen Iconnte, als 
sähe er den Polemarch nicht; das 
anavxäv war ja zu constaticren. 
■ — Bl%ev'\ 'trug in sich', also Miess 
eich weder widerlegen, noch be- 
weisen', wie Thukid. III, 53: ta 
"il/svörj &kty%ov Hysi. Dionysius 

bei Athen. IX, d8l*: 
ovx agi^fiov ovx iKsyxov Bcp 
iavxäv ixsi- Isokr. I, 34: x6 d- 
^txvig in xov (pccvEQOv xocxioxrjv 
tvii rr]v dtayvcoatv. Demosthenes 
äXXXV, 84: ix^i. dtnaiav xuv^' 
vnotpiav. So im Latein: praeter- 
iti doloris recordatio habet de> 
lectatlonem Cic. ad famil. V, 12, 
16 (jjdovaff i%uv Isokr. VII, 43), 
ferersio plos admirationis habet 
Cic. Philipp. I, 3, 7. — ßovXoyki' 
Wir mit activer Wendang 



des Satzes: 'beim besten Willen.* 
Demosth. IX, 63: xoüb wAif tov 
ßslxi'ffxov liyovatv ovdh /loolof*/* 

VOLS evsaviv ivlots itQoq X^Qtv ov- 
dlv elnetv. Xenoph. Kyrop. l, 4,5: 
Kvgag ijcd-Fzo ort ßovloa^vog o4 
dvvaixo ol ^mvxa noXlcc naQ^x^iv, 
32. (Jkijvvx^v ysvia^ai] ^eia 
Warner werden.' In der Regel ist 
ix-qvirvijg, doch nicht immer im ge- 
hässigen Sinne, der 'Angeber.' Im 
Falle des Poleraarch war freilich 
keine Zeit zu einer Warnung, da 
die Ausfuhrung dem Bescblnsse 
unmittelbar folgte 8). 
^ 33. yvv 94] zn $ 82. — ^9 
7] S o 1.1 8 vov xoig yLyvofiivotg] 
damit kommt der Redner zu dem 
Sehlnss, dass das ävtiltyov des 
Eratosthenes 25) gar nicht auf 
Wahrheit beruhe, da es mit sei- 
nem Thun unvereinbar sei, wie- 
derum ein Argument für den ip6- 
vog inovaiog. — maxe — (pigsiv) 
Eine sehr beliebte Provocation an 
die gesundeVernunft der Richter, 
rovg koyovg (i^ mciTortQOvg xmv 
iqyojv voai'ptv XXXIV, 5; VII, 
»0; vgl. XXV, 18. Isokr. XVIII, 
66. [Demosih.] XXV, 42. Antiph. 
V, 8i; VI, i7 rückt es den Geg- 
nern vor: OL ß'tv ulXoi, avQ'Qoanot, 
toffg fg^oig xovg loyoyg i^sXsyxov- 
üLv , Oy TOS Sl xotg loyotg ^qtovai, 
XU sgya ämaxana&iaxdvtti. 'That- 
Sachen*, nicht 'Worte* forderten 
die Richter von den Sprechern 
(Plat ApoL 32*). — täv tot« 
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TiXLD'iota XaiißdvQvrag ^ iittLÖri pLaQXVQaq itBqX ttvrav ov% ol6v 

Tt TtaQuöxtvd^ai. Ov yccQ ^oifov rjaiv nciQHvai ovk i^rjv^ all 
» ovdh nag^ avrolg fivac, WfTr' fttI rvvtoig £6x1 xdvza ta xaxcc 

{£Qya0[i6vois tiiv nokiv Ttavza tayad^ä ksqI avtav Xsysiv. 
H TovTO iidvtoi ov fpsvycüy aXX* oftokoyto tfot, ii ßovXst^ avt$i- 

mtv. 0av^a^c9 de %i av nore iitoCtfiixq 0wuaioVf oxotB avt" 



Xiyofiivmv] In der Berathung 
über die Inhaftnalime der Metö- 
ken. — f «Kfnj£tal 
^- - ' -d«fl wähl M Jiilllllll Btiner dainali« 

cen Worte, die nicht aus einem 
dvi>äo%at^ sondern einem ^^£ff^at 
hervorgingen nnd also keineafalls 
Opposition machten. — naQBi" 
vcct] bei den Beratbungen der 
Dreisiiig, hervorgehoben gegen- 
über der OeiTentlichkeit der Bera- 
thungen derEkklesIa wie der Bute 
(zu jQlI> 21^ unter der Demokratie 
— itttff* €tv%oFg etpai] Wort- 
spiel mit nccQSivai 'daheim- dabei 
«ein.' Dies veranlasst die seltene 
Phrase tzuq' avtoig slvai (etrc 
ches nous, d. h. im Vateriaude); 
•0 noch Isokr. TT, 30: avrol Tiag* 
ttvtOLs ovxeg (Gegensatz zu iv x<p 
^crircpcS) fialMv 0ov tijv yvconriv 
7) xr-v rvxr.v %-avii<xt^ovaiv. Bei 
Späteren häufiger o^xoc nctqa aav- 
Td» n. dgl., Lakian Hahn 10 (wo 
Jacobitz). Aehnlich steht das Re- 
flexiv in TtQoq avxov. Isae. VII, 16. 
Ebenso Cic. de or. I, 60, 214: 
Scanram rari apnd se esse andie. 
de fnto fragm. 2 fKIotz): erat 
apud se ad Laveroiura Scipio. — 
Das Geschlossene der Redensart 
pnts( hiildif^t den Gebrauch des 
Fron, reflex. der 3. Person in Be- 
ziehung auf TjfiiVy eine Freiheit, 
die hei anderen Rednern hanfig 
(Kr. 51,2, 15) , hei Lysias nur noch 
in Beziehung auf die2. Person und 
nor im Plural vorkommt; XVIII, 
15: a avTOig ItprjcpüöciG^s, Sccdicag 
dmAvffCTS. XXVIII, 16: £v xsqI 
avt&p Sovltvüiüf't, so anch Psea« 

' xdxovg eccvTovg. — ndvxa ta 
xcexa — jraj'ta Tuyad-ä] 'alles 
ößliche Ueble — Gute,' wie $ 41. 
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[Demosth.] XXV. 101: afrop- 
tug anccai ndvzaxdya^« £Vj(£a^tt». 



Dagegen 57 : Ttdvzcc xaxa slgya- 
ßusvoig Mauter Uebles' Aristoph^ 
Ach. 982: inl ndvz' äyd&* f'^ov- 
«Cfff knitmpkdcttg tlgyaoaxo nuvxa 
xofxa. Lysistr. 1045 : ndvx' dytc^ie 
xal iiyuv xal Sgav.^ 

34. Tovro— tptvyat] 'ich geh» 
dem nicht aus dem Wege* fwifl 
mich darauf einlassen); (pBvyBiv 
wie Demosth. XXXVIII, 19: d%ov(a 
ttvtov T« nt^ T&v vipM9 SCytaiu 
tpsv^fod-cci, Ttaqffy'An'aad'ai dh li- 
yuv etc. So fugere Cic. de or. 11^ 
76, 303: Dixl solere me cedere et^ 
at planius dicam, fugere ea, qua» 
valde causam meam preraerent. — 
6 (i o l o y äj Das Zugeständnis, 
Eratusthenes habemdersprochen, 
wird eine neue rhetorische Waffe,^" 
um den Widerspruch zwischen: / 
seinem Thun nnd Reden hervor- T 

soll mich doch wundern, was', wie t^ä*c^'' w 
XIII, 49. Der Inhalt der Antwort ^ ^ ^ 
auf solche Fragen nach Q-aviid^ta ' 
wird im voraus als Gegenstand 
der Verwunderung bezeichnet. — 
%i av inoC'^cag — IloXiyka^- 
jrov] Eine geläufige Form des 
Schlusses a minori ad maias wie 
XXV, 80; IX, 16t r£ <^ l^crgav 

TtoXXoc ä' iccvxovg ^fpektjaeiv, orri- 
vsg ovdsxiqov xovxmv vnuQxovzog 
ndpta are^l ildxxovog noLovvxttt 
xov ad/xot». XXXI, 10. — rp^pf 
St^] Abschluss des Nachweises des 
q)pvog inovaiog^ nnd anf diosent 
fussend, die Frage an die Rich- 
ter: 'Nun denn, was könnte euch 
bestimmenihnfraiznsprechen, nnd 
wäret ihr seine nächsten Ver- 
wandten?' Dass die Freispre- 
chung in keinem Falle möglich 
sei, wird weiter durch den Hin- 
weis be^iriindet, dass Eratosthe- 
nes wie die That selbst, so auch 
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to^d'iviiv dvotv ^«zßQOv «rsro^atfoi, rj mg avx anriyaysv av' 
TOT, rj (og dtxaCas tovt* ingaisv, Ovtog Öl mnoXoyrjxsv aS(-' 
XGjg 0vXlaßEtv , S^rs ^adCav vfilv T17V diatlf^g)L6iv xsgl av- 
tov TCSTtolrjxev. Kai ftfv drj xoXXol xal xmv aörcov xal rrav 
^ivcov ^xovCvv sCöo^svoL xiva yvc3(irjv Ttegl tovtcov f|6T5. 
Slv ot v^itSQOi Innaq itoliraL ^ad^ovteg aTcCadiv ort ^ 
dinriv d(a0ov0i,v av av iiayLOLQXfQQiv ^ j ngoiavxag ^Iv dv 



deren Nichtberecbtigong zuge- 
standen habe, — sl nul — vtsig'\ 
Die rhetorische Wciuliing ähnlich 
[Lys ] VI, 53: noiov avyysvT} XQ^ 
■XOvzo) yagiadafvovyiQvßSrjv qpavf- 
QÜs Toti? d-eoig dnsxQ'£0^ai\ vgl. 
Cic. in Verr. IT, 5, 62, 186. — ft 

Wtift iutlnpot allein hervor (daher 

aas steigernde v.al vor vtft? wip- 
derhoit), xal ti würde den gan- 
sen condicionalen 8ats urgieren. 
Kr. 65, 5, 16. — Die Aoriste izv- 
1 %ite and ixprjCpi'aaöQ's, die man 
durch die Imperfecta ersetzen 



yl wollte, stellen den hios angenom- 
y./'i menen, nie zur Go;:rii\vart wer- 
l^. l denden Fati als schon abgethan 
/ rnnd beseitigt, daher der Vergam- 

' genbeit anheim gefallenhin. Aehn- 
lich Aeschin. I, 79: qp^ps ^17, sl 



»« 



Ttegl xov iTCixqösvfiarog xovxov 
iSii^as dovpai '^^tpov Tifiagxpv, 
Tt dv l^Tjcpiaaad's. - 3 e i y d g] 
Soriderung der That- und der 
Schuldfrage. Der Redner darf 
sich nicht begnügen, den (povog 
inovaiOB nachgewiesen zu haben; 
In gewissen lallen gestattete ja 
das Gesetz vorsätsliche Todtang 
nnd gewährte dem dnonxtivcci; 
Straflosigkeit vor menschlichem 
und göttlichem Gericht (Schomann 
I, 486); also muss noch die Nicht- 
•berechtigung der That bewiesen 
werden. Die Forderung, entwe- 
der die Unwahrheit des zur Last 
gelegten Factums darzulegen oder 
dasselbe zu rechtfertigen wie XIII, 
49. 61. 84 r-w. ^ m«V«^ o q. ^4, 

qnisqnam cpii hocignoret, fpium de 
homine occiso quaeratur, aut ne- 
gari solere omnino esse factom 



aut recte et iure factum esse de- 
fendi? Demosth. XIX, 203: 7) 81- 
iMticc dnoXoyltt laxlv rj ov rti- 
«rporxtat xd nuxiiyoQr]u£va öfi^ai 
^ m mnQttyytivu cvyLcpiqst xh ito- 
itt^CCie. de or. I, Sl, 189\ — • 
77 cop ov% dniqyay fv"] die That 1 
an sich hat Eratostbenes schon 1 
% 25 zugestanden. — tofioXoyi^-p^ 
xsv d9tii(og avlXccßstv] Era-' 
tosthenes hatte freiitcU § 25 nur 
das Zngestandnis gemacht, deiii 
Metoicenseidurchden Bes chlnssj 
der Dreissig Unrecht widerfah-l 
r^^^^ilch t^ab^%^ie^ hierj 

*i. urth e iU^» ^a o w der n-flirrch die Beto- 
nung seines Widerspruchs die^ 
dfinite von sich ab auf die Majo- 
rität der Dreissig zu wälzen ge- ^ 
sncht; die ihm aufsenötbigte Aus-'^ 
f&hrnng des Beschlnsses machte 
Ihn selbst doch nicht für das Un- 
recht verantwortlich. — SiaUfi]- 
tpiaiv] Die Sonderun^ des ver- 
nrtheilenden vom freisprechen- 
den Stiromsieine, also 'die Wahl 
des Stimmsteins.' Diese Bedeu- 
tung des ^(cr in 9iaxf}i^(pi(ng nnd 
dtatl>r}q>i^sa9'ui geht hervor aus 
Stellen wie Xen. Hell. I, 7, 23: 
dia^ritpi^BO^ai idv ts däiitfiv 80- 
naaiv iav t9 f»^. Der entspre- 
chende innere Vorgang im Ab- 
stimmenden ist dtayvcoffiff Ent- 
scheidung'); Isae. I, 21: a>ax' ix 
xovxanf xmv loyav ^ccdCuv v^lvx^v 
SidyvmGiv Tt^noii^iitai niffi uvxmv, 
Antiph. VI, 15. 

35. xd5v daxmv] ge^\t votneHm- 
lieh auf die Genossen der Ktacuou 
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AraoT 



Qov idlxco^ rov^ TQi 'xovta ixxrjQVTt<nHfiv ix tmv noXimv ij 
dLXttttag' eI yoQ dri twxol ot naaag aeTCov&otss Xaß6vx£$ 



aiv\ Die Redner lieben und va- 
riieren Tielfach den Satx, dasi au 
dem Angeklagten ein Ezeai|iet 

statuiert werden mO.sxe {nciQd- 
diiyiicc Tcoirjoat XIV, 45 Deinosth. 
XIX, 846; XXI, 97. 227; XXIV, 
101. 218; XXV, 53; XXXXV, 87, 
na(fddsiyna xu&iatdvai Deinarch 
n, 24), vn seine Gesinnungsge» 
nossen einzuschüchtern, entspre- 
chend <ler Abschreckungstheorie, 
welche Platon Protag. 324 aus- 
spricht: 6 iisra Xöyov inixsiQCOv 
KoXa^siv ov TOV naQsXTjXvQ^orog 
cyexa aöiTt-^iiatos Tiiimgsixai ^ dX- 

iU^ tov (liliovtOS X^Q^^y^ ^VCt {ITJ 

a»9-Lg ttSL-K^ar] (ijjre avzog ovtog 
fiijTS aXXog 6 rovrov {9d>v yioXoc- 
Q%ivTU (so auch Gorg. 525''; Ly- 
kurg 9). Sie gewinnen dadurch 
zugleich den Vortheil, dem tdiog 
dytöv die Bedeutung des xotfo'e 
ta geben. Lys. XXa, 23t nQOci- 
Xovot rov vovv ot ßovXofisvoi tu 
notvd xXiaTSiv, oizmg NiMOuaxog 
uymvuixai, olg vfisig, iav (iiq tov- 
%09 rifUOQ^aea^f^ voXXi^v adeiav 
ailMiftfSTS, ^ar S\ yiaTa'tjfr](piad(iB- 
wüt tiüp iaxuxav avTm xiitrjasxBf 
avT^'^ijipmtoifgaXXovs ßsXviovg 
noir^asTS. 1,47; XV, 9. XXVII, 6 f.; 
XXVIII, 10^ f. Deinarch I, 107. 

— Svexvf'n^'^^^^s] nicht = 
TvxovTegj sondern im Gegensnts 
zungti^avTsg: 'wenn es ihnen inis- 
glücken sollte*, wie II. 08 im Ge- 
gensatz zu «»(Xiffftty reg. Unten §98. 

— Der Gedanke ist: Die Gesin- 
nungsgenossen des £ratosthene8 
werden in der Ueberzeugung kom- 
men, dass sie bei ihren liochver- 
rätherischen Bestrebungen nur 
gewinnen, im schlimmsten Falle 
nichts verlieren können. — t6 [oov 
vuivt^ovaiv] so gut wie Erat, 
im Falle seiner Freisprechung, td 
taov i'xsLV ist wie 92 II, 56 der 
Inbegriif der Gleichberechtigung 
aller im demokratischen Staate, 
der fingiroXsTt/a (Aesch.I^d), denn 



öimo%QUtoviifvr]g r^g TtöXfag rä» 
V9tmf SnavTBg xvyxdvouBv Isokr. 
SC, 20, daher ot Igov noXi^ 
Tf üOttft'Ot = die Demokraten Isokr, 
X, 34. Die drei Hauptmerkmale 
dieser demokratischen la6xrig(\so- 
krat. XII, 241 aequabilitas iuris 
Cic. de rep. I, 34, 63) sind gleiche 
Freiheit des Wortes {loTjyoQia),^ 
Gleichheit vor dem Gesetz Jao- 
voui'ct) und Gleichberechtigung zu 
Staalsämtern {laoTtfii'cc), Der Ge- 
gensatz dazu ist einerseitsdas un- 
berechtigte Höherstreben des Ein- 
zelnen , das TiXeov f';ueiv ^meiv 
(Lys. II, 64. Vgl. [Andok.] IV, 16. 
Isokr. XXI, 15. Plat. Gorg. 483«. 
[Xen.] Staat der Athen. Ii, 18), 
andrerseits die verfassungswidri- 

?e Rechtsverkürzung, das iXcczTOv Jl . . 
Xetv (Isokr. VII, 67) oder iXuT- »ßj^^ 
tova^ai (Lys. II , 64). — iivüi,y?*z^ / — . 
Der Hinweis anf den Constrasc Tf«'^'«' . 
der im Anslnndp frPtföfP?!i¥nMass- ; ' ^ . 

regeln und einer etwaigen. ifjrei- '* 
sprechung durch die anmittelbar | 
interessierten Athener ahnlick 
[Ly » .-]- -V I , W r '^' i n -ktjqvttov- 
atv] der eigentliche Ausdruck von 
solenner Answeisnng unter He« 
roldsruf, wie 95. 97. XXV, 22; 
XXXI, 8. Aesch. III, 258: "^e^- 
fitop ot nuTsgeg v^äv i^BH^gvlav 
fx Trjg noXstog %ttl aTtäarjg rjs^ 
'Jd-rivaCoi aQxovaiv. Man hat aus 
dieser Stelle schliessen wollen, 
Eleusis sei zu der Zeit, wo die 
Rede gehalten, bereits gefallen 
gewesen und einige der Tyran- 
nen, dem Blutbad daselbst ent» 
gangen, hätten sich in die hier an- 
gedeuteten Städte gefluchtet. Aber 
vermuthlich hatten sich gleich bei 
der Reaction, welche so der Ver» 
treibnng der Dreissig nach Eleu- 
sis führte, einzelne der letzteren, 
die nicht Lust hatten, ihren Amts- 
genossen auf den isolierten Posten 
zu folgen, nach anderenOrten ge- 
wendet. — si dtj] 'wenn wirk- 
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a(pT^6oiMSWf ij fCOV 0cpag avtovg rjy^aovTai naQiiQyovq vxhQ 



lieli* DenMtli. Till, 86t intümg 

roiocvza notovvrceg vyiaCv^iv tpij' 
Gai£v, dvo Tvgävvovg HaziatriGB 
(wo Rehdantz), Bäamlein, Parti- 
keln S. 106. — l a ß 6 V T p ^' 7ti 
Xllly 66. Wie hier ^Demosthenes^ 
XXV, 27 t vfiBts fltvTol Tov nUQtt 
xove vofiovg TtQUTxnv ri ßia^ofiB- 
vov XaßovTsg dtpi^ostB; — - rj no v] 
'wohl gewiss', emphatiscli der 
Nachsatz zum causalon oder con- 
dicionalen Vordersatze einleitend, 
öfter« durch ye oder etpodga ver- 
stärkt. XHI, 57. 69; XXV, 17; 
auch mit irunischera Klange, wie 
Demostb. LV, 18^ st ys ilg r^v 
oSov oiivijaca ro vdoog f|o?yeiv, ^ 
Ttov atpodga ^aggav slg %6 tw 
nlTjatov %(OQiov aqisirjv av. — 
ttfia>QOVvzag] xt^ktaQStv vTciq 
x%,vo9 *aIs Rächer auftreten ffir 
Jemand' (XIII, 1. 51), xiva an 
Jemand' (ibid. $ 41. 42. 92). Da« 
MotiT der Rache -wird durch mni 
(XII, 94), nsQC (XIV, 2), wrep 
(XV, 9) oder den blossen GenitiT 
gegeben (Xen. Anab. VII, 1, 25). 
Ebenso im Activ (sehr eelten im 
Med. Enrip. El. in'l^i 1 na mn^fv 
ZIVI 'als Rächer beistehen ' i^XIH, 
97), « Mn etwa«' (VI, 11). Da» 
Medium steht von der selbstvoll- 
zogenen Reiche für erlittene eige- 
ne Beleidigungen und Nachtheile. 
Uebrigene iat dies Verbom ein 
LiehlingswoTt des Lysias. 

36. deivoVf al ftiv — xov- 
rov^ 9i] Bei solcher Herrorhe- 
buiig des Wider^pruch.s zwischen 
einem Factum und einer Annah- 
me oder der Gegenüberstellung 
zweier einander widersprechen- 
der Facta subordinieren wir das 
erste Glied der Antithese (wäh- 
rend) ; die Coordination ist 
aber lo^ivch wohl begründet, da 
das deivov eben auf dem Ver- 
blltnisse heider Satzglieder la 
einander, nicht auf dem svreiten 



allein beruht. 80 XIII, 91 ; XXIX, 
4. 11; XXXIV, 11$ dtivop av sCrj, 
sl oxB (isv iwsvynuf^v C während 
wir ira Exil') euavöfisd'cc Aaxs- 
iat(iov£oig, tvcc xaxild'CDfisv , xcct- 

ötanaxcafte^u. Ebenso im Latei- 
nischen CIc. in Verr. accus. V, 

41, 107: Omnibus indignissiraum 
visum est, homines honestissimos 
in vincia coniectos, Cleotnenem 
pro|>ter flagitiomm societatetn fa- 
mlliarissimum esse praetori. Zu- 
weilen empfiehlt sich auch die 
Sabordination des zweiten Glieds» 
wie «5 87 und VI. 13. Vgl. zu § 47. 
Kr. 69, 16, 3. liäuinlein, Partikeln 
168 ff. — ivlKcav] 'Sieger waren', 
wie Andok. III, 19: AaTtaSaifM' 
vioi txotaoL flöiv elQr'ivriv noitt- 
a^atf ot BviHoov (laxöfAtvot, Kr. 53, 

1, 3. — vaiffiaxovvxBg] bei den 
Ar^inusen im September 406. — 
9 tu x^i-f^^v^] ^öv XBii^mva 
oidh nXtiv, iiri ort dvaipeit^at- 
xovg ccvdgag dvvaxov 17V Xen Hell. 
II, 3, 36. Cic. de rep. IV: qood in- 
sepultos reliquissent eos, qiioa e 
mari propter vim tempestatis ex- 
cipere nun potuissent', innocentcs 
necaveruut (fragm. bei Klotz IV, 

2, p.320).— otr«J cansal, wieXIX, 
6: OT* ovv xoiavxa noXXa. ysyerrj- 
rcci^Bl-Kog yiiag (iijTcooxovg xäv xax- 
rjyoptov JLovovg niaxovg rjyBiöd'ai., 
nglv av MM tiitBig BtnmfiBv. Kr.54,. 
16, 3. — tovg i-n t^g 9'ocXdx- 
XTjg]. Die Präposition der Bewe- 
gung proleptisch wegen de.s ave-> 
Xiad^at. Kr 50, 8, 11. Hei T.ysias 
findet sich kein weiteres Beispiel 
dieses Sprachgebraachs. — Di» 
Hinzufugung eines vavccyo^g ist 
gewiss überflüssig, da die Zuhö- 
rer ja genau wussten, wer die ot 
Ix tfjg &al«xvijg gewesen seien. 
Ebenso Solrates in der Apol. 32'': 
xovg öina axquxriyovg xovg ov% 
dviXofbSvovg xovg ix x^s vcivii«' 
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nohxmv angitovg inoxttwvvtu, ovx a^n xQri avtovg xal tovg 



DieHinweiiiUiig auf üoa«tige rieo- 
rose 0trenfe and die daraas neh 

ergebende Con.se(juenz für den 
Torliegendeii weit schlimmeren 
Fall ist ein gern gebrauchtes rhe- 
thorischesMittei. XXII, 16. XXIX, 
11. Lykarg 53. Isokr. XXI, 3. 
Aescb. 111,232. 252.208 f. Demosth. 
XXI, 176ff. Hypereid w. Demosth. 
20 fSauppe). Ein ähnliches exem- 
f Iura a roinori ad maias Cic. de 
inp. P. 5| 11. — '^yovfisvoi-^ 
laßiCv] beachtenswerther Hin- 
weis ant' die richtige Beurtheilang 
des Gefühls, welches die Athener 
in dem Feldherrnprocess (Xen. 
Hell. f. 71 leitote und sie üher die 
hor■.ht^ehaltenenKecbtäforioen bin- 
wegsehen liess. Wie Ljsias dar- 
über darbte, ist nicht ans dieser 
Stelle ZQ ersehen, da d»n oV ^vinoav 
liaxöiievot (im Gegensatz zu inot- 
fiaeuß ^tt» iwtfpi,.) nicht die abso> 
Inte, sondern nur die relativeUn- 
hilligkeit des Verfahrens gegeii- 
fiber einer etwaigen Freispre- 
chung des Kratosthenes und sei- 
ner Genossen hervorhebt. Spätere 
haben nur dasUebereilte und Tu- 
mnituarische des Verfahrens ins 
Aoge gefasst nnd die Pietät uber- 
seben. — TV eegexyl l>ativ 
ist hart mit äiittip Xäßslv verban- 
den und wohl eher ein BegrifTwie 
ßori^'ovvttKi oder Ttitoopovvras aas- 
gefallen. — ^iro/»j<jav] Unter 
den sechs F'eldherren bei Aegos 
potamoi waren oligarchische Ver- 
rätlier. Pansan. IV, 17, 2. (Die 
Möglichkeit des Verrathes deutet 
Lysias auch II, 58 an), besonders 
der später deshalb rom Konon 
(I)oin.»«tb. XIX, 191) verklagte 
A*!eiiiinntos, der Sohn des Leu- 
koiophides (Lys. XIV, 38. Xenoph. 
Hell. II, 1, 32), und Tydeus (Pau- 
san. X, 9y 6). — 6%6vx$i\ Gegen- 



satz zu dem OTS — uviXiaQ'cci: die 
Feldherrn Hessen nothgedrnngen 

<H<" SrtiifThrn rlnj:;on im Stich, die 
Ty rinnen tödteten freiwillig die 
Bürger. — i%Q Ctovs] ZU § 17. — 
ovx aQa xQ-ii — xoAa^tff^«»] 
Anakolnthischer kraftiger Ab- 
schlass dercondicionalen Periode, 
indem die Reetion des Sstvov si 
verlassen und zum directen Frag- 
satz übergesprungen wird. Thuk. 
I, 121t dum Sv sA}, tl ot ^Iv 

ttvrmv xQi]uaT(Y rpigovtfg ovx 
ÜTtsgovoiv TjfiSLS äh inl tw c<6- 
^sa^at ov« Squ danocvijcofisv \ 
Madvi^r ^ 189. Anra. 2. Aehnllch 
Lys. XXXI, 29: ov yccQ^ av SnnoVj 
el ftivxtg X(voi ti^v Tor|fv, hid-n 
vofiOS cäg fisydla admovvzos, fi &t 
Tt? avTT]? r^g TröXscog ^v/xtv9vva» 
ovarjs li^ot TTjv noiiv «ur/jv, oux 

Ttg <pij9'ri — a V T o V g x « l 
tovs Teaiäagl Dass die Sünde 
der Vater noch an den Kindern 
geahndet werden müsse (wenn 
gleich arge Sünder auch selbst 
der Strafe nicht entgehen Lysias 
fragm. öd, 8), ist ein der sittlichen 
Anschauung der Hellenen geläu- 
figer Satz, Demosth. LVJI, 29: 
«s^l mv fthf &9 xt9 p»v alzCav axrj, 
Si-naiov tnvgnocidccg TTjv a^iloyiav 
nagitsiv, Solon 13, 31 Bergk. Ku- 
rip. Herc. fnr. 1266: pxav HorfTclg 
fi7]-Karc(ßlrj9rjY(yovgQQd-mg, dvdy- 
%r) ävatvxBiv tovg i-Kyovovg. Hip- 
pol. 1340, dazu der Sau der Stoi- 
ker bei Cic. de nat. deor. III, 38. 
90: ca vis deorum est, nt ntiam si 
quis morte poenas sceleris elfu- 
gerit, expetantnr eae poenae a Ii> 
beris, a nepotibus. a posteris. An- 
gewandt i.st dieser Satz auf den 
Meineidigen schon 11.3, 301. Ora- 
Icel bei Herod. VI, 86. Lykurg 79$ 




KATA £PATO£TENOT£. 



49 



xk «arq}fOf^niiv«* f^hui^ 7^9 xaAwv vofüC» fjfV^ «imifo- 

tfitlg Svog ixttifrov rmv xsiCQayniviav Slg aTto^avovrsg d^Kijv 

dovvccL dvi'cavT^ uv. Ov yoQ Öji ovöl Tovxo atTOi n^oGiiZsi 
aoLtj^ai, ojteQ iv rrjds trj xoXsi s(^i6ait*ov ioriv^ üTQog uev 



auf den Tyrannen (Solon 33. Polos 
bei Piaton Gorg. 473^); auf die 
uasßsig im \l!^pmeinen [hys.] VI, 
20. Frak tisch ward er aaf «acra- 
lem Gebiete is dem fldiwiir lutt* 
i^colsiag (za §. 10), aaf politi- 
scbero ( wogegen freilich Piaton 
Gesetze IX, 855". 856«"» und [De- 
mosth.j Brief 3, 14 sich erklären) 
in der Vererbanp f'^r Atiraie auf 
die Kinder der Hoch verräther and 
BumtMdmldiier (Tgl. Pseodolys. 
XX. 34); und denCommentar dazu 
^eben Beispiele der Voiksjustiz, 
wie an den Kindern der lakoni- 
jsierenden Thebaner (Xen. Hell. 
V, 4,12), der Giftmischerin Theo- 
ris (Demosth. XXV, 79), des oli- 
garchisch gesinnten Epheaiers 
Syrphax ( Arrian Anab. I, 17, 12), 
des xnm ehricsen bVieden ratben- 
den Bnlenten Lykides (Herod. IX, 
5); der jfingere Alkibiades ent- 
ging mit Muhe ähnlichem Schick- 
sal (Lys. XJV, 17. Isokr. XVI,45). 
Im Jahre 403 dagegen bewährte 
•ich die Mässignng de? Volks in 
der Ausdehnnng der Amnestie aaf 
dIeKlader der Dreicsie (Denreitb. 

37. Uebergang zam löyog 
rijg ygaanjq (Isokr. XV, 104). — 
rj^iovvj (ihne c7v, weil .subjecti- 
Ter Ausdruck eiueä a^iov nv. 
Nftcfc Feg und Reeilt tollte das 
Gesagte genügen (vgl. XX IT 7 . 
allein das Verfahren des Erato- 
•tiieaes (dleAbwilrang derSchnld 
anf die Bfajorität derDreissig. die 
Fürsprache Andrer fnr ihn and die 
Berufung aof Tberam.) nötbigt 
nüch, die Kla^ weiter anasndeb« 

Lt«ias bsii«k. 



nen. So Antiph. V, 86: jj^iow 

%axot TOv^ vofic^-^. xata usvroi TO 
dinuiov tos nltiGxdiiis iliyz^^^^- 
— ' 9»«709Tt] Terb. mit tip* 
yaöd'ai. — z av xrj v s o % d x t] 9 
SCv.r^v] zu XXV, 13. — nag* av- 
xäiv] Der Plural bezüglich auf das 
cellective reo cpivyovxi. Kr. , 4, 
4. — dlg dno^uvovxsg] Rhe- 
torische S toiigt.rnng dl>a-X^^dan- 
Icens; i^iov l«%t9 liMcirTOvfipyev 
{avzov d'avi^xov XXVI, 23. Wei- 
tere Steigerungen XXVIll, 1; ovx 
&v y^oi doxtt 9vvtt9^m *EgyOKlijs 
VM^ ivot iiutaxov xeöv nsnQayßi' 
vmv avrm nollaTiis KTiod'avmv 
dowat dtxi^y ^o^/ay. Demosth. 
LIV, 8S: t/» av ovxog d^^av xav 
■nfnQayiiivtov vitocini 5{y.r,v\ iym 
fikv juQ ovd' dao&^avov xa oi- 
pMt, nnd M [Demosfb.] XXT, 59. 
Lykurg. 9. Aehnlichei zu XIII, 
91. — dinijv] Ungern Termi«st 
man eine Qoallficierung dcs Be- 
griffs wie oder ttiarijv. Auch 

der Artikel würde genügen, denn 
^ d(xq ist oft ^di e gebärende 
Strafe', wieXXVni, 17; ebenso 
17 xißOQia Lykurg III. Kr. 50, 
2,4. 

38. ov yap dl}] begründet wei- 
ter das ijl/ov»: Das Gesagte sollte 
genügen, denn die Todeswürdig- 
keit des Angeklagten ist nachge- 
wiesen nnd aneb auf ibre Ter« 
dien^te können sie nicht pocben. 
Der Grund, waram er doch fort- 
fahren mnss, wird § 41 tbeliweise 
angedeutet. — oweg] 'was frei- 
lich/ — 7rpo5 — dnoloy s la & crt] 
Ein ndkalOfia dinactriQiov nennt 
Aesebln. in, 205 dies Ansbie- 
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itgffa Xdyovteg ivioxs iiartaraöiv, vfitv axodsixvvvtsg 

ilttßov tQunfmifxi^Kvtsg y ^ noXsig ytolsfUttg cwfas ipCUig^ 
d9 ktotrfiav' imsl »sXtvM ecvt&v axodelifi» oMov twtovtovg 
%mv iO^XsfkUav mtixtiwav o6ovs tmv itoXiitav^ ij vavg ottov 
tocavtag iXaßov o0ag aStol nttQidoUopj { noXiv rfvtiva 

40 *AXXa yoLQ onXa rav itoXefi^cDv iiSxvXevöccv rwfaika o«Sa arf^ 
vfiav affsCXovtOy äXXä xbIxh xoiavta ilXjov ola xrig iavxcav 



gen Ton der Sacliu, wie es Lyi. 
XXVI, 3 Tom Bnandro« erwartet: 

dnovm avrovvTt^g tcov ort'rov xätij- 
yoQr,^tvcov Öiu ßQu^icov dnoloyn- 
CBa&aiy Xe^siv 3h ms nolloc ttg tipf 
noltv dvrjlcüyiaai (zu § 20), woge- 
cea MantitheOD XVJ, 9: doxet fiot. 
ip toig aywti »epl avxmv iiovav 
täv xuTTjyoQTjiiBvcov Tcgoa^tisiv a- 
noloysia&ai. Dass man sogar bei 
der ygacpi} q)6vov solche Mittel 
nicht verschmähte, xeigt Anüph. 
II, ß, 12. Aufforderungen an die 
Richter, dem Gegner Dinge, die 
nicht atrict lor Sache gehören, 
abzQschneiden, sind häufig (zu 
XIII, 89). — IsyovTts ivi'oTS 
i^ccnarmaiv] Das zweite Glied 
der Antithese verlässt die Infini- 
tiv- Con.'^truction wie Isae. I, 20: 
tig av ysvoizo xavxrjs (lavia (isi' 
top ij tots (ilv iqfiäs xffxo>ff not' 
fiv, vvvl Sl xQco^tvog rjuiv ißov- 
Xi^d^rj tovg ddsXcpiÖovs ukI^qovs 
90i^aai xcov iavxov. Vgl. aach 
Ly8. XXII, 19. — i^anocrmoiv] 
Ol tpevYOVXtg. Vermuthlich wollte 
sich Bratostlienes auf seine Trie- 
rarchie im Jahre 411 (.^'. 43) Qod 
die dabei angeblich bewiesene er- 
folgreiche Tajpferkeit berufen. — 
Den Vorwurf, getSaseht werden 
zu sein, miispen sich die Richter 
oft bieten lassen (z. B. XIX, 51. 
Aetehin. III, 168. Aristoph. Wesp. 
281 f.); Aristo|ih. Ri. 1116 tori 
Demos: fv-rragaycoyog fl d^confvo- 

Ssvög xe raißf/g nd^anaxciiisvog. 
aher die häufige Verheissnng der 
Sprecher, solchem Beginnen ij^ct- 
nataVf nuQUKQOVtod'ai , <peva%£- 
tti») der Gegner entgegen treten 
.SU wollen, wie Lyi. XXXI, 16. De- 



Boiitli. XVm, 876. — ßxQattm' 
tat dya^oi] Die.neiSalbatlobhe^ 
kämpft Isae. V, 46. 

39. ^JTfl ^flsvsts] Der Caa- 
salsatz giebt den Grand zu den 
ovnqoarpitt an: 'denn heissetih» 
doch nachweisen.' inst für uns 
coordinierend wie öfters in Impe- 
ratiysitcen, Ixel o^ 9ti%w De- 
mosth. XXXIX, 32; f;rfl Uys fioi. 
Piaton Charmid. 165" und in der 
Formel inti qitQS. Oefterer noch 
in FragsStsen. — nagidooao} 
den Lakedämoniern bei Aegospo- 
tamoi ond nach dem Falle Athens 
(zu XIII, 15). — ofmp tijv v/*a- 
ti^ap] 'wie die enr^ welche.' 

40. ofXXa ydg) at enim, 'aber 
freilich' (Kr. 69. 14,4), nicht Frag- 
sätze, sondern höhnisch unwillige 
Behanptungen ans dem Sinne der 
Angeklagten, wie § 83, eine häu- 
fige Porm der Hypophora oder 
Subiectio. — ooa nsQ vfiäp 
tttpeiiovro'j'Sach demTyrannen- 
grundsatze, den Plat Staat VIII, 
öti9^ ausspricht, unddem Vorbilde 
des Hippias (Thuk. VI, 58) nah- 
men die l)r(-i!*sig den nicht zu ih- 
nen haltenden Bürgern trotz The- 
ramenes* Widersprncb die Waf- 
fen (Xen. Hell. II. .S, 20. 41), ein 
Vorwurf, der §95 wiederkehrt und 
dessen Schwere nach dem Werthe 
bemessen werden muss, den vor 
dem Ueberhanduehinen de.s Sold- 
nerwesens der Bürger auf seinen 
Ehrenposten als Hoplit ffsokr. 
Vni,48) und auf seine WafTen als 
das heilige Geschenk der stadt- 
achutzenden Göttin /Lykurg 76) 
legte. — otu t^g iavtiop nw 
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0VVC9 ß$ßaui/tiffav ivo^ufftv dvta. 

TloXXdxig ÜVV id'civu.Kou zii^ toX^ijg z(3u Xiyovxiov vttIq 41 
avtov, nX^v otai» iv&v^ijd-a y ort tmv avxmv ioxcv avxovg 
TS Ttdvta tä xaxd iQyd^eod'ai xal voits xotovxovg ixaivstv. 



tgidos] * wie sie welche in ihrem 
Vaterlande'; der Genitiv hängt 
Ton ofor ab; Tgl. so $ 89. — ofve > 
V8g] Da« emphati.srho Relativuni 
('nie die')) og wie oazie (auch 6g 
ySj wie laae. V, 10. Plat. Gorg. 
487^) ersetzt nachdrücklich einen 
das Vorherige begrüii<Jenden Satz; 
meist lie^t darin der Ton des Vor- 
wurfs wie SS 66. 65» saweilenaiieh 
der der Anerkennung (wie II, 80; 
X. 27j. Madvic $ 105«». — %ä ^ 
««#«l'lo«r] Bin sonst nicht be- 
lengtM Factum; jedenfalls gilt 
der Plural nicht von allen festen 
Plätzen Attikaa, wenigstens be- 
hielten Elensis und Phyle (xtoQiov 
IgXvq6v Xrn. Hell. H, 4, 2) ihre 
Befestigungen. — i^qicoaayj 
durch die anf Theramenes' Anlass 
erfolgte Verschärfung der Frie- 
densbedingnngen , in denen an- 
fangs von einer Schleifung des 
Peiraeus nichtdieRade war (XIIJ, 
8).— ovdf] ebenso wenig wie die 
ganze Länge der Mauern (zu 
$ 70). — ^ %6v UsiQui« nsiftit- 
Xov] Breviloquenz , wie unser: 
'eine Fe.'^tung schleifen' = xä 
xsC%n rovllstgccias negielftv (Dio- 
dor XIIJ, 107 und so Lys.XIll.U). 
So auch Xenoph. Hell. 11,2,20: 
tu te itaxQoc tsizri nai tov 

Sffitf *a9tXwt9s nnd in dem Frie> 
ensinstriim eilte .«elbst bei Flut. 
Lysander 14; na^ßalowig {==i titt- 
xttß.) tov niipttiet.ZüT Sache Tgl. 
zu ß 70. — alX* Ott] nicht von 
iSriXojcav abhängig, sondern Caa- 
salsatz, parallel dem AatitSai^o- 
viatp «oootattovtoav. — ßsßtuO' 
tfQCev] Die OHiinrrhcn erk.inn 
ten in der maritimen Bedeutung 
Athens die Haoptgrundlage der 
Demokratie (ot^tvot tjjv %atd 



^ilarrav (XQzrjv yivsaiv (tvai Srj- 
lJLoyiQttt{as Plutarch Themist. lO 
vgl. Isokr. XII, 114); denn, sagt 
der Verfasser der pseudoxeno- 

Shonteischen Schrift vom Staat 
er Athener (1, 2) in seiner sarka- 
stischen Weise, 0 d^fiosnliov l%n 
twv ys*va^a>v diu to9t ort 6 Srjptoq 
iativ 6 ilavv(ov tag vavg xal ö tijv 
ävwtiuv «f^vi^sl^ «9 nolBt. Die 
Seeleute wirJcr.strebten vermöge 
der von Euripides (Uek. 607 j ge- 
tadelten vavun^ avttQxia der 
strafferen Zacht oli^archischer 
Verfassung (vcfVTexog oj^'.oc ov (li- 
vnv i^iXti, iv tä oXiyaQx^^^f*} ^o- 
€fim Thok. VIII, 72), und des- 
halb» bezeichnet Aristotc-Ie? (Polit. 
VllI, 3, S. m) die Bewohner des 
Peirietts als ftStlitv &i^pton*üi als 
die der Stadt; daher das Streben 
der Oligarchen, die Seeherrscbaft 
Aüiens unter allen Umständen za 
brechen (Lys. XIV, Daraus 
erklärt sich die Perfidie des The- 
rauienes beiden Friedeiisverhand- 
. longen (sn $ 70), die Auslieferung 
der Flotte (zu XIII. l'O, ill, Zer- 
störung nicht bios der liefestigua- 
gen, sondern auch 4er Werfte (an 

41. täv X(y6vt(i3v\ da er aaf 
die gerichtlichen Ffirsprecher erst 
§ 85 zu sjtrf rhrn kommt, sind hier 
wohl Vertheid iger des Eratosthe- 
nes in Privatkreisen gemeint. — 
nX-^v OTUV ivd'vfirjd^m] nicht 
or« iv9vnr;^ft'riv , weil Verwun- 
derung und Erwägung vorkom- 
menden Falls aach in der Gegen- 
wart noch statt findet. — ■ ort — 
inaivsiv] lieber den Gedanken 
in S 86. 

4* 
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43 Ov y«^ VW jtQmvav %m v^iQf^ nX'i^si xn ivaptiu Itf^ev, 
iMa ntü isd tav tt%^fum6imv h 0tQaumi9p oXtfo^lu» 

vavv^ fista 'JatQoxXdovg xtA itiffavy mv tä ovofLat« oMlv 
diofiai liyHv. *A(pix6fi£vog 9% 9tVQ0 xAvmnia rotg ßovXofii- 
voirg dri^xQoxiav elvao ijtf^azts, Kol tovtav ^u^tv^ag v^tv 

MÄPTYPE2. 

48 Tov rohnn' ana^v ßtov avrov nuQtpü}' iitBidri Ss 



42.^ ov y a oj Begründung des 
«toUttiCftff f^<irO|Bia<ia tijs xoltirig: 
K§ gehört Frechheit da2u, einen 
zn ▼ertheidigen, der von jeher ein 
Hochverräther gewesen igt. — %^ 
vfiezigoi) nli^ltai] 'der Deiftü- 
kratie' zu § 26. — inl tmv te- 
x^anot^mv] nicht exactvond«r 
Zeit dOTRegiinenti diar4(M«»fl«tta 
diese Umtriebe fanden Tor &rer 
Ein.«ptzung statt — , sondern über- 
haupt von dem Zeitabschnitt, in 
den ihre Herrschaft fiel. ~~ {w 
€TQceto-rT ^cp] E. S 2. — xa^t- 
ctas} Particip Imperf. : 'ver« 
enehte so errichten.* r p c 17 (i a^* 
Xog — vavv] Das Gesetz forderte 
Anwesenheit des Trierarchen auf 
seinem Schiflf (Deraosth. XXI, 165. 
LI, 11), für welches er, ausser im 
Falle freiwilliger Schenkung, dem 
Staate verantwortlich {vnsv&v- 
war (Aesehln. III, 19; Be- 
mosth. f.. 50). Eratosthenes also 
konnte, der Desertion schuldig, 
dnrdt die yQtic<p^ Xsmovavriov be- 
langt werden» — oav — X^ysiv] 
nm nicht zu verletzen {^va firj 
noXlotg a7ttxd'<iv(0(iai sagt iu ei- 
nem ähnlichen Falle Aeschin. III, 
37-21; denn arjSlg taoag SotIv 6vo- 
IKXGzl nBüi xivav asttpna^eu, De- 
mesth. XXfV, 132 (vgl. XXI, 68. 
Cic. p. Rose. A. 16, 47). Aehn- 
lich Sokrates in der Apol. 21^: 
dt.aa%onöäv rovzov — oyöftari yuQ 
9vdhp Siofiat XiyeLv, ijv 9i tiq 
xmv nolixi-mav — ^So^i f»ot ovro? 
h Kviio doiisiv ykkv slv«i aoqfoSf et- 
99i 9 ov. latrokles, eonst nicht 



bekannt, mochte todt oder nicht 
in Athen sein. — d<pin6yi.svoq\ 
K- S 2. ^ 

cpo^a) 1} vavyiaxia in den Reden 
jener Zeit öfters xat* Hoir^v von 1 
der im r , |^[ichen Schlacht bei Ai- f 

Sospotamoi (XJV, 39, ähnlich Aa> 
ok. I, 142: inn9ii ttt v^fg dts* 
tp^UQriaavi=rivavituxCa^vEXXria'- 1 
«oytcaXIX. IG), zuweilen durch 
XiXtVzaia naher bestimmt (X\ III, 
4; XXI, 9). Durch ^ (yuaqpopa wird 
die ganze daran sich schliessende 
Ungläckszeit (Belagerang u. Ein- 
nahme der Stadt, die Vorherei- 
tnngen zum Uni.sturz der Verfas- 
sung, zu weilen auch dieser selbst) 
mit eingeschlossen, worauf ^ 
evfKfOQtx auch VI, 46; XXXI, 8 
geht. Vgl. Lys. II, 58: anoXofis- 
vtov xmv vsmv iv * EXXTjanovtcf} nul 
eviitpogug ixsivrjg (ASy^arr}g ytvo- 
UBvrjg, und ähnlich Tsokr. Vif, 64; 
dagegen ri iv' ElXiianovxcoavfupogä 
Lys. XVI, 4) oder 0LTV%ia (Isokr. 
V, 119; XII, 99) natürlich ^nnr 
von der Seeschlacht (rj^/ync «tto- 
XsaafiBv tag vavg sv ' EllrjOTiovzqi 
Andok. III, 21). In andrem Zn- 
san-iniPiih in:rf* T^t dagegen 7; Tav- 
t^ttz^^ Siegetischlacht von Kni- 
dos (Andok. III, 22. Isokr. V, 68. 
Xenoph. Hell. IV. 8, 1. 8. vgl. Lys. 
XIX, 28). — drifioxQcc T ('ccg — ov- 
orjg] Nicht Zeitbestimmung, son- 
dern eine denhocbverrätherischen 
Cliarak'tpr aracaig) der Massregcl 
documentirende Hinweisung auf 
die damals nod> in Recht beste- 
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in ovtfijff, o^ep tijg iStetitsios ^^^(xv, nivte avöi^sg iq>o(foi 



heiide demokratische VerfaiSODg. 

— o 9' f V — p ^ ci v] 'der erste 
Schritt zum Aufruhr', bezieht sich 
auf nivts ävdgeg — staCgw», lie- 
ber die Stellung des Satzes mit 

Tjpl. Isae. VI, 8: 09 i^6v ttv- 
%A tum' imga^Bv, B9t9 9iitut6' 
tuta i^yovf»«« tä toiavx' sivai 
fxnv^uvfiv, tovtov vfiiv nccQi^oaai 
rov vöpLOv. Aeschin. III, 236. So 
dl a Lykurg 51: ^t' a o«x dXoymg 
insTijdsvoVj knCcTucxti novoi täv 
*MHff9iov Tove dycc^ovs dväguQ xi,- 

^«P.*^ icpOQOl] E. 8. $T<xi' 

gcov'] P, 5. -uttXoviJkiv aiv ist spot- 
tisch beigesetzt, weil der Zweck 
dieser Genossenschaften dem un- 
schuldig klingenden Namen sehr 
unähnlich war. — GvvccymYeig] 
' Wie die Verba ffvvietavat, avvf- 
ffttttf^tt» (Klean bei Aristo pb. Ri. 
Sf'O rühmt sich; inavßce rovg ^vv- 
(ouotas' xal /»' ov liXrid'SV ov 
dev iv TV TcoXst ^wiaxäuivovt Tgl. 
Bemeatii. XXXXVI,85) and 0wa- 
ysiv {evvdyeiv itatgsCug xal ^wa- 
ftoa^ag Plat. Staat II, 365^ itoeigi' 
«d« 0vvdysiv in einem Gesetz bei 
Hyppreid.f.Kux. S,5,17Schneidew. 
avväyiiv irrngsiav Isokr. XVI, 6) 
deutet andi twfctyaysvg aof eon- 

Ispiratorische Umtriebe; nach dem 
Zeugnis des Eastathios zarOdyss. 
p. 1660, Z. 45 1 awoiiiötris 6 xata 
^ rov dijjiov dnetupttvog, cwaym- 
ysvg 0 tovg toiovrovg vnodsxo- 
pkivog, Sie sollten also die 'Wer- 
ber' fSr die HetSrieen abgeben. 

— avvcofioxojv] Die Mitglieder 
der Hetärieeii verpflichteten sich 
eidlich zur gegenseitigen Treue 
und zum strengsten Geheimnis (zu 
§77), daher (Tvvfflftorat und itaigoi 
Öfters wesentlich gleichbedeutend 
(▼gl. die obige Stelle ans Platoa 
und [Andok.] IV, 4 von den Häup- 
tern derselben: ol xovg ixu^f^g 
xal ewcafioxotg %s%tiqaivoi). Der 
nrapranglicke Zwack dieser Ivi^m* 



(109(m, gegenseitige Unterstü- 
tzung zur Erlangung wichtiger 
Staatsämter und zur Beeinflus- 
sung der Gerichte (^watfioa^eii inl 
StKfig y.rd croxcng bei Thukyd.). 
artete bald zum hocbverrätheri- 
■cbea Streben nadi Terfasson^s- , 
nnwtnrians. — ivavx^ce — itgax- 
xovxiq] Hervorhebnnf^ des wirk- 
lichen Charakters, der hinter den 
(an sich noch nichts gegen sie 
beweisenden) Namfn ' Anf^eher, 
Werber, fülirer der iäidgeno^sea* 
' stak. KQLtCag] bald nach dem 
Sturz der 400 war Kritias ver- 
banut wurden, wie es scheint, vom 
Demagogen Kleophon (zu XIII, 7) 
angeklagt (Aristot. Rhetor. I, 16« 
S. 50 Bekker) und hielt sich, we- 
nigstens im Jahre 406, in Thessa- 
lien anf (Xen. Hell. II, 3, 15. 35. 
Mcmor. I, 2, 24). Nach Athen zu- 
rückgekehrt seinkann er erst nach 
der Einnahme der Stadt, denn erst 
dann ward die Rnckberufung der 
Exilierten angeordnet (zu § 77). 
Er mag da an die Stelle eine« an- 
deren minder bedenteaden Mit- 
glieds des Ephorenausschns^'cv- pp- 
treten sein. Di« Nenaang gerade 
des Kritiaa neben Bratostheaes 
soll wohl in gehässiger Weise den 
Schein erwecken, als seien beide 
Gesinnnngs^enossen gewesen. 

44. (pvXag%ovg\ die Befehls- 
haber der zehn rpvXai der atheni- 
schen Bargerreiterei. Sie boten 
an diesem Treiben gern die Hand, 
da die t-mtsis, alle den wohlliabpri- 
den Geschlechtern angehörig (zu 
XIX, 45), während der ganzen 
Krisis durchaus zur oligarchischen 
Partei hielten (XVI, 3. 6. XXVI, 
10. Xen. Heil. lU, 1,4), y gl. den 
politisdien BrfahrnngssatibeiAri^ 
«tot. Polit. VI, 3, S. 148: ocraiff 
TtöXsGLv iv xoig ^nnotg i} d-uva/A^ 
r^v, oXiyocgxifxt Tcagä xovxotg i^str. 
— s et vi iTTi; «rar dJ niditsnmSchats 
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wd o n dioi x^i'QOtwsMm xai cv^ttvag XQs£rj aQx^v xagi^y' 
ytXloVy xtA tt aAAo TCffattnv ßovlmvtOy ftvgioi fi6av. 
ovtms ovx vsfo tmv nolBfUenf (tovov itXla xecl vxo tovtmv 

noXttav ovTcav iTtsßovlevetJ^s, 0x03? fiifr* ayccd^m^ fn^dev inj- 

45 q)L6uL(Sd'e nokl^v ts ivSsstg iöEßd-s. Tovto yaQ [kul\ 
<yravro, on aXloj^ ^lu ovx ^^^^ idpvtai TtsgtyEviüd^aL, 
xaxag öl 7Coart6vt(Ov dvv^(Sovrat^ ical v^iiccg iiyovvro tav 
ytagovrcov xaxaif fiti^vyLOVvzag ajcaXlayrjvcci TtSQL tmv fisl- 

46 Xovtmv ovx iv&vfii^ösöd'ai. 'Slg toCvirv tav i(p6ifO}v iyivsxo^ 
lioiftvifag vfitv Tcag^iutiy ov tovs ^ote (tvititQattovtag — 
W yuQ Sv ävvai^iiv — , «IIa toig avtw 'Egatoo^ivovs 



gegen diebelagernden Feinde, mit 
denen sie doch unter einer Decke 
stedcten , sondern , wo nicht um 
wirksame Vertheidigung zu ver- 
biadera, zar Verhütang gewait- 
sanier Bewegungen des Demos ge- 
gen die Umtriebe der Ollgarchen 
(Aehnlicbes geschah 415 während 
der Aufregang nach der Herino- 
kopie. Andok. I, 45). — 2f«( diot 

{9lQorovsia9^ai — naQTjyy sX- 
ovj Man vgl. dazu die Schilde- 
rung ahnlichen Treibens der He- 
täristen im Jahre 411 bei Thak« 
Vill, 66: dtmoi iu ävveUysTO, 
ißovluhwtü dh öidhv ort xoig 

yovtss Tovrcov rjacevetc — ova- 

ttvag X9^^^ ^QX^'^'*'] Die Illu- 
stration dara bietet der $ 76 er> 

zählte Vorgang. — tt o? p ?' y ■/ s l - 
Xov} charakteristisch für ihr Auf- 
treten; 'sie commandierten,* wie 
$76, anstatt nocg/jvow, des eigent- 
lichen Wortes von dem, der mit 
Torschlägen vordie Ekklesia tritt. 
-~»^p(-Oi ^tf«y]nichtdeiure,son- 
dern de facto. — tmv nolsu loav] 
den Belagerern. — n o l e i m v 
möltxwv] Bin sehr beliebtes Spiel 
mitdem gleichen Anlaute, wie ."^39. 
Isokr. VI, 67: yi,üXkov zovg noUxag 
^ tovs noXifiiovg 9e9£aaivWJ, 42 
Lys. U, «2. Lykurg 130. u. oft. — 
dyad-bv fM^oev] zur \>rthe5di- 

Snne der Stadt und Linderune 
erKoth. — noltAv — ItfStf^eJ 
*an rielem Mangel littet,' von der 
durch die Perüdie der Oiigarchen 
geflissentlich genährten (XIII, 11) 



TTiinj!:er<«noth zu verstehen. Doch 
wäre nävtcov sachgemässer , wie 
TDemosth.] LIX, 103: ot njazccistg 
)vieSLg ■qaavandvrmv.— i'aead'e] 
Ueber dad Futur nach onag Kr. 
64, 8, ft. 

45. [xal] ;) TT t'cxavro] Srhwer 
lieh entspricht %a£ dem xcel vfiäg 
fj^yovvTOf denn der Gedanke xal 
vßccg — iv^-vfiij^m ist ja nnr die 
Ausführung des xofxco? TrparTO«»- 
tmp dvvrjaopxai. Vielleicht xaXco$ 
^nietavtol Aneb die Stellung des 
nur zu iqTtLdravxo gehörigen tovto 
widerrätb die Correlation von nai 
riTtC9t«9to und «tfl ^yomo* — 
«axing »Quxxovtmv] Ueber die 
Ellipse des Personalpronomen.s 
Kr. 47, 4, 3. So fehlt }^^ov XVII, 
6; w6xw I, 38 und unten $ 64. 
aurcov TT, 49. Vgl. zu XIIF. 82 
d vv 'qa o V X ai\ zum Gedanken 
XITI, 11. — TÄv irct^dvTio« K«- 
XCDf] die Leid»«n d<'r Rrliirrr un f^;. 
— xmv i^BlXovxoiv] welche die 
Umtriebe der Oiigarchen gegen 
die Verfassung erwarten iiessen. 

40. ov S vvttCfUfjv] Warum er 
die ovfiTtQixxxovxsg nicht als Zeu- 
Torfohren kann , erklären die 
09x0t ^ 17 fzn ^ 13). — Tovg — 
dnovauvxagl Wären die Epho- 
ren eine Sffentlicb in der Ekklesia 
constitttirte Behörde gewesen, se 
wurde er nicht anf das problema- 
tische Zeugnis der ctnovaavxsg ha- 
ben recnrrieren müssen, sondern 
hätte Iricht einige der ijfrjcptacc- 
yksvoi aufrufen oder auch das be- 
treffende Psepbisma selbst Terle- 
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Jsxoväavxag, Kaitov si i6aq>(^vow «ttv«fi«^i;^otiv S» av- 47 

<i(p6$Q* av ix6Aa^ov, wd tovg OffKOVSj i^ScocpQovow , ovn 
av htl pkv xots xoHAxmv iMOcoti? Jtnitovg ivofufovj inl 
xfiXi xoXsag ayet^otg ^Öüog xoQißaiwv* Üifog f^kv aw 
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sea lasset) können. Der Verschwie- 
genheitseid der Hetäristen konnte 
doch vernünftiger Weise nicht aof 
«inoSarhp, die Iti öffentlicher Ver-, 
Sammlung vorgebracht, dlscaiiert 
und b«scblo0sen worden war, an« 
gewandt werden ; er passt nur auf 
-eine im 8chosse derHetärieen ver- 
abredete conspiratoriäche Mass- 
nahm«. 

47. "KUTSiJkugrvoovv avxwv] 
<iie Hetäristen ge^n ihre Häup- 
ter, d. h. eben die Dreiasig'. — 
SiSaaiiulovg] 'Lehrmeister', 
wie § 78 and XIV, 30 vom Alki- 
biades: di9«ünalos nuvxnv %&v 
X^SnoXsas xaxcüvlyf'vf ro. — %Ovg 
o^HOvg] Im ersten F'alle (Iwl — 
iiaxor$) die Eidäcbwure der Hetä- 
risten (zu § 77), die sie am so un- 
bedenklicher brechen konnten, als 
sie durch das noch nicht aufgeho- 
bene Gesets des Denio|»hanto8 
^Andok. r, 96) ausdracklich da- 
von eiUli linden waren {irroaoi og~ 
xoi OLLojaovTat 'JO^ijvrjöiv q iv xä 
czgaxonidm ^ aXXo^i nov ivavxiot 
x(0 3iju(p xcöv ytd-r^vra'on' , Xvco xal 
•A^t'nui, schwuren die Aihetier bia 
KnmBrlasi des Amnestiegesettes); 
im zweiten Falle (sttI — ayad-oig) 
sind es die dem Staate geleisteten 
Treuschwure, der Ephebeneid (zu 
XIII, 62), eventuell der Heliasten- 
eid und die bei dem Antritt der 
-Staatsärater abgelegten eidlichen 
Versicherungen. — sl ^tfesqpptf* 
voufl nachdrückliche Wiederho- 
lung der Tergeblichen Berufung 
auf ihren gesunden Verstand. — 
■öv* — i»£ V — di] Der Negation 
ot*x sind die beiden Satzglieder 
mit (iiv — dt gleichmässig unter- 
geordnet(Madvig § 189), denn der 
Crrieche hebt dar«li Nebeneiaan- 



derütellung den mit dem gesun- 
den Veriitande nicht verträglichen 
Widersprach der beiden ge- 
setzten Thatsachen hervor; wir 
lösen das eine Glied (hier das 
sweite) aus der Negation nnd da- 
mit aus der hypothetischen Fora 
und sfeüeii e.^ subordiniert wäli - 
ren(i\ zu § 36) der gehetzten als 
vollendete Thatsache gegen- 
über. Aehniich § 80. VII, 2G : ou 
difffov xocg fihv umgag l^q^tiag ovtto 
fffpl Tcoillov »0(o6f»at, Tovff 9\ nsgl 
xov acofiarog mvdvvovq n^A ovds- 
vog ^yovfi4U. Zuweilen bat das 
zweite Glied noch seine besondere 
Negation, wie XIV, 36: w &49fw, 
oxB fi^v ^<pfvyB, HcencSg oTog t* riv 
noisCv x^v noXiVy inetdri ös ■nax^X- 
ov xovg noXB^iovg idvvccxo 
in x^g x<o9«g i%ßaXitv. Vgl. Cic. 
p. Milone 31, 84: est profecto ilia 
▼is (diTina), neque in bis corpo> 
ribus inest quiddam, quod vigeat 
et sentiat, non inest in hoc tanto 
naturae motu. — 7iaQißatvov\ 
mit der Negation gehört auch äv 
noch zu nagißaivov wie Demosth. 
XXVII, 55: il inCaxsvtv^ qv% av 
tvi (iTjxgi fiov xavxa qivXdxxttv 
McDxev, uvxrjv tf' ixeivrjv xovxco 
yvvatK* idtoHtv. Isokr. XXI, 16: 
ovx av xot' aSfKfCv inixftQOV x«t 
{ilv dvo ftigi^ xrjg jrapaxartt^Kijff 
ajtt^o)Xf , TO 8f xgixov pt^igog ccitB- 
axigriofv. — liti] 'bei', wo es sich 
bandelt um. Isokr. Xyill, 24: Sit- 
vov, et STtl fi>lv xolg vfiBrigoLc; av- 
xmv nguyiiumv ift^ivets xocg og- 
woig, iifl 9i ty tovv&o ovTtotpavtlqt 
Tcagaßttivstv STTtjetpifffere, ebenda 
§ 5G: oGTig ini xotg dDnripoig 
nqayjiaaiv ovT(o novrjgög iüzi, %i 
OVX av inl xo£g ccvxov xoXuriCsuv; 
— ndlii] oder %ttXs9ov {XXL, 10} 
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rr}v cc^xi^ xaratStag ayad'ov ^Iv ovSsvog fi§tdcx^^i aXXenf 



Anrede an den im Gerichtshofe 
anwesenden xijQV^f seltner (doch 
Hiebt wörtlich xn nehmen) xaXm' 
(XX, 26 [DemostliflDwl LIX, 24. 
vgl. 26), Dnpppen avayvosd'i (XIII, 
35. 60 und oiter«!, recita bei Cic, 
und laßi (IX, 8. selten) tpip» 
LyViirp; 1^9, bei Lysias nie kiys) 
Aoilorderuiie an den Gerichts- 
flcfareiber, oe«sen Titel (ygceii- 
fittxev) zuweilen hinzugefügt wird 
(Demosth. XIX, 270; XXXX.11,29; 
oft bei Lykurg. 36. 77. 114. 118. 
120); auf denselben bezieht sich 
das häufige dvayvwü^Tcii (wicTjys. 
XIII, 33), %Yozu ausnahmsweise 
auch 6 ygafifiats-vg gesetzt wird 
(Aeschin. III, 124. 190). — avd- 
ßf]T(] Während der Vorlesungdes 
Zeugnisses traten die aufpernfe- 
neii Zeugen, um persönlich die 
Echtheit der Urkunde zu consta- 
tieren,auf einFodinm in der Nähe, 
Tiellelcht rot der RednerbShee 
(gewiss nicht auf diese selbst, wie 
- SchÖmanny Frocess 677 meint), 
von wo ans sie die Richter über- 
sehen konnten (Andolc. I, 18); 
daher dvdßrjtf, ecvcf ßißn^ta^ai 
Tovs f/kUQtvQas iß^^)' I>as8 dasPo- 
diam In der Nihe des ß^tt des 
Sprechers ^^ar, zeigen Aufforde- 
rungen wie ytai fioi 9ipäßn%B dsvQO 
([Lys.] XX, 29. Tsae. VII, 10), 
6(VQ0 txe (Lys. VII, 10), xa'Af* 
xovg pt,aQtVQas iiVQl (Demosth. 
XXXX1V,14). War blos ein Zeu- 
ge aufzurufen, so scheint er wohl 
auch sein Zeugni.^ selbst gespro- 
chen zn haben (daher Lys. XVI, 
8: iväßffd'i ^ot xal naQXVQrjaov), 
\ crinuthlich indem ihmdei Schrei- 
ber das vorher vereinbarte b'or- 
mnlar vorsagte. Auch in Rom er- 
hoben sich dieZeugen während der 
Verlesung (Cic.p. Cluent.60, 168). 

48. eis t^v aQXiJv] zu §29. 
Die Wirksamkeit der Ephoreo 
war» wie dieser Gegensats seigt» 



kei)ie c'qx^, die Ephoren sonach 
keine vom Volk gewählte ' Be- 
hörde.' — fittiex^'"] 
hier nicht 'Antheil haben% son- 
deri^ 'sich betheiligen an', wie 
§ 58.62. G6. XVIII, 2: ooa uaiov 
7lvay%0La^ «eiijaat, tcov %u%äiy 
ov^ lluXiGxw avTOff nsxiaxe 
Qog. i)emosth. XIX, 117. (Gegensatz 
swiscben afrun und ju.^ ntxsavrj- 
Mxes ) 204. Tsokr. X, 20. ~ ak- 
koav] n(*n in Dc?.k(ov liegen den Ell- i 
pheai i^iiuua (^der w^einer Tllterpo- ' 
fierten Handschrift in xaxc5v ver- 
wässert ist) erkennt an Demosth. ' 

Srooem. 26: >tal yccQ «vTvj;»s,xai 
Uias ngd^aai {liysiv yag «vyg- * 
ftmg TravT« d$i) xbifcc av r^v xd rr/? ' 
aixiag vittv xal xconiCeavti. Ganz ^ 
wie hier Xenoj)h. Kyrop. II, 3, 6= 
^töoi-noc firj aklov xivog fMilXov 
tov dya&ov (is&^^co^ sprach- 
lich wohl zu erklären nacQ Xe- 
nophen^Meraor. IV, 4, S6: tit- 
dUuta 71 dXla xiöv di-naltov. Eben- 
so ivavxCoe Deinarch I, 74: af- 
xios dnävxmv xal tmv dyccd'mv 
luA tmv ivavxltav toig noUtocig. 
— f lauyyBliäv] slauyysUa ist! 
'die beim Rathe oder der Volks-/ v 
▼ersammlong angebrachte Klage! 
wez'^n eines die Interessen des! 
■Staates verietzeuden Verbrechens\ 
(SohSmann, Alterth. I, 496). Da' 
die Volksversammlung zur Zeit 
der Dreissig völlig lahm gelegt 
war (auch von einer Zusani- 
menberufung der rgiaxtkioi (zu 
XXV, IG) wird nirgends berich- 
tet), konnte hier aar von dem aas 
den Werksengea der Tyrannen 
gebildeten Rath Jzo XITJ. 35) die 
Rede sein. — oxi — etev xal 
fifjvvovatv] Der Wechsel des 
obliquen und directen Modus wie: 
Tsae. VI, 13: Igofiivmv -^(icov oaxig 
iCn%al si tn 71 n4 1 igxxaav. Thuk. 
Vni, 60s liTM» ors Idioiw ntffi x^g 
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ial %6v noXix6v ßXaß^. JKal dijy m Svdf^ 9im0tui^ 4^ 
otfo» otaxovot ri6«v v^st^qo Ttli^^H, wdhf ilattov bI%(Ov 

svvo^ €pa6iv elvai, Ttag ovx ivtavd'a id£ih,av, avtoi rs tu 
ßdXxLöza Isyovtag xal tovs i^a^aQxavovTag ccTtotQETtovrsg; 
"10(0$ d' ttv £%ot sinalv Ott iÖsdoixei^ xal vpimv zovro ivvoig 50 



on 'Ad'ijvatoi ivds^ovxon. avrijV. 
Hftvfiger noch steht der Optatir 
an zweiter Stelle, wie ["Bemosth.] 
LIX, 81: i^isysv oxi ov-A, ^^£^f 
«II* i^anax7i9's£ij xal — noirtacii- 
TO. Tsokr. XVII, 21: ^Xeyev ort. 
ovöli/ avx^ niiov Iffiat, £^ vu 
ijihv xQnt»'^« «fto9üS€»,. itvt6g 9h 
xttxayiXaaxog iaoixo. Kr. 54, 6, 2. 

Bur Q a y 0 q] ein dienstwilliges 
Werk^euE der Dreissig als Anklä- 
ger vor Aen Tribunal der Bol«, 
o navtav itovriQotaros Bäxgaxog, 
ysvojievos ^ni xäyv xQuinovta itTj- 
vvxi^s fLy*'] VI, 45. Nach der 
Wiederberstellung der Demokra- 
tie entwich er trotz der Amne- 
stie aus Athen. Die Lexikogra- 
phen eitleren eine Rede des Ly* 
Sias vtcIq tov BecxQaxov (povov. 
— Ueber Aeschylides ist sonst 
nichts bekannt. ^ Snl — ßXcißij] 
inC * zu V Kr. 68, 41, 7. Ebenso be- 
zeichnet ini den Zweck S 60; I, 
36 t lifl'K«Hi«9>(' tu diesem Zwecke). 
VI, 31: a tovtm 6 9$og omt ini 
üattriQ^gc intvoftv Si9(oaiv. Tsolcr. 
IV, 130: xovs ß^^ßv toittvxu 
Xif<Hft€t9 — t9V9 in* diptlt^a Xoi- 
9oQOvvrccg , ebenso VTIT, 72. Xen. 
Hell. V, 4, 30: ;t^»?fioti:j;«ö'a-at ixl 

dya^to x^ «oXsi Aristoph.Ri. 1S20. 
Vgl. zu XITI, 20. 

49. ovdhv ^ X a X X 0 V tl%ov} 
^standen sich nicht sehlechter*, 
also ist das Schweigen noch kein 
Beweis gnter Gesinnung; diese 
konnte nlelit durch Passiritat, bei 
der mau nichts aufs Spiel setzte 
und hinter der sich aiicn xc^xoVota 
Terstecken konnte, sondern nnr 
durch entschiedene! Auftreten ge- 



gen die Uebelthäter documentiert 
werden. Der Vorwarf wie De- 
mo^th, XXII. 41: xi »rj xavx' stu 
<pda-Ktov ijiia^i^g sIvccl^ avtov i(f»- 
raxs ' av aianeup tpdo*'^, nAg o4* 
aöiKsV, bI ^nuQOv iiufjkceQxuvstir 
nilXovtus dnoxQintiv xovto ovx 
l»o/ct; wie nan ihn abwehrte, 
zeigt [Lys.] XX. 8. — bxsqoi] de- 
nen die GKOTtwvrtg unterden Dreis- 
.»iig das active Verfahren gegen 
den Staat überliessen, nach des 
Redners Darstellang aus Feigheit, 
nicht aus Abueigungdaeesea. lie- 
ber die Redeform za lUlf ^ Sl. -~ 
svvoi] Der fvvota gegen den 
Demos berühmten sich gern die 
Staatsmänner (Demosth. prooem* 
86, 1, Pseudodemosthen. XXV, 64) 
und das Volk liesssich darch diese* 
Yersicherang leicht ködern (n/*^, 
idv xig q)^ (lovw iwwfg iheet {xä 
nXri^H Piaton Staat VIII, 658»>). . 
Persifliert hat dies Aristophanes 
in den Rittern in dem ergötzlichen 
Wettstreit um die Gunst des De-\ 
mos zwischen t^cin ^ Paphla<Toiiier * i 
(Kieonj und deiu ' W ursthuridier*, l 
der auch als der ivifov9xcixog xt} \ 
noXu (874) nnerkannt wird. — > 
nms ov% i^st^ttv] ^wie kam es^ 
dass sie nichy, wie Aristoph. Vög, 
963: «ä>s Tarr* ouH i XQrjGßOl6ftl9 

50. Ott, idtdoi-KSi,] nicht bei 
einem einzelnen Fall (daher nicht 
iSsicev), sondern überhaupt wäh- 
rend seiner Amtsführung habe ihn 
die Furcht an activem Widerstand 
gegeri (?ie Majorität verhindert. 
Lysias argumentiert dagegen so: 
Gut; dann darf es sich aber nicht 
herausstellen, dass erohneschlim- 
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tnuvov hftai, "Oteag toiwv fiti tpavii^nm §v Tf» loy^ totg 

or» kutv« XB ovrcj ^ffBöntt nal toöovtw idvvtcto , oltfr« ivav- 
riovfisvog firjdhf xaxov ita^^stv twr* eevtmv. Xgijv d* avrov 
VTtBQ TYiq v^istigag 6(otriQCag ravxTjv rriv TCQO&v^iav ^x^iv^ 
aXkci fi^ V7t£Q &r}Qa^Evovg , og sig v^äg TtoXla il^^aagtsv. 
1W !/^AA' ovTog ztjv ^£v TtoXiv ix^Qccv ivofiL^sv £LvaL, To-ug d* 



me Folgen für sich in 'irgend 
«iner Ve rhaadl a ng' (l'y xq» 
jXoya) OpposItioB g««aebt habe, 
/ sonst hätte er es ebpnsognt in an- 

/ deren Fällen thon können, ohne 
Schlimmes befSrchten la müssen. 
' Da er nun wirklich zwar ohneBr» 
folg, doch auch ohne selbst dafür 
in hassen, für Theramenes gegen 
die Majorität gesprochen hat, hat 
er didurch den Beweis geliefert, 
dass er ohne Furcht auch sonst 
bitte tich wideraetsen kSanen, 
dass er es aber nicht wollte, weil 
«rselbst an demTreibenderDreis- 
sig (wu e:> nicht sein Parteiinter- 
esse berührte) Gefallen fand. Da- 
gegen aber konnte Erato<tthene8 
einwenden 1) dass er die Probe 
gefahrloser Oppusition an dem 
Falle des Therainenes erst gegen 
dasEnde der HerrschaftderI)^eis- 
sigmachen konnte. 2) Dass dieMa- 
•joritat naeh dem Sturze des The- 
ramenes dessen Anhänger nicht 
mehr zu fürchten brauchte nnd 
deshalb die Opposition des anbe- 
deutenden Eratosthenes in diesem 
einen Falle so hingehen Hess. — 
oncas (i^ — tpavijaerai] 'dass 
nor nicht.' Kr. 64, 8, 7. So noch I, 
21 : onag totvvv %uvt(t (irjSslg av^ 
Jd-QuotKov ftsvastcu. si Sh 
«andernfalls* (Kr. 66,5, 12), nach 
negativem Satze zu ergänzen durch 
das vorhergehende Verbnm mit 
der Negation (daher sdieinbar 
in diesem Falle = st Si). [Lys.] 
VI, 18: lAiq ovg i%BTi adutouvrag 
atpiste* slSifii], So^bxs rotg^El- 
Xvai. noiinä^siv. — ipttiv^ot] 
*aarin' (in dem ivavtiovad'oci iv 
Tg» lofm), nicht von ivTsv^u un- 
terschieden. Aodok. I, 89: itrutv- 



d-oi" ^ariv o ti vnoXiintzai rcöv 
VBPoykivmv ngote^ov tlnjtpusuciTtov, 
Denosth. XXXXf, 20: ivtetvM 
avzog ovzog fioi ßiyiazog iözai 
(ictQzvg. — insiva] ad sensam 
bezogen auf Tof; r^iaxoyra: 'das|^ 
Thun der Drelsaif* — Hinter av-, 
rcov vermtsst man die bestimmtet 
Angabe, dass Eratosthenes in denij 
einen Falle des Theram. (deni| 
in dem Falle der Metöken hat Lyl 
sias das avtilivBiv des JSratosthei 
nes bestritten, Koonte darauf alsfl 
sich nicht berufen) den Dreissig 
entgegengetreten sei; doch setzte 
dies der Redner wohl als bekannt 
voraus nnd knüpft sofort an das 
Factum, das den Hörern von selbst 
bei dem Sv ta loyq) einfiel, die 
weitere Aosbentang desselben. — 
ravzrjv tijv fCQO^Vßiav] das 
ivttvztovaO'ai. — tflt^Q ^ij^tt- 
li,svovg] £.4. 

51. ovro$ — (piXovg] Zuwider 
dem Merkmale des noXCtiig svvovs 
bei Isokr. XVI, 41: 
ix^QOvg xal cpiXovg viitv voiii^iov, 
Aehnlich Memmius bei Sailust 
log. 81 Ton den gewissenlosen 
Optimalen : sociis vestris Telntl 
hostibus, hostibus pro sociis utun- 
tur. — oififpozSQä rauraj die 
Fein^eligkeit gegen den Staat • 
und das Einverständnis mit den 
Feinden, wozu als neuer Gegen- 
stand des Beweises noch die Be* 
hauptung kommt, dass die Zer- 
würfnisse unter den Tyrannen 
nur auf Egoismn.«, nicht auf Pa- 
triotismus der Opposition bomb- 
ten. Docli ist der l'cbergang zu 
dem neuen Gedanken ebenso hart 
wie formell der Uebergang toa 
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nQaiovai »al trjg itolsog ag^ov^tv, Kai yag ei vxIq tov adi* 52 
xovft^vav Itftatfta^oi/, Jtov xdXhov dvÖgl dQxovxi^ ij Bq«- 
avßovXov OvX^v xat€Llrj(p6tog Tor* i7Ci8BC%a6^aL rrjv avtov 
evvoiav, 6 dvrl tov iKayyeCkaO^aC iq jtQai^ai aycc^ov 
nffOQ tovs ijtl ^vX]^y iXd-av ^ezu tc5v övva^fxovtav sCg ^Ja- 



Objectsaccusatir zum Accus.Uiv c. 
Particip, und das a>g in seiner Be- 
ziehun'f auf ovrog — q)Uovg lasst 
sich logisch gar nicht aaf xal — 
yiyvoafvetg übertragen.^ Vermath- 
lich ist Tor xa^ eine Lücke anzu- 
nehmen. — vTthQ iuvxöäv] Das 
Gegentheil rtitimt Isokr. Xvl, 86 
Tom Alkibiadess wog ftlv aWmg 
tvif^oi^* vtcIq avtmv araaidooev- 
i%sivov i' vneQ vfimv xivdv- 
V8V09t«. — yiyvofiivas] das 
Particip Imperf. mit Rücksicht auf 
die sich wiederholenden Zerwürf- 
nisse anter den Dreissig, daher 
auch § 52 f (Tr«(Ttafov. — oirots- 
QOi] welche Praction unter den 
Tyrannen, die des Kritias oderdes 
Theramenes. — tccvxa nifd^ov- 
ct] spöttisch: Die Zerwürfnisse 
gingen nicht ans verschiedenen 
Tendensen herTor, sondern dreh- 
ten sich nur nm die Frage, welche 
von beiden Fractionen ganz das 
Nämliche (wie die andere) than 
solle, also nar nin einen Perso- 
nen-, nicht um einen System wech- 
sel ; erläutert wird das ravta ngä- 
|ow» durch «sei (* nnd twar ') r^g 
TCoXscog ag^ovaiv. Dagegen rühmt 
Isokr. IV, 79 von den Vorfahren: 

täg Ct&Sng iTCOiovvro ngog ocHri- 
Xovg, ovx OTtoTEQOi rovg ixigovg 
dicoXiaavvss xmv Ipinmv uQ^vaiv, 

68. srotf «flrlXtov denn 

damals bedurfte die gerechte S^- 
che der dStnoviisvoi noch sehr 
der Unterstützung. — dvdgl uq- 
xovxi] dem Freiheit nnd Grosse 
<ie.s Staates mehr als anderen am 
Herzen liegen musste. Lysias 



civ) v^us avtovg insTQi^ttzs y ag 
ffrf/ttJli}« %al hsvd'igav t-qv noXiv >> 
Ttoi-qaaatv. Ueber den Ausdrack 
SU XIII, 79. — TOte] nach dem 
Particip fixiert noclinals den Zelt* 
pnnkt ^wie elta und iniitct, st\- 
ten /i£ra tavzu. Deinarch II, 16. 
Herodot VIH, 25), ebenso wie das 
geläufigere ovtmg den Zustand, 
der durch das Particip eingetre- 
ten ist(Xnr, 39; II, 79; VI, 34, 
XKVII, 13). Kr. 66, 10,3. — inay- 
y f i ). ci G a l'\ in gelieimen Ver- 
handlungen. — VQU^UL uya^6v\ 
dnrch offenen Uebertritt, wie es 
damals manche bisherige Anhän- 
ger der Drelsüig tbaten (zu XIII, 
77), oder doch durch Vorschub, 
den er den Patrioten im Kampfe 
hätte lei.sten könne,). Im Ernste 
konnte freilich das niemand vom 
Bratostlwnes, dem bei aller Ge- 
neigtheit zur milden Handhabung 
de.s Regiments doch entschiedenen 
Aristokraten, verlangen, wenn er 
nicht eine politische Wetterfahne 
war. — xovg inl ^vl^] 'auf* 
Phyle, wie Aeschin. III, 187: ino- 
Xuigxn&riauv iisl 4>oZ^; denn das 
wohl befestigte Bergschloss Phy- 
le, zum Stamm Oineis gehörig, 
lag 100 Stadien Ton Athen h o oh 
im Kithäron (daher Qgaavßov- 
Xog % cc T oc ßaivsi Xenoph. Hell. 
II, 4, 5), Nach dem Abmärsche 
von Phyle heissen die Patrio- 
te:i ot dno oder ot in <Pv<l^s (XVI, 
4; XXXI, 8)} ebenso ist das Lo- 
calverbiitnifl berfieksielitigt bei 
dem Wechsel der Bezeichnungen 
ot iv nsiQoitsi (§ 56) und oi ix 
UeigaKog 53); die Gegner heis- 
sen ot Sv aar», aber auch of ^| 
KGTSog mit Rücksicht auf ihre von 
der Stadt aus unternommenen An- 
griffe. Vgl. Kr. 60, 5, 7. — tig 
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iyCyvovro^ nokXaq bmlxeqoi iXnldag e^xo^fv ta nQog »XXi^lovg 
54 xQetttovg omsg sCaöav avxovs dxeX&stv' ol dh tig to a<Stv 



Salamis oder Eleosls hatten sich 
.He Tyrannen für den Notbfall als 
Zuducbuort ausersehen and pari- 
fiei«rC«ii daher die Bargerscheft 
beider Orte durch einen Art lim 
taler Gewalt» wozu die iitnBig 
willig die Hand boten (zu % 44), 
Ton den ihnen verdächtigen Ele- 
menten. Xen. Hell. 11,4, 8, ff.spricht 
nur von L<^leuffi8, weil dies später 
wirklich das Bollwerk der Tyran- 
nen ^Yar^^, doch Lys. XIII, 44 and 
Üiodor XIV, 32 nenneo aacb Sala- 
iDte, ▼on wo früher lehon trotz 
des Widerspruchs des Solcrates 
irnd Theraraenes (Piat. Apoi. 32'=. 
Xea.Helt.lI, 3,39) der an^e^ebene 
im peloponneitischen Kriege aU 
Strateg bewährtr Lonn nnrh Athen 
svn Tode geschleppt worden war 
(Andok. I, M). — t^i^qoco] 
'doKfh eine Ah<tiiiiimuif;'. zuwi- 
der dem Gesetz dci> Kannuaos 
(Xen. UeU.1,7,34. Aristoph. Ekkl. 
1069), weichet Torschrieb, meh- 
rere in gleicher Sache Verklagte 
sollten nicht dd-goot (Platoo ApoL 
32 1>), sondern i^x^ ^Kaatog ge- 
rrchtrt werden. Derselben Unge- 
setzlichkeit machte sich das Volk 
in dem Feldhermproceee nach der 
Arginusen seh lacht .schuldig (Xen. 
Mem. I, 1, 18). Ebenso fita '^rjtpat 
%al evi dycövi Deinarch 1, 112 (uno 
iüdicio, ad Herenn. IV, 39, 51), 
vno (tiag -^i/gpov Aristoph. Lysistr. 
270. Anderwärts ist fiiqi V^<P'P 
'dorch Mehrheit einer einsigen 
Stimme' [Andok.] IV, 0, oder be- 
zieht sich auf die durch den einen 
Act der Abstimmung aber den An- 
geklagt a » rzielten verschiedenen 
Resultate (Demosthenes XXI, 227 : 
nocvz' Jaziv iv v/Atv (itä ^tjwqi 



Iso 
1S28 



e. VI, 4);^ dage^n Eorip. Ion 
18 iit ivif^VP 1^ 'einttiamig** 



53. ^l&oti,£v] P. 8.. — ai ta- 
gaxaC] 'die Wirren», mildernder 
AuMJi iirk für r} uajjij; pemeiiit ist 
der hitzige Kampf auf den Höben 
Ton Monychia (Xen. Hell. II , 4, 
11 ff.). Lysias spricht, im frischen 
Andenken an den Bürgerkrieg, mit 
ersichtlicher Schonung der städti- 
schen Partei und sucht alle Schuld 
auf die Dreissig und ihre Nachfol- 
ger im Regiment zu schieben. Man 
Tergletche, wie noch melirere Jahre 
später Andokides I, 80 von den- 
selben Vorgängen spricht: ^yfVfTO 
vacv ovÖiv öipiia, ^i^iütvj- 

rdjv yfyiVTifiivmv nofxeov. — jrspl 
riüv dtaXAcKycov ot Xoyo»iy^- 
yvovxo] Diese Verhandlnngen 

(XoyOL wie XIIT, 5 und oft slg X6- 
yovf uyHv. iQxea&fxi) wurden 
nach dem Gefecht in Monychia 
zunächst privatim angeknupft^Xe- 
noph. Hell. IT, 4, 19: TrgoaiovTBS 
ttlXiqkoii TcoXlol Siilsyopto). Von 
denselben sagt Isokr. XVIII, 17; 
Trffjl i^iaXlaywi' rjcuv ot Xoyoi. Der 
Artikel mit Rücksicht auf den da- 
mals angebahnten, später wirklich 

zu St.iiidi" jfffk'ommrnen a I 1 h c- - 
kannten Vergleich, zu XilJ, 80. 
— tu ngog dlljjXovs k'asod^ai] 
'wir wurden uns zu einander stel- 
len, tä TCifog dlXi^Xovg ('die ge- 
genseitigen Beziehangen') ist Be- 
xiehongsaccnsatiT, wie Demosth. 
XVIII, lf)3: oig rjxe zu jcqos 
dllrjlovg, sCasa&i. Ebenso rd 
ngog '^ßag ßiaXvsa^ui Isokr. IV,^ 
181. zoc Trpoff (Xqpdg ocvzovg dtwAvs- 
a9-cei V, 9. zu naog f^coniag 
ÖO. tu ngo^ AansÖamoviovg VII, 
65. — dg afiktporigoig fdolsv] 
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iX^ovTss ^oifs ft^P tQuaeovta ij^dßakov nXriv 06^öavog ml 
^ EQaxoo^ivovg j ccQxovtag dl tovg ixe^voig ix^üftovg stlovro^ 
^yovfuvot dixa£(og otv vito xav amtöv tcvg ts tQtmeovta fu* 
^Bt9^ai xal xcvg iv UsiQaist g>ilsMm. Tinnen^ toCwv 55 
0s£dmf [o tmv t(fuatovtti] y^juvog «al 'l«anMeA^$ ««l *E«ir 



«e. tlptti ' wie es beiden Partelen 
gut, rortheiihaft schien*, d. h. wie 
es die Interessen beider Parteien 
zu fordern schienen. Wodurch die 
Hoffnung vereitelt ward, zeigt 
S6&f wo er zur Anklage desEra- 
tosthen«! und seines Gestnnnags- 

fenossenPheidon zurückkehrt; die 
legrundnng der Hoffnung liegt 
in den beiden Thatsachen ot (itv 
yuQ — stlovTO. — el'aaav] nach 
Nepos (Thrasyb. 2) auf Befehl des 
Thrasjbul. — avtovs} rovg i| u 
4ittogi ^» yeratandnis konnte, 
nachdem von den endczsgoi die eine 
8eite, ot i% rieigtximSi genannt 
war, nicht zweifelhaft sein. 

51. ild'OVTSg] ^zurückfrekehrt.' 
Zu § 16. — tovs t Q id n. o V z a] 
Beselehnnng des Celleginms als 
Beliördr ohne Rücksicht auf die 
noch vorhandene Zahl; in Wahr- 
heit waren es nur noch 25 (Thera- 
fnenes war hingerichtet, Kritias 
und Hippomachos gefRÜen . f'i a- 
tosthenes und Pbeidon blieben zu- 
rück). BI»enso Xen. Hell. 11,4,23 F. 
vgl. II, 3, 18: KgirCaq yiccl o' 'V.m 
TQtdcHOPtu, — iäißaXov] nicht 
gewaltsam, sondern dnrdh einen 
Volksbeschluss deetgtGxffUtnCXtn. 
Hell. II, 4, 28). Diodor milder: 
l^tTTStt^av. — a9j|;ovxagl K. 5. 
Die Dekaduchen waren Vertre> 
ter ffrr gemässigt ari'^tokratisrhen 
Grundsätze und allerdings ent- 
schiedene Gegner des Terroris- 
mu.s einesKritias. Aus jeder Phyle 
ward einer gewählt (Xen. Hell. II, 
4, 24) und die Behörde mit dicta- 
toriscfaer Gewalt bekleidet (9iiMt 
avSgag natiGTr^accv avTo^ocfTopac 
Diod. XIV, 33). — dtxa^ß ovj 
Vorbereitung des l>ileiiinia in $57 
•und Ton derselben absiehtlicli fal- 



schen Voraussetzung ausgehttlA, 
dass ein Gegner derDreissig noth- 
wend ig den Standpunktder Patrio- 
ten als ^n allein berechtigten 
(Sinaicog av gehört vornehmlich 
zu 9)t>l£t<r^aO Ansehen musste. Wir 
wurden den Gedanken durch Sub- 
ordination geben: dass von denen, 
welche denDreisstg abgeneigt wä- 
ren, mit Hecht nur die Partei der 
Patrioten ergriffen werden könne, 
Wohl möchte man auf den ersten 
Blick iUoxai für dimulios schrei- 
ben, doch macht Lysias denen l| 
aatsog ein grosseres Compliment, 
wenn er sie bei ihrer Ansicht nicht 
vom Wahrscheinlichkeits-, sondern 
vom Rechtsstandpnnkte ans|S^en 
lässt. 

56. y 8v6u8Vog] Ueber deuSin- 
gnlar des Particips v^l. zu § 12, 
und über tovzcov y^voasvog Kr. 
47,9, 2. — 'inTCOHlij g] sonstnicht 
bekannt. — 'EnixaQrjg] aus dem 
Demos Lamptrae der Phyle Erech- 
theis, ein übelberufener Sykophant 
(Andok. I, 99), dann Buleut und 
Ankläger nnterden Dreissig (eben- 
da ;^'05. 101), später einer der An- 
kläger des Andokides und nach 
dessen Zeugnis 6 ndvtmv itovrjgo- 
xaxog «sei ßovXofisvog tlvai xot.ov' 
rog. — itSQOi] wie Rhinon (Iso- 
krat. XVIIl, 6); die Namen der 
Uebrigen sind unbekannt. — Xa- 
QiyiKet] Siilin des Apollodoros, ei- 
ner der bedeutendsten Parteifüh- 
rer und Hanpt einer einflassrei- 
chen Hetärie, in die nach seiner 
Rückkehr aus dem Kxil auch Kri- 
tias eintrat. Im Hermokopiden- 
process hatte er um die Volksgnnst 
peliiihlr ( Andok. I. ""''"h ^var aber 
später exiliert worden (^Isokr. XVI, 
48). Als Hanpt der Dreissig neben 
Kritias nennt ihn andi Xenophon 
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60 It0v inl vovff Usiifaut totg aötsog htoiifiav' ot ml 

tmv dähuog amXlvftivmp &Srtta£€iov ovd' te(hfsmtsg au- 

67 {ov iwafievM »al ^atxw xlovtovvtsg, Aaßovxeg yotg tag 
t^X'fg noXtv afi<poT^QOig iTtoX^fiow^ totg te ZQidxovtct 

Ttdvra xaxa eiQyaöiiivoig xal villv ndvra xaxä nenovd^ooL. 
KaCtoi tovto 7tcc0t <Ji}Aov ou ti ^Iv ixetvoL öixatcog ifiv- 



Memor. I, 2, 31. nnd Aristot. Pol. 
▼III» 6 (8.205 Bekker): h rofg 
TQidnovttt ot negl Tagmliu tapf' 
aav. — avto^jein betontes 'sie.* 
DerGedftDke« Di« Genannten hat- 
ten die Dreissigangefein(!et; nach- 
dem sie aber das Regiment er- 
langt, maehten sie ei aoeh 8<^ln- 
mer als jeoe. 

66. oij zu ^" 40. — xat'j Sie ha- 
ben nicht nur den Zweck ihrer 
Kinsetznnf^; , die Versöbnong der 
Streitenden, nicht erreicht, son- 
dern aach den Beweis ^liefert» 
dass ihre Opposition gegen die 
Häapter der Dreissig auf K'^^ois- 
mus beruhte: — o L z eit v taiz eg 
— oC ftsXXovTSS dno^UViC- 
ad^at] im Bärgerkriege. — ot 

KEi^ov dvvdfkiPOi] denn ver- 
itster persönlicher Ehrgeiz ist in 
der Oligarchie nach <!em Urtheile 
des Thuk. VIII, 89 hänfii]: f^ie Ver- 
anlassung zur Cons^)iratiüii gegen 
diemächtiiieren Gesinanngsgenos- 
sen. Zu 66. — nXov- 
XO^PTBi] Gehässige Anspielang 
aaf die Kentens: ovdslq inlovrij' 
OBv ta%i(oi dC%«ioq av (Menander 
bei Stobae. ftoril X, 2i), die aach 
Aristopli. Plat. 863 andeutet. Da- 
her rartcog nlovr^cai öfters mit 
verdäcntiffendem Seitenblick, wie 
Lys. XVI 11, 18} XXV, 30, wo vgl. 

57. Xaßovx sg ras UQxds ^ttl 
ti^v noXiv] man mochte naga- 
Iaß69tt9i das 'eigentliche- Wort 
von gesetzlicher üebernahroe der 
Staatsämter {jraocclaßovTBg triv 
»dAta/XXV[,9. Isokr. VII,67.Dio- 
dor XIV, 33 Ton den Zehn.* «a^- 



laßovTi^ Tjjv (XQXjjv). Doch bedea- 
tet Xußovtfg: 'nachdem sie — in 
ihre Gewalt bekommen' (als «vto- 
HQoctOQte), Lys. XXXI, 14: iäv 
TCOTS (o yivotro) Xdßaxft ri^v 
TTnXir. Tsokr. VITT, III: intidccv 

läämt TÜfi ävvaaxtius» Geflissent- 
lldi stellt er das Treiben der De« 

kadachen als ein gewaltsames hin, 
um nicht die iv aatsi drs Einver- 
ständnisses mit ihnen bescbnldi- 
gen zu müssen; die Bürgerschaft 
betrachtet er In dem 8i vfiäg, v^ilv 
S 67. 58 and dem x^g noXsag und 
t^v noXtv $ 60 schon als innerlich 
geeint und nur durch Zwang noch 
auHsprlich getrennt. — TO Ts tgid- 
Hovza] Dies laL anderwärts nicht 
bezeugt; vielmehr erscheinen bei 
Xenoph. (Hell. II, 4, 28) Gesandte 
der Zehn nnd derDreissis zu glei- 
chen Zwecke in Sparta. Doch mag 
Lysias, dem Parteitreiben näher 
stehend, c'^ni^^r berichten und 
die Dekaduchen sich pro forma 
feindlich gegen die Tyrannen ge- 
stellt haben. — totg — n s 7i o V- 
9" 6 0 i] Ein Isükolon. P. 13. — • 
ncivtu xttxa]zu$33. — d^>lor 
ri V u T Jyns Dilemma mit seinem 



tertium non dätur 




der 



nnrswei mug- 



liehe Parteistandpunkte gegeben, 
für deren einen man sich habe ent- 
scheiden und damit den andern 
als unberechtigt ansehen müssen. 
Geflissentlich iy nnr'ert Lvsias die 
Ifixistenz einer Miltelpartei , die 
sich weder mit den extremen 
-Oligarcben (den Dreissig) noch 
mit den Demokraten im Peiräeus 
identificierte. Ihr geborten die 
Z^n an und konnten daher recht 
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yov, v^stg adixcsg^ si d* v^istg dixalag^ ot xQtaxovza adC- 
X(og' ov ycLQ 6ri itEQOV i^ycav aitCav laßovzsg ix trjg itor 
Xec3g iiinacov^ aXXa tovtatv. "^Slöts öq)6dQa xqii OQytisa^cUy 5^ 
ou ^H^mv idi^dg vfidg diaXXalai xal xatayaysPv^ tav av- 
tav iQy&v 'EQtttoCd'evst, (istetxs xal avfQ yvcopiTj tov^ 
fihv xQsCttovg avtwv di vfutg xaxäg vcoiBlv hoifiog ^1/, vfitv 
dl adCxGtg <psuyov6iv ovx ^dXnfiiv aaoÖovvm noXiv^ 



wohl gegen beide Extrene sieh 

feindlich stellen. Der Ban des Di- 
lemma wie Aeschin. III, 188: 
TOVT* ■utaX&p iiteüvo «iaxQÖäg * 
tljueivoi iutt «ti(mf it$fn^iictiVf 
evzog ttvä^iog av atscpccvovrat, — 
tovxnv] der gegen den Demo« 
▼erfibten. Bin anderer Grand svr 
Vertreibung derDreissig lag nicht 
vor als die Uebelthaten gegen 
ench; befehdeten also dieDekada- 
chon sogleich dieDreissig u. euch, 
80 geriethen sie mit sich selbst in 
Widerspruch und roussten einer 
YOii beiden Parteien noth wendig 
Unrecht thun. In Wahrheit waren 
68 aber wirklich «re^a ^gya , wei- 
che den 8ton der Drefisig Teran- 
ItMten; nicht der Umsturz der 
Demokratie, sondern der Mis- 
braach derGewalt und die unvor- 
sichtige Kriegsffihrung ^egen die 
Patrioten. — alt Ca v laßov- 
Tfs] stattdes gewöhnlichen alxiav 
GXÖvxtg (Xiir, 62), wie Hypereid. 
f. Lykophr. 29, 3 (Schneidewin): 
ctlz(av novrjQav ovSsykCctv Hccßov, 
Thüle. VI, 60: ot mgltciv fivauxcov 
t^v »ivütp lußMftfsi dere. II, 18. 

58. ^ttäcov] Der Aneriff auf 
die AmtsfShrang des Pheidon hat 

den doppelten Zweck, diesen ei- 
neriteits als den Ausführer der 
▼erderblichen Gedanken des Era- 
tostbenes, der hinterMinen frühe- 
ren Amtsgenossen sich gesteckt 
habe, darzustellen, andrerseits 
dem Pheidon im voraus den Bo- 
den für die vermtithlirh auf Orund 
seiner angeblichen Verdienste be- 
absichtigte Fürsprache ffir Bra> 
tosthenes (zu $ 86) >■ entziehen. 



Diedor XIV, 88 1 9hm av9oag nati- 
atTjaav avxoHilutOQttg , tl ovvaivto 

(iccXiGta (ptU-Kmg SiaXv^cQ-ui xov 
noXefiov. — t^avr^ y v co (i ff] 
SC 'Elftttoa&svfif 'in Ueberein- 
stimmung mit E.' (daher der Plu- 
ral avxmv)j wie oft rqv avx^v 
yvcofiriv ^%siv xt9t, totq v6fiotg 
(1, 86); anderwärts tritt zu sol- 
chem Dativ ein x9(0(i>^vog (XXXIII, 
6). — xovg vgeixxovg avtäp] 
die (nun vertriebene) Majorität 
derDreissig. — Si' v(iäg — vfit^p] 
ohne Rücksicht auf die damals 
noch bestehende Spaltung der Bu r- 
gerschaft (zu § 57). — Sl* vftäg] 
'durch euer Einschreiten.' did c. 
nccne. hat^chnet die Person nicht 
als das henntite Mittel (also nicht 
==: Stcc c. gen., per), sondern als 
seibstthätig einwirkend (opera ali- 
cnina oder propter, wie vivere 
propter aliquem Cic. p. Mil. 22, 
68. p. Rose. Am. 22, 63. propter , 
nem civitas non fnit Paradox. 
V, 2, 30). Dies ergiebt sich aus 
Verbindungen wie dsivov ioxi äid 
xivot {§ 87), GootsaQ-oct 9id xiva 
(XXV, 29, 33, oojf o^at dta TOVff 
^(ovg xal xovg diy.d^ovtag Demo- 
sthenes XXIV, 7, vgl. XXXII, 8), 
9Crm,äg anaXXay^vaidd'ai09\hjA.l 
VI, 4, Sia tjjvSe xriv noXiv (durch 
das Auftreten dieser Stadt) II, 16. 
Vgl. noch XXV, 27, und zu % 77. 
Kr. 68, 23. — • ovx Tj^-iiijffsv] 
'konnte sich nicht entschliessen 
wie II, 28: i^ov avxm%tX{ai^ vaval 
dutßißuaai x^v üXQCtttup ovx 'qd'i' 
Xrjßsv. III, 7 : ov ngoxsQov jjQ-iXrj- 
esv dntX&tiv Ttglv avxop. ot nuQU- 
yevofiEvoi i^'qXaaav. Anderwärts 
'sich weigern.' Zu § 69. — ^nst- 
^ip] «redete su.* Kr. 63. 1, 7. 
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«flrl tnp tsQmf iftxodmv ivtmv thti tutl avtmp ov fiavXofii- 



m 

Arigtopb. Wesp. 116: dvintt^tv 
avxov I|iImm* h 8* ov* insi' 

»(TO. Xen. Kyrop. V, 5, 22: ^X- 
t&mv tnu&ov avxovg xal ovg ^hh- 
«r«, Tovrovff Ij^oy inoQSv6fif]v. He- 
rodot V, 104. — 8 laßdlicov oti] 
Wie dtußelllHv xi Ceine Sacbe 
gehässig dariftelten', uemostil«if« 
XXVIII, l.^XXXXI, 18), so auch 
diccßälXeiv ort oder cos = diaßul- 
Xovxa liyeiVf 'in gehässiger Weise 
«QMprechen.' Isokr.XVyM: oiror- 
Tjyopog SLaßdXXBt ort toiovrovg 
vfftt<pm loyovg. XVI,^10: iiaßdi- 

iicsTS^xiasv 6 nuT'^Q. Xen. Hell. 
VI, 3, 1"2. Ueber eine ähnliche 
Prägnanz von i^anatccv zu XIII, 
70. — ßoKoxmv] 'in der Gewalt 
der Böoter' Kr. 47, 6. 7. Theben 
hatte dieExalantea lebhaft uiiter- 
stStit und die Aasamnlon^ der 
Schaar des Thrasybnl gestattet 
(Lys. frapm. 78. Deinarch I, 25 
und 2u ^' 1)5). Daher sachte Phei- 
don die Lakedäraonier auf den 
grossen EinfiassS aafmerksam tu 
machen, den die Thebaner nach 
dem Stege der Patrioten in Atlien 
gewinnen roüssten (die Hyperbel 
ahnlich , wie nolig vito xcov Acc- 
üsdaiijiovLoiv riQx^xo XXVI, 2 und 
Acc%eScciii6viot ftjrov rriv Ttoliv 
XIV, 33 von der Stellung der La- 
kedämonier za dem von den Oli- 
garchen bdierrachten Athen). Die 
Furcht vor den 30 Jahre später 
verwirklichten Hegemoniebestre- 
bungen Thebens mochte echon da- 
mals in Sparta sich regen, wie 
andrerseits die Thebaner die Ab- 
sichten Spartas aaf Athen arg» 
wöhnisch betrachteten (Xen. Hell. 
II, 4, 80). 

69. tttB nal — tPte «aiH Ge- 
wöhnlich fehlt xa^ an erster Stelle, 
doch wie hierPlaton Staat V, 471*^: 
tl v6 d-iilv avaxgaxBvono stxe yiul 



iitixsxayfiivov und df ters be! Xeno- 
phon. Ebenso iuv xf xal — idv xe 
xat ebenda VIII, 557« (wo 8Ull- 
bäum) und Lysis 212 ^ vav 
tigäv] JWenn die Spartaner da- 
durch sich bestimmen Hessen, fo 
fällt Pheidona Anwesenheit in 
Sparta in dfe erste Hüfte des 
spartanischen Monats Karneios 
(zweite Hälfte des August) oder 
kurz zuvor; denn während des in 
diesem Monat gefeierten neuntägi- 
gen Festes der Kamelen enthiel- 
ten sich die Derer alles Waffen- 
werks (Tbiilc. V, M. H^odot VIT, 
206), wie ans der Weigerung der 
Spartaner, den Athenern bei dem 
Angriff des Jahres 490 zu Hilfe za 
kommen, bekannt ist (Herod. VI, 
106). Diese Zeitbestimmung har- 
moniert mit der sonstigen Chro- 
nologie der damaligen Ereignisse. 
Denn die Einsetzung der Dekadu- 
chen fällt frühestens in den April 
oder Mai des Jahres 403, die Rück- 
kehr der Verbannten Ende Sep- 
tember (E. 6). Die Mission des 
Pheidon erfolgte, wie Xenophons 
Berieht zeigt, geraume Zeit nach 
der Einsetzung der Zehn; der in- 
direct durch Pheidons Gesandt- 
schaft hervorgerufene militärisch- 
diplomatische FeldzQg des Pausa- 
nias danertenicht langeZeit(Plu- 
tarchLysander21 : xovxo [die Ver- 
söhnung der Parteien] 6 Jlctvaie», 
StSTcqd^ccxo ^ijiö icog. — ov ßov- 
JiOfkivcav] Es gab in Sparta eine 
starke Partei, welche nnbeding- 
tem Eintreten für die Oligarchen 
theils aus sittlichen Motiven, theils 
aus Eifersucht gegen Lysander 
widerstrebte. — Ixoctov xdXuv- 
tk] durch Vermittelung des Ly- 
sander (Xen. Hell. II, 4, 28. Pia- 
tarch Lys. 21). Spater entwickel- 
ten sich aas dieser Anleihe ärger- 
liche Verwickelungen mit Sparta 
(Lys, XXX, 22j, da anfangs viele 
dafar sprachen, man solle sich 
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(S^ovö^w^ iuA Av6av6(fOv a^xovxa tjti^0ato^ avvovötatov 
lihv ovrat^iXtyaQx^^', xaxovovtjtcctoi/ dl tjitoXei,, fnaovpta 
öl ftaXiöta tovg iv Usigaul. Miö^mHainvoi dl navtag icv- 00 

tsXsvfmvtig jiaxtdmfutviovg Mal tcjv 6v^k^%mf on^ov^ 



inr Tilgung der Schald an dat 

PrivatTermogen der stä^tiBchen 
Partei halten ; doch ward nin der 
Eintracht vriliüa dchliesslich die- 
•dbe auf die Staatskassa Aber- 
nommen (Isokr. VII, 68. Demosth. 
XX, 11). — pf fltffifto] Pie Ver- 
sebledanbeit derÄnfaban€b«r die 
Scndnnp des Lysander, der hitrr 
and Diodor XIV, 33 den Dekada- 
chen, Plat. Lys. 21 den Dreissig 
angatandt wird» erklärt sich dar- 
aus , dass die beiden oligarcbi- 
schen Fractionen, darch den Port- 
gang der Breigoisse geswaneen, 
gegen den gemeinsamen Feind im 
Peiräeas nanmehr aasammenstan- 
dan. Nadi Xanopbao (Hell. II, 4, 
29) begab sieb Lysander zwar nach 
Eleasffi, aber die städtische Par- 
tei zählte unbediofit auf ihn. — > 
Bvvovaxat69'\ Plat. Lys. 21: 
Avo. ^nsiCB rovs AuH^Socifioviovg 
ruts 6XtyaQj(^iaig ßo^&eiv %al tovs 
dijftovg HoXttinv» 

f 60. ndvras av&Qc6novs]*a\\e 
Welt', sghr geläofige HjiJ;§i1hiel, 
die durcn^Tc UeFersetzang'inTe 
möglichen' abgeschwächt wird. 
(Gemildert wird aiedarcb fimgov 
99tp Itokr. VIII, 44; dl^yov 9Ua 
l(yst,v Demosth. XV, 19; cog sltttiv 
Xen.UeU. VU, 2, 2; tag inog tt- 
«a&Plat. AlUb. 1, 106«1. So Lys. 
IT, 61 Yon den Preihaitannpfera: 

ndvraq ttoXbu/ovs ^SXTTjtiivOl $lg 
%6v Ilii^aiä Kat^X&oVf am häufig- 
sten aberaban inder Formel ir«»- 
Tfiff av^powot, wie T>emosth. VITT, 
5: nävxag dv^qmtovg avffxsva^e- 
m i(f)' ijfiäg. XVm, 72. LI, 13. 
Isokr. vnr, 21. Ändok. III, 26. 
Herod. VJI,56(wo Stein).Xenoph. 
Kyrop. VII. 5, 52. Ebenso itdcwsg 
"EUijvtgnal ßäqßugotFl&t.Mewx* 
243 >>. nuaa ^ oiitov^ipij Damostb. 

Ltsias aBDsr. 



XVIII, 48. Hypereid. Epitaph, 
col. 9. Deinarch 1,13. — Xenopbon 

iagt: Av(javftQog avviXfyfv onXl- 
rag noXkovgllEXoicovvrjaiovg-^ doch 
waren es nur 1000 Mann (dar ge- 
ordnete Buutlesatijzuf^ [«yporp«] 
der Peloponnesier folgte erst spä- 
ter) , naeh Diodor Xfv , 83. Zn- 
gleich blokierte Lysander's Bru- 
der Libys den Peiräeus mit 40 
Schiffen. — noletg inäyovttg] 
«Städte in Bewegung setataa', hy- 
perbolischer Auedrock tut Cha- 
rakterisiernng der gewaltigen An- 
•trengnngen der 10. Gemeint aein 
können nur die nachher ange- 
deuteten Städte der spartanischen 
Symmailiia. — dw&tovg] naab 
Xen. Hell. II, 4, 30 and Iii, 5, 5 
alle ausser Theben und Korinth. 
— änoXiöat si u.^ di' «v- 
dQUf dy a& ov gf BraTiloquenz 
für c{7toX4<7c{L Kcd dndXcoav ccv 
j^n etc. Das fi^ ft^n ergänzt man ge- 
wohnlieh durch httoüv^eav, doch 
weniger willkürlich suiipHert man 
^v: 'wenn es nicht an wackeren 
Männern gelegen hätte*, d.h. wenn 
nicht wackere Männer gewesen 
wären. (Vgl. Kr. 64, 12, 10.) Denn 
diti c. accus, ist öfters quantum 
est in aliquo, wie Isokr. XX, 8: 
ojv oi'tVm' (^lu z6v rp-fi'yol'ta' tt)» 
d/Hijv dyivnzov icttv, dkXd %cctd 
to toütov ftsQog SnuPtawinQmntt 
(abanao tHsr Lir. XXII. 21 1 qui- 
etnm reliqnnm aestatis tempas 
fuisset per Poenum). Vgl. noch 
Isokr. V, 98: iw^thfioccp äp rmv 
ßaOi.Xi<OS ffQuyuKrmv , arj 8ioc 
KvQOP. — i>ie apSgag dfu&oi 
sind die Frennda der afbaniadlen 
Sache (besondera Ismenias in 
Theben Tiistin V,9) oder die Gof^- 
ner spartanischer Vergewaltigung 
in den bundesgenössischen Staa- 
ten » wohl auch die Gegner dea 
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Sv» ov Set itaQtvQog ntt(fa6%i6^ha' Oftag ^i' iy$i ts yag Sio' 
avtovg Xoyovs itatoAuw, 

MAPTYPE2. 



Lysander in Sparta, wie man denn 
in den Worten eine Hindentnng 
auf den Athen wohlgesinnten Ko- 
nig Fausanias finden kann. — olg 
tifld^ati] der IroperatiT nach 
dem Relativ, wie % 99. XIX, 61. 
laae. XI, 24 o. d. (Kr. 64, 13, 2>, 
imDenUchen nicht ahn« Hilfswort 
(«mnasan' oder * mögen ') wisder» 
lugebcn. — xal i%t£vois xcc- 
Qiv difoScoatte} nach demsel- 
hen auf dem ■Ittlichon Grand- 
satze der Wideryergeltnngspflicht 
beruhenden GerechtigkeitagefäU, 
nach wolchon ihr die Feinde snr 
Strafe sieht. Denn x« otpeiXoiiivoc 
^■Kaata unodtdovcci 8{%tti6v iati, 
sagt Simonides bei Piat. Staat I, 
331 (rovro voct, tOÜB phf ix^QOiS 
ßJidßr}v otpstXsad'cct nagd xov 9i- 
%aiov dvdffoe, xoig ^Uoig t»q>i- 
iHtiif ebenda 886*) nnd eelbit 
nach dem Urtheile eines Sukrates 
(bei Xen. Memor. II, 6, 35) gehört 
CS zur Tagend, vi%civ xovg iisv tpl- 
lovff ev noiovvxa, xovg 9\ tjr^QOvs 
xaxü>ff(ähnlichPlat. KIeitopn.410*. 
Isokr. I, 26); nur Wenige (Platoii) 
«rhoben sich über diesen Glauben 
an das ins talionis (vgl. sn XIII, 4). 

61. 0/1 09$ 9i] se. nagi^ofiat; 
•die Ellipse wie Eurip. Med. 601, 
häufiger noch nach ciH* Oftoff, wie 
Eurip. Hek. 843: naQ«axiS X^£q« 
xi^ TCQtaßvxidt. xifioQÖVf §l%al fin- 
Stv iaxiv, du' onoag. Aristoph. 
Ach. 402. 408. ~ Auch für allbe- 
kannte Dinge fahren die Redner 
'gern Zeugen vor, um dem gericht- 
lichen Brauche zu genügen und 
zugleich ihren Eifer im Nachweis 
der Wahrheit sn boknnden. Aeseh. 



I, 65: xavxa OTi dln^^ Xiyta, ndv- 
TS€ {ext. oiuos in§td^ iv de««- 
öxrjQicd lofiivj xdXsi jioi etc. eben- 
da $ 45: %ocinsQ oitoXoyovfiivov 
xovnodyßetxogj^ inetd'^ iv ^uuMtif' 
Qi'ro lofiiv, yiygacpcc fiaQTvgiccv' 
Demosth. XXX, 32; XXXX, 64. 
Lys. X,^6: cx^ihv i»ia%a9^t S- 
wmßtwg Sn dlij^ liya' ^tmgdh 
(t 'gxvQCcg avxmv naffi^ofiat. — 

a^dio*] zu XIII,3. Welche Punkte 
er Torhergehenden Anklage ge- 
gen Pheidon und Eratosthenes 
Ljsias bezeugen Hess, steht dahin. 
I>ass aber eine Reihe ron Zeug- 
nissen Terlesen ward, beweist 
das dvanavaaad'ai ; der Sprecher 
konnte sich also wahrend der Ver- 
lesung * ausruhen *. 

62. JTfpl f)7]Qa(xivovg] Auf 
ihn besonders als das Haupt der 
cemissigten Partei wollte sich 
Bratostbonos berufen. Die von 
Lysias nur fluchtig § 77 f. ange- 
deutete Hinrichtung des Thera- 
menes (welche sp&ter zum marter- 
Tollen Tode ausgeschmückt ward. 
Piutarch consol. ad Apollon. c. 6) 
hatte diesem viele Sympathien er- 
worben und seine Anhänger konn- 
ten ihn als Märtyrer der auch 
Ton ihnen Tortreten e n gu ten Sache 
darstellen. Auch spätere unkriti- 
sche Historiker, vor allen Diodor 
(XIV, 8. 4), etwas vorsichtiger 
Piutarch CNicias2) haben sich da- 
durch zu einem günstigen Urtheile 
über Theramenes' politische Ge- 
sinnung nndHaltnng stinMon las- 
sen, wie denn auch Cicero seines 
Lobes voll ist (Tusc. I, 40, 96. de 
orat. III, 19, 56); gleichzeitige 
Sohriftstellor abormachon ihn Tor 
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XVTatcoi^ didä^Gt, ^sofim d* viiav axovtSai VTtig r i^iavtov 
xal trjg TtoXscjg. Kai firjösin tovto ftagaot^^ cog ß(f<noa^i- 
vovg xLvdvvsvovtog ©ijQafisvovg xazriyoQ&' nvvd'avofiai ytt^ 
xavta cMoXoyijösO^at avtovy oti ixsLva (pCXog ^ xal tav 
avtav fyyav fi&estxs. lüUxot 6ip6ö^* av avt^gS olfun /»er« 63 
^eiuatmtliovg «oA^rmficvoif pQO^itoiif04^i x^ittHv mems 



alien Terantwortlich fardenzwei- 

inalii>;pn Umsturz der I>enmi:ratip, 
Thuk VIII, 68 bei aller j^ierken- 
niing seiner hohen Begabang (ffo- 
qpog oivriQ xofi Seivog sig ra nawa 
ArUtoph. Frö. 968) für die Revo- 
lotion d. J. 411, Kritias bei Xen. 
(Hell. II, 3, 38) für die des J. 404 
(ebenso 8chol. za Aristoph. Frd. 
545). Nnrda«8 er esrerstand, vor- 
kommenden Falls es auch einmal 
'mit der andern Partid zn halten, 
woher sein Ton den Komikern 

Sern erwShnter Beiname 6 ico« 
•OQvos (Xen. Hell. II, 8, 31. 47. 
Aristoph. Frö. 541), 8ta rbv tci^qI 
zriv noXixtiav a{Mwott(^io^6v nach 
PoUnz OooB. yn, 91. — vnhQ 
ifltevrov"] weil es dem Redner 
unmöglich ward, seinen Bruder 
am Bratostiieiies so rächen, wenn 
dieser die Richter durch seine Be- 
rnfung anf Theraraenes gewann. 
— jt> q ö £vi tovto — Tiat ny OQoöj 
«ovva'kjindigt den nnmittMbar aus 
dem Sinn der Richter gesproche- 
nen Crodanken an: 'noge keinem 
TOR euch der Gedanke kommen, 

dass ich ja den Th c r a m e n e s an- 
klage, während doch Kratosthe- 
ne8% also i^co rov nQäynazos 
spreche. Der Redner stellt also 
nicht in Abrede, dass er den 
Theratnenes anklage, sondern er 
wünscht, dass dieser (dieRleiiter 
befrf mdende) Gedanke gar nicht 
in ihnen auftauche. Thuk. IV, 95: 
nuQttOTi fi^dsvl vfiavj mg iv 
iXXüt^i^ 017 «potf^xov Toa6v9e m'v 
dvvov ccvceQQinzovfiev (der Inhalt 
der in den Soldaten möglicher 
Weise attfstei^endenB^ezioiifdie 
sie widerwillig machen mnsste); 
ebenso IV, 61 : 2917 nagsütctvai 
firjdevl dg ot uhv joQisCs ruUip 



Xtätm9t*o9tt0(pttl4g. Plat.Pbaedr. 

2^3^. — 7rTTj'9-ff vo^atl XTTI, 
88. — Das ydo begründet den in 
dem Vorhergebenm antlialteiieti 
Gedanken, dass die Anklage des 

Theraraenes nifht fffo rov n^ay- 
fictvos sei. — dnoioytjasa&a ij t 
n Xm» 77. — it9xtt%a} sn $ 48. J 

63. Kudtot c^odff' UV etc.] 
Im Ansehlnss an den Gedanken, 

dass sich Eratosthenes berührae, 
an den Thaten des Theramenes 
Antheil gehabt zn haben , hebt der 
Redner ans diesen ^Qya eins, die 
dnrch seinePerfidie bewirkteZer 
Störung der Mauern, heraus. Der 
Spott liegt in der Betonung einer 
so verderhürhen Folge der Politik 
des Theramenes, während £rato- 
stikenes dessen an|[ebUc1ie Ver- 
dienste und seine eigene Betheili- 
gung daran hervorheben will ; nun 
erscheint er umgekehrt alt» sein 
Helfershelfer bei der empfindlich- 
sten Schädigung des Staats durch 
Theramenes. Der Gedanke ist 
also: Wie wfirde er erst, wenn er 
pnütischer Freund des Themisto- 
kles gewesen wäre, sich die Mit- 
wirkung bei der Erbauung der 
Manern yindlcieren, da er schon / 
als der de« The ramenes sich etwa s ' 
darauf einBlldeT^ T^ei ilirer 
^fentlS8UII|S Ulltgewirkt zu haben. ^' 
Der Vergleich zwischen Themi- ' 
stokles and Theramenes, den schon 
bei den FriedeniTerbandltiii£en in / 1 
der Volksversammlung derDema-' 
po(» Kleoraenes in ahnlicher Weise 
wie hier Lysias ausbeutete (Piut. 
Lysander 14), lag ebenso nahe, 
wie seine Kehrseite, der zwischen 
Themist. nnd dem Wiederhers tei- 
let der Mauern, Konen (Denostb. 
XX, 74). 
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xa^ttif^B&ii^etm. Ov ydff fiot dojtovtfiv ftfov cr|io» ysysv^ 
6 ^€v yäg Aanedteinwinv ix&vtmv fiirodo^i^tmr ovra^ 

TiJ TCoXti xovvttvthv rj (og eixog rjv. **Ai,LOV i^kv yug xal tovg 
fpllovg tovg &r]QC(U8vovg TCQOöanoXoksvai , nlrjv ft tig itvy- 
%avsv ixEivo) xavavtCa tiquitcop vvv de o^w rag ts aito- 
koyiag eig ixetvov uvacpiQO^ivag rovg x ixslvci övvövxag 
riiia6%^ai TCBiQCö^evovg^ &6neQ TrolXcöWccyadcop atriov IM^ 
65 ov (isydlwv xccxav y£y£tfr]t.iBvov. 'Og xqötov ^lbv ti^g UQozt- 
QOig 6UytiQX^*'^S amcoxatog iyivsxo , neCaag vfiäg r^v inl x(ov 
xmfQmtio0iäv jeoUteücv ikia^eu, Kai 6 fihv xav^g avtov 



I 



— OTTOTC xa^J 'da schon*, 
schwächt das Gewicht des Neben- 
satzes gegenüber dem Gedanken 
des Hauptsatse«, da die Verbin- 
dnng mit Theraraencs weil hin- 
ter der nüt Tberoistokles 2U> 
ruclutehe, eine Wechaelforin des 
Schlusses a minori ad maias, so 
xtsri'XXTT. 16 r tC XQtj ccvrovg tovg 
aÖLHOvvtai vcp' {\ucöv Ttäaieiv, 
oTtözt xal tovg ov Svvuftivovs q)V- 
XuvTBivuitoyiTSiveTf. Ebenso etiam 
Cic. p. hlffit. Ö, 15t quam mnlti 
essent de vietoribns, qni te ern- 
delem esse ■vc'lfnt. cum etiarn de 
victis reperiaatur. p. Mil. 12, 33. 

— fisra OrjQCCfAivovs] ac. noli- 
vwoiisvog ngoßnoitPMtt xqattetv* 

— 0 V y €! o raov] erklart das 
uacii'lrückiich vorausgeschickte 
o(p6dQU. Die Litotes ovx taog 
"('nicht ganz gleich*), ovz ofioiog 
dient oft zur Schärfungbeiasen- 
deti Spottes. Xen. Anab. IIT, 4, 47 : 
ovK f| Caov, CO Ssvocpmv, iaiiiv 
Gv (t(v yccQ i(p* t-myrov ox^Ln lyfo 
%<xXin(äg %ociiv(0 tijv dom'öa <f t^tuv. 
Lys. XIV, 34: ovx ofxoicav xmv 
?Qya}v dfirporigoig (Alkihiadcg und 
den Kämpfern für die («'reiheit im 
Jahre 403) yBysprjftivop wvg Ao> 
yovs noieLxui. — AatisS aiiio- 
vimv axdvTwv] Curtias, griecb. 
Gesch. II, 95f. — i^anccxTiOttg] 
% G8 ff. 

6i. TT f Q i i <s r y]v. € V rovvav' 
T(Of] 'das Gegentheil hat sich 
herausgestellt', wie Thnt.YI.Sii 



xovvavTtov nBQUazricivtq>. — nl^v. 
£t tig] Schonende Beschränkung 
des Gedankens; es mochten man- 
che Freunde des Tberamenes un- 
ter den Richtern sein, die er da- 
mit stillüchweigenddieser Katego» 
rie zuweist. ^ v9v 8i] zu $ 22.^ 
sfg ineivov avacpegoiiivag] 
^auf ihn zurückgeführt', vf\e als 
Grundlage und SiüizpuukL der 
Vertheidigung. lieber die Con> 
straction zu § 81. — yfftviffti^ 
vov] zn § 

65. Off] zu ? 10. — TTpco ro V (i ev] 
Die Aufzählungder ferneren Hoch- 
rerrathsacte des Theram. (S 68 ff.) 
erfolgt ohne ein entspreciiendes 
^nsna. — f^g ngorigag oXiy- 
agx^ctg] vom Regiment der 400 
wie XXV. 9; ebenso XXV, 19^ 
ngoxiga SrjfiOiigocTioc , die Zeit vor 
der Einsetzung derDreissigimGe- 
gensats sn der wiederhergestell- 
ten Demokratie. — t^v — noli- 
rfi'ccv] ihre Grundzüge bei Cur- 
tius II. 601. — o srarjjp avtov] 
Sein Adoptivvater Hagnon, Sobn 
des Nikias (denn gebürtig wnr 
Theramenes von der Insel Keos. 
Phitarch Nie. 2), zwar Ctogner des 
Perikl es und Vertreter einer ge- 
mässigt aristokratischen Rich- 
tung, doch beim Völke beliebt 
(PInt. a. a. O.) wegen seiner her- 
TorragendenWirksamkeitim Krie- 

8e wie in der Diplomatie j er war 
>ikistderColonieAmphipoIis nach 
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r(3v Tfoop'oj'Aai/ cov ravt ^TrgazTfv^ uvtog öl ÖoxcSv evvüvöra- 
tos Hvat, totg 7CQccy{iuCL CTQart]'y6g vn avtmv r]osd^i]. Kai ecjg 
fi^v hifiäto^ 7tt6t6v iavtov 3taf^el%Bv' ixeid^ dh nslGavöf^v 
nal KdXXai-öxQOv xal itSQovg iaga TtQotigovg utvtov yir 
yvofi^vovg, to dl v^iitsgov nX^d^g ovxsri ßovXoiisvov tovzmv 



Tlmk. V, 11, unter den Gesandten, 
welche den Frieden Jahres 
421 abschlössen (ebenda V, 19), 
aber aach als Strateg vielfach tha- 

tig (I, 117; II, 68. 95 o. o ). — xmv 

7f 0 o^ovXtov] Das aristokratisch 
zusammengesetzte Coliegium der 

dvSgooVy otuvts nsgl tcöv nagov- 
tnVf av HcuQog ngoßovXev- 
üovnv'ThnV, VIII, 1), nach der 
sicilischen Katastrophe eingesetzt, 
sollte die vor das Volk zu brin- 
genden Angelegenheiten, wie bis- 
her dieBnle, Torberathen(Ari8tot. 
Pol. VI. 14, S. 171^; Vir, 8, S. 192 
ßekkerj. — ravt' &7iQaztsv] 
'wirkte eben dafür*; denn dass 
die Probaten zur Oligarchie der 
400 wesentlich mitwirkten, be- 
zeugt Arif tot. Rhetor. III, 18 au- 
dräcklich und speciell vomHag non 
bestätigt dies Kritias bei Xenoph. 
Heil, il, 3, 30: hcctu töv natsgct 
'*Afvmva ('nach dem Vorbilde') 
noorr^rlrTTrcroc; lytvtxo (Theram.) 
tviv ÖTHio-AQuxCnv ykitaatfiaat tig 
tov^ xszganoviovg,-^ toi^g nguy- 
fiuai] 'der Ordnung der Dinge, 
der Verfassung'. w ieJv xoigngaY- 
^aaiv i%klvoig^ [I^ys»] XX, 5. xara- 
ngodovvui t« ngäy^ata XX, 6. 
(itTSXHv rmv ngayfidtcav XXV, 18. 
23. Xen. Hell. II, 3, 18. ta Vfjii- 
TSQu ngaynuta die Demokratie 
XX, 20. Vgl. norh unten ^-93; XIII. 
ö. 21. 26} XX V, 3 (tä xa^fffrijxöta 
iK«ijyi»errtt). 10 {tmv Ttgayfidxmv 
(itTocMiCovrcov^ wie (ißtBns7ctm%Mt 
zä ngttyfiaxa XX. IIV 15 14, — 
axguxTjYog] beütätigt von Thu- 
kyd. ^11, 89. 

66. itioxov] seinen Parteige- 
nossen. i79f#«r«^po«r] p. aas 
Acbarnä, ein znr Zeit der 400 uiid 
schon vorher im Uermokopiden- 



process (Andok. 1,86) Tielgenann- 

ter Parteigänger von wech5e?nf?er 
Farbe, doch schliesslich eintluss- 
reieherPShrer derOligarchen und 
tonangebend unter den 400 (Lys. 
XXV, 9.»Thuk. VIII, 53 fF. 00. Vgl. 
Andok. Ii, 143, vom Ariätophanes 
und Xenophon (Sympos. 2, 14) 
wegen seiner Feigheit arg ver- 
spottet. Nach dem Sturz der 400 
entwichen naeh Dekeleia (Thuk. 
VIII, 981; seine Guterwnrdrii . in- 
gezogen (Lys. VII, 4). — Ku li- 
tt 16 xgov] K. Sohn des Kritias 
und Vater des Tyrannen Kritias, 
bei Thukyd. nichl genannt, einer 
der Führer der extremen Fraction 
unter den 400. Curtius II, 610. — 
nQOrigovg] *ihn nberholten' 1 
ngozsgog oft^rjmi&dii^wie prior; j 
XaXIV, 3: TvS^i xuTyivti ftgo' \ 
tspog xäv dvxiXsyovxmv ( ähnlich | 
Tsae. T, 17.8R). Piaton Laches 183^^ : 
o(ioXoYt]Oii,uv dv TtoXXovg a(p^v 
ft^oxigovg bIvcci ngoi ta xov noli- 
}iov. Aristoph. Frösche 76. Ge- 
gensatz varsgog (Deroosth. XXIII, 
132. Eurip. Herc. für. 522) oder 
Ssvregog (Thuk. VIII, m. Piaton 
Menex. 239«=)- — tox' ^dji] Thc- 
ramenes, der anfangs nnter den 
400 einen der ersten Plätze be- 
hauptet (Xen. Hell. 11,3,30. Thuk. 
Vill, 89) ward einerteits durch 
die Gewissheit , dass dieser Ver- 
such der Oligarchen an der noch 
nicht gebrochenen Kraft des l>e- 
mos täieltern lafitse, andrerseits 
doreb personlichen Ehrgeiz (xar 
IS^cev tpiloxifiiav Thukyd.) be- 
stimmt, ihren Sturz herbelB<i»h- 
ren. Beide Grunde deutet Lysias 
an. — TO TT reg* vpKDv ^ i ogj 'die 
von euch herrührende, von encli 
eingejagte Pnrcht*, nicht etwa 
Umschreibung de? ^entt. objecti- 
TOS; «o o «UQU xmv noUxmv ffopog 
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Tiß vfiitiifqf nXi^u ifmOv iit0tig dvm *Avtupmv%a 
UTUVBP^ Hg ta^ownv dl xaxücg ^X^bv^ ß&e9 Ufi« (ihv dta 
<Ä TtQog vfiag tovg ip£Xovg a7t(6Xs<fEv. TififOfievog ^ xal rmv (is- 



Lykurg 130 (^wo Mätzner). Deia- 
arch. II, 23. o nuQ* v/ioÖv %ivdvvot 
Ly». IX, 7. Vgl. zu § 88. —*Aqi- 
6 T o K g d r 0 V g] Sohn des Skel- 
lio.s, euUchiedeuer Aristokrat (Ari- 
stoph. Vog. 186) ans Tornehmer 
Familie f Plat. Gorg. 472*) , einer 
der FriedensTcrmittler too 421. 
(Thok. y, 19. 24), Taxiarchxnr 
Zeit der 400 (Thuk. VIII, 92), mit 
Theramenes der Hauptarheber ih- 
re« Sturzes; bei [Dem-j LVHl, 67. 
wird er deshalb uud wegen seiner 
kriegerischen Verdienste sehr ge- 
rühmt. Als einer der Strategen ia 
der ArgtnaseiwdilaGht warder4!06 
hingerichtet (Xen. Hell. I, 7, 2* 
34. Divdor XIIX, 101). 

67. ßovlofisvog — ttput} 
Theramenes selbst sagt bei Xen. 
Hell. II, 3, 15: nolXa tov dgißKEiv 
£V£xa nolu xai elnop xal 
inQce^a. Das Terwerflielie Mittel 
zur Erzielung des Credits beim 
Volke tadelt ähnlich am Demo- 
äthenes Aeschin. III, 81. — *Avxi- 
q>apxa] Antiphon, des SophUos' 
Sohn, zur Unterscheidung von 
jgleichnamigen o gi^ztoQ oder 6 
Pup.9ov0ios{änB dem Demos Rbam- 
nus) genannt, ein Mann von gros* 
aer sittlicher und politischer Be- 
deatnng (Thuk. VIII, 68), der be- 
gabteste Mann unter den 400. — 
Aqx^^toI f (lov] wahrscheinlich 
der Sohn des ia Athen eingebür- 
gerten mUeslscheti Baameisters 
Hippodamos, ans dem Demos 
Agryle in der Fhyle Erechtbeis 
(Schol. snAristeph.Rltt.887. Vgl. 
Curtlus II, 700, Anm. 57), in den 
Kitteru des Aristophanes als Geg- 
ner des Kleon und Befürworter 



des Frlftens mit Sparta charakte- 
risiert. Das Aechtungsdecret, das 
gegen ihn und Antiphon nnd 

ihre ganze Familie ausgesprochen 
ward, ist bei [Piut.] Vit. X. erat. 
834' erhalten. — «a«i}yo^»v 

an i V. T T i V e v] den förmlichen An- 
trag auf Einleitung des Processes 
gegen Antiph. and Archept stellte 
jedoch nicht Theramenes, sondern 
Andron, ebenfalls zuvor Mitglied 
des Raths der 400 f Pseudoj^Iutarch 
nnd Harpokration). — diu tiJ».— 
wCgzivI V'ertrauen 7U 

gewinnen.* — 6iä de] Wegen des 
Torhergehettden ttjua fti» wollte 
man uyiu d\ diu (wie XIII, 65). 
Doch die Freiheit der Variation 
des zweiten Gliedes beweist Pia- 
ton Gesetze XII, 950*: TO jU*)} ^1* 
l.ov:; öbXEOd'ai upia fisv ovx iyjjö)- 
QsC z6 ys nuQuaccVf iti dh ayqiov 

srotff. 

68. tiitmfievog} Schneller 

Sprung bis zum Jahre 404, Die 
dazwischen iiegenden Ereignisse 
werden durch die den Zwischen- 
zusfnnd bezeichnenden Participia 

|t»efOff (Theram. bekleidete wSh- 
rend dirsrr Jahre « ici^erholt das 
Strategeuamt. Xeu. Hell. T, 1, 12. 
88; zn XIII, 9) fluchtig angedeu- 
tet, wobei diePerfidie des Thera- 
menes im Feldherrnproces« aas 
Riiclfkälciit auf die Reizbarkeit der 
an diesem Justizmord mit schul- 
digen Richter ubergangen wird. — 

hier 'von selbst', wie §70. XXXr, * 

15 in der Verbindung mit inayyil- 
Xsc^ui-j vgl. Aesch. III, 239: ov* 
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lov aiiov' V7ii6%Bxo 0% slQiqvriv 7Coiri(S£iv fi'qts oiirjQa 
dovg fiijrs tot tEC%ri na^slmv firjrs rag vavg itagadovg' 
xavta dl stiCBtv fihv ovdsvi iJ'ö'fAi^tffv, ixilevm avtm 

(ihv t^g iv *Aifs£p ndya ßovX'^g tfavi^Qta , avtileyovtov dl 



auovvzüiv *A&rjva£cov avlog ixmv 
xazintpifpt %tl. Kr. 51, 6, 8. Die 
Schärfe der Worte lie<^t üainpnt- 
lich ia der Wiederholung dieses 
^vv69 hti dnmlsvEV'f vgLAenoph. 
Anab. 111,2,4: avrog ofioaag 'qf^iv, 
«VTOff i^anut^aas avvslaßs rovs 
iSTQavTiyovS' Aeschyl. bei Piaton 
Staat II, 383^: o d% ocvtos Vfiväv, 
ttvrog iv 9oLV7} naomv^ ccmog xdS* 
ilnatv avvdg ^anv o utavmv tov 
netiStt top ifiop. — iKifUffta ««- 
(H7 •-( / 7' tl i jLisya] die mystprio5.^ 
Andeutung wie XIII» 9. — vxi- 
cxsxo dc3 die VerrStherei det 
Theramenes bei den Friedensver- 
handlangen bestätigt Lyi. XIIL 
9 ff. Xen. Hell. 11, 2, 16 ff. — 9f\ 
nicht adversftÜT, sondern expli- 
cativ fast =3 yan, wie Demosth. 
XXVII, 18: alias tQiUHOvxa 

tgiänovra {ivas. Xen. Kyrop. IV, 
6,2: zovs agj^ovras inl rccg ^syi- 
avas CTKijva? aytxSf ytyvcoaxf t£ di 

iwo Hertlein). Ebenso aotem. — 
Hl^ga] Geiseln sind, soviel wir 
wissen, in der That nachmals nicht 
gestellt worden.— Tie tti%fi] Die 
Erhaltung der Maaern war ein 
Hauptpunkt der Instruction für 
die erste athenische Priedensge- 
sandtschnft (Xen. Hell. II, 2, 11). 
Die Lakedamonier traten dem mit 
einer Forderung auf theilweise 
Schleifang (zu § 70 und XIII, 8) 
entgegen; die EntrQstiinf^ des 
Volks über diese Forderung be- 
nutste Theramenes in seinem an- 
erwartet Güüstiges versprechen- 
den Anerbieten. — tag vavs] xu 
XIII, 14. — ilrcstv] betont: 'sa- 
gen wollte er das (das ngayiia 
fiiyu) keinem ' , «ondern begnügte 
sich mit unbestimmten Andeatan- 



een 
Hit 



und forderte für dieWahl der 
Ittel Yertranen. 



69. 9 if ar T 0 V a tj s — car-q- 
gta] Dem Areopag seheint in die- 
ser Zeit der Noth, vielleicht nur 
de facto, eine gewisse politische 
Coropetenz (die q>vXa%7i xjQS Kö- 
lsas Deinareh 1, 67) snrnckgega- 
ben worden zn sein, wie er auch 
nach der Schlacht bei Chäroneia 
politische Verbreeher ▼•rfol^ 
(l.ykur^ f)2\ Bcachteuswerth ist 
die Notiz in der zweiten Hypo- 
thesis sn Demoatiianes' Bede ^ 

?en Androtion : 13 'Aifti^ naym 
ovJlif, yivCiia ^tylart] ocvctynt] iyi- 
1/exOf tots wbqI Srjiiüüivov avvrj- 
ysTo; vgl. Deinarch. 1,9: 0 irjfios 
rrä Gvv^^Qia> (dem Areopag) Tijy 
nolttsCav xal x^v diauongaxCav 
nolXthiis iyHsxBlQi.%89. Di« damali- 
gen Verhandln II (.eri des Areopag» 
bezogen sich wohl auf Massregein, 
welche durch Versöhnung der po- 
litischen Parteien eine Vereini- 
gung aller Kräfte zur Vertheidi- 
gnng der Stadt ermöglichen soll- 
ten (zu XXV, 27). — nolläv] 
vermnthlich besonders Kleo^hon; 
zu Xill, 7,^— TryaTTOva^fi 
tiiv'~ ttdoxBs 9i] die VerWn- 
dnn^ des absoluten mit dem con- 
struirten Partirlp durch y^iv — 9i 
wie XXV, 31, sonst bei Lysias 
nicht so häufig wie z. B. bei Iso- 
kratcs, Thukydides , Xpnophon. 
Kr. 66, 14, 2. Ebenso im Latein. 
LIviQS XXII, 28 Anf.t nihil enm 
fallebat et perfugls multa Ind'ran- 
tibns et per suos expiorantem. — 
xmv noXiftlmv %vt*tv\ damit 
sie sie nicht erfahren. Ein Znsatz 
wie ßldßris wurde den Oegensat» 
zn intivog — tlxHv aut beben. ^ 
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uvTov ÄoAirVaig ovx ri^ikriöBv slicstv tavtu a Ttgog tovg ttoXb- 

70 natdtts Mal ywatxas xal v^iäg avrovg. 'O Öh iv (/kkp ixi^ 
6%eto ovdhf htQaisv , ovtats Öe ivets&unrito log XQV f'f'XQav 
lutl otf^avq yHfdad-ai rriv itoXiv^ aats tcsqI mv ovSslg «of- 
nots ovte r6v noktykimv ifipi^ed-rj ovvs tav xoXttiav ^Imaa^ 
wv^* vfUcg insiCB ;r^aSm, ov^ v«o AuMdiu^Mviav avttifm- 
tpiuvosf im* «vtog ki$Ums ixayyeXl6iMfo$y tov t$ nei- 



ov% n^iXria sv] 'weigerte sich', 
wie Xra,26; 1,12; IV, 10; XXXII, 
12 D.O. — Freilich konnte sich bei 
•eiaer WeigerungTher»«nes auf 
den leidigen Erfahrungssatz be- 
rufen, der belAndok. III, 33 aas- 
gesprocban i*irds o^cf^ ntmotB 
TOP S^ßov tmv *A%'rivaC<av 1% xov 
(pavtQov nsiectg iamasv , dXXci 
Sei Xa&ovxuf ccvxov sv noiijüui, — 
jcaiiaq xal ywaivta^l Ueber 
den bei dieser Formel gewöhnlich 
(rgl. II, 34 doch auch xov^ vfiste- 
fO«V nai9us xal ywaSnag XX VDfl, 
11. ngog xovg nacdag xal xag yv- 
vttixag Xen. Anab. III, 4, 46) feh- 
lendenden Artikel Kr. 50, 3, 8; 
ebenda über die seltenere Weg- 
lassnng des Artikels bei naxQiSa. 
naidtg xal yvvai%ig die gewöhn- 
licbe Wortstellang, mit Rücksicht 
auf die nach griechischer An- 
schauung höhere Bedeatang der 
Kinder als der Erhalter det Na- 
Mens und Geschlechtes. In der 
Terwandten Formel naiSig xn xal 
oUivuL ('Hausgenossen*} Herod. 
VIII, 4 werden sogar die Franea 
gar nicht besonders genannt. 

70. ivBxsd^vitjjTo] stataerat 
'es stand ihm fett.' "-^ mg — n6' 
Xtv] In seiner Vertheidigung bei 
Xenoph. Hell. II, 3, 41 rühmt al- 
lerdings Theramenes von sich ge- 
rade das Gegentheil: ovh ipS^' 
tov XQTjvai da^BVTj xrjv noXiv itoi- 
iiv. — ^Xnias] ' erwartet hattet 
wie XXXI, 27: t£g uv noxs voßO* 
d-itfig ^Xmaev Ufiagxi^oead^ccl xivoc 
TOP ftoXixÄP toactvtMf a^agxCcivx 
[Bemotth.] Brief 8, 84: s^ yap a 
P'tfltlt av nXmasv, oqojv yey^vri- 
|»fy« %%X. Vgl. Piaton Gesetze I, 



644 xoivoy fi,lp ipo^a iknig, | 
fdtov dl tpoßog ^sv ij ngo Xvicrig- I 
iXnigj ^ccQQog 6s jj itgo xov ivav~ 
tCov. Daher geradezu * fürchten^ * 
Lys. II, 36: a vno xmv ßccQßaQcov 
xovg vnsute^ipfug nXniiov mi- 
99c9m, Deaosth. XIX^ 240: 9tt- 
vov av XI «ad'siv aavxov jjXni^sg. 
So auch iXn^g Demosth. XXIII, 
106. — in Sias xrpä|at] in der 
Yolluversammlung am Tage nach 
seiner Rückkehr. Xen. Hell. II, 2, 
22 (zu XIII, 17). — ovv — dvay- 
%«\6y,svog] Die LaCediBonier 
hatten ursprünglich nur die 
Schleifung eines Theils der lan- 
gen Verbindungsraauern zwischen 
Stadt und Hafen gefordert (Lys. 
XIII, 8. Xen. Hell. II, 2, 15). Den 
Oligarchen aber war vor allem 
daran gelegen, dt« maritime Be- 
deutung Athens zu untergraben 
(zu § 40); daher erwirkte es The- 
ramenes onter Benntzang seiner 
miamschränkten Vollmacht (er 
war avroxparwp XIII, 9 f.), das» 
bei der definitiven Formulierung 
der Friedensbedingmigea dieZer<> 
Störung nicht blos der ganzen 
Befestigungslinie, sondern auch 
der damit ui Verbindung ttehen- 
den Werke des Peiräeus, sowie 
die Auslieferung der Flotte gefor- 
dert ward, ein Schlag, den Lys. 
XIII, 16 geradezu mit der Ver- 
nichtung der Demokratie identifi- 
ciert^(vgl. XVIH, ö; XXVIIL 11). 
— — xaraXvtrac] Die Aen- 
derung der Verfassung war nicht 
anter den Forderungen dör Lake- 
dimonier, wie die Friedeniformel 
bei Plutarch Lys. 14 beweist (die 
Angabe Diodora XIV, 3, daas e» 
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kvOai^ ev eidag ort, si ^rj TrccßcSv tcov ilnCÖav ccTtoßzsQij- 
^i^ösOd^e, %u%Blav tcocq' avxov tijv tifiagiav xo^ietö^s. Kai 71 
TO teXevtKLOV ^ co ai'ÖQag dixaötaC, ov ngoregov ei'aOe f^v 
ixxkriOLav yevic^ai^ eayg 6 XsyofiEvog vn ixsCvav xaigog 
im^akäg v% avtov hr^Qi^d^t] xal fiete7Csiii(fato (lev zag (istä 
Av€avdQov vavs ix SdfLov^ insdf^^B 61 %6 täv Ttolsfiimv 
iftQatojtsdw, Tors 61 tovtav vTtaQxovTov ^ nal noffovxmv 72 



ausdrücklich den Athenern an- 
heiragestellt worden sei, natgicp 
noXireicc j;pi7<>9^c<;r, ist unrichtig), 
•ottdera war die Folge einer zwi- 
itlien den Oligarcben vnd Lyiao- 
der angesponnenen Intrigue (Dio- 
dor a. a. O. Platarch Lys. 16); 
durch die von den Lakedämoniern 
▼erlangte Rück beruf ung der Ver- 
bannten (zu § 77) war ihr aller- 
di|iga wesentlich vorgearbeitet. — 
tv tldmj] Bin Gedanke, der den 
Staatsmännern oft als Grund ihres 
Handelaa antergeschoben wird; 
ygl beeondert XXVIII, 7t,de9i6- 

sCaiv — oliyccQxtav Had-tOTccvai xorl 
nuv.cc TiQdtxtiVy ontog v(ieig iv 
toPg 9givoxttxoig yiivSvvotg XU'Q'* 
iiiMCxr]v rjU^QCcv ?Gsa&£' ovtco yag 
ij^ovyra^ ovKETt zotg aq>sxiQois 
«mmv UfiUQxiiptMt t99 WVV vjiag 
ngoai^siVf all* vxIq v^av avx&y 
OQQtodovvxug "fioviiav rcgog xov- 
xovg B^Hv. XXIX, 10; vom Demo- 
sthenes so Hypcreid. w. Demosth. 
23 (Sauppe); vom Perikles Ari- 
stoph.Fried. 606 ff. ; denn, sagtder 
syrakasanitche Denagog Atbena« 
goras hei Tbukyd. VI, 36^ ol ds- 
iiötsg Idia XI ßovXovxai xijv noUv 
ig iiatXijäiv ma^uitdvM, tva tqi 

71. ov ngottQOV Mtog] 'als 
bia % statt des gewöhnlicheren ov 

TcqoxfQOv TTQLv odcT dcs blossen 
ovx — soag (Demosth. XXXX VII, 69, 
ti^--Sms Demasth. XVIII, 32), 
wie XXV, 26; XV, 6: isivov tovg 
axgaxrjyovg firj av voXttijftcci ngo- 
xs^ov ^(icäv rtytjaaa^tttf fmg iSoyii- 
(laad'vattv, eine ähnliche, wohl der 
alltäglichen Redeweise geläufige 
Kurze, wie die Weglassung des ^ 



Unter rj ngoxegaCu^ i) vaxsgaCa 
u. dgl, (zu XIX, 22). — xiiv ix- 
xlva lav] JTfpl rijg noXixsCag §72 
(▼gl. SU Xill, 17). Daher der Ar- 
tikel ▼on der allbekannten Ek- 
klesia, die zum Sturz der Demo- 
kratie führte. — vn iyisivmv] 
▼OB den Lakedämoniern in den 
swiaehen den Oligarchen und Ly- 
sandros gepflogenen ünterhand- 
iungea (Diodor). — vn' avxov} 
Theramenes erscheint als der im 
Augenblicke einflussreichste un- 
ter den oligarchischen Parteifüh- 
rern, dessen Ansehen selbst dem 
des Ephorenaaiachusaes minde- 
stens gleich wog (§ 76). Daher 
auch sCaae. — ix £ä(lov^ Die 
Samier allein boten den Lakedä- 
moniern nach dem Falle Athens 
noch TroU (Xen. Heil. II, 2, 6; 
3,6). Während der fielagemng^ 
von Samos (Xenophon, nach Dio- 
dor XIV, 3, nach dem Falle der 
Stadt) fand die hier erwähnte 
Volksversammlung statt, zu der 
sich Lysandros mit «iner Flotte 
von 100 Schiffen einfand, nach- 
dem er den Thorax vor Samos 
zurückgelassen. — tn^^T^iiri' 
a <] 'in die Stadt gekommen war% 
wie Aesch. III, ^'^t "Ag^iiiog 
intdi^pki^sv sCg tiJv noXiv. — xb 
— 'cxgcixomSov^ gemeint ist 
im Gegensatze zu xäg — vavg je- 
denfalls das Landheer unter Agis,. 
der zur Unterstützung dieses 
Staatsstreichs aus Dekeleia beru- 
fen worden sein wird; denn ge- 
räumt ward Attika von ihm erst 
nach der Einsetzung der Dreissig 
(Xen. Heil. II, 3, 3J. — Die Con- 
junction %ng regiert alle drei Sats- 
glieder. 

72. '^iXoxdgovg xal MiX- 
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TSiCts «Jv ixxlr](SLav ijtoCovv^ Iva ^i/top aytotg fii}d«lff 
■ ipavtuttxo öiuneilotxo vfiBtg ts ft^ ta stoksf, tfv^^ 
t^ifwta Slot^Bf aXlei tiKs{voig ööxovvta ^fpC6ai69B\ 'Ava^tag 

dl 0ififafJvits ixdJLsvöev vfLug t^ftanovra. ovd^tftv kutffiimi 



ttäSov] sonst unbekannt, doch, 
wie die Namen zeigen, Athener, 
einflassreiche Aristokraten in der 
Umgebung des T.ysandros (wie 
Aristoteles Xen. Hell. 11, 2, 18), 
Tielleicht di« Sendboten der 0\u 
garchen, die den Lysandros von 
Samos abceholt hatten (Diodor. 
XIV, 3: ot zas oliycc^iiag uiqov- 
ftemu ngog Avoavd^ov disngiaßBV' 
OttVTO' diFrrlFvGccv ovv fCg I^d^ov). 
— triv iKHiijöt'av iicoiovv] 
'veranstalteten* (vgl. so XIII, 35), 
von der a nort! ncin'en Behörde 
(deren H uiiction hier die Häupter 
der Olii'ärcben asurpierten). Ae- 
acUn. III , 39 ^u. 0. : ngoazita- 
itvcKt rovff ngvTttvsig notsiv i^nlrj- 
ciccVf and so von den Prytauen 
aach Demosth. XXI, 9. Aristoph. 
Acharn. 169, von den EphorenXen. 
Ueü. II, 2,19, Gvkloyriv hnoUi von 
einem Strategen l Lys.jXX,26nnd 
anderes oft bei Thukydides. Vgl. 
Kr. 52,8, 1. Oft Tsr auch der Narae 
des berufenden Magistrats weg- 
gelassen (Xen. Hell. II, S, 4) oder 
ans dem Volksnamen zu entneh- 
men (Thuk. VI, 72: SvqayioGioi 
imtlrjoiav inotovv). Von den Theil- 
nehmern ander Volksve rs aminlung 
ist selten i%%lriaiav nouic&ai (De- 
inostb.Xin,l;XVIII,213), gewöhn- 
lich f xx/lTjfftof'^ftv. — pifrojp] zu 
XIII, 73. Wodurch die OHgarchen 
ausserdem das Volk raundtodt 
nachten, seigt Lya. XIII, 17 ff. 

73. 'Avaarots &nQccßiv7is] 
Bine gans andere Rolle lasit den 

Therainenes Piod. XIV, 3 spielen, 
indem bei ihm der Vorschlag vom 
Lysandros ausgeht und Therame- 
nes ihm vergeblich entgegentritt. 
Die Unrichtigkeit seiner Erzäh- 
lung ergiebt »ich au« $ 74, da Ly- 
sias bei einer etwaigen FäUchang 
der Thateachea doen nickt an da« 



Zeugnis der Richter appellieren 
konnte. — äJ (fano v z i! ä rj g] 6 ro 
nf(fl rmv tgidxovtcc iprjcpLafiec negi 
6XiyuQxCcL<; ypclrirnq Aristoteles bei 
Schol. EU Aristoph. Wesp« 157, 
ein ibelbernfener, von den Komi- 
kern ver.spotteter Mensch, der als 
dienstwilliges Werkzeug der Oli- 
garchendann auchunter dieDreis- 
' aig aufgenommen w ard. — ani- 
(paiVBv] ' veröflfent lichte ' nicht 
als einen zur Discussion gestell- 
ten Antrag ans Volk (dies wäre 
yg«q>eiv oder etnELv), sondern als 
einfach anzunehmendes Gesetz, 
denn voßop anocpocCvsiv (Piaton 
Geaetse VI, 780») oder dnoSiixvv- 
vai (Lys. XXX, 11, 13. Xen. Hell. 
II, 3, 11) sagt man vom Nomothe- 
ten, der das yod ihm redigierte 
( rr V y y q , ' rp eiv) Gesetz p ubl icirt. Die 
formelle Gutheissung des Volks 
holten die Oligarchen wohl ein, 
aber unterblieben war die verfas- 
.«nngsmässige Beauftragung de:* 
Drakoutides, ein solches Gesetz zu. 
entwerfen. — oaag »al ovta 
SLCCHiifiBVOi] Genau genommen 
sollte das Ojimg dem Particip fol- 
gen (Demosth. XVIII, 63 s fpa ital- 
nsQ siSoog oiko^ dv.ovar] und öfter 
bei den Dichtern), wird aber in 
der Regel, das Verhältnis des con- 
cassiven Particips zum regieren- 
den Verb im Voraus andeutend, 
dem erstereii vorausgeschickt (sel- 
ten wird auch das rerb. fin. selbst 
mit vorgeschoben, wie Herodot 
VIII, 52: ol noXiogiiZO^avoi oymag 
^pwtövTOj -KuintQ ig ro hxatov 
itu%ov dniyiisvoi). %uC danncsxa/- 
TCiQ. Isokr. XVf(,9; oaoyq xal xov- 
xcav vnaQj^ovtoiP i,yovn.ai. cpuvsgov 
naat noiTjOsiv, ebenso VIII, 16$ 
dagegen XV, 272: ofifog yai'nsQ 
ovzoa diUMSifisvos intj^BieijCia öia- 
XsxQ'ijvat. nsgl cevt6r. Kr. 69, 13, 
3, Ebenso steht im Lateinischen 
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ov noL'q6oviag tavza' iyiyvmonBxE yccQ, oti ttsqI Sovleüxg xocl 

dd^ «9 upä^ss StHaOttU — xttl tovtov Viiag ccvtovg ^dgTVifog 
Ttoff^jOfUti — ' ilnsv^ Ott ovö\v avta fisXoi tov vfistsQov ^o* 
ffvßoVf htBid^ xoXXovg nhf 'Jd^tUmv si&$£ri tovg ta ofiout 
XQtettoptag tcvt^^ daxovvta Av6dvd(fp ttal Atenedoipuh- 
viots ^Üyoi' Met huXuw ^\ Av6ap9(fog uvttatag alla ts 



zuweilen niiominus oder tarnen vor 
dem Particip, wie Cic. in Verr.II, 
5,54, 142: ilii nilominas iacenti 
latera tundebant, p. Sectio f.7, liO. 
In ouois ovä' ovTcog aber (Lys. 1, 
14) 18t dai Particip nicht eone«f- 
siv, sonfk:rn temporal aufzulohen 
und Oftas gehört lediglich zum 
Verb. fin. — i^'ogvßBizs] Das 
atehende Wurt von der B«if alli- 
wie der Misfall '«Hiis«!f»rang der 
Versammlung (admurmurare). 
Platon Staat VI, 492*: avynu^s^ 
j^oftsvot slg ixxX^/a$ ßvv TtoXXcp 
Ö'OQvßcp xoe n^v ijfsyovöi xö$v Xsyo- 
(lipmv ij nguxxofiivavt xa inui' 
vovai nal inßoaiVXSs nccl yiQOiovV' 
xsf. [Demosth.] XXV, 95 ist der 
^OQvpos als Correctionsmittel des 
Volk« dargeatellt. 

74. %ul xovfav — ; «ctgi^o- 
ucet] Rhetoritehe Wenjlong, die 

bei als unzweifelhaft tlarixcstell 
ten Thatsachen gern gebraucht 
wird (vgl. Xm, 66; VII, 25 Isokr. 
XV, 93. Andok. I, 37. Isac. fragm. 
33 Scheibe. Piaton Apol. 19"'^); 
denn zcov Äo^cov xoyxov^ 
naioxarovs r^ysCo^ttt ovs av ot 
Itud'J^fisvoi reo Xfryovri iioinTVo^iV 
ttXii^eh bIvui, (Demosth. XXi, 18) j 
die Gegner frdlidi protestferen 
gegeneine solche Umgehung form- 
iicherZeugnisse. Deraosth.XXXX, 
53: üvxco Kaxovpyo^ iaxiv^ toaxB 
nzoX ä>v av /u.^ ixiß (lUQXvgag nagot- 
axtGO^m^ xctvxa tp^csi vfiag el- 
ißvatf o ndvxsg noiovaiv ot nrj9iv 
vyihg liyovxsg. — noHovg (ilp- 
A&'TivuLcot] Ti'oXXov^ i^t {»rädicat, 
'Ad"t^vai(ov gehört zu xovg ngux- 
tttwag : * zahlreich wisse er seine 
Parteigenossen unter den Athe- 
nern'Xund Lakeda monier 



habe er ganz für sich) vSo ist kein 
Grund, all deui ruvt^ Anäloäs zu 
nehmen. ^VgL Isokr. ^ VIII, 189: 
noXXovg s^ofitv xovg txoCacog avv~ 
aymvit,oy,ivovq ij^tv. — ooKOVf* 
tK — l^yot] Kritias bei Xen. 
Hell. II, 3, 25: ovv Tjj AansSai- 
(lovieav yva^y tr^vSs xrjv noli- 
xt£oiv itad'^Gruftav, Die schamlose 
Einscbii^tem^ der Patrioten 
mas<«te um so wirksamer sein, als 
die KeindeinderStadti ihre Flotte 
im Hafen war. Der Ansdruck wie 
Xrn. Hc.'l. IV, 1, 10: Soxovvtcc 
tavza %al Sni^giSdx's Xiysig. — 
«ttpaoirtfy^ovg] D!odorXIV,3: 
6 Avaavdgog tcpri XsXva&ai zag 
cvvd'i^'iiag vno 'Ad'rivaitov y voxsgov 
yäg xöäv avynsifiivatv iqfisgmv xad"- 
•^l^rtnivat, xd xsixri. Man hatte sich 
also auf dpn Friedenstractat, der 
eine Verfassungsänderung nicht 
forderte, berufen, Lysandros aber 
t rkiartr, er sri von den Athenern 
gebrochen und also auch für Sparta 
nicht mehr bindend. Uebrigens ist 
daraus nicht zu schliessen, dass 
die Mauern damals noch gar nicht 

Seschleift gewesen seien; denn 
as war nach Xenophon Diodor 
und Plutarcb (vgl. an ch Lys. XIII, 
34) unzweifelhaft vor der £inse- 
tsnng derDreissig geschehen, nur 
nicht in der ursprünglich festge- 
stellten Frist (über den Grund der 
Verzögerung zu XIII, 16) und erst 
in Foi^lak edä monischerZ wangs- 
massrpfTRln Bei Plutarch Lysan- 
dros 15 spricht Lys. diese Dro- 
hungen nicht erst in der entscheid 
denden Volksversammlung, son- 
dern schon bei sonst nicht bekann- 
ten Vorrerhandlongen durch eine 
Botschaft {dnoGxsiXagngogxovS^- 
fftoy) aas; doch ist es wohl denk- 
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jeoXifsiag vfilv iöTCCi aXXa Ttsgl <3(otrjQiagy ei iifi TCOir^aB^ 
76 a BrjQa^imis »eXivii, Tiöv d* iv iimXrfila o6oi av^Qt^ 
ayo^^ ifittv^ yvovttg itaQttöitemiv xal tijv ivdyxrjvj ot 

tovto youv Sipiö$v ttvtoits «fi^ndorag,. or» wdh^ kumop 

ßwXe v6ß£votjt t€c nQo6tax%ivta i%eiQox6vriamf, Jlagfjyyi^ 
**i'>4 t''" i*»»'A«TO yccQ avTolg dexa fihf ovg BriQu^ivrig oxidEcis xsigoto^ 
' ^ , yijCtti, dixa d\ ovg o( xa^sörrjxoTeg i(poQov xeXsvotsVj dixa 

ifOQfjov xai triv iavtäv dvva^v rinCotavto^ cacrs nQozsQov 



bar, dass er sich nicht scheute, 
auch in der Ekklesia selbst sich 
nochmals auf diesen (inzwischen 
abgestellten) Vertragsbrach zu be- 
rufen. — vpkiv icrai nsgl aca- 
xrjQi'ccg~\ Iii der Vulgata steht 
noch 6 köyos dabei. Doch ist iati 
«f^/ 'es gehtnni etwu*, w«1il 
Auidrack des Umgangstons, wie 
Ari«toph. Ri. 87: ntgl notov ^Oti 
cot. Demosth. XXIV, ö: tisqI uv- 
tov Tovtov vvv vfiCv lar», nottQOv 
9ftr^c. Anrh mit dem Accasativ 
bei Isokr. XX!, 13: ov mgi xovz* 

XoTpialTjrpstcci. Aehnllch ^orri tivl 
ngog Ttvct ('es geht gegen*) Demo- 
sthenes XVIII, 278 (daselbst We- 
stermann). — Nach Piutarch a. a. 
O. dachte damals eine extreme 
Partei im spartanischen Haupt" 
quartier, an daran Spitae derThe- 
baner Erianthos stand, an dieVer- 
ntcbtangderfitadt; doch die Spar- 
taaar selbst widerapradien (An- 
dok. III, 81. Isokr. XIV, 82). 

75. Tij » Q a G n i V }j v] die 
'Verabredung* zwischen den Oli- 
garchen und Lysandros. So XIII, 
22: ix JtaQaaniv^g, — xiqv dvdy- 
•iiiv] den (dnreh die Lakedimo- 
nier geübten") 'Zwang.' — xal 
novjjQoi xalxaxco; ßovXsvo- 
ftsvot] Unter die 'Schlecbtbera> 
theneu* konnten sieb die Toa den 
Richtern rechnen, die an jenem 
ipijipiana sich beiheiligt hatten. 
«0» — luU verbindet nicht, son- 
dern lasst die WabI, fastsstr»— 



srrc, wie in den Redensarten lud. 
9tKai<oi xa^ixfoc, xal lofq» xal 
fgytp'j im Griechischen werden 
einander ausschliesseude Thatsa- 
chen oder Mdgliehkelten oft sum- 
marisch zusammen, im Deut- 
schen einander gegeuüber ge- 
steilt. Vgl. Demostb.XXIY, 118: 
tovvov (tov nXf^ntfv)' ii»mt , xol 
anontsivcti xal tpotacti xal ccna- 
faytiv. Isae. V, 32: ^d^elpv xai 
dwipMtoi xal oßMOPttg anotp^- 
Wtia9ai a iytyvmaKOV. Ebenso 
durch — xa^ Xenopbon Anab. 
IV. 7, 22: mtinxu'rd'f xi xiva^ %«\ 
i^wy^rjaav. Piaton Staat VI, 492 •< : 
TO UT] TCBtd'OfiBvov dttfitccig TS xal 

SQij^aai xal ^avdiotg %oXoc^ovavvi 
as einfacbe %a£ Piaton 8ymp.. 
223*: tovg ällovg slSs Kaüi vfJov- 
tag xal olvoyLtvovg. £benso que 
— que, z. B. Virg. Aen. III, 459: 
quo qnemrjue modo fnj^iasqae fe» 
rasque laborem expediet. 

76. nttQTiy y iXXsxo] von den 
die Verhandlungen leitenden Olt- 
garchen. Ueber das Verbum Tgl. 
an $44 und das Torhergebende %ä 
Tcgoarccx^ivtcc. — ot nce^eotr}- 
%6rsg \vno tmv ixctiQcav) I gp o ^ o (1 
an $48. — I» tmp napoptav] 
scheinbar eine Conression derOli- 
garcben; jedenfalls war der grös- 
sere Theil der noch Zurückgeblie- 
benen ihnen zugethan, der Rest 
wenigstens eingeschüchtert. — 
XQOtSQOv ^decuv] Die Oligar- 
eben batteu sidi iber den Gang 
der Verbandlangan and die Na- 
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dl WH ifiol öet xiotsvöat , aXld ixsCvoa ' ndvta yuQ ra vtc* 
iftov siQt^iuva iv v j ßovXfj aitoXoyovftW9S iXiy€v , ovHÖ^imf 
phf tots qfwyovtfWj Ott öi wxov KtniK^v» ovdhv ipQov 



I 



meDderVoreaselilagenden inVor- 

versamralungen der Hetärieen ge- 
einigt, wie sie Thuk. VIII. 66 aus 
dem Jahre 411 schildert: 0 dijfiog 
nul 77 ßovl^ ißovXevovto ovSlv oti 
(iri roig ^wfffrwdr ^oxor?/, <xlXc( y.al 
ol iiyovTsg in xovtcav yaav nui 
tu ^ijQ-ijaofisvet 9f(f6t$90P ttvtoit 
ngovaaenTO. Auf die Vorverhand- 
luDgen unter den OUgarchen über 
di« zu proklamierenden Mitglie- 
der der neuen RegieniMt deutet 
auch Lys. XVIII, 4. 



• 77. ineivca] Den Angeklagten 
^urch seine Worte oder Thaten 
cegen sich selbst zeugen zu las- - 
»en , ist ein sehr beliebtes rbeto- 
isches Mittel, ein {liyiatov xttl 
axvQOvatov rexuifpiof nach An- 
iph. VIj31. Vgl.Demosth.XXXXI, 
0: tt4vo9 i>vt6g |»ei. ^iftavos i- 
xai (idgxvg ^gyn nSQirpccvBi. und 
; :VIII, 118j XIX, 240j XXXI, 4$ 
XXXXYII, 4. Aeseh. III» 87. fsae. 
ir.38. Isokr. XVII, 42; XXr, U. 
Antiph. V. 9. — iv %jß ßov?,i}] zu 
XIII, .85. In der Yertiieidigungs- 
rede, die Xcnupbeil (Hell. II, 8, 
35 ff.) dem Theramenes in den 
Mund legt, steht davon allerdings 
nichts; doch lag es nabe, dass er/ 
sich auf seine Verdienste um die 
Errichtung des oli(garcliischen Re- 
giments berief. — Sxt — nuxiX' 
d'oisv] nach der Uebergahe der 
Stadt (Xen. Hell. II, 2,20. Andok. 
I, 80; III, 11). Da die Verbannung 
natürlich meist Aristokraten be* 
troffen hatte, so führte diese erst 
auf Theram.. Veranlassung in die 
Friedensbedingungen aufgenom- 
mene Massregel eine wesentliche 
Verstärkung der oligarchischen 
Partei herbei ; daher findet Andok. 
III, 12 in diesem Schritt vornelun- 
lieh die Ursache des Verfassnngs- 



vmstnnes, denn' die ««{•O'o^Off rofr 
^fiiyovTttv gehört zu.den verderb- 
lichsten, auf Srjiiov xaxdlvaig ab- 
zielenden Massregeln (Demosth. 
XXIV, 153). Auch Dionysios I be- 
reitete durch die Zuruckberufung 
der Verbannten am wirksamsten 
die T^rannis vor (Dled.XIII, 92). 
— dt, avxov] 'durch sein Auf- 
treten' (zu S 68) , wie propter se 
Cie. ad famil. VII, 27. Demostb. 
V, S2: ißovXBzo ti)v do^av xov no- 
Xifiov Xaßeiv Tov donsiv iti avtov 
%Q£aiv sUricpivat Isokr. XVJ , 29. 
Anderwärts: *im eigenen Inter- 
esse' (Thuk. VI, 9), oder 'von 
freien Stücken' (Demosth. XIX, 
167). Alle drei Bedei tan gen wei- 
sen norfiek auf die ursprünglichei 
'um sein et willen.* — ovd^v — 
Aa%eSui(iov£(ov] denen es ja 
weitmebr auf die Schwächung der 
Macht, als den Umsturz der Ver- 
fassung Athens ankam (zn $ 70). 
Ancb nacb der Einnabme Ten 
Phlius im J. 393 riefen die Lake-' 
dämonier die lakonisch gesinnten 
Exulanten nicht znrScknnd taste- 
ten die Verfassung nicht an (Xen. 
Hell. VI, 4, 15). — xijg TtoXixB^ccg"] 
zu XXV, 3. — xoCg sigruAivoig 
tifotcotg vn* iiiov] Diese Tren- 
nung der Präposition von demPar- 
ticip durch iSoräckschiebung hin- 
ter das Nomen Ist bei Demostbe- 
nes sebr haafie (s. B. XIX, 174: 
T'^vyQaq)ftGavl7rtGxoX'qv'V7t* ifiov), 
kommt aber bei Lysias sonst nicht 
▼or, wohl aber die gleiche Tren- 
nung des abhängigen Casus vom 
Particip (zu XIII, 43). Umgekehrt 
die Nacbstellnni; des unbeton- 
ten Particips XXXIV, 4: iv xuPß 
i(p' iiyLmv oXtyagxi'utg yfysvrjafvaig 
und XIII, 61: x^g xox£ nokixiiag 
na4h9tccpkipijg , wo Tgl. Ueber- 
banptKr. 60, 10,2. 8. 
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tQonoig v% if^ov avxog attiog ytyEvrjfidvog roinvrov rvyxä- 
voiy xoXXäs itCöteig avrcp T<p iQytp dedonoig xca tzuq ixBlvmv^ 
78 Zffxovg ßiXi^q>ag. Kai toGovioav %ai higav xaxäv xal ai- 
0j[j^mp 9ud luilai xal vs&ezl xal fuxQäv xal fuyoAmv tdziov 
ysysvfiiiivov toXfii^ovöiv avtovg (pCXovg ovras anotpa^vstv, 
ov'i vTtk^ vym» mnod-avovTos SiiQaiidvovg y iXX* vjcIq f^g 
ttvtw leovrigCag^ xal dixaCog pAp iv oXiyaq%Uf SCxriv 
iwtos — li^il yiiQ avtriv Koxdiv^e — 9txa{tog av 
iv diifuntQaria' dlg yciQ vfUig MXtsdcvXmöato y twv f^kv 



xoiovxiäv toy ;(^a votj ^solchen 
Lohn erndte', die A n klagt and Tor- 
auftsichtliche Hinrichtung; ^vip An- 
dok. I, 102: UQ* av otsc&B aXlav 
tiwmp xv%stv fie dt* vfiMg. Enrip. 
Troad. 499: o? 'yeo rdlatpUf did 
•ydfiov fiiag yv^uinos o^cav ixv%ov 

€%m — 8sSco-A.(oq] ZU § 27. — 
OQytovi] Die Eidschwüre, wo- 
durch sich d^e Glieder der Uetä- 
rieen gegenseitig nfeiit bloa snm 
Schweigen ( § 47; XTII , 21), son- 
dern auch zur wechselseitigen Un- 
terstützung im Kampfe gegen den 
'▼erflnchten' Demos (xaraparos 
Sijtiog in der Grabschrift des Kri- 
tias beim Scbol. zu Aeschin. I, 39) 
Terpflichteten. Aristot. Polit. YIII, 
9,p.2ir) CBeVKer) führt einen Pas- 
sus aus einem solchen ^Oj^Ko; 6ltf- 
ttQxiHOs^ an: «crl tm dynq» ttofto- 
•oof ioofuu xal ß<^XMam ort Sv 
Fxoy waxov. — Theramenes hob her- 
vor, dasser viele Garantieen sei- 
ner Treue und zwar durch die That 
selbst (nicht blos mitWorten) p^e- 
geben und andrerseits von jenen 
•Idliebe Znsf eher d n g e n unrer- 
brnchlirher Bundestreue erlialten 
habe, die Bewährung der letzte- 
ren also wegen seines Verhaltens 
mit Recht nnn nndi erwarten 
dürfe. 

78. %ul toaovrmv — xaljcte- 

ydXcov] VAn Polysyndeton wie 
Jsokr. IV, 27: avayxq nffoutpsC^ 

%»i snUff» PVP %iA lutwta^ov 



■Kai ütyoftevag %ai iivj^fiovBvOfiivas. 

— ovx vnhg vftmp] wie «eine 
Anhänger behaupteten, um anf 
sein Martyrium sich zu stuteen.— 
^ft\p — jgovriQiag] F8r ^Mq 
wollte man VTTO. Dochvirf^, wel- 
ches schon wefien der Antithese 
kaum entbehrlich ist, ist = £vB- 
xa, wie $ 37; II, 40 {iXssiv xiva 
vni^ rivog) XV, 9 (tincogstad^cd 
tiv« VTtig xivos). Auch wir fiber- 
•etsen vnig beidemal s *ani'^ wil- 
len.' — Tjd r] —■Kccrilvas] im J. 
411; v^l. zu § 66. Man vermisst 
ein ngougovy da das blosse ijdrj 
mit dem Aorist gewöhnlich nicht 
das einmalige Vorkommnis in der 
Vergangenheit, sondern den er- 
fabrungsmassig öfter Torgekom> 
raenen Fall andeutet (zu XXX, 1), 

— dmatme ccv] nach dem Sturz 
der 400, wenn er sich da nicht 
durch Perfidie beim Demos insi- 
nuirt, und nach dem der Dreissig, 
wenn er ihn erlebt Uätte. — xöäp 

— ini^vfiav] Ein schon geform* 
tes durch das Homoioteleuton 
(f verachtend — trachtend') wirk- 
•ames leekelen. — Der alte Gmnd- 
satz gn'nrhiscber Ethik Gtigysiv 
xa nccQOVxa (Isokr. 1, 29; VIII, 6. 
S3. HerodotIX, 117), dessen Be- 
obachtung Plntarch dem Agesilao» 
so hoch anrechnet (Agesil. 19),, 
charakterisiert den dvnQ amtpQap, 
aber das iiti9vß9Rr tap inopvm» 
den ^ccTKtng (Pindar Pyth. 3, 20, 
BÖckh; vfil. den Vorwurf bei Lu- 
cretitts III, 957: quia semper ayes 
quod abest, praesentia temnis). 
oo sagt Theopemp bei Atben, VL 
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log xtxraatag. 

JJs(jl ft>lv toCvvv ßriQaftivovg iiutva ^lol iött w utatti- 79 
yo^i^a' fxfii vfiXv instvog 6 xmgog^ ip p äst övyyvd- 
fMpf tad iXwif Iii slvtu hf taXg vyaxf^^mg yvmf^€us^ &XXa 

laßetVy firidl fLaxo^isvovg ^ilv xgs^ttovg slvtUi twv itoXsfUav^ 

nga^eiv itXsim %agtv te^otg tcxe^ { mv ifColiiHatv OQyC^s^d'B' 
ftmd^ anovöi ^6v totg zqidwivta ijtißovXsvers ^ naqovtag d' 



261* TOD den ixatgot. des Phiiip- 

£08: xmv ahv ynotQ%6vxtov "qf^i- 
}vVy tmv ah unovrcav insd^vfioWf 
and Nikias bei Thakyd. VI, 13 
tadelt den Älkibiades und seine 
Genosten als Sveigmttg rSv unov- 
t<ov. Den Theramenes trifft die- 
ser Tadel als den stets mit der 
bestehenden Ordnung der Dinge 
unzufriedenen Neuerer, wie ihn 
auch Kritias bei Xen. Hell. II, 3, 
27 als ipiytov xa tcuqovxu schil- 
dert. — Tffl y(,akllox(o ovoiiaxi] 
indem er sich als den Vorkampfer 
der wahren iitv^iQioc und den 
TrSger iebter %«to%^ f«9£tt ge- 
rierte und in diesem Sinne für die 
QazilQCa der Stadt zu wirken 
▼or^b. Errechnete dabei anf den 
. Nationalfehler der Athener, sich 
durch schonklingende Worte be- 
stechen zu lassen ^Andok.j^IV, 
27: xarifia<9-fiv (Alkibiades) «furg 
xov fihv ovoßccxog tpqovxC^ovxaq, 
xcv ds ifö^uatos diitsipvvxag De- 

■08th. UlV, iMt tVQ§ X9VX0 B 

nBxo£ij*9f voiicaxoifs v6uovf iiuxa- 
Xvoai, Tvcc xaStHijjiux avxov x6 
x^S ocaxjigiae ovofi irV' '^^^ 
Mftacog ^ilttv^QcncCtof, 8xi csw- 
riyv (idliaxa %QO<sCsa^B , %ctxsiSBv. 
n. vgl. Aeschin. III, 248. Daher 
klagt der greise' Isolcratea XV, 
283 : (ivS\ Tois Svofiaaiv ivioi xi- 
9is ^tt xqmvxcci naxu tpvaiv ^ akXa 
^exatpigovatv dno xmv xalUctmv 
SQoyfiaroov ini xa 9«v2ovflrtic tdtm 
imt^^uvfuixttp. 

79. Yer den Uebergang zar 
MotiTieriing des Strafnntrags 



sucht der JEledner alle weicheren/ 



Regungen ans den Hersen der 

Riehl ■ " " 



iter sn bannen (ihnlich XIV, 

40 : XQ"*) f^f**, l^'Ot» firjxp ßvyyvoli 
(ifiv firixs %dgiv (irfdefiiav negl 
nleCovos n'oif}aaa^ai x&v v6(im9. 
bei Cic. Philipp. V, 6,14 erscheint 
die misericordia als Zug des 
nthen/ Nätienaldiaraliters) ; ygJ. 
P. 15, Anni.73; daher bearbeitet 
er bis zum Schluss der Rede vur-^ > 
jifrbjttiU ch das Ra chegefnhl. — (i rj-j | 

ordiniere das erste Glied (zu §47)1 > 
— xmv noXsfuimv — t ä]^ i 
ix^Qt^v] beidemal sind die Dreis- f 
sig zu verstehen, nolifitoi als 
die Gegner im Bärgerkriege, e- 
X^Qoi als politische Qegner in 
der wiedenergestellten Demo* 
kratie« 

80. fitjd* (OV — dgyi^sa^s] 
Der Gedanke ähnlich XXXI, 25: 
acafpQOviaxsQov iaxiv vaxsf^ov xaff» 
xAv igytov xug vdgixae am9ti94' 
vai' dHvovyuoiikOtys 9o%6t tXvai^ 
et i^ mv {ihv tfdr^ '^{idgxmi&,^ (irj- 
dinoxs xi^agijd'riaBxai, a>v dh 
fnilXH SV notfjastVy 17^77 xsxifiij- 
osxai. — T] ogy^^sad'B] als ihr 
ihnen zürnen müsst'*; denn wie 
in dem so $<(0 bespromnen Falle 
können wir ein Hiilfswort bei der 
Wieder^be des Imperativs nach 
HäkXov 17 und dergl. nicht entbeh- 
ren; ebenso wenig nach Conjun* 
Gtionen wie aaxs, dem fragenden 
sL Vgl. Mattbiae S 611, 5, b. — 
InTtpovls^sv«] Ter Blensis. 
Znr Satiform Tgl. sn $47 (Im 
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ATHOT 



jftov VfiXv ncvtotg ßori&T^öijts. 
81 KatrjyoQrjxaL dri 'Egettoö^ivovg, wd tmv tovtov fpilmv^ 
olq tag anokoyCag avoC^Bi Je«l fi«^' mv tevtm xttvta ninffor 

Ktai. 'O ^svtOL ay(ov ovx i| t0ov tij TtoXsi xal ^EgaxoC^ivsi' 
ovtos {UV yaQ xattjyoQOS xal övxaOtrjs civtos rjv t(DV x(fcvo- 



Deutschen stelle man das erste 
Glieddorch 'während' alsThatsa- 
che der Forderang im zweiten ge- 
genäbev), über den Modus- und 
Tenipuswechsel pirjd' tnLßovXsvETS 

— 09>^TC Kr. 54, 2, 2 and zum Ge> 
danken [Lys.] VI, 18: fi^ ovg nhv 
i%8te ddtnovvxas dtpiste^ rov$ dl 
«pBvyovTU^ ^rjTtits ovlXafißuvsiv. 

— Tiyc tvxTjs — Hotxiov ßori^rj- 
orjts] dMilt 8a|[t Deroosth. II, 2 
den Athenern, rmv ccla%lcx(ov iezX 

vovg, und Isokr. V, 152: alcxQov 
iatt Halms tijs xvxiJ9 ^yovfisvrje 
ditoXettp^^poci. Daoer ähnliche 
Brmahnangvn wie hier Deinareb. 
1,29: fiT] dcp-^xs avxbv dxifiagTixov 
fti^de zijs dytt^^i tvxris todtov 

Tol rotff naai ovacpigovaiv ivav- 
T(«»^»T«, ebenso § 98 and ähnlich 
Cie. Philipp. III, 13. 32: non Um- 
pure obtato, deorum immortaliam 
oeneficio atemini? (zur Vernich- 
tung des Antonius). Die Athe- 
ner betrachteten sich aU beson- 
dere Günstlinge der tvxt] (vgl. 
den pseudodemosthen. Brief 4), 
müssen sich aber freilieh Tom 
Demosth. IV, 12 sa^en lassen: 
ri xvxri <xbI ßiXxiov rj Tnittg yiyLmv 
avxmv inifislovitsd-ct ; vgl. Bnpo- 
lis bei Athen. X, 426 »>. 

81. Durch die vorhergehenden 
Antithesen war nur die Noth> 
wendigkeit der riehterlichen Be- 
strafung überhaupt nachgewie- 
sen , es folgt die Rechtfertigung 
des aaf den Tod •!• die allein sn* 
lässige Strafe lautenden Antrags 
(E. 11). — KccxrjyoQTjXDci dr,] 
„die Anklage ist nun vollzo- 
gen", das Weitere muss ich als 
Ankläger euch , den Richtern, 
überlassen (ein ähnlicher Ge- 
danke Inder irfimmerhaften Stelle 



bei Hypereid. w. Demostb. 28 
Sauppe). Aber freilich ist dadurch 
Eratosth.als Angeklagter jetztdem 
Anklager gegenüber in weit gun- 
stigerer Lage als früher die Opfer 
seiner willkürlichen Justiz ihm 
selbst gegenüber; denn fSr diese 
war er Kläger und Richter zu- 
gleich und es gab kein geordnetes 
Rechtsrerfahren, während er j etat 
durch die ihm verstattete ccnolo- 
ytof die Möglichkeit hat, den An- 
kläger zubekämpfenunddie Rich- 
ter sich günstig zu stimnien. Da- 
mals also war der Ausgangseiner 
Anklagen nicht zweifelhaft, jetzt 
ist der der meinigen problema- 
tisch. — ■ olg dvoiaEi] Die ge- 
wöhnliche Constr. ist dvctcpigti-* 
n e^s(§64),8eltener i7r((Demo8th. . 
XVin, 8«4 fX, 36] Isokr. V, 82); 
der Dativ der Person z. B. Enrip. 
Oreat. 432 : rö Tgoiag uicos dvu- 
^iifmP nccTQLi Lys. VIi, 17-: Tv*, 
§t tie ccvrovs ^iäro, sifov ttf«- 
veyHstv (t6 ngayfia), orm nagi- 
doaav (ro x^Q^o^) i>t wohl auch 
Ter o««9* eher hi§iini» als elg i^si- 
vov zn verstehen. — Dieser Zu- 
sats beweist, dass roy xovxov tpi- 
Xav ▼omehmlicli aafTherameiies 
zu beziehen ist.^ — rynolgi] der 
Staat, ab Ankläger (zu S 2) ge- 
dacht, Lysias als sein Sachwalter, 
hat laieht so den Ausgang des 
Processes in der Gewalt, wie 
f rnberEratosthenes . — 6 1 x a t n c] 
entweder unmittelbar dordi will- 
kürlichen Spruch (wie über Po- 
lemarch §17) oder mittels der den 
Dreissig unbedingt ergebenenf.^ 
Bule (zu XIII, 35). Man siehtj! 
wie Eratosthenes wieder für da» 3 
Thun der Gesammtheit der Tyj j 
rannen verantwortlich geraachl | 
wird. — avTo'ff] f inEiner Person'! \ 
Man wollte uvxog; doch bezeich- . ^ 
net auch avxos die Vereinigung 
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emix/vaviw^ VftOs twg axolhuivtas tr^v noXiv xara tov 
voiMP «iMVtc ICQiveiv^ XOQ* ov ovd' av TtaQavoiiag ßovA6' 

sSrfiav t6v igyav ÖE8G)7c6reg ; Hoxagov si avtovg ditoxtBi' 83 
VOLXS ^al tovg Tccdöag uvzüjv^ UavYiv av xov tpöv&ü öimfif 
läßoLiLEv, cüv ovTüt Tcategag xccl vtslg xal ddsXq^ovs axQkwfg 
aTcdxzaLvav; dUd yd(f ei xd XQW^xa %d fpotv^fd, d^lMViSStn, 



mehrerer Eigenschaften in einer 
Person. Der Schlüssel zur Er- 
klärung dieses Gebrauchs liegt in 
Stellen wie Eorip. Sappl. 590s 
ccvTOi^ ciÖrjQOv o^ifv ivregoCv ^%<ov 
avTOe XB x^^l ^ci}07]ao(iai. So 
Hnog saztv «Qtoxov 
neQl xovtcav Sixd^ovxag fMvov 
Smocazccg , f}llc< ««t i^oanb^srctg av~ 
xovg yBvtO'&uL. Plato Staat. I, 
848^! «n« avxoi xs dmaaxttl %ttl 
^l^üQts^icofied'ct (ebenso <Hs. ein- 
rack^ dfjLa Isae. V, 10) Demoäth. 
XXIV, 178 t ttVtOS ^IJXOOQ xQ''^(*o- 
,XpOs rcrui'ag dvtiyQaffSvg iysvSTO. 
Bass allerdings auch avx6g so ge- 
bräachlich, zeigt z. B. Lukian Fi- 
scher 9: OL avxol ■Kaxi^YOQ^t Tc y.uI 
StHct^ezs. (Soph. Philokt. 119. 
Eubulüs bei Athen. X, 449 f. 
Thuk. II, 40). — vvvi] nach Wie- 
derherstellungder demokratischen 
Verfassung und der verfasaungs- 
mässigen Gerichtaformen wie sie 
f Andok ] TV, 3 hervorhebt. Unter 
den Dreissig waren die Civilpro- 
cesse entweder völlig suspendiert 
(laokr. XXI, 7) eder rechtswidrig 
zusammen (re setzten Dikapterien 
ubergeben gewesen (Demosth. 
XXIV, 56 ff.), Crittinftl. und «s- 
kalischc Proccsse wurden von der 
Bule entschieden. — Tta^icr a- 
j»ev] 'iind wieder eingetreten in.' 

82. xal ov rot] Fortsetzung der 
Begründung des ovxlg Tffov Selbst 
im scliliiumsten Falle ist Bra- 
tostheues immer noch besser daran 
als die Opfer der Dreissig. Denn 
diese endeten schuidloa ohne Ur- 
theil and Reeh^Bratostbenea, der 
HochyerraÜier, wirdnachdem 6«- 



ISfrichtet. — UTiQ^zovgj zu 
§ 17. axQitog steht, wie indemna- 
tus (z. B. Cic. in Verr. II, 5, 6, 12), 
oftera von dem, der unter Versa- 
gung der geaeUlichen Rechta- 
formen gerichtet wird d xher der 
Gegensatz naxa xov vü(iov hqCvb^v 
wieXXU,2. — tr/yap 2iv ntx- 
«•oi/Tfg xr^.] Nachweis, dass 1) 
die höchate Leibesstrafe (nu- 
»ttv) im Verhältnis zu dem Ver- 
^"1 y gering sei. — einrjVTijv 
a|ia»l Strafe, <)if. entsprechende 
wenigstens i über dieSteiluns des 
Attribata an § 96. 

83. avtovg xai xovg nciCSag^ 
ccvxmv] zu §3Q. Einfacher 
Tod nach dem Gesetze iatfnr 
die Dreissig noch nicht genug; 
denn aie haben wider das Ge- 
setz Yielfaclien Mord verübt. 
— bezogen auf das in Xc'ßoc 
ftfv enthaltene Pronomen. Kr. ,], 
IS, 14. ^alla yceg] Uebergdiig 
von der negierenden Frage zur 
spöttischen Behauptung, wie § 40. 

9l SiffttvüBTs — UV s'xoi] 
Kr. G5 5, 6. Bei Lysias ist das 
Futur im condicionalen Vorder- 
satze mit Potential im Nachsatze 
nicht selten, aach wo der BintrÜt 
der Bedingung zweifelhaft oder 
sogar in der Vorstellung des Re- 
denden unwahncheinlich ist, wie 
Vn, 41: ad^lKOTcczog av ytfoe'ft^/V, 
ei (fvyug Haraan^aofiaiy und s o 1 1 1, 
48. XIII, 94 Jwomit vgl. Lykurg 
56).— xa xQTjfiaxoc] Beweis, dass 
2| auch die höchste Geldstrafe 
{aaox!aat) noch zu gering sei. — 
vd ^atrsgä] Die qiuvSQci Ö4sia 

6 
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84 iöt(6t€USf €JV trag oiniag i^snog^riOav. Eneiörj toCvvv Tcavva 
9tot€vvtss dixtiv 7ULQ avt&v ovK UV övvoaö^a laßslVf xag 
ovx aiajfiov vfitv xal rjvuvovv JinoJUxHv j ^vtivd ttß ßov- 
Aoito naga tomav XafifimfHVi 



(XX, 33) unifasst die Grundstucke, 
Gebäude, Mobilien, den 8klaT«n- 

iind Vifhstand , gegenüber der 
ovaiot a^avi^s (XXXII, 4. fracm, 
79), dan Baarver mögen, daher der 
Gegensatz ron q>aviQu ovaiu und 
a^yvptof Isae. VI, 30. So auch 
xiiv ovaCav dtpavii na&iCtdpat 
vom Verkanf der GrandstSeke 
[Ly.s ] XX, 23, = rvv üvni'rtv rpce- 
viffdv i^uQfVQCtiiv Demosth. V, 8. 
äwmt^vwttß^ai xfjv o^/!kvXXVI1I, 
3. Nicht ganz zutreffend erklart 
Harpokr.: aqpavtjg ß}v i] XQi]' 
fiaai xai C(oy.a.GL v.al ans-vaGi., cpa- 
vBifoc d' ij iyyeiog. — drjt^ivasxs] 
DieConfiscatlon dr« Vrrniogensder 
DreUsig ward in der Thatzagleich 
mit der Amnestie Terordnet (Ne> 
pns Thrasyb. 3) und der Erlös 
daraus zu Wiederanschaffung der 
von ihnen verschleuderten heili- 
gen Festgerithe bettimoit (Har- 
pokr. onter nounfice). Lysias 
kann hier nur von dem Grand- 
ondMohiliarbesitz sprechen, weil 

sie ihr R arirvermfifren unzweifel- 
haft mitgenommen hatten. — ma- 
XAg Sv ixoi] 'wnre 
dient', wie Bnrip. Hippel. 

TO rrjaS* ov Tt^oxtfii^ßca y.ay.ov ro 
ffq ov nuQaoxeiv xovg i^iovs ^X' 
9Q0vg iaol d^ntf^ vOtfcn^Tl^, mar' 
luol y.aX(Of ^XBiv. — rjg ~ -nolXa] 
I>er Genitiv von nolXu abhängig 
nach Kr. 47, 10, 2. So XIX, 31: 
?7ci7tX<x ooa ovdsvos nmnoz' ild- 
ßsts. Deraostb. XIX, 151: a allij- 
tpsi x^g nolsmg. XVIII, 26: ooa 
z-fjq Tsolsoag nQoldßoi. XXXXVII, 
7 >: offfc l'xnvOL piov. Vgl. auch oben 
zu^^ 40 und zu XIII, 83. — ^^fi- 
nogO-rjeav] nicht = xai^f'öxa^swf 
(denn die Zprstöruiif; der Häuser 
war eine Massregei, weiche die 
Tyrannen nur gegen ihre erbittert- 
sten Gegner verhängten, wie die 
Peisistratiden gegen die Aikmäo- 



dnait ge- 
lippol. 50: 



niden nach Isokr. XVI, 26), son- 
dern ^KiKop^sIVund noif9*ip Bttht 

häufig von der Plündprnug, wie 
Isokr. XV, 124: ov» itp^ns to^s 
üVffettiwxaig agna^eiw %tA%li»t9iP 

x»I Tiogdsrv xdg oluCag Demosth. 
XXXXVII, 60: offavxBg x^v otuCav 
TtogO'ovftsvrjv xijv ifiijv. Thuk. IV, 
zr'iv Tf noXiv xatiHuvaav nal 

ivdvra /Ijf TronO-r^öav. AI« Bc- 



leg für die Anklage kann das §19 
geschilderte Verfahren der SO 
gelten. 

84. dtÄjjvj Wie S37 ist wohl 
aneh hier ein d^ütp oder tiioevi^v 
wegen des Geg*'ris?^fxes z« rjVTip- 
ovv kaum entbehrlich. — Ttdvxu 
itöiovvxsg] 'and wenn ihr alles 
aufbietet*, wie [I^ys.] Vllf, 6: 
^(pofffxf rf nccvtcc noiovvTBgovH ^%biv 
OTTCdg unaXkayr^xB fiov. Demostb. 
XXI, 2: lettptu noi.ov9tog jtmftov 
6 ärjfiog ovx iitf^a^'T]. — rjvriva 
— la(ß.8oivei,v] Da keine Strafe 
aosreie&end ist, mfisstihr jedwe- 
dem Strafantrage und gehe er 
noch so weit, der sich gegen die 
Dreissig richtet, zustimmen; Ab- 
schluss der Reehtferfignng der 

Höhe de.s ri'arjuoe. — Tjvrivtx — 
tisßovX,ot.xaj 'welche einen — 
mag vollziehen wollen.' DerOpta- 
tiv giebt, von dem wirklichen An- 
trage des Lysias absehend, den 
Fall nur alseinen gedachten, niich 
anderweit iinrh möglichen, Xen* 
Kyrop. 11, 4, 10: ovgtxäv slg xov 
nolBiiov ^QYttv ntw^itetad^ai xig 
ßovXoito awe^fovg ngod^fiovg, 
xovxovg ^fiotyf 9ayisi ^quxbov 
bIvul. Soph. Oed. Tyr. 979: sU^ 
it^dxiatov ^^v^ onag dvvtut6xtg. 
Andok.lII,l.I«ae.X,13.[Demo.sth.] 
XXV, 82. Kr. 54, 14, 4. — nav 
9' «V xoXfAtjactt] Der Gedan- 
kengang: Zwar giebt die wieder- 
hergestellte Verfassung dem An- 
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SvTov top 9tnet«lt&» aAA' uvtmv top ntcitcjg jtBXov^o- 
T£Dv, ijxst iiioXofr](s6^6vog XQog avtovg rovg ficcQtvgag trjg 
tovtov 9tovriQ(ag' toöovtov tj vficov xata7tS(pQ6vr}XEv 



geklagten das Recht der Vertbei- 
digung (§81); aberdass ereswagt 
davon Gebrauch zu machen und 
nichtlieher dem Processe, solange 
e« möglich war (§ 85\ aus dem 



beweist, dass er ent- 



BCe ging, 
wed«r euch geringflcbäut oder auf 

die mächtige Fürsprache cinflus?- 
reicher Parteigenossen baut. — 
Z<txti — novTii^Cag\ der Gedanke 
wie XXVI, 1: ayoiva%tm st xa4m/ 
tri ilniSi slg vfiag -r/xst m- 
ßtivmv, (oaitsQ aiktov ftiv rtvcov 
Sprmp tmv ^äittijftiimVi ftigav 
xmv rctvTa 8tatlfriipt.ovfiiva>Vt dXl' 
oi)x äii.(p6xEQa täv avxmv %al m- 

Tijg tovtov vovrjQCaq] man 
erwartet avxov, auf offttg bezogen. 
Jedoch das einmal zur Bezeich- 
nung des Gegners übliche ovros 
v«T(1rang;t nicht selten das durch 
die Beziehung des Pron. auf das 
Snbject eigentiieii geforderte Re- 
flexivam, hier mit schnellem Ab- 
sprunge vom aiigemeinen Gedan- 
ken {99xtq) %wt speciellen Anwen- 
dung aof die Person des Ange- 
klagten, ganz wie XIII, 77. ^Vgl. 
III, 11: ovtog alad'OfiBvog ijitov- 
wx6v GtoSozov TtuQsytuXeai tivctg 
tmv to-uTOv ^nirr^Stitov. §28: Xiyti 
i»c tiiutii Tqld'ousv ini triv ol%iav 
vooro«. Xkyni, 7 :^ r^yomut 
ovxirtTor? atpftfQoig uvttov ocfMccg- 
Tifjuaot TOf vovv vfiSg ngoai^SLVt 
all' TjavyLctv ngog zovrovg s^uv. 
Sooft toi I^ysias und Demostb. — 
toaovtov t-r läuternd, daher ohne 
Yerbindungspartikel; zu S 1. — 
nttteenetpQovr^nBv] weil er^ wie 
die Zeugen |5 ST. euch ffir n;Titmn- 
thig und vergesslich hält. Der 
Vorwurf, dass die Gegner Volk 
nnd Gesetze mit Geringschätzung 
und ohne Furcht Tor Strafe be- 
handeln, eine Wegsetzting über 
das demokratische laov (zu § 36), 
ist eine sehr beliebte iuvidio^f 
Weadung. XIII. 73. JX, 17: xa«- 
tpQÖvTiauv rov viistiQOv nlt^^ovg. 



XIV, 9 : ovr(og vfutv xatstpgövn' 
GS. [Andok.] IV, 16, Demosth. 
XXXXIII, 72: xC not ottoii^e rjfiäg 
TtucfUPr oarov «fM»v, noXeag tij- 
Xi%ctvtr]al, yttrrrpoovTjcav nal xcöv 
vdfMoy tmv v(i£z£Qmv. XXX, 8. 
Aeseh. III, 20S. I«\»kr. VIII, 86. 
Belnarch I, 85. ITT, .'^ LyVnrf^ R8. 
Uypereid. w. Demo8tb.4(Sauppe). 
— ttigotg] die gemässigt aristo- 
kratische Partei zählte gewiss 
unter den Richtern selbst ihre An- 
hänger (E. 10), um so mehr kenn- 
ten einflussreiche fVIänner dersel<- 
ben auf Erfolg ihrer Fürsprache 
rechnen. Vorsichtig begnügt sich 
noch MerLysiaa damit, dami all> 
gemeine Beschuldigungen, ohne 
Namen zu nennen, im Voraus ge- 
gen die Beistände Abneigung bei 
den Richtern zu erwecken, eine 
sehr häufig wiederkehrende Prak- 
tik, indem die ßojjö^ovvtsg als 
dem Angeklagten gleichgesinnt 
dargestellt werden. Demosth.XXI, 
127^ Ssi tovg ßori&ovvtae urj avv- 
riyoQovg fiovov, älÜ not doiti- 
ficcatag tmv tovtm nsjtqayfiivmv 
vnoXafißdvfiv flvcfi. Vjj!, Lvs. 

xiv,2off. xxvn,i:in. xxx,3i tf. 

Lykurg. 63 ff. 135. 138. Aesch.III, 
196 flf. Deinarch 1, Hl f Antiph. 
11,^,13: tC vno ^mvtog idtmMiijjVt 
ttvtiv tB tovtov %al tovg tovtm' 
ßorjd'ovvzag a7tiS?iB.a av d(^i-^ovv- 
taq. Wie solche Angriffe auf die 
Beistände abgewiesen werden, 
zeigt Hypereid. f. Bvxen. 8. 6 
(Scbneidewin). 

85. mv— l)rt|»sXi}<8'i}V«t] 'am 

dif's bpides (da.s v.axa(ipQOvtiv U.das 
kxsQOig «tativsiv) muss man sich 
wobl kümmern*, damit Br. sieh 
aowohl in der Specnlation auf 

euere Gutraüthigkeit als in der 
Hoffnung auf dea Beistand der 
Freunde verrechne. ijttßeXsicd'ai 

nähert sich dem BegrilT dc^ [iJXflv. 
Plat. Staat II, 365**: d i/i.hv ai^ tUl 

6* 
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iv^fWVfkivovgy ort cvt' av ixsiva iÖvvavto noisTv 

QUhf (tviinQcittovtmf Qvt Sv vvv insxslgrfiav iA^siv fn; vno 

J^ijgwtsg^ illu ^yovfisvoi noll^v adsutv 6g>l6iv i0B6^iu 
%iSv t9 n&K^fOfykivwv xol tov Xoutov ttout» 5 tl av ßovXmtf' 



«t'voiv fieXsft, na) rjutv (isXrirsov 
tov Xav^rniv' st ok bIgCxs xal 
l«t/*eiov*»Tat HtX. [Andok.] IV, 
40. Im Folgenden wird nur der 
iweitePnntt als Gegenstand der 
Beachtung; motiviert, da das xot- 
xutpQoviiv in dem Vorhergehenden 
■•ine Begründung hatte ond in 
der geschilderten Frechheit {nüv 

— novriQiaq) für die Richter hin- 
reichende Aufforderung zu einem 
ls»fi>fXq^v«Kt auch in dieser Be- 
ziehunglaff. — Bv^vpiOviiivovq] 
zu §1. — Ixet vaj* jenes frühere' 
den Unstors der VerAistang und 
die Knechtung; der Stadt. — av 
iSvvavto] Man erwartet av 
idvviid^rjaav , doch vsl. zu XIII, 36. 

— ^nBxsiQricttv A'O'ety] Bra- 
tosthenes hatte weder die vertrags- 
mässige Erlaubnis vor der Rück- 
kehrder Verbannten nach Eleusis 
zu entweichen (Xen. Hell. II, 4, 38) 
noch die bei Mordklagea dem 
Verklagten gefetxlieh offen gelas- 
seile Möglichkeit, vorder entschei- 
denden Verhandlung freiwillig ins 
Exil zu gehen (Schömann I, 486) 
benutzt. Was ihm hier Lysias 
als Frechheit auslegt, wird Era- 
tosthenes vermuthlich gerade als 
moralischen Bevrefs Tor seine 
Schuldlosigkeit verwerthet und 
sein Verbleiben in der Stadt und 
das Erscheinen vor Gericht als 
Merkmale eines gnten Gewissens 
ausgelegt haben, wie in ähnlicher 
Läse Audok. I, 2, Leokrates bei 
Lykorg 90. Denn auf den Beweis 
ans der consecutio (ad Herenn.IT, 
5* 8), dem Benehmen des Beklag- 
ten nach derThat, legten die Alten 
grosses Gewicht. — inex^^Qf}- 
accv] = iTolfirjGttv, oft vom 
frechen 'sfch unterfangen'. De- 
mosth. XXVI, 4: ovSsig haxiv ov- 
twg «vatdqg. Saug dvtiUifHv 



XsiQ^ast nl^p tofftovlnal t^g tov* 
TOV xolfirjs. Lys. fragm. I, 2: olo- 

(isvog xovrovl Alaxt'vrjv ovx äy 
noxs ilHX^lQ^OUi OVÖ£ ToAft^ffO» 

inLX^QOvat nguxxsiv. So andl 
Xin,66. — 'sichstellen», 
wieLykurgSO: ffoUol imMnaair 

xav (lagxvQCov ^ diivfiltovsCv jj (iiq 
iXd'eCv nctqä xov Smaoxrjv. Plat. 
Gorg. 481*. Antiph. V, 13: rrooa- 
lüMivxu p.ri ild-siv. Unnüthig 
wollte man siael^etv korrigieren 
(zu XIII, 12). — ov — ßoji&Ti- 
aovtB g] obgleich dies der osten- 
sible Zweck ihres Auftretens ist. 
— ädsiav] Ueberden rechtlichen 
Begriff des Wortes zu XIII, 55. 
Metaphoriiich in- ähnlichen rheto- 
risclmr- Wendungen XXX\ 34: 
ilni^ovatv äSeiuv eig tov lomov 
jipovov lippta^ttt xov ntHslp S n 
av ßovXtovtcci, ebenda § 23. I, 36. 
48; ^^11» 19: av d^tjfii'ovs tig>^%8 
nollrjv ocSsiav ttjoToi^ i7ptj<ptafi>ivw 
^asad's noisiv o ti av ßovXtovttu» 
XXIX, 13. Abhängig von aSsiocv 
ist zuerst der Genitiv (wofür zu- 
weilen auch V7ZSQ, wie XXV, 28), 
sodann der Infiii., wie in der obi- 
gen Stelle XXII, 19. [Demos th.] 
XIII, 17. Hypereid. fragm. 46 
(Turic.) nach Kr. 50, 6, 6, wofnr 
häufiger xov mit dem Infin. steht 
(z. B. Demosth. XIX, 149; XXIV, 
31; LIX.11.3). — st— dtprjGsxs] 
Man vergleiche, wie Andok. I, 90 
nach Eriass der Amnestie diese 
den Dreissig bedIngOngswelse ge- 
wahrte Schonung benutzt: onov 
avxots '^01^ xQiccHovru aiivvxs fiiq 
(ivrjatHUHijasiv, xoig (tsylotatv x«- 
Hciv alxCoig^ n nw 9%ol^ xmv aX- 
AcDv noXix&v mn ^^iovrs funjai- 

KCiHSlV. 

86. dHu nultnv awsg, ^ 
^avibd^Siv} Man nahm Anstoss 
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x^Covos cc^tav «noq>ah>ovT€s tavtav xoviiQiteg' ißovko- 
hvj &tfiC9Q ovroi iataXXvvai' j ig dnvoi Xfyuv amhoy^ 



an dcMii ««^ weil die wv9qov9X9^ 

ja doch nur eine Classe der vor- 
her schon krltisirten ßorid^rioovxsq 
seien und wollte ein toüto hinter 
%ul einschieben. Aber § 85 wen- 
det sich ja der Redner hauptsäch- 
lich noch gegen Kratosthenea und 
beleuchtet nur nebenbei dieanlan* 
teren Beweggrunde seiner Bei- 
stände; also bezeichnet das xat in 
der That denUebergaag zu einem 
neaen Pankte der Polemik, den 
Forlschritt von der Hervorhebung 
der beispiellosen Frechheit des 
Eratosthenes sa der Abfertigung 
der cvvfqovvr^q. Wie hier Ly- 
kurg 135 uach nochmaliger herber 
Kritik der hoehTerrfttberischen 
Feigheit des Leokrates: ^avfiu^oa 
ff} v.al Tcov GvvrjyoQfrv avrm fisX- 
lovtav. — rcov avvSQOvvrav] 
Lysias theilt die vorher allgemein 
als ßot]d-ijoovt8g charakterisierten 
Bei.ständedesEratosthenes in zwei 
Clausen, aeine Ffirapreeher nnd 
seine Rntlastangszeugen. Die aw- 
tQOvviss sind hier nicht die pro- 
fetfliontmSssigen Vertheidiger re- 
deunfertiger verklngter (die ut- 
ü^ov 6vvtt7eoloyov(i$vot bei Ly- 
kurg 138), die nach attischem Ge- 
richtsbraach den Verklagten, so- 
bald er nur wenige Worte mraus- 

Seschickt, ablösen durften, son- 
ern die advoeati der Romer, ein» 
flassreiche Freunde (die avvccyo- 
gstyovTfg (piXoi Xen. Apol. 22) und 
Parteigenossen, die freilich auch 
oft wfe jene avvriyoQoi genannt 
werden. Vgl. über diesen Brauch 
Hypereid. f. Enxen. 8. 6; xCxov- 

«OV dlJjUOTtXCOTCpOV 71 ^«6x919 

xig ldt.<otr]q flg clyrnvu xaraöTrtS 
^1} Svin^xai VTC^Q iavtov dnolo- 
yttü9tttf tovxm xov ßovlofitvov 
xav noXixmv i^sivcct dvctßccpra 
ßo^^rjcca -, f, Lykophr. 8. 27. — 
TcotfQov htX.] Nachdem Lysian 
5i 8ö beiläufig die Motive der 
Beiatande verdächtigt hat*, ancht 



er ihnen im bitteren Tone die bei- 
den präsuroptiven Wege ihres Ein- 
tretens für den Angeklagten im 
voraus abzuschneiden. Sie wer- 
den entweder Fnrbitte für ihn 
einlegen mit Berufung auf ihre 
dgsxij, am deren willen man über 
die 9tüvi^p{n desEratosthenea hin- 

weii^fhcn könne. (Dies AhxNÖgen 
des zugestandenen Unrechtes ge- 
genüber angeblichem grösseren 
Verdienate heiaat1>ei den Rhetoren 
dvxCüxctatq, compensatiirif ytTrer, 
repliciert sofort der Redner, diesej 
apsnf fiilit aicherlicb nicht mehr 
ins Gewicht als des Angeklagten 
aovTqqCu^ denn ihr Eifer fär daa 
Wohl der Stadt kommt dnrcliaai 
nicht dem des Angeklagten für den 
Ruin derselben gleich, ein Ge- 
danke wie XXX, 33: iv9vu.Bta^e 
ort xmv alxT^aoiiivcav ovdslg roff- 
avxct dyad-a itsitoCrjHS trjv noUv 
oaa ovxos i^öinrju^v und ähnlich 
XIV, 2S. Lykurg 140. — ««lol 
ndyud'ofj mit leisem .Spott an- 
klingend an den anspruchsvollen 
Parteinamen der Aristokraten, 
wenn gleich wegen des folgenden 
a^fTjf die sittlichcBedeutung vor- 
wiegt. Ais HccXol v.dya&oC suchten 
eich die awriyoqoi. gern den Rich- 
tern darzustellen [Item nsth.] XXV, 
78: av^yivtig nolloi nal %(fJLoi 
K^ysrd'ol naptundvxBS etvto^ 
Trjffovtai. — alxijaovxail 
f Fürbitte einlegen werden.* Ge- 
bräuchlicher von diesem Losbit- 
ten (ij xmv tpCXmv i^airrjctg [Dc- 
mosth.] LTX, 117, bei den Rö- 
mern deprecatioj ist allerdinga 
i^tttTfiff^fft, doch das Simplex» 
genäge n d V) r z e \i p;t . Andok . 1 , 1.49t 
vftEts 1*8 «ae* vyktäv avxmv alxn' 
ady-svot, cAaatM. liys. XIV, 22? 
XXVII,i3; XXX,3S. - rj - cino- 
qtavovotv] Oder sie werden als 
redefertige Leute euch nachwei- 
aen, dieThaten des Angeklagten 
•eien inGrnnde hdchat Terdieuatr- 
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ßovtca xal ta tovtov i^ya nokkov a^ta anotpavovciv' aXk* 
ovx vneQ vfiäv ovdslg avtiov ovöh fä äixaia Jifonote izsxsi- 
(fi^ösv einelv. 



Tvll; ihDUck XIV, l|«ft«|}aof- 

\ f xFf>ov noll(ov aya^(5v all ovj(\ 
i Ttokkmv HaAmv aiviovyiyevfffilvov. 
J_ Darin liegt eine^herl^SLAl»|»*^ 
^ ftVf das öSptflsTTsclic TOr Tjzzto lo- 
1 f»*r Mfiftw noistv, die Veri^h- 
I i 9 wm§ iB > "iy ii i i itilH I Ii i flM ' R g fel tt, 

1 wie auch Sdvog Xiyeiv (nicht al er 
&V9at6g liviiv oder dwäiisvog 
eixitv) nicbt selten mit Seiten- 
biik auf die Kraft sophistischer 
Rhetorik gpsaßjt wird (isokr. XV, 
15 charakterisiert das tovg ^ttovg 
koyovg xiffttTovg SvvaG&ai TCOisiv 
den dsivog^ Die 6stv6tf;g rotg 
Ai^OiC stellt Isokr. I, 4 ausdrück- 
ImIi derCbftrftkterbildong als d«iii 
; Loclisten Ziel der Jagendbeleh- 
rnng entgegen ; Antiphon war 
nach Thuk. VIII, 68 gerade dtä 
ij\ do|orv detvoTijTog dem Volke r«r- 
/ dächt ig; denn juaXiffra tfvxoqpav- 
TBiv imtsigovciv ot liystv SbivoC 
I iMkr. XXI. 5. Und so steht dsi- 
\ vog and dsivotrig oft invidids als 
I Merkmal des Sophisten ond Sy- 
koplmit«!! (Im 6eg«n»tf(c siira 
S7tLBi%iqg Deroosth. prooem. 32, 1; 
33, 1) wie Demosth. XXTII, 5: 
Xiysiv ^(vi'acog ov dsivotf ßslrio- 
vBg di^ av^QOinoi tmv 9u>imv 
XVTIL Shvov xal aotptax'^v 

oi'oyaxQuiv. XXIX, 32. XXXIX, 14. 
Isokr. XV, 830: 17 nfql tovg koyovg 
dsivoTTjgnottiTatgdlXotQioig inL- 
ßovltveiv (nach der Ansicht des 
]Kläe^er8^. Lykarg 31: dvußoijaf- 
ra» a>g vno xrjg xov gijTogog -nal 
] ev*o<p«vxov Ssivötritos avotqna- 
^6fi,svog. Daher protestiert der 
l Landmanabei Lys.VII, 12 so ent~ 
i schieden gegen die Bezeichnung 
I als isivog xal uxgißijg. Vgl. zu 
1 $ B. all* o-dx—iin St v] Ahtr 
I in eurem Interesse antwortet der 
Redner, den Dreissig gegenüber 
bftt keiner von ihnen seine 9ttp6' 
tilS, telbit Dichteianalsnr Vertre> 



tanf des Rechts leitend mcbenl 

wollen, während sie sie jetzt zurj 

Beschönigung <!esU n r e chts auf- > 
bifiten. Aehniich XIV, 20: d^tu), 
idv ttvtg %Av avyysvmv^ avtov 
i^att^dovrai , c^yi^so^ai ort tov~ 
XOV i^hv ovx inexB^riiJtitväeiixfiivai 
«et«l^ xA vico vijg 9e6ltms nootr-i 

ra'TTo« f Vft, vuäg Slji£i'9(iv nti- 
Qavxutf tag ov XQii nagcc zwv dSi-\ 
ne^VMSfl' Sixfiv IctfißdvHv. Ov yd^} 
^sr, sagt Lykurg 188 gegen die 
Gvv^yogot, nad'* racov yeysvrjad'cei] 
Öf^ivop, alV vTtig vfiävy wiees der ! 
Verfasser des 2. pseudodemosthe- ' 
üisdKii Briefe $ 9 Toiieich rfibmt.- 

87. «iiü9 id^tv] spdtiiaehtl| 

' die Zeugen sind sehenswerth. ' — 
cevtatv ytccrrjyoQOvoi] indem sie f 
für eine schlechte Sache eintreten 
nnd im Vertrauen auf die Ver- '* 
gesslicbkeit und Bonhommie der ! 
Richter auch Fälschungen und | 
Verdrehungen darcb ihr ^eugniss \ 
bekräftigen. — ^Ttilriap^ovag^ 
Specttiation auf die Vergessiicb- 
keit der H$rer wird de« Verklag- 
ten öfters Torgerückt, wie XXVI, 
1. Aesch. III, 221. — sv^^^ig] 
''fiutmüthig', ein spöttischer Eu- /* 
pbemisBU« für ''einfältig' (Plat.^^ 
Alkib II, 140'^: ot ¥v ^vrpriyioxd- 
rotg ovoaaoL ßQvlöfityot xatovo^ 
fiu^siv xovg dcpQOvag naXovütv 
&eig)^ wie XXVI, 5. Dieses zwei- 
deutige Lob der evij^sm wird den 
Athenern ron.dea Rednern nieht 
seifen gespendet(Demosth. XXIV, 
186. Deinarcb I, 104^; Tgl. [De- 
mosth.) XXV, 12 t ano xrjg avvtj- 
d'ovg £vrj9-€iag slaslTjlv^^ozsgnt^" 
8^8ia9'B. — Schnelles Vergessen 
erlittenen Unrechts istein Zog des 
athenischen Volkscharakters, der 
bald als Tadel (Lys. XXXIV, 2. 
Demosth. Vi, 30. vgl. Sallust In- 
gorth. 81 «. B.) bald als Lob ans- • 
gesprochen wird (Denesth,XVfII» 
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4^its vofi^ovtis vfM^ 9lvat^ bI dui tov v^srsgov xXi}9ütfs 

xa\ tcvq ftvvuif%wt9t!S ttvtov &iiviv tpf usal tmv t^hndtw 

in ixifOQav iX^slv. Kaltoi ovrot, filv ßco^ivxsq nalw av 88 

dvvanno tr^v JCoXiv clko/Joul' ixtivoL dt, üv^ ovrot ajrojAf- 
Oavy tsXsvti^cavtss tov ßiov xigag ixovet tijs 7ca^fa tiüv 



99), Für die Zeitbestimmung der 
Rede (E. 6) ersieht sich auch aus 
dieser Stelle die Gewissheit, das» 
die Amnestie noch nicht promul- 
giert war; Henn die intlri<fnoavvfj 
des Volks, aufweiche als aof eine 
SehwScD« Lysias hier die Zeu- 
gen nur erst hoffen lasst, ward 
ja darch den Schwur jin ykvMi- 
Tuntstif %a einer Tbat des Pa- 
triotismus. — sl dia iihv — 
9ia df] Ueber den Bau der Pe- 
riode ^ 36. SlU lüü KjU. t t £ - 

QOV nlijS'ovg] {ihr St' vfjiüvt vtA 
den poütischen Begriff He«; Dfmos 
(xu ^ 26} den Dreis^ic gegeiiüber- 
sastellen; die Frechaeit der Oli- 
garchen wird dann um ein 
leuchtender, da sie durch den De- 
mos die Rettung ihrer Parteige- 
nossen erzielen wollen. Der Ge- 
nitiv bei diu , weil die Rirhter 
durch ihre Suffragien unmittelbar, 
als benutztes Werkseng derOli- 
garchen, die Retter werden. Da- 
gegen nachher äiä mit dem Acca- 
sativ der Person (sa $68), weil 
die Drri-cirr Jm ge^^ebenen Palle 
nur niitteibar-(durch ihre Scher- 

fen) ein-wirkten. — duvop ^v— 
Id-siv] Unt Aufregung zu ver- 
hüten, verbofen die Dreissig den 
üblichen CoiulucL iler Verwandten 
und Freunde bei der Bestattung 
ihrer Opfer, eine schwere Ver- 
letzung der in diesen Punkten so 
gewissenhaften Pietät der Athe- 
ner, denrii die Best attunü durcl» 
die Angehörigeu ein uneriässiiches 
vofiifiov schien (sn XIII, 45). Vgl. 
oben zu § 18. 21. 96. nnd Aesch. 

III, 235: Ol. rnidy.ovrcc ot'(^' Inl 
täff tucpag y.ai ix<poffctg zcov tsliv- 

88^ Fortsetzung des Gedankens t 
BieThitigkeit firdieRettnng der 



Dreissig ist um so verwerflicher, 
als blosse Pietatser Weisung für 
die Opfer derselben Gefahr mit 
sich brachte. Denn kommen die 
Dreissig jetzt davon, «;okonnensie 
den Staat noch einmal ins Verder- 
ben Sturzen — and dennoch fin^ 
den sich viele, f^ie Thnen durchzn- 
helfen suchen. Die von ihnen Hia- 

f[eriehteten aber waren nnschSd- 
ichgemacht — und dennoch durfte 
man selbst den Todien nicht die 
gebürcnde llieiinahme erweisen, 
obwohl doch der Tudte dnrchdie 
Freunde nichts mehr gewinnen 
kann (^Gedanke ähnlich AntiptuV, 
96). Die Ueberliefemng der Hd- 
schr. Iäs5t freilich den Gegen- 
satz zu nctliv avSwvnvzo t^v no- 
Xiv «xoilltf«», etwa den Gedanken t 
'waren unschädlich gemacht* ver- 
missen, undes istdasWahr?chein- 
licbsto, dass hinter xoi pior ein 
paar Worte dieses Tnhaits ausge» 
fallen sind; die Worte nsQccg 
^Xovct können, wie das Präsens 
seist, nicht aof die Zelt des ^st- 
vov 7JV bezogen ■werden, sondern 
dürften die Trümmer einer den 
vorhergehenden Gedanknn : *ihre 
Opfer waren durch ihren Tod un- 
schädlich gemacht' begründenden 
allgemeinen Sentenz sein, etwa des 
Inhalts.* *denn dieTodten haben ja 
dns Kusserste Mass der Rache von 
Seiten der Feinde erlitten' wie II, 

HOWfttnod-avovTasii'ittiiffteiv xr)v 
fity/atrjv. Vgl. Aristot. Bth. Ni- 
com. III, 9, S. 48 Bekker: 90(}e- 
Qtatatog 6 Q-dvottog' nfqag yaQ, 
Wenn vielleicht diese Sentenz mit 
Ol yuQ tskfxnri0ccvTis z6v ßt'ov be- 
gann, erklärt sieh das .\birren 
der A.b?rhrPTHcr von den f^leichen 
Worten des vorhergehen ikti an- 
titbetlsehenSatsgliedea.— JttQug 
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ix^'QtSv ufioQLag. Ovxow dstvov st tmv filv «Blxag ts&vsci- 
T4»v 0^ qf£Xoi övvwjtdoXlvvro ^ avtolg ö\ rolg xriv tcoXlv a%o- 
'Xi6a6i Srjirov in ix(poQav tioXXol yj^ovöiv^ oTtörs ßoyjd^stv 
89 ToöovTOL 7t(CQa6'K£väi,oi'rc(L; Kai Öi] jroAAw gadtov rjyov- 



= bIs ti IfffOTOv acp~ 
lyfiivoi stal xijg — rtucoQiag. ni- 
Qccs i%Biv, * ein Ende haben \ rae- 
/ taphoriseh: 'den hSehttM Grad, 
f (las äusserste Mass erreichthaben% 
I wie Isokr. IV, 5: otuv rig l'Srj xov 
Xoyov ^%ovxa ^nigug (der Vor 
treiTlichkieit) ioctb (irjdsfiiav Is- 
X£Lq>^ai vTtfgßoXiqv V, 141, be- 
sonders LykurgüO: tuanag ävd-Qcä- 
ntf» tilevvrjaavti wvavaiQStrai 
Ttdvta, Sl ojv av Ttg f t'^ctffiovrj- 
aetSVt OVTOi xat tthqI rag noXsig 
ÜVfkßixivtin^ifag txsivzrjv uzvxiav 
(van den Es, adnot. ad Lycurgi 
Leoer. p. 33 vermuthet, wohl mit 
Recht, T^s arvi^otg), otav aväaxu- 
«Oft yiwoyrat ; so auch r^g t^%vri9 
nioag tovr ^ativavKtX. Poseid ipp 
bei Athen. IX, 377*. Ebenso ziXog 
^X^tf.Plat. Gore. 487*: iq iitrjKala^ 
OiioXoyia riXogc'xei riig c/Xrid-eiccg. 
— TTjg Ttagd tmv ix^Qav xifk<o- 
Qiag] Kr. 68, 34,2. — <rv9ff ff ol- 
iv yro] ' Gefahr liefen mit umzu- 
kommen' dem detvov rjv ^ 87 ent- 
sprechend. Kr. 53, 2, 2. So unoX- 
IvfiBvogy XIU, 61 'inTodes^efahr.' 
Antiph. V, :}7: ^TCFtSrjrrpil'^vSsaQ'ai 
«xdiXvTOf Tiyijaato zaXjj&ri xatsi- 
nA» ato^jjvtn Sp, Enrip. Herc. far. 
637: ran' ?9vrjayie texv«, uncoXXv- 
ßigp i' iytü. Ebenso peribant Cic. 
in Verr. TT, 5, 44, 116. Aehnllche 
sogenannte Impfctade conatn§93: 
i^tmvTo; XIII, 80: avvinBfiTtE r^v 
noiinTjv und zu XIII, 54. — dn- 
nov — ri^ovaiv] 'sichwohlTiele 
zur Bestattung einstellen werden' 
S^Ttov (opinor) gehört vornehm- 
lich %nnoXXoC unddieVermathnng 
wird durch 0Tt6x£ ß. roaovtot ttot^, 
I begründet, ein bitterer Aasfall 
> gegen die, dl« tldi dttrch die Yer- 
• theidigung und die Toraassicht- 
' liehe Betheiligung am licichenbe- 
gängniss ungescheut als Freunde 
TonJSochTerrlthern doeamentie- 



ren. -t- tn' lv.(po p«»] nach der 
von dem Redner als unzweifelhaft 
dargestellten Verurtheilung des 
Angeklagten sura Tode. — ßori- 
•ö-fi I betont; ZnmLeichenbegäng- 
niss der Hochverräther werden 
wohl viele kommen, da sich zu 
ihrer U nterstü tz u ng, die doch 
viel gewagter ist als das Grabge- 
leite, so viele rüsten. — naqu- 
9%9vdtovxoii\ za XIII, 77. 

89. x«l u f V S rj — ccTCoXoyT] - 
aaa^'ai] Der Gedanke lehnt sich 
andaa|3oi7'8'efven: Unddoehwares 
gewiss Tiel leichter, in Betreff des- 
sen was ihr erlittet, zu opponieren 
{avTEircBiv sc. totg xqiaxovta) — \ 
denn es galt nur einfach dasRecht I 
und die Wahrheit zu sagen — als 1 
jetzt dem Thon der Dreissig das I 
Worten reden, denn dasn bedarf es I 
des Auf^eliots sophistischer Rede- I 
kunst; ein Rückblick auf §36. Das I 
ßori&siv istdie Veranlassung, dass i 
die bisherige Classification der | 
avvfQovvxsg und fiagrvQfg aufge- 
geben u. wieder von den ßorj^ovv- 
tBQ im Allgemeinen gesprochen 
wird. — TcoXXo) quSlov — »j] 
QtfSiov für gäov ein allerdings'' 
bestrittener Atticismns. Isokr. V, 
115: ^qi9i6p ioxiv E>i rmv Tzagovxtov 
%xjjaaa9'ai xr^v naXXCaxiivJSökctvri 

üiv nagiXttßsg inlxvw wvv trirap- 
Xovauv ngosl^Biv. vIII, 50. So 
auch das Adverbinra. Aeschin. 
III, 207 : ouTOg -itXai'ei go^diag rj äX- 
Xoc ysXcöaiv {^adiois im cod. Ange- 
licus und den guten pariser und 
anderen Hdschr.). — xa^Tot] Der 
Gedankengang: Nnn aber, da die 
Vertheidiger die Qualität der 
Thaten des Eratosthenes trotz 
alles Aufwandes von Sophistik 
nicht beschönigen konnte, suchen 
sie wenigstens ans der Quanti- 
tät ein Vertheidigun^smoment zu 
entnehmen. Diesen, in der Sach- 
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«vtmf ffScovtf» tfo^vat* ort ä\ tnv aXXanf 'EXlipfnv ntMta 
€is viuis iSijfur^my, ovx oHovtm XQV^^ avtov axoXi69ia, 
*Tii9tg Sl ds^üttj rjy nva yviofiTjv i%szB kbqI tav ngayiLatav. 90 
Ei ptkv yag tovrov- Kttzailni<pistff^8^ ÖijXoi i6s^e mg ogyiio' 
fisvot t&ts Ttsagayiievoig ' 9I eatoil^riiputad-s , 6<pd'iias0'&s 
r&v avtav igycov iTtidvfifital rovroig ovreg, xal ovx 
Xeysiv ort tu vno t(ov TQiaxovta TCgoGtax^Bvta iitoisitB ' vvvi 91 
^sv yag ovöslg v^dg dvayxd^SL xagd rtjv vuETtgav yvco^rjv 



lage begründeten Einwand kann 
L^sias nicht widerlegen und hilft 
sich darch die rhetor lache Ans- 
beiitnng desselben; Zugegeben, 
. <lass Eratosthenes von den Dreissig 
feneham wenigsten Leids zugefu||t 
hat. hat erdochvon allen übrigen 
lieiienen(niit Aasschlass der Drei- 
kiff) am meisten gegen nns gefre- 
Veit» also als Bürger mehr als 
selbst die erbittertaten Landes- 
feinde. Also kann auch die rela- 

iiv geringe Zahl seiner Verbre- 
hen ihn nicht retten. 
90. Nach der Znr&ckweianng 
er Beistände wendet er sich an 
die iiicbter der städtischen Frac- 
tion (denn nur anf diese passen 
die Ermahnungen und Drohungen 
in §90 f.) mit der Aufforderang, die 
La uterkeit ih rer Gf'""""!; durch 
^Lössagung von Eratosthenes nnd 
seinen Helfershelfern zu konsta- 
tieren. — nsgi Tav nquy^d- 
X(ov\ ^'iber das Vorgegangene*, 
wie nachher TOtq ncrrQccyiiivoig. — 
dnloi. ^(7 e a <&£ <oeJ eine seltene, 
jedoch genügend beaengte Con- 
strnction; gewohnlicher ist das 
einfache Particip: Xen. An, 1,5,9: 
SijJiOq Tjv KvQOS (OS onsvdoav Ttccaav 
tfiv 6dov. So steht auch einmal 
ccTtQoaSöy.riTog mit cos "nd dem 
Particip bei Thuk. VI, 69, intÖsi,- 
%vvfktvo9 Off otog TS mv Plat. 
Phaedr. ^?35'. Die von_Rost <? 130, 
Anm. 8 angenommene Uindeutnng 
anf eine 'ntcbtTollI^OBmen sichere 
Wahrnehmnnff' ist nicht antref- 
fend. — e^^i du 0^119 18^94^9] 



Die Drohung ähnlich XXVTII, 17: 
idv zovTOVS acoarjxs, iqyijaovtcci 
xal vfiaq dfftoyycoaovorff ytyoviwt 
xoig ccvTOvg jeQoStdaHoaiv; vgl. 
Aesch. III, 254: dö^sts^ idv roi'xov 
Ct9«puvm9nt8 , Spioyvmpkovtg tlpttt 
roig nccQccpahovai tjJv xotrijv bI~ 
Qnvnv. Demosth. XXI, 218 a. Lvs. 
XIII» 98 f. — o qtd^ijasöl^t — ov- 
«egl 'werdet erkannt werden als', 
starker als qjccvrjasads wie [De- 
moslh.] XXV, 6: oq)d'i]asa9-8 inl 
totg «ffiWifiMHrtv ogyil^ofievoL xal 
riumgovusvoi. Lys. XXVIT, 3: ov 
vvv Jtgatxov <3(p^tiaav dötxovvreg 
n. o. Beide Verba wechseln De- 
mosth. XX, 138: v.aldig viiiv Sr8if 
d xovxmv «xoföTog oKvet xovg i^"^- 
QOvgdqxxiQOVfisvogocpd'fjvaiy xav9^ 
vfiöcg xovg svsgysxag dq>rigr]fi£vovg 
tpaCvsa^ui. — ovx ^^8X8 Xiy siv] 
'ihr werdet hinterdrein nicht 
sagen können, dass ihr Tbei der 
Freisprechung) die Befehle der 
Dreissig vollzöget", eine pikante 
Anspielung auf die damals gewiss 
oft gehörte Entschuldigung (vgl. 
an S 29), man habenothcedrungen 
dem Befehle der MaehtBabeT ge- 
horchen nnd am Unrecht aieb ba* 
theiligen müssen. 

. 91. «TTOT/; 7?qp i JfffÖ-at] ^Man 
wollte das Simplex. Aber a^rot/;. 
passt zu dem etwas malitiösen 
Tone der Stelle: Jetatzwingteneh 
niemand, wider eore Uebcrzeu- 
gung frei zu sprechen, wie ihr 
froher oft gezwangen worden au 
sein bebauptetau verurthcilcn 
(als Mitglieder der anm Criminal- 
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02 BovXouaL dl oXiya ixattQOvg avaav7]öag xaraßai'vecv, 

rov? re d<StEos xai tovs ix TJft^atcog, itm rag v^Cv dt>a 



Srichtshof gestempelten Bale; zu 
11,36). — ßTid' oCsa^s ot- 
tfte^tti %Qvp8 rjv trjv i^^qjov] 
Nachdem T.\sla,s zuvor gesagt: 
"nVer deTtKrato»tn6nes "li'iUf)richl, 
%vird sich selbst yerurtheilen und 
als Gesinnungsgenosse der Dreis* 
sig erkannt werden, konnte man 
ihm leicht entgegenhalten: Diese 
Drobvng iat wirkungslos, denn 
dtc f^rhrime AlKStimmnnf]: mnrht 
ein£rkennen der Freisprechendell 
UBmoflidi. Diesen Binwand be- 
kämpft er so: meint nurnicht^ der 
Stiromstein werde geheim abge- 
sehen werden; denn deutlich er- 
kennbar werdet ihr(er spricht nur 
zn den Richtern der städtischen 
Fraction) der Bürgerschaft trotz 
der geheimen Abstlnsmnog euer 
Urthel! marhen, da sie unter den 
obwaltenden Umstanden nicht 
wird s weifein können, Ton welcher 
Partei unter den Richtern die et- 
waigen freisprechenden Stimmen 
aasgegangen sind. Die Druhung 
richtet Mich allerdings nieht gegen 
die Einzelnen , sondern %vie der 
ganze Passus gegen die Partei. 
Die Worte (irjdh — ipijtpov sagen 
nirht, <\:\<^ dit' ^tvsctzllche geheime- 
Abstimmung in dem Torliegendeu 
Falle suspendiert sei, sondern 
dass nach Lage der Dinge dieselbe 
diesmal ihren Zweck, Freispre- 
chende und Verurtheilende voll- 
ständig nnkennbar sn machen, 
nicht erreiche, also nur formell 
noch ein occultum suffragium sei. 
— otasa^ai] FSit. med. mit pas- 
siver Bedeutung. Kr. 39, 11. So 
Eorip. Or.440: il)rj<pog ttaQ-' i]fi(ov 
of<89tmi T^S* iqfjLiga. — XQvß&rjv] 
Wie in Rom seit der lex tabellaria 
des Voikstribunen L. Cassins (137 
T. Chr.), so war in Athen die ge- 
heime Abstinmttng in den Volks- 



gerichtshofen verfassungsmässig 
(Lykurg 146. Demosth. XlK, 2au. 
[Lys.] VI, 53 vgl. Xenopb. Symp. 
5, 8), eine wichtige Garantie de- 
mokratischer Freiheit und deshalb 
von Staatsrechtstheoretikern wie 
Platou (Gesetze Vlli. 876>*) ange- 
fochten, bei den Rntrtprn lange Zeit 
Gegenstand politischer Contro- 
verse (Cic. Geselle III, 15,33). 
Wo die OUgnrchrn ans Ruder ka- 
men, verwandelten sie die '^^(pog 
dtpavi^g (Aescb. III, S8S) in die 
iprjcpog tpuvegdf einterroristisches 
Mittel, dessen sich die Dreissig 
wiederholt (Lys. XIII, Xen. 
Hell. II, 4, 9) und die Oli^archcn 
zu Megara im. J. 484 (Thak. IV, 74) 
bedienten* 

92. Tm T^pifog lä'sst der Redner 
klüglich den drohenden Ton fallen 
vnd appelliert zunächst an das 
Ehr- und Schamgefühl der städti- 
schen Frnotton, indem er ihr 
<ias entwürdigende Verhalten der 
Dreissig gegen sie in Gcmiithe 
f li Ii r t. — De t (%'hrr^n TT/j z umKpilog 
in dieser Form nicht selten: Lykurg 
146: ßovXofUXt 9* §n ßgaiia ngog 
vaüg tLncüv v.araß Fii-at (wo Mätz- 
ner viele ähnlicbeiStellen anfährt^ 
Hvperetd f. Boxen, p. 17: fgccrv 
di TL ilnmv nsgl TTjg itn}q>ov iljs 
vfiBig fiilXtts q)fQ£iv "^arußijaO' 
aai. — %ataßaiveiv] dno tov 
'ßi^tLuxog Demosth. XIX, 113. Wie: 
•abtreten.' — nccgccd b iy jj. at oc] 
'warnende ExemneP, t(äv [iBllov- 
rmp iw&M XXlI, 20, nach dem 
Grundsätze XXV, 23: ZQV ^oig 
ngozfgov ysysvrjfiivoig nagadeiy^ \ 
(taai xQ<ofiivovg ßovlsvea9'ctt tcsgi 1 
tmv fisXlovtcav ^aead^cci^ ein sehr! 
beliebter Gemeinplatz (Isokr. IV^, 
141; VI, 59. Andok. III, 2), den 
auch Isokratei in der Pnrinese an 
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6tevt99 f aip tovtoig idwXtvtuB. Kai fotiff Idünv^ oünvg itt 



Demttiiiko« $ 34 einschärft: ßov- 
Xsv6(isvog nagadsi'yfiaza noiov xa 
TtUQsXrjlvd^oTU TÖiv fisXX&PTOtv. Wie 
hier naget öeLvfia (ebenso Demosth. 
XXIII, 107. Thuk. IV, 92; VI. 77), 
so Lys. XXXIV, 1 nvrjfisicc: ivo- 
pk^popkev tag YsysprifjJvag evfiipo' 
gag lyittvu (ivrifista noXsi xa- 
xaXtkBi:<p9w, — otfoi ii aatsog 
icts] nnd eb«DSO naiver otfo* Ik 
JliiQmKÖg l(TTC,^Bicht^«twft^ wie 
man verlangte, oooi rätv aanog 
iatSf denn die folgende Ansprache 
richtet sich nidit blos an die aus 
beiden Fractioneii erlosten Rich- 
ter, «ondern an die Parteien über- 
btvpt» deren Repritentmten in 
Torliegenden Falle die Richter 
sind.— ovreo ffg^öd^a ^qxsö^s] 
Jh» GewnltfltM« liegt nidit bloe 
in dtM| 9t^9jjt (Aristoph. Voi^l 
fiOfi; Tfgxov ovrco acpoSga r^v ag 
yifv), sondern auch in dem TiQX^o&Sf 
(§ 94 Gegensatz 7CoXitfvM9t),Aenn 
der freie Bürger erkennt keine 
andere Herrschaft als sittlich be- 
rechtigt an, als die des Gesetses 
(v6(i,og ndvxcov ßaaiXsv? Pindar 
bei Herod.Iil, 38 und PlaU^Gorg. 
484 1>. i v6(ios xvgavvog top uV" 
<&g<onmv Hippias bei Fiat. Protag. 
SS?**), dem allein gegenüber er 
sieb als dov>los fühlt (Plat. Kriton 
50* Ges. III, 698« VI, 762«. Cic. 
proCIuent. 53, 146); am so herber 
nachher xovxoig idovXivtxe. Bei 
Bintelnen aber oder i^ner Partei 
ist DCQXdv Hber dieMitbürger aus- 
serhalb der gesetxlichen Compe- 
tem der Magistratur sittlich irer- 
werBich. Isokr. Vin,69: ov 9£*ai- 
6v iaxi xovqnQfi'tTOvg rav rjxxovtov 
UQTBiv, im Gegensatz zu dem Yon 
Kallikle8beiprat.Gorg.48S<aafj^e- 
stellten sophistischen Satze : ovrco 
x6 di%aiov%i%Q^xai^ xov%Q£ixxtoxov 
^rtoroff ^9X919 *al nliov f%nv. 
Ifen Dreissig wird es oft zum Vor- 
warf gemacht, dass sie, den Lan- 



desfeinden knechtisch unterthan, 
den Bürgern gegenüber die Her- 
ren spielten: Isokr. VII, 69: ^- 
^£ow xtävyihv noXixöivagx^iVy xoig 
TioXEni'oig SovXevsiv. XVI, 42. 
XX, 10. Lys. XIV, 84. Memmius 
bei Sallost lug. 81, 98: doninari ' 
iül volunt (die pauci), vos liberi 
esse. — S '^xtnd'ivtsg %xk.] 
Die Tortreffiiche Zeichnung der 
Folgen des nnnatürlichen Brader- 
kriegs wird unterstützt durch den 
paradox klingenden Gegensatz: 
7)TX7j9'ivTeg — x6 Caov ^xtxt (ähn- 
lich Isokr. VII, 67) und vtXTj'oav- 
xsg — idovXsvcTe (Isokr. IV, 124 
▼on den gegen die Hellenen K&m- 
pfenden lonern: Y.uTOQ^waavxBg 
fiäXlov 9ovXev<tovai,v). — x6 
i%»xs] zu § 35. 

93. tovg — /xTTyffavTo] Die 
schamlose Habsucht der Dreissig, 
welche durch 6. 8. 11. 19. 99 
illustriert wird, wird vielfach be- 
stätiet. Isokr. XXI, 12: i(p' olg 
ij n6ltg, T99g ixovxccg acpi]- 
QOVVTO xat -qYOVvro zovq nXov- 
xovvxag ijJd'QOvg. Diod. XIV, 6: 
ot tfftmuMna tüvg nlov^üHfg cm- 
Xeyofisvoi xovxotg if/tviiit tUxiug 
litsggCTtxovv xofl qpovfvovTsg xäg 
ovaiag dn^gnaj^ov. Xen. Hell. II» 
3j21f. Freilich war das Beetreben, 
sichdurch Staatsgutzn mästen, ai- 
lexeit die schwache Seite atheni- 
scher Staatsmanner (an XXV, 19). 
— ot-novg] Der Ausdruck wie 
XXVIII, 13: xovg CSiovg oCnoveix 
tmv Vfiexsgcov (xsyaXovg noiovüi, 
Ueber den Begriff ol-Kog Xen* 
Oekon 1, 5: ol-nog xl ^oxct T|(i.iv 
tlvai ; UQU öuEQ otxia t] xalooa xis 
f|ca T^s ol-Aiag x£xn}tai, navx« 
xov otnov xavtä löttv ; und 6, 4: 
olnog iifACv iwaivtxo otcsq %x-qai.g 
80 nach XXVIII, 8s 
xäv otnmv x(öv vixexFgcov ufyaXaiV 
6vtmv. Demosth. XXVU, 61: xov 
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ovtoi (ilv ht t(ov xgayfiatov ^teydXovg ixtriaoivto^ Vfislg 
6h dui rov TtQos akX'qXovg TCoXsfunf ilutTOvs Sxerf CvvatpB" 

itatovy tlg to&ovtov vX€(foifües H&ovtsg SatB ov täv aya- 
4^v xptvovfiiuqi xt0tovs ifüeg intAvto^ dXla tmv ivsidmp 
94 (letaMovT^ evvovg ^ovto elvai, V«^' äv v^stg vir» iv 
ta d'aQQuXicj ovt£$^ xad'* otfof^ dvvtt64^B, xal vnsg v^(Sv 

Tsg Ott vjto rovratv itovrjQorcetetv ovrcov ijp%s69s, iv^hy 

}Lr}Q-ti'T6s^ df, ort ^£T apd^cov vvi' agCctav TtohrBveOd-s xcd 
TOtg 7toX£f.iLOLg aa')(^£a9'S xal Tts^l trjg jroZfOJg ßovlsvEOd^e^ 
dvaiivrio^tvxsg Ö£ tav imxovf^oiVy ovg ovzot, (pvXaxag z^g 



olyiov fisi^m noiijaaL in rav icQOC- 
odcov , und fast regelmä<5sig olnoe 

— ovaia in Verbindungen wieLys. 
XIX, 47: olnog txutov xaXavxwtf 
XXVI, 22; olv.nq 6ySoy]novTC(ra- 
lavxoi, l8ae.ViI,42: otxoj tibvxb- 
xdXavxogn, 5. — I« x&v «pay- 
^cctcav] 'Tn Folge der f'-nrrh sie 
verschaideten) Lage der Diiiee', 
deatKcber XXV, 16: Ix tcöv Vfifi- 
xtQ(av cvnqtOifäv; XXXI, 17: %fff- 
Sai'vsa^at ano rcöv viisxigtov avfi- 
qiogfüv. Der \ orwurt ähnlichlsokr. 
VIII, 124; Sia t69 7t6leiiov hccI xng 
TKQC(Xc<g, äg ovrof TttTtoiiqy.ccGi. xcav 
(itv akk<ov noXixmv itoXXol in rcöv 
Ttuxgmoiv innintmutiriv , ovtot 9* 
i% TTsv^xmv TtXovciot ysyfvr}vxcct, 
Lp. XXVII, 9 und zu XXV, 25, 
tvahrend es doch Sache des guten 
Burgers HUnotvtovfiv xciv x^:; nö- 
Xfag (fvu rpoQÖJv f I s o l< t . W f , 7 .S9), 
nicht dabei im I rulieii zu luf^chen 
(xttXIII,lG). — avv(oq>£X£iad-cci 

— ovx Tjfi'ot'v] die Antithpsp ig- 
noriert die Wahrheit; denn viele 
bereicherten sich unter dem 
SrVmt7P (1t Dreissig Lys. XXV, 
16. Isokr. XXI, 12 f.,— awäict- 
ßiiXlav^ttt — '»f»c?yH«J'o»] sa 
§30, — Zum Cedüiken vgl. die 
Worte desSyrakusan. Demagogen 
Athenagoras bei Thukyd. VI, 89: 
oXtyceQX^cc xcöv fiev mvSvvcnv toSg 
'jToV.ocg ^BTCcSiScoGi , xäv S* mtps- 
kLficav ov nJ.soi'fHxsr ftoVov, dXXu 
xofl ^vfinccv dipeXofisvri f%n^ and 
Catilina hei vSnIlust20: omiiis gra- 
tia, potentia,honQs, divitiae apud 



pattcos sunt, nobis reliqoere^eri- 

co4a — egestatem. — vövub- 
voi] sc. vaiv nicht = {itzuäidov- 
XBg (was vielmehr noivoavovvxBg 
wäre), sondern ohne den Begriff 
des Antheiigebens: 'gemeinsam 
mit ettch besitzend', wie Eurip. 
Andrem. 933: Soxntjooi Xtxovg y.m 
vovxai, mit zu ergänzendem Dativ 
der Person Pboeniz. 1709: ngo9v^ 
fuC x^ade yiairovaiyaL cpt^yfjg (r» 
TtaxQi) Kr. 11,47,15, 3. — i-ntmv- 
xo] Ueber das Impf, zu ^ 88. — 
tlvai] zn § 19. 

94. vvv] nach Wiederherstel- 
lung von Gesetz und Recht. — iv 
xS vaQpttXie* ovrfslGewShlter 
Ausdruck für n* rcatpalsi, wie 
dieses wohl ursprünglich lokal 
(Kr^ 43, 4, 4). Ebenso XXI, 25« 
a|((5 vßccg vvvl iv xm ^aggaXigt 
ovxceg iu} nenlTroXlnif not'^GKod'ai. 
Thuk. 11, 51: xov novovfitvov 
- ayixi^ovxo dtetto «t^Tol ^Stj iv «dgf 
&aQQC(X((o tlvcti. — xa#* oaov 
övva6& f\ soweit die Dreissig in 
eurer Gewalt sind. — vvv] Das 
Hyperbaton des vvv ähnlich De- 
nostb. XXXXV, 46: %gri .un tovc 
in llairflfcv wv toyovg 4no XW' 
xov grjd'rjaoiitvovg maxoxigovg 
itoisiad'ai xäv voucav. So rote 
Demosth. XVIII, 99 : xtav id-(Xov- 
xäp t6x9 tpti^QnifXiav ngmxov ycvo- 
tt>(v€ov. — xoig noXBfiioig] vor 
teleusis. Vgl. E. 6. Vor schwebt 
der Gegensata sa dem «SBlfpots 
"Kai rnsöL y.ai rcoXi'xccignol fixiiv ,'?92. 
— xdiv ininovffmv] 700 Lake- 
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%axi6TYiGav. Kai TtQog v^ag filv an noklav övicov eiitBlv 95 
to0avta kiya. 'Oöoi, d* ix nsLQaidg iote^ ngätov fiev tav 

X£0u^svoi ovx vjto tc5v TtoXsfi^ov «AA* vxo Tovtav bIq'^vyis 

tiis jioXeag, ijv viitv ot icaziosg naQsSoCav, (psvyovtug 6h 



däiDooier unter dem Harmosten 
KalUbioi, der steh za allen Ge- 
Mraltthaten hergab (Xen. Hell. II, 
3» U. Diod. XIV, 4. lastiu. V, 8. 
Plat. Lys. 15). Die Fraction de* 
Tberamenes hatte sich dieser 
Sfassre^jct umsonst widersetzt 
(Xen. u. a. O. §42). Den Athe- 
^neru mussten die fremden Waffen 
finf der Burg ein Greuel koln f^ pK 
Isokr. VIXI) 92j niciit nur wegeii 
der militärischen Bedeotung der- 
selben, sondern auch weil si» 'er 
Mittelpunkt der sacralen Uaud- 
Inngen, die Grabstatte der Landes« 
heroen, der Sitz der Schutzgottheit 
und die Träiierin der heilipen 
Palladien des Ijaiulea und derMo- 
nnmente ans Athens glänzendster 
Periode war. Daher fehlt denadiese 
Anklage auch anderwärts nicht 
im Sindenregister der Breissig. 
XIII, 46. Aesch. II, 77. Isokr. YII, 
67; XV, 319. 

95. xoöttvxci] 'nar so Tiel% 
wie Demostb; XVUI. 124: rjdnjni 
xavTCi TCOQSvaoaui roaovtov ocvrov 
igdtrjaag und öfter toauviov sl- 
weiv Xen. An. II, 1, 9. Antiph. V, 
65. roaovtov Ttf/üerEurip. Hippol. 
804. ebenso oft tantum (z. B. Uic. 
Philipp. 11,8, 20« nec rero tibi 
plura respondebo: tantum dicam 
breviterj. Uebrigens kann auch 
das beschränkende itovop hinzu- 
treten. VgL Beraosth. IV, 18: 
SsTj&flg vuav zooovtov; da<rerren 
Andok. II, 26: toaovtov viicov /xu- 
vov iiofutt, and Tgl. Demosth.XV, 
25; LH, 4. prooem. 20, 3. Isokr. 
XI. Ö. — OGOA i% IJet^Q, iste] 
Die Erinnerung an die anfangs 
unter der Herrschaft derDreissig, 
darauf im Exil und im Kampfe 
ausgestandenen Leiden und Ge- 



fahren ist wohl berechnet auf die 
Wirkung des Rachegeffibls in den 
Herzen dec Demokraten; denn 
XQU^vg ys dqfto; ixqpvycov xaxa 
Aesehyl. Sieb. 1044. — dtprigi- 
d'i]ts ra oTrXa] zu § 40. — sls- 
ytrjQvx^^t £] jrenauer sagt Lvs, 
XXV, 22 undXXXJ, 8 statt r/jg 
nolscag: i% zov äattog\ denn 
11 .1 chdem Tode desTheraraenes ver- 
hängten die Machthaber über den 
Demos mit Ansnahme der 3000 
(zu XX\', IPl eine Ausweisung en 
masse nach dem Peiräeus und den 
Landdistricten (Isokr. VIT, 67. . 
Xen. Hell. 11,4, 1), von wo dano 
die Demokraten , noch Schlimme- 
res fiirtlilea«', uacb den Nachhar- 
landschaften flohen (Lys. XIII,4:7. 
Justin. V, 9); zu dieser radicalen 
Massregel hatte früher Perian- 
dros Ton Corinth (Diog. Laert. 
I, OS. Herakleid. Pont. c. 5) und 
aiukrc Tyrannen das Beispiel ge- 
geben. Die Gesammtsanl der 
Plächtlinge giebt Isokrates a. a. 
O. auf 5000 an, nach Diodor.XTV, 
5 uiettr aU die Haifie der Bürger- 
schaft. — Ueber hi%ijfVTTsiv zu 

35. — <p svyovrag — 
zovvxo} 'forderten, man solle 
ench ihnen ausliefern.* denn im 
Edict stand, die Exulanten soll- 
ten aycoy^uovs tOig tOtttHOVXOC 

Elvai, Diod.XlV, e. Ge^ShnttcW 
ist das ActlT von der Ausliefe- 
rungsforderung . doch wie hier 
H, 12: iäatzovfiivüv uvtovg Ei>- 

s%8ovvcci (von demselben Isokr. 
XII, 194; ovi iiat,xdiv nl^iv und 
BnriD. Heralci. «0: «/ftjrov hij^v- 
Haq i^aixit ni».ag.) Eurip. Suppl. 
368: vfy.o(7iv acofiaz' iiui.zOVUSVOS. 
Vgl. Kr. 52, 10. 5. — J««Ösr«ö- 
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Isar] der damals fast ganz Grie- 
chenland amfasaenden lakedimo- 

nischen Symmachie. Die Lakedä- 
monier erliessen auf Ansuchen der 
Dreissig und besonderen Betrieb 
de« Kritias (Philostr. Leben des 
Kritias § 2) ein P^dict (die bei sol- 
cbeii Edicten übliche Formel war: 
«otrff ipvfi£9as dymyCykOvq thnti in 
navtcav to5v av^uaxoiv Xen. Hell. 
YII, 3, 11), welches allen Genos- 
•en ihrer Symmaehie A«fnahme 
und Schutz der athenische» Exu- 
lanten a!s Vertragsbruch bei ho- 
her Geldbusse verbot (Diod. und 
lusttn a. a. O.); daher § 97 von 
den Flüchtlingen: Tcavtaxod'Ev iyi- 
njjdvttoiievot; doch ist das xav- 
xtt%d9tvni«^i wiirtlich zn nehmen, 
denn mehrere Städte nei^^crteii 
sich entschieden I das £dict za 
Tollziehen , Tor allen Theben (za 
$ 58. Diod. XW,32. Plntarch. Ly- 
sander 27. Pelop. 6), Argos (De- 
mo8th.XV,22), Megara (Xen. Hell. 
II, 4, 1), Chalkia auf Eabeia (Lya. 
XXIV, 25) n. a. 

d6. öz' iq>£vyixs] 'als ihr in 
der Verbannonf wäret'; denn da 
empfanden sie den Zorn ond die 
Rachlust am lebhaftesten. — nt- 
«ov'9'aTe] eoreParteit— i% v^g 
«fü^&g] Denoatb. XXII. 62t vom 
xaxfjyogovafv r^vroK^HOvrceg, ort 
tovg ix %7}S ayogo:^ aäi'-Kojg ktct}- 
yov. Xen. Hell. II, 4 i s Die An- 
klap^c i^t zu beurtheilen nach der 
Bedeutung, welche die Agora als 
Mittelpnnlct dea bürgerlichen Le- 
bens in politischer und socialer 
Beziehung hatte; zugleich hatte 
aie eine religioae Weihe (wie ja 
von ihr wie von denHeiügtnumern 
die uGißfCg ansgeschlo.ssen waren) 
and stand unter dem Schutze der 
4^aol i^yo(»«ibft. Vgl. die Schilde^ 



rong des Blutbads unter den Ari- 
atokraten an Korinth (898 r. Chr.) 
bei Xenopb. Hell. IV, 4, 3: sv^vg 

icpsvyov ot ßslrifTTOt. , ot (i^v ngog 
%ä dvcclu,ata xwvtv ayoQ^ 9iä)v, 
OL S inl xovg ßamovf' iv9u dn ot 
avoGicoTUTOi f fTqprc r TOT' ynri Trpoc rotg 
isffotg. — i% xatv isifavj vvie^iyS. 
Als Beleg dient die Wegreiasung 
des Theramenes vom Altar der 
Hestia im Buleuterion Xen. Hell. 
II, 3, 55 (die angebliche Gewalt» 
that am A^oratos, Lys. XIII, 29, 
gehört in die Zeit vor Einsetzung 
der Dreissi{f). — ßiaioigj zu §17. 
— (poviag avxäv yfVfiff^«»] 
durch den Schierlingsbecher; zu 
S 17. — xaqi^g x^g »ofit^o^e- 
pr]g] 'nicht einmal Beatattnng, 
die Lräii clillclie w f-nigstens. ' rT]g 
voin^o{iBvr]g erläutert beschrän- 
kend als Apposition das betont 
▼oransestellte xaq>rjg. Die Stel- 
lung des Attributs ebenso § 82. 
XIII, 73. Tbukyd. VI, 69: (lavxsig 
aq>dyia nQOV(piQov xa vofii^opbtP«. 
Kr. 50. L MadviV ^ 9^ Anm. 3. 

Ohne Beschränkung oben § 20: 
tttawovg iiroirjaap, --^ vofii^oy^i- 
V^g] dnidi die Verwandten; zu 
S 87. — ßtßuioxiQav x^g — xi- 
(lagiagj die sie herausforderten 
durch die Antastung der Aaylie 
der heiligen Orte und die Versa- 
gnng der voiii^o^ievu bei der Be- 
stattung. -- Der Genitiv nach dem 
Comjmr^ativ vertritt die Stelle ei- 
nes Tf oioxs mit dem Infin. nach 
Kr. 47, 27, 2, i»ie Lykurg 126: 
xpfirrovg yCyvOvxai x^g nagd xmv 
adtHOVfifvtov xiftagiag Demosth. 
XXIII, 108: slSov ftst^ta Ttjg nobg 
avxovg niaxsag yiyv^tpti9(avto9)* 
Thuk. T, 84: dpLuQ'iaTfQOv xmv vo- 

Sav xiit vxiQOiplag naidev6fbs9«. 
%i DIehtern hSlifiger, 
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TCagä t&v ^e&v xi^aoQias. "Oöot öe xov %avatov öiitpvyov, 97 
noXXaxov xivdwevöavzsg xal sig nolAoig TtoXeig nXavr\%^iv- 
reg xal 'Jtavta%6d'6v ixHrjmntoasvoi . ivd^etg ovtsg rmv ini- 
TT^daicov, ot ii\v av noAE^ia zi} TtatglÖv xovg natdag xarali- 
«ovrfg, oC iv yij^ noXX6v ivavxtovfievav ^X^ste eig 
%6v Il6t(fttiM, JloXX(ov xal fisyaXav xivdvv&v vica^^v 
t&v avd^Bq üLytt%ol y8v6(i€vot xovg itkv Tikav^BQioifats^ Tovg 
d' sig XYiv MOSffiÖa xatriydyszs. El d\ idvözvxi^xe xccl 98 
tovt&v rjfidQzsts^ avzol (ihv ccv deCöavzig i(pEvyEt£ Tcd- 
9ifte %ouxvt€t ota acol sv^vc^ov, xal ovt av isifa ovva ßai(M>l 



97. 9titpvyov] Dem Schiasse 
der Periode entspräche Siscpvytxs, 
£ia ähnlicher Wechsel der a wei- 
ten und dritten Perton $ 100. — 
9ritf«ri}<&iyt£s] Man vergl. die 
Schilder im IT hei Valer. Maximas 
IV, 1, ext. 4; TiirasjybuluÄ popü- 
Inm AthenienMn triginta tyran- 
norum saevitia scdes suas relin- 
qoere coactam dispersanique et 
▼agam ▼item niserabiliterexigeii« 
tem reduxit. — iv noXpj.iiK 
Tcuxg^di] 'in dem zu Feindes- 
land gewordenen Vaterlande.' Kr. 
ÖO^ 11, 2. — noXXmv ivcevtiov- 
pi,£PC3v] starker noch II, 61: ndv- 
tag noXs^LOVs nsytzrjfisvoi slg xov 
JlSiQatä 'KocxriX'd'ov. — to^g ithv 
-- T n 7'' p p hp2npV\ch auf die 
vorher bezeichneten beiden Clas- 
«en der natdsg, von deren 8cbick- 
sai Im Falle Jo^ i dor 
Unternehmung er mit Fe^thaltung 
desselben Ortsunterschieds auch 
$ 08 spricht Dass er nur an die 
Kinder, nicht an Weib and Kind 
erinnert, ist durch die zu 69 er- 
wähnte höhere Werthschätzung 
dcrKiiidfr zu erklären. Aehnluh 
Defno8th.XiX,äl0.f Aeschin.j Brief 
12, 12 ff. 

98. kövaxvYi^cceTs] zu § 36. — 
tovxoav] das llev&SQovv und das 
lutwuysiv. — dsioavtsg — TtQo- 
Tsgov] die ^96 geschilderten Lei- 
den, dürfte ura der Steiiunjg 
der Worte willen lieber mit itptv- 
ysre als mit dsiaavxsg zu verbin- 
den sein: 'ihr wurdet Toil Furcht 
(dc/tfavffff abseint, wie Piaton 



Menez. 841 e) in der Verbannnne 

leben, um nicht (ins Vaterland zn- 
röckeekehrtj dergleichen erleiden 
SO messen, wie fraber.' Der Conj. 
»a^TjTf, weil die Absieht* das sra- 

^ttv zu verhntf'n , hh zur Gegen- 
wart bestehen würde; vgl. zu 
§ 7. Man wollte ind^tte, weil der 
Hauptsatz nuht ^Vlrkürhes . soii- 
dern nur Angenoramenes enthält 
und demnach auch die Absieht nieht 
verwirklicht werden kann (Kr.54, 
8, 8), doch vgl. Aken, Lehre vom 
Tempus nUd Modus $ 156. De- 
mostti. XXIII, 7 : f ^ tovTO fiiyiarov 
*AQiaxo%oaTrjc; Tj^ixft, xuvx* UV Xi- 
vHv intxBLqovv, Lv* sldnxs. Ly- 
kurg 141s ixQV'*' ^ciiSa§ »ai yweef- 
Kocg 7taQa'iia9iaauivovg Bavxoi^g 
xovg St.ytaoxuq ^txa^stv, onvtg — 
mut^xigocq xa g yvcMfeignecQttmttfui- 
f^naiv. - o"rp ßto^Oi] <o ruft 
Theramenes ^bei Xenpph. Hell. II, 
8, 63 am; tovtlt owc ayvoa 0x1 ov- 
Biv fioi o^xeffct 3ds 6 ßtofuog. — ' 
dtpiXr]aav] wenn ihrals Besiege 
dabin geßohen wäret. — ovt' «v 
t8(f« ovx» ßmptol — n^iXi^- 
oav] Bei ovts — orr? mit gemein- 
schaftlichem Verb steht äv belie- 
big einfach oder doppelt. Wie 
hier XTTI, 53. Xen. Memor. IV, 
, 7: TtQog a ovxB av ovx av cfX- 
Xog ovSslg dvvaix* avtetxBtv. Age- 
sil. 1, 36. Dagegen doppelt Lyt. 
VII, 32. Demosth. prooem. 44, 2: 
bI^ cutavTsg iyi.yviüansxe xuvxu^ 
Orr' av il ^9o%ttr» fUtp^l^OV 
ovx' UV bI xovi cr vriov. Plat. Apol. 
31* (wo Stallbaum). Gorg. 476«'; 
dreifachLys.XXVI, 18. Hat Jeden 



Digitized by Google 



AX2I0X 



vftccg adixov^evovg dia zovg tovrcov tQOJtovg cj(pdXri(Sccv ^ a 
xal Totg döixoioi (jcav^Quc yivercu vi Öt TTcdÖEg v^wu. o0üt> 



disjonctive Glied sein besonderes 
Verb, so wird gewohnl., doch nicht 
ausnahmslos, uv wiederholt, wie 
oben 5 84 XHT, 58. — diu xovg 
zovxoiv ttfonovi] § 96. — roig 
adixovai] Thuk.^ IV, 98: tä» 
ayiOVGLüyv (Krüger tnovaicov) aßag- 

J«d«iiifaUb iat dl« Besclirinkang 

aaf die axovrf^ dSiyiovvtsg nicht 
allj^emein angenommen gewesen; 
die heilige <Suitte schützte , wo- 
fern nicht Gewaltthat die Pietät 
verdräiifitc. jeden. Eurip. Herakl. 
260: anaOL holvov QV(ia daifjkovtov 
sdgu, wie auch ans der Klage des 
Ion (Eurip. Ion 1312 ff.) hervor- 
geht. Vgl. riutarch nsgl dsiaidai- 
fiOf/org c. 4 s fort «ccl lyaxaig ußi' 
ßnlu noXkct xäv tiQ^v, xal nols- 
fttOvgq^BvyovTf g, av ayuluarog la- 
ßetpxai ^ vaov, ^aggovaiv. An ge- 
wUsen Heiligthumern allerdings 
haftete noch ein besonderes Vor- 
recht der Asylie; zu XIII, 24. — 
Scoi — icttv] «hier waren'; 
denn- die Wirkung des av uber- 
trägt sich aus dem Hauptsätze in 
den Nebensatz, wenn dieser als 
integrierender Beatandtheil de» 
Hauptsatzes an dessen nur be- 
dingter Exi.stenz Theil hat, wobei 
denn das Verbam deaNebeniatse» 
dem des Hauptsatzes assimiliert 
wird. Kr.^54, 10, 6. Plat. Charmid. 
171': iC jßdst 6 a(6q>Qmv a xe ^dat^ 
xal u [IT] T/^€t, dvafiaQxrjroi av 
x6v ßiov dis^musv uvxoC xe %ai ot 
&XXoi ndvxsg^ oaoi v(p' rniöiv tjq- 
%ovxo [Xenoph.] Staat der Atiien. 
1, IG: f<* ol'y.oi F^j^ov fXttffrot 
rag Öi^agy xovtovg av c^pätv uv- 
t&P «iSiKsttlvffav, oZxtvBgyiXoi 
Xiaxu vaav'A&rjvat'av xä Sr^fico. — 
i«i iivfis] gehört eng zu ot Öi: 
'die In der Fremde aber*, ktl |J- 
vrjg wie Tsokc IV, 168. Lykurg 
25: inli,ivng>ictl dXloxQittS'i Isokr. 
XIX, 23: inl iivrtg %al naQ* dl- 



XoxQiotg. Geschickt hebt Lysias 
. den doppelten Jammer der Hei- 
matloaigkeit« und der driickeud- 
sten zur Unfreiheit führenden Ar- 
routh hervor, wie Antiph. II, ßt 9: 
^tvywf yi^mv «al anoXig eh ifcl 
^SVtccg nrcoxsvao). Vgl. Tyrtneus 
X, 3 ff. (Bergk): x^v^avxov^ngo- 
XMC&vttt noXtv vtmfiVHP ndwmw 
iax* dvtrjQOxaxov mxX. Isokr. XIV, 
55: ioTt ovH ("{Tot» y.ccHov ot}$ o- 
^^,Olov xovg ta'ii'vtüjius itcff ijg eilp- 
ysC^M fim tovg ^covrag^ nazQidog 
dTtoatfgstad'cci, aXXd ro fiiv Jst- 
vöxiQOv xotg HtoXvovaiv fj rotg dxv- 
XOtNTiv, TO 8h fi^fide^i'av ^jgOffWif 
Hatacpvy^v dXX' dnoXiv ysvofisvov 
xa'9'' inoiiftTpf t^y iqfiiQav xaxo- 
ntt98iv %4tl tovg avtov ntQiOQccv^ 
Itfj dvpdfU9V99 maqueiVf tC d«rifi- 
yfiv oaov xdg allfxg avficpoQag 
v7ti:gßepln'H£Vi Euripides Hippol. 
597 f. — iSovl svov] wie Isokr. 
XIV, 48* xivariiiäg oi'sad'syvcuiiijv 
Sxuv OQmvxccg xovg natSccg — «oÄ- 
Mvg liiHQmv £ vcxa avfAßoXaia» 
äovXsvovxagj dXXovg S' int d^r]- 
xsiuv Covxag. Eurip.Phoeniz.395f. 
Tom Verbannten: elg x6 tiigSog 
Mtga (pvaiv SovXsvxiov. Uebri> 
gens ist bei dem damaligen Zu- 
Stande Griechischer Cultur nicht 
an wirklichen Verlust des atatns 
libertatis im Falle der Insolvenz' 
ZU denken, souderu das SovXsvsiv 
xa bestehen auf das Verhältnis des 
mXdxT^g, der bis zur Tilgung der 
Schuld gehalten war, dem Giaa» 
biger ein entsprechendes Arbeits- 
quantum zu leisten; bei dem 
scharf ftusgeprägten Tiefjriff der 
aXev&tQtUf von weichem ja sogar 
'jedes Lohnarbeiten, geistiges wie 
materielles, ausgeschlos.sen v.nr, 
konnte dieser Zustand ailerdingü 
als ein der Sklaverei nahe erschein 
nen Cdaher ■natcc avyygacprjv Sov- 
Xsviiv Diu Chrysostom. I, 453 
Reiske), zumal für die Person sol- 
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*AXXa yocQ ov tu ^sllovta i6s64hu ßovlo^ liystv^ ta 99 
'VQayjS^ivta tmo tovtmv dwcc^ievog siieitv' ovSl yceg ivog 
xatTjyo^v ovde 9votv igyov iötiv ^ alKa itoXX^v. '^Ofiag 6h 

rrjg ^^i]^; ngod-v^iac; ovÖev ikXiksmtai V7Ch(j Tt rav ligcoi'. 



Bintritt*; denn das fituCvstv lag 
eher nsldtai kein ausreichender 

Recht«srh!it7 jiefr^^n Upherpriffe 
üirer zeiiweiiigeu Herren beäuad, 
«inUebeUtand, um deswillen Dlo- 
nysios von Halikarnasä (antiq. 11, 

vfjTots ixQ&vto) die Athener spe> 

ciell tadelt und \^ of^il >i( Ii ein Be- 
le^ bei Platou Kutbyphr. 4'^, zahl- 
reiche andere noch in Lukians 
^hriften finden. — iQrjfiia rtov 
^nt-x.] da die Väter entweder im 
Bürgerkriege getödtet oder doch 
nicht im Stande sein würden sie 
so untersiiitzea. Isokr. XIV, 55. 

d9. dlid vag] ^Doch genug da- 
Ton,denn',Uebergangzum8cluDS8- 
wort wie Ti^okr. VI I I, I II. Vgl. zu 
XXV, 17. — rä fiiklovTa ^ae- 
^^ai] = a ipLsUev iaead-at, näm- 
lich, wenn der Freiheitskampf nn- 
glücktich geendet hätte. Da beim 
Impf. s'nsXiev äv fast immer fehlt 
(wie Demostb. XXXXV, U. Plat. 
Apol. 20^ Charmid. 171% wo 
Stailb.J, ist es aach beim Particip 
(Impf.) nicht erforderlieh (Wfr 
etwa: ^da.s was zu geschehen 
drohte^). — ov dvvdftfvog ^l- 
nt£v] Man wollte E^9r£if streichen; 
doch jgl. Lys. XVII, 1. Isokr. IV, 
11 • mansQ tov dngißäß iTtiaräiiS- 
vov kivEtv anXm^ ovx uv dwäne- 
999 HTCsCv. XV, 272: S%ai (ihv at' 
netv, oxvojrff l.iy^Lv. Deraosth. VI, 
11. Das Streben nach Paraiielis- 
mas ist auch bfer «rkeunbar. Vgl. 
zu XXV, 22. — o4d% yccQ xtA.] 
Anklang an § 1. — o^tog Si] Ge- 
danke: Obgleich ich aliein die 
Kraft nicht habe, bat es doch an 
meinem guten Willen nicht ge- 
fehlt. — «js f/*^ff — iXXilsi- 
%t«t] Gelaufige Wendung besen« 
ders desGesprächston.s, Vgl. XIX. 
21: ovdlviviXiTcs Ttgo&vßt'ag.Pitit. 
Symp. 210* : ngod'vfitag ovShv dno- 
Xtiipa Staat Vn, 688«: to f* iftov 

ItTBlAM KEDVir. 



ovShvavnpo^fiiag iofoXiteoi. Me- 

non 77 ' Timae. 20«=. Häufig im 
trRjrischen Dialog, vw^o ist davon 
abhängig wie Ton jrpo-l/üjtti'av ifiiv 
(§50) oder tcag^x&cd'ai. (Demosth. 
1,8). — rcjv L :- .1 CO t a — t ä u ^ V 
dniöovto xd di — iu^iaivov\ 
Bs ist sehr gewagt, ff per sn tit pk%9 
ditidovTO ZQ fassen in der Be 
deutung *^ heilige Geräthe, Weih- 
ceschenke' (was anderwärts aller- 
dings in tegd liegt, wie in isqu 
nXintfiv und ttgAv %Xoni^), da es 
doch zu xtt d\ — iaiatvov wegen 
des §imi6vTsg nur local Terstan- 
den werden knnn; ein solche» 
Schwanken der Bedeutung ist wohl 
ebne Beispiel and unter die Fi- 
gur der Traductin nicht leicht zu 
subsumieren. Warum soll nicht 
auch xd (livdnidovxo auf die heili- 
gen Stätten gehen? Die Ver- 
pachtung einzelner Theile der 
Heiligthümer, also namentlich der 
Fmcnthaine und Aecker dersel- 
ben, zum Vortheil des Staatsscha- 
tzes war eine ganz gewöhnliche 
Finansmassregel; Xenophon no'^o» 
4, 19: pLia&ovvtai xal xeiievt; ytccl 
Ifod nuQU xijg noXtcag (wo Bake, 
iicholica hypomn. IV, 254 nai tsgd 
ohne Grund beseitigen will); da- 
her will auch Piaton Ges. VI, 759« 
xotiiicct gewählt wissen xäv iig^v 
XQfHidxcav i%e^tot9 «diif Sagid^ %tti 
xsfisväv rcil y.KQTcoäv xovxav y.rt\ 
fucd'toatmv. l>ie Ureissig nun, de- 
ren freches Vergreifen an heiligen 
Gutern aach Isokr. VIT . 6G sc\\arf 
tadelt, mönen also nicht nur die 
Tempeischaize nicht verscbent 
(eine bei Plat. Staat Vlll . 568* 
als ganz gewöhnlich bezeichnete 
Gewaltmassregel der Tyrannis, 
Tgl. Xenoph. Hell, Vn, a, S), »oii> 
dern sogar die Veraus.seriing der 
heiligen Stätten, natürlich 
rem Interesse» nicht gescheut ha- 
ben.— B£iii69t99\ 'durch ihrea 

7 
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xaO-fiAot', xcd vithg tmv ts&vEOJzav ^ olg vfLeig , insiö^ ^äöiv 
100 inaftvvai ovx '^övvao^B^ ano^avovGi ßoijd'iiöats. Olnai d* 

q)BQovTug^ Tjyovfiivovg ^ o<Sot ^i^v tovtcov ajToiinj^piöria^B^ 
avzdv ^avutov xatuil;i2<pi€tO^€u^ 000t ä' av xaffa zov- 



eben darin, dass sie aU Blutbe- 
fleckt« (ovicie^apas tag 

vovrse Demostli. XXIV, 60. Lys. 
XXVI, 8] die heiligen Orte betra- 
ten. Antipb. II, cü. 10: aGviitpoQov 
Vjjil^ iirv»v x6v9e (Jkiugov xui ivoc- 
yvov ovTct slgrä rtfiivT] zäv O-fcov 
iiaiovTci liiaivsiv t^v ayveiav av- 
Tcof; ebenda ßj 11. — fAtnQccv 
inotow] (oGts jirjdlv SiacpfQSiv 
tfis ilaxiotTig nöisas Xlll, 46. — 
vtmgicav] Die Brinnerung 
an Hafen und Werfte als die Fun- 
y damente der Macht Athens (za 
A § 40") rhetorisches Mittel wie Ly- 
j kurg 17. 160. Deinarch III, 18. ~ 
i&Die vttOQicc , welche aus den vFcog- 
il\oi%ot (Docksj, den vavTtrjyia (den 
p eigentlichen Werften) ond der 
(Tx^vcO^xq (Arsenal) bestanden, 
waren mit einem Aufwände von 
1000 Talenten erbaat (vor dem 
peloponnesisrheu Krietre Audok. 
III, 7) and in Stand gehalten wor- 
den. Die Dreissig aber verpach- 
teten «ie für einen Spottpreis 
(Isokr. VII, 6«) zum Abbruch, ein 
Vorwurf, derXUI, 46 wiederkehrt 
(in $ 40). Doch scheint man mit 
dem Abbruch nicht fertig gewor- 
den zu sein, denn ums J. 399 wer- 
den sie als noch irorhandeii. ob- 
schon im Verfall, erwähnt (Lys. 
XXX, 22), — ► vv^Q Twv TP'0' vecu- 



tmv] Der Gedanke ahnlich, doch 
weiter ansgef n h rt X I f 1 . 93 ff. Die 



Erinneriinp an HieTodten und ihr 
j Urtheil über die Richter bildet öf- 
; ters einen wirksamen rhetorischen 
! EfTcct, besonders am Schluss der 
1 Reden (Ariwtot. rhetor. III, 19, 
f S. 147 Bekker bezeichnet die Br> 
' regnng des Affects, das tlg z& 
nu^tj z6v äxQQUTrtv xataatqocti 
als wesentliches Kiemen t des Epi- 
log»); vgl. Aesch. 111.244.26». 
Demoath. XX, 87. XXIII, 210. 



XXVII, 69. Isokr. XIV, 61 und 
öfters; wie man dieses Mittel 

zn entkriften suchte, zeigt Iso- 

krat. XIX. 42. Demonb. XXXXrn, 
00. — oTg ßo fit /ja octb] zu $ GO. 
— Geflissentlich hat Lysias im 
Epilog seines persönlichen Klag- 
motivs nicht mehr gedacht; so 
bleiben die Richter in der fHschen 
Erinnerung dessen, was sie selbst 
und der Staat erlitteii. 

100. otft.ai—ipi90Vxtxg] Küh- 
nere Beriiit7ung dieses rheiori- 
schen Mitteis als gewöhnlich ; tl eni» 
meist wirdesgemildertdurch eine 
Phrase wie st r'g laxiv ccL'ad^ijatg 
zotgteTslevtrjHÖat ntQitmvivQ'ddu 
yiyvou>iv(ov (siqais est sensns in- 
morte Cic. Philipp. IX, 6, 13 u 
7i[ia>v] mich und wer sonst für 
sie spricht. Aehnlich ^fter? % 81. 
Von »ich allein spricht Lysias nie 
im Plural. — ss'otnd-ui] 'Kennt- 
nis nehmen werden, wie ihr\ 
wieXXVir^ 7: fxovff» nivtH m 
TÄ noXBtog ngarrovreg ovx 

TQuatv axoottaofitvot, all v(iäg sl- 
aouBVOi qvTivu yvoifMTjv nsgl x&9 
Aaiwovtmv f|evs. In diesem Ge- 
p*'n-atze zu den verbis audiendi 
nähert sich tidivat (immer von 
unmittelbar persönlicher Kennt- 
nisnahme) dem Ucfiriff des CdsiV. 
Isokr. XII, 168: rig yÜQ ovx oiösv 
fl tieomt^nij-Hosv. [Plat ] Alkib, II, 
14t*: ravicc owx aXltov o/ru^y.oa- 
ußv dll^ avTol iiaQOvzeg oi'öaitsv. 
Derselbe Gegensatz kwIscIimi ab- 
dire unti nos^e. Cic. in Verr. 11^ 
5, 27, 68: lautumias Syracusanas 
omnes audisti««, plerique nostis.— 
ttvveiv] sie selbst», «u XXV, 11. 
Also nicht avzo}7\ — x^rori/"?' 
qfKiad'ai] Weil zugleich mit der 
Lossprechiingder DreiüsigdieVer^ 
nrtheilaog ihrer Opfer Tollsogeii 
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Ilavöo^at xafqyoQav, ^AnffitoaxB^ iaffaxms^ nsnatf^ 



sei, wollte man *axsit>riq)£ad^at; 
doch nicht« hindert, beide Hand- 
lungen in der Zukunft gieichnitig 
zusetzen (denn der Conj.Aor.yer- 
tritt auch die Stelle des ersten 
Fatur . Aken. $ SOS), wie L^^karg 
150: iav Af^co-Koarrjv anoXvarjxf, 
TCQodiSoput zTiv tiÖXlv tprjtpttiO^e i 
wogegen nwnoirjfisvovg StM^t» 
das künftige Resultat des in der 
Zukunft vorhergegangenen id- 
ßa>ai bezeichnet (Kr. 63, 9, 1) ein 
Wechsel der Fatara wieXXVII, 
7: iocv %ata'rpritpiady,evoi d'avdxov 
TtttijoijTe, avry 'il>fj<pqi tovg xs 
Silovg xoaßtmtiQOVs noi^Ofxs xal 
naga xovrcov Sinriy flXr]cp6xsq ias- 
(i»s, Demoath. XXXXV, 88; vgl. 
tnchlUII, 97 [Demosth.] XXV, 2. 
— «««eof»«* wtX. — Mit 



steigender Stimme gesprochen, 
um die Klimax der Begriffe wie- 
derangeben, dann nach einer Pause 
mit ruhigem Tone dtxa^ere: ' nun 
richtet.' Das Asyndeton am Schluss 
empfiehlt Aiiii l ul , Bh s>ii i T f f| i Q j 
9. 148: TfXsvrr) xrjg li^aoog agfiox- 
Tfit ij dovvdexog^ onag iniloyog, 
SXlccfi^ Xoyog jj ' etgrjtioCjdiirjiioaxSy 
Ij^ere, %gCvuxs. Aehnlich, doch in 
absteigender Begriffsfolge [Lys.] 
VI, 56: tpavsqmg ix^xs avtbv das- 
ßomnw tl9ffM, ^ovaaxe xa xov- 
xov dficcQxijftaxu' dvxißoXijasi ital 
txsxsvasi vf^ag' U17 iXssCxs. — 
fx«T«] iv x'^ vfisxsgqi tpijqxp setzt 
Lykurg 27 hinza.^ V^I. Demosth. 
LI, 10; doKOir' av aitaQtiiv, ei 
f»n wldtmtB tovs rit toucvtu 
owwSf iz99U8* Vgl. m Xin, 66. 
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Die Rede gegen Agoratos (Xlll). 



Einleitung. 

Das trügerische Spid, wodtireh Theramenes dem verzwei- 
fi liuleu Volke Aussichten auf einen verhälloismässig günstigen 
Frieden eröffnet hatte/) enthtültc sich, als er nach perhdem 
Zögern als Resultat seiner Friedensniission die harten Bedin- 
gungen vorlegte, welche der maritimen Bedeutung Athens auf 
einen Schlag ein Ende machen mussten^) und damit auch an die 
WurzelD der demokratischen VerfasBmig die Axt legten. '^j (Früh- 
jahr 404.) 

Die extreme demokratische Partei, in Folge einer ohgar- 
chisclicn Inlrigiie ihres hervorragendsten Führers, des Kleophon, 
beraubt,'') scheint keinen Widerstand versucht zu liaben und 
nahm den Frieden, der Erlösung von der lurchtbaren lluugcrs- 
uoth brachte, mit Freuden auf; der Zukunft sah sie mit dumpfer 
Gleichgültigkeit entgegen.®} Aber die Häupter dei gemässigten 
Demokraten« deren Blick Ober das augenblickliche Ungemach 
hinwegreichte, waren empOrt über die entehrenden und verderb- 
lichen Bedingungen, die den Stura der freien Verfassung zur 
Folge haben mussten;^) unter ihnen vs'aren angesehene, mit 
hohen mihtärischen Aenitern betrjMilp Münner, wie der tüchtige 
Stromhichides,^) Enkratcs, der Bruder des in Sicihen umgekom- 
meneu INikias, '; und ein gewisser, sonst nicht weiter bekannter 
Dionysodoros, vermuthlich einer der zehn Taxiarchen. Sie 

1) § 9 ff. zu XII, 68. — 2) zu XIII, 11. — 3) XIH, U. — 4) tu 
XII, 40. — 5) Xrn, 7 und zu § 12. — 6) vgl. XII, 45. — 7) XTII, 16. 
— 8) zu Xlil, 13. — 9) X Vill. 4 f. — 10) xu XIII, 7. DasB Öionysodor 
Taxiarch war, scheint aus der ^eflitsentliehen mehrfachen Herror- 

hf!bnn)x der militärisch doch weniger ausgezeichneten ra^LUQXovvTsg 
neben den axQUVTnfovvTSS hervorzugehen. 7. 13. 18. 30. 32. Dass Eu- 
krates mit sn dieser Opposition gehörte, verrauthet mit Recht Scheibe, 
Umwälz. 62; wenn er dagegen aus Lys. XVIII, 5 schliesst, dass er 
nicht mit den Uebrigen er.st nach EinsetzMnfr der Dreissig hingerichtet 
worden sei, sondern schon vorher seinen Untergang gefunden habe, 
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erl<l;inen rund heraus, den Abschluss eines so schmachvoilen 
Fi u'di ns keinesfalls zulassen zu wollen. Diese Opposition mochte 
Ueii Uligarchen, die das Volk hinlänglich mürbe j^emacht glaub- 
leu , unervvai'tot kommen. Zwar die Annahme der Friedensbe- 
dingungen setzten sie in der gleii^ nach Theramenes Rttckkehr 
gehaltenen Volksversammlung durch, da der Widerspruch Ein- 
zelner vor dem allgemeinen Nolhschrei verstummen musste;'^) 
aber einerseits gelang es doch der Thätigkeit der Patrioten, die 
Vollziehung der Friedensbedingungen aufzuhalten/'^] andrerseits 
war es vorauszusehen, dass sich der Demos, von «bn Qualen 
des Hungers befreit, in den Umsturz der Verfassung nicht so 
leicht lügen würde wie in die Schmach des Friedens, wenn er 
nicht seinw Führer berauht werde. Daher vertagten die Oligarchen 
die Ausführung ihrer UmsturzplSne his nach der Beseitigung der 
Häupter der Opposition. Eine schlau eingefädelte G^ale, zu 
der der ohgarchisch gesinnte Rath die Hand bot, sollte zu die- 
sem Ziele führen. Ks pnp^en h^hn Käthe Demin« iationen ein 
wegen trebpimer Unilrii lic gegen den Staat; der ilath, mit un- 
umschränkter Gewalt bekleidet,^*] verlügte die Vf'rljaflung der 
Denuncierten , welche nachträglich noch von einer \ ulkfe Versamm- 
lung zu Munychia gut geheissQB ward ; die Aburtheilung der Ver- 
hafteten wies das Volk an einen HeUastengerichtshof. Inzwischen 
aber ging der Umsturz der Verfassung vor sich ; die Dreissig 
wurden eingesetzt und Hessen unverzügUch die in ihrer Gewalt 
befindlichen Häupter der demokratischen Partei im Hatlie durch 
ein lumultuai isches Gerichtsverfahren zum Tode veniitheilen 
(Früliherbst 404). Unter den Hingerichteten befand sich Diony- 
sodoros. 

Zur Ausführung ihrer Entwürfe hatte sich den Oligarchen 3 
ein Mensch von geringer H^unft, Agoratos, der Sehn des Eu- 

10 ist das eine zu ängstliche Auslegung des dnoXiad-ut bei Lysias, was 
nicht blos auf die Hinrirhtung, sondern auf das uhcr ihn durch die 
Verhaftung (vor der V ollziehung der FrledciiÄbeüiagungen) herein- 
brechende Verderben überhaupt zu beziehen ist. — 11) Xen. Hell, II, 
2, 22. — 12) zu XII, 72; XTTT , 16. — 13) XIH, 48. — 14) zu XIII, 20. 
— 16) Grote IV, 4dl (Meissner) nimmt an, Lysiaa verdrehe dieThat- 
•achen, indem er die Anklage ge<;en dieFeMherrn and Taxiarchen Tor 
der Ucbergabe der Stadt stattfinden lassr. Bns sagt aber Lysias 
nirgends, sondern nur {$ 34), dass die Verhaftung derselben vor der 
Vollziehung der Friedensbeding ungen erfolgt sei; dleaelet«- 
tere aber erfolgte erst geraume Zeit nach dem Friedensschlnss (zu XIT, 
72). Unzweifelhaft fand (ia<' § 17 ff. Erzahlte nach der Capitulation im 
Laufe des Frühlings und Sumraers 404 statt. Das Misverstandnis Gro- 
te^» beruht webl anf der fehlerhaften Benennung der in-uXrjaia nsgl x^S 
(itoy'jvrjg § 17, WO Vgl. Die Ansicht Grote's belcäropft auch Bake, Mne- 
mos. VJir, d04ff., doch von der irrigen Voraussetzung aus, die Vor- 
gänge § 17 ff. hatten stattgefonden swiachen der RückkeliT des Thera* 
nienes und der Volksversammlnng, die den Frieden genebmigtef das 
ist nach Xenophon^Ueli. II» 2, 22 nicht denkbar. 
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niares, angeboten, der schon zur Zeit der 400 Verbindungen 
mit der Fraction des Tlteramenes und Kritias unterhalten hatte 
und damals wegen vorgcbÜcher Verdietisfe um <lon Staat das 
B»irt,'prrecht erhalten iiaben wollte.'^) eine Angabe, die vom 
Spreciier der Hede entschieden bestnllfin wird. Auch jetzt hatte • 
er sich bereit iindeu lassen , seinen alten Gönnern in die Uände 
zu arbeiten; Ton ihai, als angeblichem Theilnehmer an dem Ein- 
verständnis gegen die Ausführung des Friedens, waren die An- 
gaben vor dem Rathe gemacht worden, die zur Verhaftung und 
später zum Tode des Dionysodoros und der übrigen Denuncier- 
ten führten. 

4 Bei der weiten Ausdehnung des BegriÜs (povog im attischen 
Criniinalrecht , welche auch den entfernten Urheber (ahLog) 
des vorsätzücheii Mordes zum <pov6vg machte, war es inoglicli, 
den Agoratos, obscbon er nur das Werkzeug der Oligarcben ge- 
wesen war, unmittelbar als (pov&5q oder avÜQwpovog zu ver- i 
folgen.^*) Warum dies nicht bald nach der Wiederherstellung | 
der Verfassung geschah, geht aus der Rede nicht hervor; viel- 
leicht scheute man doch den frischen Eindruck der Amnestie. 

Erst geraiuiie Zeit nach der Wiederherstellung der Demokratien^) 
trat, ennutbigt durch einen günstigen PrKcedenzfall,^^ Diony- 
sios, der Bruder des hingerichteten Taxiarchen Dionysodoros, 
zugleich mit seinem Vetter, dessen Schwester Dionysodor's Gat- 
tüx gewesen war, gegen Agorat mit einer Khige wegen vorsätz- 
lichen Mordes auf; auch noch andere Verwandte scheinen die 
Klage mitunterzeichnet zu haben. Die Rolle des Sprechers 
vor Gericht hatte Dionysios' Vetter, dessen Name nicht bekannt 
ist, überuünmien. 

5 Die Richtigkeit der Erzählung des Lysias vorausgesetzt kann 
Agorat in der That den ^>6vog iKov(ftog nicht bestreiten, ob- 
gleich der Sprecher oileubar diesen Einwand, den der Au^e- 
klagte durch Hinweisung auf seine angeblichen Verdienste um 
den Demos im Jahre 411 und während des Befreiungskampfes 
unterstützen wollte, erwartet und im voraus abzuschneiden 
sucht. 2^ Ebenso wenig konnte es ihm glücken, (he Berechti- 
gung seines Verlahrens nachzuweisen^^}, und die beabsichtigte 

1«) Xm, 70 ff. — 17) Binleit. zur Rede XII, § 1. — 18) Vgl. 

sonders §83. Antiph. V, 59 wird Einem mit einer yga^prj tpovov ge- 
droht, wena er durch seine Anklage den Tod^ des Sprechers herbei- 
fahra; — 19) §§ 56. 83. Ans dem noXXm XQÖvq> votbqov an beiden Str- 
ien lasst sich freilich auf das Jahr der Rede auch nicht annähernd 
schliessen. Nur das lässt sich yermuthen, dass, da Afjorato«? den Ein- 
wand der Verjährung machen wollte, zwischen der ThuL uiid dem Pro- 
cess wenigstens die herkömmliche Verj&lirangsfrist von 5 Jahren ver- 
strichen war. Raurhp!i«5tein, Westerraann, Scheibe, Hölscher fde vita 
et Script. Lys. 82), auch Sauppe (epist. crit. ad G. Herrn. S.i4üJ setzen 

rieichmie^ig die Rede n a ch den Jahre 400 aor ~ M) $ 55 ff. ^ 21) <a 
90, - 22) SU S 10. - 28) an f 40. und Tgl. sa XH, 84. 
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Abwälzung «Des Theils der Schuld auf einen anderen (Menestra- 
tos) ist, wenn wirklich versucht, ein noch unglücklicheres Manö- 
ver fjewesen. Mehr Hott'oung mag Agorat auf andere Momente 
gesf^f/t haben, durch deren Geltendmachung er tlltrdings die 
Sache an sich zugah. Er berief »ich auf das Aiiiucstiegesetz, 
weuu er auch die durch das Gesetz des Arcbinos^^] zulässige 
fonndle Elniede {it€CQaygaq)ij) gegen dks RechlibestAmfigkeit «ier 
Klage, wie man sieht, unteiiiess; sonst hätte ihm zoerst das 
Wort zugestanden. Es wird dem Redner nicht leicht, dem 
Angeklagten diesen Einwand zu entwinden , und gewiss ver- 
traute er weniger auf seine spitzfindige Deduction^) als auf 
die factische Lockerung des CeffUiIs der Verpflichtung auf das 
Auinestiegesetz , wi^ sie sclmn nacli wenig Jahren sich einge- 
stellt hatte uud durch einzelne 1 alle bezeugt ist (wie den des 
Menestratos,^^} trotz der Versicherungen der Redner ron der 
(sewissenhailigiLeit des Demos in diMm Punkte;^) eine ge- 
schickte Beailidtung des Rachegeftthls verfelilte ja nicht leicht 
ihren Zweck bei athenischen Richtern. ^ 

Die Abfertigung des Einwandes wegen VerspJtnieung der 6 
Klö^c i.vl juristiscli ebenfalls nicht stichhaltig.^*) Weit schwieriger 
noch war aber die Hekäniplung eiues aus der Form der Klage 
bergenomnieneu Vertheidigungsargunieutes. Dionysius halte aam- 
fich nicht die oidentli«^ ygaq)}] (povw hei der hierbei compe- 
tenten Behörde, dem Archon Basileus , zur Abgabe an das He- 
liaslengericht eingereicht , sondern, um dem Angeklagten^ der hei 
dieser Klage bis zur Entscheidung der Sache auf fireiem Fusse 
blieb, die in diesem Falle zustehende Berechtigung, norh im 
letzten Augenblicke vor dem Verdict der llichter über Sciuddig 
oder Nichtschuldig durch freiwilliges ExiP"] einer etwaigen Ver- 
urtheilung sich zu entziehen, abzuschneidea uud der bei eiuer 
yQa(p'^ (povov durch den attischen Gerichtsgang unrenneldlichen 
Verschleppung der Sache'*) vorzubeugen, hatte er zu der Apa- 
goge^) gegriffen, durch welche der auf fiischer That (ht iie^ 
TogxdQoi) ergriffene Thäter Yoro Kläger persönlich zu den Elf- 
männern (oi ivd^ya). einer Fxecutivbehörde, die eben nur hei, 
in Foj*m der Apagoge und der verwandten itpijyiißis (uutcr Lm* 

24) Isokr. XVIII, 2. Scbeib«, Umwälz U-2. — 25) Die Annahme 
Raachensteins Phtlnl. X. 599, dass die durch die PI. ät ^pfonterte Ver- 
folgung der Mörder ond ihrer Helfershelfer den Verwandten darch 
die Amnestie flicht bitte abgesdraitten werden können, wird gans be- 
ÄtininU durch Andok. I, 94 widerlegt.— 26) § 90.— 27) $ 56. — 28) vgl. 
Deroosth. XXXX, 46 nnd besonders Isokr. XVIII, 21 ff. — 29) zu $ 83. 
— 30) za XII, 85. Die Bntsiehnng dieser Möglichkeit erscheint AnUph. 
V, 33 aosdrücklicb als Grand der Anwendung r Apagoge (§ 86). — 
31) Bobstedt. de rebus capitalibus Atbeniensiam S. 15 f. — 32) Durch 
eine nabeliegende Verwecbslang irre gefahrt, citieren die Grammatik 
ker 4i« Rede: lurr' 'Jyo^dtov ivdtiitm^i HSlfcher, de Tita etc. Ly- 
ftiae 79, « 
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släoilen auch der svSei^tg angebrachten Kbf,pn conipelenter 
Gerichtsvorstand war, ab^^ctuhrt ward. Das dei Apagoge fol- 
ffende Verfahren war im Vertfleich iiiii dem Lei der ygacpfj 
<pvpov ein sehr abgeküiztes. Nahmen die Elfmänner dieselbe 
an, 80 ward d«r Angeklagte sofort ohne weitere "^oruntersu- 
ebuBg, wofern er nicht drei Bürgen stellte, in Haft genommen; 
ein Heliastengericbt unter ihrem Vorsitze (rjysfiovta tov dixu^ 
CTrjQtov) trat zusammen, welches nach Anhörung der Anklage 
und Vertheidigung sogleich seine Sentenz fällte. 

7 Dionysios liatfe bei der Anwendung der Apagoge nicht ver- 
kannt, dass ihr in dem Falle des Agoratos das wesentliche 
Merkmal der Ergreifun^^ des Thäters in flagranti Felde und hatte 
in der KJagschrilt (ebenfalls änaycyyi^ genannt die Worte in 
uvTOfpciQa klüglich weggelassen. Die Elfmänner aber hatten die- 
sen absiditlichen Formfehler nicht llbersehen und den nachtrjig- 
liehoi Zusatz ix* a^o<pt6Q03 gefordert. Darauf baute Agorat den 
Plan, die Gesetzhchkeit der Klagform anzufechten und, ohne das der 
Anklage zu Grunde liegende Factum an sich zu bestreiten, den 
Kläger auf den dem Angeklagten vortheilhafteren Weg der yQU- 
9)1) (povov zu verweisen, da die Apagoge ihm, der doch nicht 
hei \uiklichem Mord auf frischer Thal crgrilTen worden sei, ge- 
genüber nicht zulässig sei. 

a Offenbar ist dieser Einwand reditlich wohl begründet Zwar 
gab es einen bestimmten Fall, in welchem man auch noch nadi- 
träglich den SMifO^ovog durch Apagoge der Bestrafung ttber- 
liefern konnte, wenn er sich nämlich, den Bestimmungen des 
sacralen nnd htlrgerhchen Bechts zuwider, auf der Airora oder an 
heiligen Stätten sehen liess. ^) Diese Bedingung der Zulässig- 
kcit nachträglicher Apagoge kann aber hiei- nicht obgewaltet ha- 
ben, süust würde der Sprecher nicht verfehlt haben, sich auf 
dies GesetSB zu beziehen. Auf die laxere Praxis, die sich all- 
mählich bei der Anwendung der Apagoge eingeschlichen, der- 
zufolge dieselbe manchmal in soh Ikh Fallen angewandt ward, 
wo zwar der Thäter nicht auf der That ergriffen, aber doch das 
Factum unwiderlegHch dargethan war und auch vom Angeklag- 
ten nicht bestritten ward , so dass dem (tericht nur die Fnt- 
scheidiing der Schuldfrage übrig blieb, -^^j konnte man reclillich 
und vor Gericht natürlich sich auch nicht berufen. So blieb 
dem Sprecher nur der Weg übrig, dem Agor atos seine 'Em-M^^'*^ 
spräche durch eine s^ sophistische CS5ßclUSl0iPiu «uOtldien, 'i 
die wesenthch daraus hinauslauft, dass, da in dem Torliegenden 

33) Zu § 85. — 34} Demosth. XXIII, 80. — 35) Meier, Process 228. 
Crome, de andecimiriri« Atheniensium (Progr. Dusseldorf 1828) S. 9, 
besonders Ranchensiein Pfailol, V, 517 f. Besonder! wahreod dee 
Regiippnf^ der Breisaig war die Apagoge mlabrancblich angewandt 
wordeil j zu XXV, 15, 
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Falle ein anoKtiCveiv im engsten Sinne gar nicht stattgefiindpii 
(da die vom Aguratos Deuuncierten im Gefängnisse vermuiiiiicli 
durch den Gitdiaeher geendet Irntten), nicht von einem cfsa- 
%XE£va$,ijt avxoqxoQfp die Rede sein kOnne, sondern nor 
▼on einem attLog tov &avätov In avtogtäSg^ yci/d- 
liBvog; Urbeber des Todes aber sei Agoratos unzweifelbaft ge> 
Wesen und als solcher bei seifter Denimciation vor Rath und 
Volk auf der That ertappt, wenn auch die \'erhältnisse die Be- 
nutzung dieses Uuistande!? erst spater gestalteten.^®) Dass diese 
Deductiou rechtlich nicht scliwer wiegt, ist klar; dem Sprecher 
kam dabei eben die dehnbare Auffassung des isr* hb^o^cjqc), 
me sie sich factiseh zuweilen erwiesen, zu Hilfe. 

Die Schwäche dieser Ai^gomentation konnte dem Lysias selbst 9 
nicht entgehen. Damm hat er sie bis gegen das Ende der Rede 
aufgespart, naehdem zuvor durch die Darstelhii»? dfr That des 
Agoratos, welche (Iuk haus als ipovog txovaiog charakterisiert 
wird, durch die Skizziorung der daran sich knüpfenden schlim- 
men Folgen, durch die Kritik des früheren Lebens des Agora- 
tos und seiner angeblichen Verdienste um den Demos, durch 
die Schilderung seiner Usurpation und misbrSuchiichen Anwen- 
dung des Bürgerrechts, durch den Hinweis auf die allgemeine 
Verachtung, die ihn in den Reihen der kämpfenden und sieg- 
reichen Demokraten iretroffen, die Gemüfli'T tlor Richter hin- 
läüghch hpnrbeitet sind; den abkühlenden Eindruck, drn die 
Spitzfindjj^keit der Widerlegung macheu musste, sucht er dann 
durch den glänzenden, auf das Rachegefilhi der Richter berech- 
neten Epilog wieder zu Terwischeo, Die Gliederung der Rede 
ist folgende :9 * 

§ 1 — 4. ProOmlnm und Disposition (ßta&6€ig), 

% 5 — 48« Erztidung des Falles und seiner Folgen (ßi'^- 

§ 49 — 61. Beweisführung {dxööei^ig), dass Agoratos we- 
der dixctlGig noch äxcov getiwllpt habe, somit weder 
von ein<^f ic:erechten noch vuu einer nachsichtigen 
RehandM^ [övyyvaiiirf) des Falls etwas für sich 
hoffen mne, mit Anknüpfung eines instmctiven Prä- 
cedenzfalles und Hinweisung auf das Benehmen An- 
derer in ähnhcher Lage, zum Beweise, dass Agoratos 
ix<6v in der Aussiebt auf grosse Vortheile gehan- 
delt haho. 

§ 62 — 82. Argumentatio extra causam [i^co tov Ttpay- 
^arog), Schilderung der unwürdigen Persönln iikeit 
des Angeklagten^^) im Gegensatz zu seinen Opfern und 
Beleuchtung seiner angeblichen Verdienste um den 
Demos in gefiibriicher Zeit, wodurch er seine Be- 

36) Za § 87. — 37} Aut diese ans dem sonstigen Leben des Geg- 
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haüptun(^« hm» gehandelt lu haben, moralisch un- 
terstützen wollte. 
§ 83 — 90. Widerlegung {k'öcis) der Vertheidigungsargu- 

\ mente. 

'V § 91—97. Epilog. 

\tO Gesprochen ist die liedc nicht vor dem Aitopag, der bei 
der Apagoge flberhaiipt nicht der lastiindige Gerichtshof war, 
mochte auä der Mord ein Torsfttzlicher gewesen sein,^^) son- 
dern vor dnem Ilehaslengerichtshof unter Vorsitz der.Elfmän- 
ner,^^) venuuthlich eVenso wie die gegen Eratosthenv im Ge- 
richtshöfe beim Delphinion, da Agoratos VertheidijriHigsmomente 
fiir seine That geltend zu machen stirhte. Oie Strafe im Falle 
der \ erurlheilung war bei der Apagoge wegen Mordes- der Tod 
und der IVocess ein äy(ov ät^firjvogf d. h. ein solcher, bei 
dem das Strafmass (r^/^ijfia) nicht erst durch einen Auliag (rt- 
firiCLg) des Klüg^ und Gegenantrag (ai/rm/tijcrtg) des Ver- 
klagten gefimden zu werden brauchte, sondm ein für allemal 
im Gesetz bestimmt war.^) 

iiers hergeleiteten Argumentation (probabile ex vita) ward gro?«ie«i Ge- 
wicht gelegt; ad Herenn. II, 3. Cic. p. Sulla 24, 69: omnibas in rebus, 
qua« pravior« aaioresque aluit, quid qaiaque Tolnerit, cogitarit/ad- 
miserit, non ex crimine, sed ex moribus eins «jul arguitor, estponderau- 
dom. — 38) Das langsame Verfahren vor dem Areopag (Antiph. YI, 42) 
hätte dem oben besprochenen aommarischen bei der Apagoge ja gerade- 
cn widersjprochen. Auch präsidie^;te im Areopag der Archon Basileas, 
nicht die Etfmanner. lat oie Ansicht richtig (Einl. zur Rede XII, Aiim. 
60j, dass der Areopag nur übet Bürger richtete, so konnte wohl auch 
Agorat, dessen Bürgerrecht bestritt^ war, nicht vor ihn gestellt wer* 
den. Auch die 5. Rede dns Antiphon, in alner dnuytoy^ gehalten, ist 
vor einem Ueiiasteogerichtshof gesprochen (Sehomaan, Process 143). 
— 39) Creme, m. a. O. 8. 9 ff. Irrig madit Bdiftedt 8. 17 den Arehon 
Basileus auch bei der Apagcv;o zum competenten GeriebtilYerataiid» " 
40) Antiph. V, 10. Meier, Process 239. 
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Ugoa^xsi (16V ^ a av^Qss ötKoavai^ ifäatv vfftbr nfifi>* 1 
ifüv vtthg tmp dvÖQOv^ oX anitoLvov svvoi apteg tm xX^et 

mvtfi ix^tQu nQog 'Ayogatov tovtavl nai %ki^H tco v(i,^ 
tiga vj(uQ%f)v6a' fycgccis yä^ cvtag xoutvt«^ dt a ^ iftov 



1. TTKOiv vfiiv — ndfiofl Das 
persönlicbe Interesse bei der Klage 
(10 XII, 2) wird gern mit dem der 
Gesamratbeit Identisch da r^restellt, 
um auf alle die Berechtigung and 
Verpflichtung zu rächendem Bin- 
achreiten auszudehnen; ^'92. 1^47. 
Pemosth. X\I, 8, rtg vfimv xcfl 
TOV iLiTLQoad'sv xqÖvov zcbv iÖimv 
TifOf? ^'vEvia yiyvsad'cci tov ay&voL 
xovd' vitsXaußavfv , sv^vfJLr]&elg 
vvv, Ott ÖTjuoaitt ov^<piQ9t fi-q- 
9§vi findlv iggtvdi züiovtö «oi tlir, 

S4p»ff«4r^a> xrl. ebenda § 123. 
:XXIII, 71; XXXXIV,59. laokr. 
XVIIf , SS f. n. o. Andreraeita 
suchte man diese Waffe im voraus 
dem Gegner za nehmen durch 
Protest gegen solche Ausdehnone 
privater Interessen (Isokr.XVI^S) 
- oder durch die Andeutung, er 
verfolge unter dem Deckmantel 
der Sorge für das Allgemeine egoi- 
stische Zwecke (Aesch. III, 216). 
— Ti^to^cr» vnio} aaXU, 36.— 
waf»o(] Der Sprecher,^ als des 
Dionjaodoros* Vetter (dvsfpiog), 
war in erster Linie j^esetzlich be- 
rofen, dessen Tod zu ahnden, wie 
alle Verwandte ivtog dvsipiotTj- 
tos (Demosth. XXXXIII, 57; Fiat. 
Ges. IX, S7V*), genauer alle bis 



zu den Vetterskind erii (fxsxQi dvs- 
'ilfiudmv Demosth. XX XX VII, 72). 
Die Versehwageruiig (Ht^Siütiu) 
verpPlirhtcre dazu erst beim Man- 
gel näherer Verwandten. — 'Jyö- 
ffatoy tovTov£] zu § 16. — 
roiavTcc 9i* aj Demosth. XXIV, 
108; yiyQa<p8 xoiavva dt* tov 
^iaTTTftr^vÄo'it»; LI V,17.prooem. 
50, 4. Xenuph. Hipparch. 8, 22. zu 
§ 13. — vTto t£ Vfiäv] Das ein- . 
fache te zur Verbindung von 
SStsen oder Satitbeilen in atti- 
scher Prosa ausser bei Piaton und 
Thukvdides nicht häufig; unten 
$88. XXXir,l. Kr. 69, 69,1. Baani- 
lein Partikeln 215 ff. — av^eog 
^iXifi] In dieser Formel (im Pro- 
Ömium ebenso [Demosth.] XXV\2j 
selten id^iljj, wie Dem. IV, 7. Plat. 
Aikib. T. 127« V3b^. Hipp. 1, 286«. 
Ion.630''. Der Singular m dieser n. 
ShnUchen TolksthSmÜdien Wen- 
dungen, wie avv d-SM stgi^asrut, 
cvv ^«fii eimtv und TtodTtaivine- 
hen ovp ^tofg tlntSif Dem. XXtX, 
1) , T^v Q-tos 9t9ß (Xen. Oekon. 7, 
12) oder dnoxroh'r} ( ebenda 
ü, 13), o ti dv za d^nii (fiilov y 
(Hell. VII, 4, 9), die Spur einer 
wie II nbewussten monotheistischen 
Anschauung; seltener dv (^o[)^£oi 
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dl ifis fihv IdCa xttl htaOtw %mv XQoorixovtmv uaydXa 

i^iffiü^s^ rrjv dl niUv itoiv^ naitmf toicvtav avdgav mro- 

xal v^tv cncaCL ti^üJQiioiyai xaxf oüoi' £xa6Tog dvvarai' xal 



^flioaiv Aesch. TTT, 57. Antiph. T. 
20. Ariätopb. Piut. 405. Xeii. An. 
VII, 3, 31. Cyrop. VII, 19. Alexis. . 
bei Athen. VF IT, Mt)^. 

2. yapj BegriiiiUung der Be- 
bauptnng, daas Staat und Klager 
gleuhen Grund zur Feindsrhaft 
£egen den Angeklagten haben. — 
tfifj drjj (mit d^iog verwandt) 
'ja% stellt den Inhalt des Relativ- 
satzes al.s etwas Selh»;t verständ- 
liches, Vorau.szufetzendes hin, wie 
XXVI, 1 Demosth. prooem. 35, 1 
nnd VIII, 63 'rrfTr6vd-aai.v S Sij 
nuvtig Caecaiv), Xen. Uieron I, 4; 
dah«r oftara in RalativaStseo 
'bp;..Tnntlich', wie XXV. 9. Plat. 
Phaedr.270». Gorg.523^ Apol.32c. 
Bänrolein, Partikeln 106. — diiOV' 
ct9^§] $99. — inl xävtQid' 
novtttl nicht Zeitbestimmung, 
denn deren bedurfte es für die 
Richter schwerlich, sondern Hin- 
weis auf die damalige Lage des 
Staates, die sich Agor. wieviele 
andere fsa XXV, 15) an Nntse 
gemacht ; vfil. zu i5 70. Was 
ia den Worten Hegt, ist deutlich 
m laokr. XVIII, 18: 9<nitl u» 
vfitv, oatis toov XQiaHOvx« 
yioGfiiov fnrT'TOT' 7rn'()«frj'f:v, ftg rotJ- 
TOV ano&tü'i^ai xuv ;|^^ö»'0»/ adt- 
%eSp^ — anexTfiyt] an XII, 83. 
l^-jju i'cöö f] bri der grossen Oa- 
lamität, vrelcheiiberdieStadtnach 
des Sprechers I>ar8te1lung in Folge 

von A^oratus' Deiuin ein t io il kam. 
Denn dier Sprecher und vermath- 
lich die meisten Verwandten hat- 
ten zu den Exulanten gehört, wie 
ans § 88 erhellt. Die Hervorhe- 



hung des durch den Verlust des 
Verwandten erlittenen Schadens 
entspridit ga n / ( U i a Iten A nschau - 
ung von einer Compeusation des 
Mordes durch ein Sühoceld (Ttotvif) 
im bomeritchen Zeitilter, wenn 
auch dieLegislatur apiterer Jahr- 
hunderte über diese materielle 
Auffassung von der Sn^ne d«a 
Mordes binansging. 

3. ÖLHaiov xal oöiovj, wofür 
93 v6(ii.(Ji,ov — otftov, eine in Mord- 
k!'if^en in Anklapp wie Vfrtheidi- 
gung oft vorkommende W endung, 
weif der MSrder menscbnebes 

(8t'%aiov) und gottliches (otflOt» . 
vgl. Plat. Gorg, 507*) Recht ver- 
letzt (S 97. Antiph. IV. a, 2: ootig 
dw^ms tiva dxo*tt(p» , ac^ßet 
fi^v nfgl rovg ^«ovs, ßvyx^^ 
voiiiitcctmv «V'&'pcwtcDv; VI,7) und 
andrerseits ongerechte Verurthei- 
Inng zum Tode die Richter i^elbst 
in Conflict mit beiden bringt 
(Antiph. V, 88 : tpovia tov (i^ «tf- 
riov ipiriq>ta9rjvca ftiagtCcc Hat 
äcfßsici (GTiv ii's T£ toifg&$ovs%ai 
sig Tovg vonovg. ebenda J 91. VI, 
6; III, ßi 12: Tjjvdfi svaißstav xal 
TO ?i{v.atov cilSoviiivoi oaltog xal 
djLV.UL(ag aTtoXvBti Tiuäg. — xa-d"' 
060V — dvvuTat] ich durch die 
Anklage, ihr durch euere Sentenz. 
— xctl Ttaga ^i'swv — yiyvB- 
ff^tti] Wirt 'es wird uns bei 
Göttern undMenschen zumBesteu 
dienen', wie Plat. Staat V. 463«': 
l^ijts ngog d-smv jXTj'ts rcQog dv 
^Qtonav arrro austvov iatatt 
ovtt ocui ovts iinaun 9fQdttovtog 
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Ttav ccfisivov av yiyveö^ai. Atl d* Vficcg^ co avögeg 'Ad^ij- 4 
vatoiy ti(fx'is XQayfuitmv aTcavxfov axovötti, lv* et- 
dfj[tB nQWtov f/kkv 9 XQoatp Vfitv ^ äfutoxQtxrCa xatslvd-rj xal 
vfp otov , insita m irposrco ot apdg9s v» ^AyöQotov ani^u- 
vov, xa} (^tj 0 ri cc7Codvi^6xsiv (liXXovtes iitiexrpjjav' anavxa 



av, tl aXlct Tcgdttot ij xavtu^ 
ahnlich Isokr. XI, 28: el xal firj- 
^hv «vza nkiov yiyvoi,xo nana rmv 
^«(5v; der Chiasnns dinmov — 
oaiov — TiuQa d'smv — nuQ* avd'Q. 
wie Antiph. I, 25: xal yag uv 
natoxSQOv xal ookotbqov xal ngog 

' vfii^v. — aiitivov] sc. 7] fiT} Ttoiov- 

0t; Madvig93^.Da8s dieser scheiu- 
bftr den Positiv rertretende Com- 
parativ durch die Beziehung aaf 
die entgegeageseUte Handlungs- 
weise sn eniiren IsIl beweisen 
Stellen wie Xcn. Oekou. 90, 9: 
TiQonaraXaiißdvsiv ra initittiQCt 
TtgettTov 7] ft}}. So schon bei 
Homer oft Sftnnnf dann aneii 
ßiktiov, xaxiov, ;ffrpov, yidlXiov 
7jßiov{Xll,Ql)i vgi.8. ß.die feier- 
liche Formel bei Xen. »(^pot 6, 9: 
j.- inegiaO'ai rovs ^Bovg fI Icoov 
xal äykttvov s£ii noksti so auch 
Staat der Laeed. 8, 6. 

4. i ^ d Q xij 9] 7A\ XU,3. — ngm- 
xov] §5 — 17; fTtitTa bis §38; 
««l dl] bis §42. — CO xQOnm] Mit- 
ten zwischen indirertcn Fra'g- 
sätzen (ßxoVf o xi) kann oo xgönoi 
nnmSglieh relatlr (s=s tov t^ostoV 
co) gefasstwerden ; doch bedarf es 
auch der Emendation orro nicht; 
denn og vertritt häufig in schlich- 
ter Rede das indirect fragende 
oaxig, wie Thuk. VIII, 50: ygaipag 
ixaoia, cj dv rgöito) avid 
«^|ucy. Xen.' Kyrop. VI, 1, 46: 
neunei ngog xbv Kvqov stncov og 
lav. Thuk. 1, 137: WQai^i^ r^ vav- 

Soph. Oed. K. 571: av ydg (i og 
slfit xdq)* oxov naxgog yfywg, «f- 

£ri%ag. Madvig So auch § 8: 
Ityov i(p' olg BTOtfiOl Blwt^tiffij' 
ltnpnoietad'cct.1,20 : yiatrjyoQFi xag 
«MTodovff, olg xQonoig ngoaiot.XlXf 



65: (o xg6nm xriSeaxctl'^iitv iyivW' 
TO,ax;jxoaT«.XXIV, 15; XXV. 7.— 
xal dn] Kr. 69, 17, 5, fügt nach- 
drfielrlieh den f8r den Klager 
wichtigsten P unkl^daa beilige Ver- 
inächtniss der Sterbenden, hinzu. 
— dxgißmg dv ii,a9'6vxsg]ccv 
ist vor das Partieip geschoben, 
obwohl es nur zu t^Siov naxccipr]- 
(pi^oiif9'S gehört, weil es ehimal 
gern an Adverbien sich anschliesst ; 
logiNch hat es mit dem dyigißöig 
nichts zu thun. Vgl. Demosth. 
procem. 21, 1: ov t« 99p S9 y«- 
yavriiiiva avfißijvai voiii^n. Aenn- 
lieh unten § 18, womit vgl. An- 
tiph. VI, 29:^ dsLvov st ot avrol 
fMifXvgsg Tovxoig dv fMtftVQO^Pttg 
TTiatol r]Gav,ifxoi S} fiaoTvoovVTSg 
ättiaxoi iaovxai. Anders sind die 
Stellen anbevrtheilen, wo av dem 
Partieip und Verb zugleich an- 
gehört, wie Lys. VII, 14. Demosth. 
XXXXV. 71. — ^dtoy] 'mit gros, 
serer Lust', wenn ihr euch die 
durchAgorat herbeigeführten Lei- 
den vergegenwärtigt habt. Nach 
der volksthnrolichen Anschauung 
von der Sittlichkeit des Wieder - 
vereeltungsrechtes (ius talionis, 
cn XTI, 60) war die BefWedl^ang 
der Rache nichteine bedancrliche 
Nothwendigkeit , sondern eine 
Lust. Eurip. Herc. für. 782: Ix^t 
'^dt^ag ifVQog tipcov xmv deSgu- 
^il>(ov Sl%riv. Agesilaos bei Xe- 
noph. Hell. IV, 1, 10: vnBQ%ciCg<o 
oxccv ivQ'gov TtfU0^|sa». Andok. 
Ij^ 7: Jljji^yjrO'T^aav T/jfv^o'uffOj 

ovxa cpavegüg, coarc vfiäg nokv dv 
^9tw dUnv Xaßsiv nagä xAp nett- 
xr^yoganf^ii ^nagd xmv Huxrjyogov- 
fiBvtov. — oatdxBgov] snbjectiv, 
wie das (lad'ovxsg und die Gleich- 
stellung mit rjdiov zeigt : * mit 
grosserer Gewissensruhe* (mit fe- 
sterer Ueberzeugung , oai'ag zu 
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gdtov tovtovl xatailfi^i^oic^e. "O&sv ovv '^fislg zs ^döta 

Xffov^ vat^fov at ze v^$g dl ^etnsdtuftwü»v M tw IlHQtua 
diptxvovvtiu «al offia loyoi segog Aeatedm^bov&ivs sre^l 
6 siQYivrig iytyvovto. *B» Öh ta XQovoi wvttff o( ßovlofuvt» 
vBWCBQtt TtQdyiucta i» iroAet yCyvstf^M hußovlevovj vo(U-^ 
^ovzsg 7(dXU9tov imqhv HXippivai luA fLaXteta hf tS tote 
X^ovG) zd itQdyitmUf ag avtol ^ßovlovTO^ 9tatix6t^a09vtt* 



bandeln); inwiefern die Raebe am 

Agor. auch für die Richter Gc- 
vrissenssache sein müsse ^ wird 
§ 92 näher begründet. — rffietg] 
ich und meine Mitkläger, als de- 
ren Organ der Sprecher sich dar- 
stellt. — ^ t »2 y f t (J a i-j zu XII, 3. 

'fsXsvtaia vuvau%iu setzt Lys. 
XXI,9binia (sn XII, 43). Wie 
hier auch Andok. I, 73. 142; ge- 
nauer Isokr. VII, 64: insidrj rag 
vuvg rocg mgl 'EllTjanovrov dnto- 
Xiüitf»,t9, . Obne nähere Bestim- 
mung aoch Lys. XXX, 10: anolo- 

n. 68). — &9^9viaxsQa iys- 
yivTjxo] 'mehr und mehr nnhalt- 
bar geworden waren*, wie Thuk. 
VII, 48: Nutiag ivonite pihwO' 
vfiQci atpAv zu TtQtxYfß'Ocxa slvai^ 
To> ioyro ov-K fßo-vXfxo avxcc 
aad-Bvfj dnoStiKvvvai, Gegensatz 
Thuk. III, 18: -HccxsaTi^aavxo xoc iv 
ruLg JtoXeai ßeßaioxfga. Nicht nur 
die Erschöpfung der 8treitkraiie, 
sondern auch die bei Xenoph. Hell. 
II, 2, ' izeschilderte Verzweiflung 
der Bürgerschaft und die Umtriebe 
deT Ohgarchen (vgl. XII, 44) 
verhinderten wirksame Verthei- 
digungsmassregeln, obgleich ein 
ciiergiscber Volksbeschluss vorlag 
^en. a.a.O. §4). — ov Ttoll^ — 
rrtrTPpor"! etwa zwei Monatenach 
der in den August oder September 
406 fallenden Seblacbt. — Sni] 
Xen. Hell. TI, 2, 9. Avaccvdgog 8ri- 
tiaag 2^aXafiivu agiticaxo fcgog xov 



nstQUiä vavoi ntPtiputvxa xal 
fxarov y.al tu nXnta f?oy? tov si'g- 
jcXov. — aq>iHvovvxai — iyi- 
yvovTö] Kr. 63, 1, 11. Der Wech- ' 
sei der tempora wie § 67. XII, 10. 
I, 23. l\ rj9 und öfter bei Lys. — 
Xoyoij zu 53. Ueber die er- 
sten von den Ephoren hdbnbHib 
zurück erwiesenen F^iedensaner-, 
bietungeu Athens Xen. UeU. IL 
2, 11—18. — flrepl f^g «^<^iffi}f] 
über <!cn so allheV annten, nach- 
mals zustande gekommenen Frie- 
den, daher der Artikel, wie $ 8. 9; 
andere f 16, wo nicht Ablehnung 
des von Thcram. vermittelten 
Friedens, sondern überhaupt F r i e- 
denaunlust gemeint üt. Vgl. IQ 
XII, 68 nnd XUI, 80. 

6. imßovltvov] Das Impf.: 
'brüteten über ihren Plänen', mit 
denen sie dann hervortraten. — 
%axaaxiQacca&cct] abhängig von 
HacQov slXrjmvai (wie Paendoiys, 
VIII, 1: (TciTt'iSeiov -fiot. 9o%m 
ytUlQOV tlXr](pivai Tifgl (ov slnsiv 
ißovX6fikTjv rcdXtti, wo elnsiv auch 
zu HaiQ. fix. zu denken ist); die 
Worte xttl (laXiaxa (vel maxime 
Kr. 69, 33, 18) iv xä xovt XQÖvm 
gehören zu ?: ^('1. denn gehässig 
sagt der Sprecher: Sie meinten 
gerade am allermeisten in der da- 
maligen Unginckszeit dio achönste 
Gelegenheit gefunden zn haben 
u. s. w. über das darin liegende 
Merkmal des schlechten Bürgers 
zo Xn, 93 vgl.XXILlö:^ dqxovx' 
ix^QOtg iXuXv&astVf mt h xov- 
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*Hyovvto 6b ov8ev akko ccpCciv ifixod(^v Btvat, tovq tov di^- 7 
fiov nQoaöTtjKOTKg xal tovg ötQatrjyovvrag xal taliafjxovvrccg. 
TovTOvg ovv ißui'lovto aucöffydTtcog ixitodcov Ttoirjaaad-ui,^ Iva 
^ad{(og a ßovloLVTo diajrottztoivro. IIq&tov ^hv ow KXsofpcövtc 
ixd&svfo ix totovzov r^barov. "Oteydif ti nffdvq inathfiiajisifi r^g B 



xots xo£i maiQoCg intßovlevQWStv 

7. xovq - nQosGtri'KOtaq] 
häafige Bezeichnung der Demago- 
en ohne amtliche Auctorität, wie 
es Perikles Xen. Mem. I, 2, 40, 
des Arcbedemos Xen. Hell. L 7, 2, 
^iffioir tS909Tdzr\s bei Thneyd. VT, 
35 vom Demagogen Athcnagoras 
ZU Sytaknn und öfter bei Xenoph. 
und ThDk>d.; aacb sr^ffTcrrät r^g 
«oZccasIsokr. VIII,54.XII. 15. Bei 
Aristoph. Ritt.1128 tadeltsich der 
Demos selbsit: %Xinxovia ßovlo- 

Sttt. tifitpnv iw n^oaxctxvjv. Die 
»enennung ^Tjaorycoyog hat zwar 
aech nicht immer bei den Red- 
nern (Tgl. Lyt. XXVII, 10. Ifokr. 
VIII, 126; XV. 234), wohl aber 
seit Aristoteles meist einen ver- 
^^htlielien Klang, —"tovg axgee- 
TTjy.-Kaixoc^,] Die Taxiarchen 
sind die Befehlshaber der 10 za- 
|£(C,in welche, derZahl der Stämme 
entsprechend, das athenische Bür- 
gprfiissvolk eingetheilt war, wäh- 
rend dem Cüilegium der 10 Stra- 
tegen das gesammte MilitSrwesen 
anvertraut war; Schoman n 1,437 u. 
zu§82. — Die Neuwahlen d«^- Stra- 
tegen nach der Niederlage von Ae- 

5os|»otanioi, aas welcher keiner 
er comroandierenden sech.«; Fcld- 
berrn aach Athen zurückgekehrt 
war, waren nach dieser Stelle und 
nach X VITT. 1 im n^ernnssigt demo- 
kratischen .Siuae ausgefallen. — 
Vor T«§. wollte man den Artikel; 

doch \A erden durch TOI»? axgoex. xoti 
Ta|. die höheren Ofiiciere zusam- 
men den Demagogen gegenüber- 
gestellt Vgl. Xen. An. III, 1.9: 
ot atgazTjyol Xoxocyol sig id- 
yovg Tjld-ov. Lykarg.90: ma«$Q OV 
nimug xorl xovg nXsnxovwq xotl 
tBQoavXovvTag rovrco reo rsxarjgi'co 
Xgmßivovg. [Lys.j VI, 39: ovi^ivs- 
im hog dvägöst c?lX thtw ^fuBv 



xäv acxtog xal i* IlBiQttKÖg 
«twv^mtm (yivopto. Madvig § 

16*'. — aiAouayincog] bei einem, 
Kukrates, versuchten sie es in 
Güte,ducb ohneEriolg. L^s.XVIII, 
4 fr. — ngätxov (ihv ovv] Ohne 
correspondierendes ircBixa, weil 
der Beginn der Intrigue gegen die 
Strate^n und Taxiarchen ($ 17) 
ohneRuckbc/ichung auf die gc^en 
Kleophon berichtet wird. — A Aco- 
q>mvxi] Kleophon, ykiyicxog mv 
t6t» d7](iay<oYog (Diod. aIII , 53), 
von dunkler Abkunft (Aclian. var. 
hi£t.XII,43), wohl der erbittertste 
Eiferer gegen die Oligarchen im 
letzten Stadium des pelop. Krieg» 
(Aesch. IJ, 76. III, 150. Lys. XXX, 
10 und za XII, 43), als beharrlicher 
Gegner des Fliedens vom Jsokra- 
tes VIII, 75 getadelt and von der 
Komödie hart angegriifen , Tom 
Komiker Piaton sogar in einem 
nach ihm benannten Stacke(Kock 
zn Aristoph. Frösche 679), daher 
den oligarchischen Verschworenen 
ein Dorn im Vuge (Lys. X\X, 12), 

bei aller Unbesonnenheit und ter- 
roristischem- Gebaren im Grunde 

din h oiii ( hrlicher und uneigen- 
nütziger Patriot (XIX, 48), wenn 
er auch bei der Wahl seiner poli» 
tiscbeu Mittel ein weites Gewissen 
haben mochte. Höhnisch nannten 
ihn seine Gegner den Leierniacher 
(6 Xvgoxmoe Aesch. II, 76. Andok. 
1,146), vrrnitithlich weil er eine 
Lyrafabrik besass. Nach Aeschi- 
nes war sein BSrgerthnm sweifeU 
haft und auch der Schol. zu Ari- 
stoph. a. a. O. nennt ihn ^ivog, 
weil seine Mutter eine Thrakierin 
war. 

8. ^ Ttdaxii ^xxA-jjataj in 
welcher unter Kleephons Binflu.ss 
der Beschliiss gefasst war, (i^ 
i^itvai nsgl xovxatvüxsglcDV itgoi- 
lutlovvto Mmtitapmftoi) avfißov' 
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sig^vris iyCyvezo xal oC naQcc JaxeÖaifioviov fjxovrsis §Xs- 
yoVy itp* olq etOLuoi sl&v xriv siQfjifTjv TtotEWP'cci Aaxedat^o- 
i/tofc, si xaxocGxatpeCr] ztav x6i%&v rav ac.xprÖT im ödxa öra- 
dia ixatSQOV, xovs Vfietg t£, (o avÖQ£s A^rivalot^ ovx fjvd- 
0%&S^e isnov0€evxig x^fi tmp tH%<äv x^s xcexaOTUUf^q ^ KXso- 
ipmp ti vxhg vfiav ndvtatv «vaötag avtetmv, 0g ovöepl 
9 XQOicai olov xe slri xoietv xavxa. Mexa dl xccvxcc SfKfttpLiinis^ 
inißovXevcav nXi^h xa vfiexd^^^ &va0tag Xayst, 0x1, ietP 
avTO¥ iXffi^s «c^l x^s XQHfßsvxriv ccvxoxQaxoifttf 

nw^uv ä^xt ft^s xäv x»%(mf BisXstv fiijv« ofiUo x^ ^JUv 



Xsvnv Xen. Hell. II, 2, 15, im 

Gegensatz zu der, in welcher 
schliesslich der Frieden, den The- 
remenes unterhandelt halte, ruii- 
ficiert ward (ebenda 22). — ^- 
movrtf] die au!$ Sellasia zarück- 

Sikehrten (ijTiovxeg zu XII, 16) 
riedensgesandten. — l<p* olg] in 
,^ 4. Ebenso Xen. Hell. II, 2, 22: 
anjiyysXlov ot TtQsaßsis^ iq)' olg ot 
Aentsd. «oiolVro t^v tlgijvriv. — 
il%axa<t%atptCri xrA.] Der Spre- 
cher hebt nurdenimOhreder Athe- 
iiei am härtesten klingenden Punkt 
der lakedamoniBehenForderungeii 
hervor, wahrend p:erade diesen 
Aeschines II, 76 aus dem entge- 
gengesetzten rhetorieehen fnter- 
e.sse verschweigt. Die Lakedä- 
monier wollten den Athenern ihre 
▼erfassang und Aotonomie, von 
den Insalarbeeitzongen aber nur 
Lemnos, Imbros und Skyros las- 
sen, Bedingungen, mit denen we- 
der die eifrigen Demokraten noch 
die Oligarchen sich einverstehen 
mochten. — snX dexa aradia] 
'eine Strecke ▼on 10 Stadien* 
S'ufij, 7ti v.aruG-ACtcptCriy wie es % 14 
und Xen. Hell. II, 2, 15 {xäv fice- 
ngmv TBixöjv ini d^a axaSiovg 
"na^slsiv BHaxigov) Object iat. 
Kr. 60. 8, 2. — ^-xocxbqov] Ge- 
meint sind die beiden 40 Stadien 
langen Paralielmauern (tfi aocxgcc 
CXSIt} in der Friedensformfl hei 
Plnt. Lysander 14j, weiche die 
PeiraensbalMiMel mit den Befe« 
stigungen der Stadt verbanden 
(to voxdov und ßoQSiov tfixog). 
Die nach dem weiter südlich ge- 



lesenen alten Hafen Phaleron, 
•cbon an sich militärisch von ge- 
ringerer Bedeutung, mag schon 
damals so vertaiien gewesen sein, 
dass sie nicht mehr demoliert sn 
werden brauchte. 

9. inißovXtvmv — v/iszigp'] 

narhdrncklich hinzugefügt, mn des 
Theramenes angebliches Verdienst 
ins rechte Licht zu setzeu. Vgl. zu 
XII, 62. — oxir — 7toinCii.v]^Kine 
besonders bei Xenopnon häufige 
Vermischung zweier Constructio-^ 
nen, entsprechend dem Ueber^n- 
ge von ort 7.11 m Infin. im zweiten 
Gliede (worüber zu XXXI, 15), 
die man ohne Grand dnrch die 
Aendemng TrotT^ffsi hat beseitigen 
wollen.^ Vgl. Xpn. Hell. II, 2, 2: • 
sid(os ort — xdtv imtrjSsi'ojv tv- 
9uuv {at<s9-fm. Tbuk. V, 46: f^- 
Trfiv ixiXsvov ort xat otpsig — 'Aq- 
y tiovq övfifucxovg 7c%noirjc9'cct, Kr. 
55,4.10. — noi-qosiv] namlieb 
den Frieden, wie XII, 68. «-r.^ — 
i<p' nxe Kr. 65, 3, 1. Subject zu 
diflitv nnd tlavgdmu iat Thera- 

menp« srllist; die Infinitive vom 
Zugeständnis, nicht vom Voll- 
zug der Bedingungen wie XII. 68 
die Participia. — vcjv xsij^mv 
dislsiv] 'eine Lücke in die 
Mauern reissen,' wie Thuk. II, 75: 
dislovxBg xovxiCxovq ri ngocimwtt 
TO ;tcoua ^ascpoQOvv tAi yijv. V, 2: 
äuld/v xoif noclaiov teCiovq. An 
eine Ergänzung von xl ((irjd^v) iat 
bei diesem genit. part. nicht za 
denken, denn nicht eiiiStürk, son- 
dern das Ganze wird zerrissen. 



i 
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daifiovCav icolsi svgi^astfd'at. IIsttf^ivTsg d\ Vfistg stXs- lo 

ixetvov nqsößEvxriv avroxQatOQa ^ ov tcJ jtQotEQC) hsi 
OtQatTiyov ^EiQotov^&dvta ccTredoxifiaßate ^ ov vo^Lt,üvr6g av- 
vovff eIvccl TCO TcXiid'St v^etBQGi. ^ Exfil'og luv ovv iX^cov 11 
sig Aax£Öai^ova iykSiVBv ixet aoXvv XQ^vovy xutaXia&v viiäg 



— oüoitods] TheramenM hnllM 

seine "Versprechungen in den 
Schleier des Geheimnisses (XII, 
68) und forderte nnbedingtes Ver- 
trauen. Das perfide älXo ri dyu- 
9^ evQiiasc&at (ein dem pabü- 
eittiacbea Aasdrack entnomme- 
ner, bänfig in atiischen Volks- 
beschlfissen Torkommender Pas- 
sviB) in seiner Auslegung war die 
Yernichtnng der Seemacht DDddie 
Beseitigang der Heuiok ratie, auf 
welche die Lakedämonier an sieb 
kein Gewicht legten (so XJT, 70. 
77). — Der Optativ setzt nachdem 
Accus, c. Infin. oder nach ort und 
e»g, besonders in Sätzen mit ovv, 
dif yccQy seltener ov%ovv (Andok. 
T, 40) (hhI iifvrai CAntiph. VI, 22) 
die oratio obiiijua fort. Kr. 54, 6,4. 
So $ 78. Demosth. L, 50: dnoTigi- 
vsroei avTw ort rQirjgagxos iyoo rrj^ 
vsag 8Ci}v mal %6v ykta^ov nuQ 
inov luft^ctirtn* nltveoixo ovv of 
iym riBlivco, und oft bei den Red- 
nern, Xenophon, Piaton. Auffälli- 
£er nach einem Particip Isae. 
fX, 5. 

10, stlaad-s] nicht ohne viel- 
seitigen Widerspruch Xii, 6i^. üe- 
brigen.H sind bier, wie aus Xen. 
Hell. II 2, ff hervorgeht, zwei 
Reisen desTheraa^enesTerschmoU 
sen , die eine nndi Sanos snm Ly- 
Bandros, ohne bestimmte Voll- 
macht, um die Absidilen der La- 
kedämonier überhaupt zu sondie- 
ren, die andere nach Lakedunon 
zum Abschloss des Friedens. — 
i%£tvov] mit nenn anderen nach 
Xenophon. — tä ngoxigm ixei] 
Die Volksversammluiin; , in wel- 
cher Therameaes mit der Fiihrung 
der FriedensTerbandlangen be« 
traut ward, fand im Anfange des 
Jahres 404 statt, wie sich ans dem 
Bericht Xenophoiis ergiebt. Da 
das atUache bfirgerlicne Jahr in 

LniAa BVDEir. 



der Mitte des unsrigen mit dem 
Monat Hekatombaion begann, so 
muss dies Factum, welches xa 
npotio» it» Tor jener Volksver- 
sammlnnn; statt j^efunden , in 
letzte üälfte des Jahres 406 oder 
die erste des Jahres 405 faUen. 
Daraus ergiebt sich, dass diese 
Abweisang des Theramenes nicht 
bei der Neuwahl der Strategen 
nach der Schlacht bei Aegospota* 

moi (zu § 7) im Herlist 1i>n, «nn- 
dern bei der allerdings vorwie- 
gend im oligarchischen Sinne ans- 
gefallcnen Ergänzungsvvahl nach 
dem Feldherrnprocess (Xen. Hell. 
II, 1, 16) im Frühjahre 405 stattge- 
funden hatte.— j;te^OTOi';}'0'£ y • 
tu] DieStrategen gehörten 7u den 
durch Handwahl {veigotovLa), 
nicht dorchs Loos zu designieren- 
den Beamten. Schömann T. 437. 
— txTiBdoittftdaocte] üebcr die 
Prfifong (dotuftaaioc) der Stra- 
tegen (Lys. XV, 6) und anderen 
Beamten vor Antritt ihres Amtes 
vgl. Einleitung zur Rede XXV. — 
ov voui^ovtsg] Seine Terhang« 
nissvolle Bctheilignng an dem vom 
Demos bald bereuten Feldherrn- 
process (zu XII. 36) scheint ihn 
beim Volke in 'VTi'-rrfdit gebraclit 
ZU haben (vgl. Xen. Uell. 1,7,35J ; 
die Terwerfliehe Ausbeutung der 
tief verwundeten Pietät des Vol- 
kes durch die Oligarchen konnte 
bei kühlerem Nachdenken nicht 
Terborgen bleiben. 

11. Ix£(] Ungenau. Bei Lysan- 
dros blieb er lauger als 3 Monate 
fXen. Hell. II. 2, 1(5); die Gesandt- 
schaftsreise nach Sparta selbst 
seheint nicht über die Gebfir aus- 
gedehnt worden zu sein , da The- 
ramenes ja dabei nicht allein han- 
delte. — %azaA.L7ia>v — siÖotg — 
popt^mv] die Partidpia stehen 

8 
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«oXtOffnovfiivovg eldag'xo v^itsgov nXri^og iv uicoqIu i%6- 
yLWW SMtt dia zov xo^ptw itul tu Tcaxa Tovg noXXovg tav 

Xsvovtig lunetlvtfm tijv ii^MH^fmütp äymm EXiot^nv 
ta wUMtaaiy jtQotpaöiv fthf oti ovx ^Xd-sv eis ta SseXoy 



nicht asyndetisch ^ sondern mutu- 
Xintov ist caasal dem etScog, fiSmg 
concessiv und voat'^av causal dem 
ifuivsv untergeordnet. Kr. 56, 15, 
2. 5. Vgl. «a § 63. 67. — rcoliOQ- 
noviiivovß] zur See durch den 
von Lysandros snnlckgelaisenen 
Theil der Flotte, Lande durch 
die Konipe Agis nnd Pansanias. 
— Siu tdv nolsuov xai xa 
««xa] ^ wegen des Kriegs und «ei- 
ner Leiden', eine Art des soge- 
nannten %v diu SvoiVy ähnlich VI, 
47: &pa^,viqa9-r]xs i| offoiv %v%&v 
icoi noXsfiov vfiug avrove nBQis- 
Tioii^aate. Isokr. XII, 164. Aesch. 
III, 170: KUQct TU 9sivu x«l rovg 
noXsfiovg. — rmv iniTTjdfimv 
tvSffig] Die fürchterliche Hun- 
gersnoth schildert anschaulichXe- 
noph. Hell. II, 8, 11.14.21. In dem 
allgemeinen Jammer bewahrte nur 
Sokrates seinen Gieichmutb (Xen. 
Apol. 8okr. 18). — SünsQ 9ti- 
9fiHsv] 'wie er euch denn wirk- 
lich zugerichtet hat', bestätigt mit 
Indignation den factischen Ein- 
tritt der Vorauiisetzung des The- 
ram., eine bei den attischen Red- 
nern u. Cicero sehr geläutige, nach- 
druckliche Wendung naen Condi- 
cional- u. Concessivsatzen ; vgl. z. 
B. Deinarch I, 47: sCtcsq iari nov 

mcnsQ ioti. Dem. VIir,75: fC 6 Ti- 
fi,6^£og slnsv tag otov re ra agiara, 
aaiesQ sttcsv; auch negativ De- 
mostn. XXXXV, 25: tt ra iidliox' 
i-/tyvsro 17 TCQO'ulrjGig , wg oux iyi- 
yvexo. Cic. Philipp IV,4,9: quam- 
Tis impii nefarii<]^oe sint, sicut 
sunt. Die neuerdings mehrseitig 
geforderte Streichung des uno^as 
gäbe der Stelle eine sans andere 
Färbung (zu §53). — onoiavxtv- 
ovv — noti^auc9'«t} Aehnlich 



Xen. Hell. 11^ 2, 16 vom Tberam. : 

f TffTTjpf onoxs 'Ad^valoi ^(isXXov 
Siu TO iniXsXoi'Jtivai xov aixov 
Snutifttt o x£ ttg liyot ofioXoyTjest^* 
t2.otd^] Die übrigen ßovlöaz- 
vot vsmxsga ngaynazcc iv xy 7c6- 
Iti yCyvsa^m §6. — inißovXiv' 
OVT v.araXvCcii\ Die Constr. 
von ijtißovXsvsiv wie III, 42: |jrt- 
ßovXsvaavxtg aaoTixsivai xivoc, 
DemoBtb. XXXVII, 24. Ariftoph. 
Plut. 1111 und öfters. — ngotpa- 
ctv uhv — TO ö' dkrjd-tg] wie 
TInik. VI, 88: wgfiTjvtai ngötpccnv 
ixsv 'Eysaxa^oav avuuuxuc , ro S 
dXTj^fg ZinsXiag ini&viiia. Auch 
ngofpdasi fiiv steht 00. Kr. 46, 3, 
5. — ovx TjX^sv glgxdoTslä] 
Kleophon folgte entweder der 
Aushebung der Strategen nicht 
und dann linMte er wegen Ver- 
weigerung der Wehrpflicht(a<TT^«- 
xsias) Terklaet werden, oder (wie .. 
das tig xa SwUe wahrscheinlicher 
macht, welches oft speciell von 
der H 0 p I i t e n bewaffnung steht 
Plat. Synip. 2'2.U. Xen. Anab. III, 
2,S6lm»kr. VII r. 48, unten zu §80) 
er entzog sich willkürlich dem be- 
schwerlichen und gefährlicheren 
Hoplitendienste, was eine Klage 
wegen Feigheit(^f/A('«:s) niwh sich 
zog; Lys. XIV, 7. Das Verfahren 
gegen ihn aber war verfassungs- 
widrig (Xen. Hell. I, 7, 35: axd- 
OBoag xivog ysvofiiinjg^ iv y Kleo- 
tpmv aitfd'avsv) und der Gerichts- 
hof ungesetzlich zusammengesetzt 
(Lys. XXX, 11), daher der cha- 
rakteristische Ausdruck (wie öt%. 
%«xamttwttf*9 Hippias 'bei Athen. 
VT, 259"^) 9i%uati^oiov Tragaa-nsvd" 
auvxsg ^ nachdem sie einen Ge- 
richtshof zu Wege gebracht*, wäh- 
rend sonst die Behörde einen 
Gerichtahof 'niederaetit* {xu^ii» 
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avc/.Ttavöo^svog , to aArjd-eg on avitiitev vn^Q Vfi^v fiiq 
xa&ai^6£v uc relx^, 'EmCva fihv ovv StWAßtr^iov xc^axtva" 



Demoath. XXXTX. 11. Aristoph. 
Weep. 305). Daraus erklärt sich 
das Todesurtheil, während sonst 
auf militärischen Vergeheu dieser 
Art nur Atiraie stand (Andok. 1,74. 
Aesch. III, 176. Demostii. XV, a^). 
— Avuntevoofisvos] Ein nicht 
gerade glfirklich gewählter Zjj- 
Aat?. des Redners (wie XI F, 77 
xoig sl^i^fjhspois tQOTioig vit ifiov) 
zur EntschnldigungdesKleophon : 
'"um sich ansznruhen'; auch dieser 
Zusatzdeutetauf ein Verlassendes 
mfibseligen Uoplitendienstes. — 
uvTSt^TCBv 11'^ 'Ka^ccig s Lv] Kr. 
67, 12,3. — slasl^ovtes] bIo- 
iifXBo'^t und thtivat (selten 
TTC'.Qi^vai Demosth. XXXXT, 2) mit 
oder ohne eis to di,%aax^Qiop oder 
eig vfiäg der stehende Aosdniclc 
sowohl vom Ankläger wie hier 
(ebenso XXV, 26 : TX, 11 ; XXXTI, 1) 
als vom Angeklai^teii (t^' 38. III, 2. 
Fragm. 16, 1), auch von bei- 
den Parteien znp-letrh fOemosth. 
XXXIX, 11) und vüü den Richteru 
(Psendolys.VI, 54). Entsprechend 
vom Kläger ^laccysiv zivä unten 
$36, vom Angeklagten sißdysad'aL 
VI, 21. — dnsTitsivuv] zu XTI, 
23. — iv] 'kraft' Wermittel.st' Kr. 
r.8, 12, 6. Vgl. Antiph. V, 69: cv 
(i£ ^i]vetg iva(pccviiX6ya> fcnokeaai 
Enrip. Ion. 1223: ^avHv Iv fuaf 
■^/Mjqpffllsae. VI.4. Ebenso ffcoffirf^r f 
iv xivt Lvs. XXVI, 9. Andok. 11, 
9 [Xen.l Staat der Ath. 1, 4. (ne- 
ben infxivi Andok. 1,30, wie man 
,aiich hier inC corrigiert hat). 
deutet an, dass Untergang oder 
Rettung innerhalb des Bereichs 
des betreffenden Begriff'' lieijt 
13. UxQOußi'XiSfigj Üoha de» 



Diotimos, tüchtiger Feldherr im 
letzten Decenniura des pelop. 
Kriegs , gemässigter Demokrat 
und als solcher bewahrt im Jahre 
411 [Einl. zur Rede Wi ^ 2). - 
tvvoovvTSej Der Kedaer will 
den Schein ef^oiatischer Motive 
ihres Handelns abwehren , wie 
S 15 f. — idijlaasv} unpersön- 
lich nnd intransitiv 'sich zeigte*, 
wie Xen. Cyrop. VII, 1, 30: tcoI' 
Icexov X«} aXXo&i d^lov — xf<;t iv 
TOVTcp id i]l(o6£v Memor. 1,2, 32. 
Kr. Cl. 7, 5. ]>ass Wohlgesinnt- 
heit die Männer zu ihrem Wider- 
spruche trieb I zeigte sich nach- 
mals, als die achnnunen Polgen 
über den T>rmos kämm, die sie 
durch ihre piitriotische Ua^nd- 
lungs weise eben hatten von ihm 
fern halten wollen. — rotavTTjVy 
^v] Man wollte otnv t>och steht 
nach rofOVTO^das Relativ og (sehr 
selten otfti? Plat. Theages 122«») 
nicht etwa hlos da. wo der Rela- 
tivsatze nur ein nachträglicher 
ZnsatB an dem in seinem Inhalt 
schon darch den ZusamiTu^nliang 
festgestellten xoLOVtag und daher 
og sogar erforderlich ist (wie XIT, 
37.11,71. VI, 7), aondern zuweilen 
auch da, woroiovrog seinen Inhalt 
durch den Relativ&aiz erst erViäU. 
Dasa dabei üWaU eine RlUpse 
wie oTog '^rrr an/nnehmen sei, 
istkaam glaublich} es ist vielmehr 
eine leichte, auch anderen Spra- 
che« nicht fremde Nachlässigk^t 
des Sprachgebrauchs (vgl. «• B. 
Propert. Tl. 20. 34: ultima t^i» 
erat qnae mea prima fides). Kr. 
51, 14, 16. Vgl. oben § 1. hys. 
Vll, 40: xotovxove imaiiinovat 

8* ' 
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$uti9vvfBs iyvmfisv' xoXXoifg yug tmv xoXvtov xal äyit)Shiivg 

14 «xmXiöa^v netl itvtol vm %äv z^fuawvta ^i^Xd^ft&f. ^Hv 
yag &mX. fih^ xw inX dkm ^Adut tmv (Utxffmv tHxmv Sie' 

oyiifdov xoXh sv(fi6^ia ttig ts vavg tea^dovvttt rotg Au* 

15 Tcsdtti^ovCoiq xal TO "JteQl tov IJsiQaiä rstxog tceqlsXsZv. '0(»c5v- 
xsg 8e Qvjoi OL avÖQBq ovo^aii (xlv sigijvrjv Ifyoai-vriv , rfi» 



fifOiy otg viifis ovy. av SiyLUtmg ni- 
erfvotrs. XVIII, 5: rotovra) 
%aiQ(p, tv Cd ot TtXsiazoi fiiTaßäX- 
l&vxai. Pragm. 53, 4; «of? tu 
TOccKVTtt anSQ ovTog i^rjfiaQtrino- 
9w. Isokr. X VI,^22 : toiavxiß nuQ- 

jjaaGd'ai Ttfpi t^cövTn:;. ^'flf, 77. 
Aesch. III, 196: iv ärifiOTtQatlqc, 
§9 toiuvzT} noXiTsiijCy rjv oi ^sol 
ca^ovoiv.' Demosth. XVIII, 263. 
proopin. 41. 2. ^^Plat. Gorg.^ 473«. 
zoLavta liysig, aoudsigav qp^6ft£v. 
Xenoph. Memor. IV, 4, 2. — noX- 
Xn i'c: yctg] Erläaterang des igyq} 

fia^ovtes, — uvtoi] Gefiissent» 
ich ifnoriert der Sprecher den 
durch die Amnestie beseitigten 
Zwiespalt der Bärgerschaft zur 
Zeit der Dreissig. Dass unter 
den Richtern gewiss auch viele 
der städtischen Praction anj^e- 
hort hatten, versteht sich von 
aellist. Vf 1. sn Xfl, 67 uid unten 

14. ijv] ^es stand darin% wie 
wdufbtm fotiv § 72. httt iötiv 
Isae. VT, 47. Aesch. III, 186 nach 
Verlesang ^einer Inschrift: iati 
lEOtr tb xäv azQutrjymv ovo/icc. 
Xeaop|i« Memor. I» 1, 18: iv xm 
0Q%(0 71V xara rovg vofiovg ßovlsv- 
asiv.nnd öfter taxtv iv xoiq vöy^ots 
(Xen. HelL II, 3, 51. VII, 6, 4), 
rafff <svv^-qY,aiq, iv raiq ffvyypa- 
marip (Demosth. LIII. lOj. Sonst 
tvevxi (Lysias XXXI, 8. Aristoph. 
Vog.971), ^v^vfDemosth.XXXXV, 
13 Xen. Hell. 1,4, 3. Thnk. VIII,43), 
vdvovT« ■Kuyysyqtt^ykiva Eurip. 
Iph. T. 760. — inl Sinei ffr. Sis- 
Xstv] za § 8, — dtaffxce '^at] 
Das seltene erst in der späteren 
GracitSt wiederkehrende Wort 
woU wegen 4e« ParaUeUnnvf mit 



SisXstv. — xug vuvg] nXrtv Sto- 
devM Xen, Heil. II, 2, 20 (bis auf 
zehn nach Diod. XXII, 107). In 
der Re^ei wird diese Beschrän- 
kung bei der summarischen An- 
gabe derdemüthigendenPriedens- 
bedingangen weggelassen, stand 
ahrr ansarücklich mit auf der 
Friedenssäule (Andok. Iii, 12). 
Warnm Theram. so bandelte, vgl. 
zu XII, 70. — x6 nsgltov iL 
TfiX^?] '^ic Befestigungen der 
Peiräeushalbinsel, die durch die 
langen Manetn mit dem Verthei- 
digungssystem Athens rerbanden 
waren. 

15. ovoaatL £ tg-^vrjv X^yo- 
fisvrjv] 'dass dem Namen nach 
von einem Frieden die Rede sei.' 
Unabhängig hiesse es : siifipßij li- 
ysxai ' man spricht von einem 
Frieden^ wie etwa Eurip. Iph. 
Tanr. 646 : ^ 'Atgiatq iUyero xtg 
'Ayaiiinrmr' ava^. Der Artikel fehlt 
bei dvd/(atr( trotz xm ioya wie De- 
-mosth.^ XXXX, 1$ Sv^ptart phf 
öcSsXcpos JCQOoayoQevezai, rat 9* 
^gyat itxX. und ähnlich Aesch. I, 
40: ngotpaasi fihv — x^ 8* t^X-n- 
d'Sioc; III, 89: reo Xoyco — i^gyco ah 
("vgl. Plat. Staat VIT, 534^). 'Da- 
gegen [Lys.J XX, 17 reo (ihv 6v6- 
futn — xä 8 ^gytp. — Die Ansieht 
derer, welche dem Frieden rntp;p- 
gentraten, ward auch später noch 
rielfach festgehalten (Andok. III, 
10) und dasselbe Argument im 
Jahre ,393 gegen einen Friedens- 
schluss mitLakedämuu geltend ge- 
macht (Andok. III, 1 :^ l^owtv ol 
QT]TOQSgy ag fczt d^tvoraxovxmS'^' 
fia, y6V0fii>iviqg eigrivrjs ij vvv ovo« 
9foUx9£tt ttQ %axaXv^y. ~ 94% 
iqtttctiw inttpi'^ttt} Aneh hier 
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f^fttbt, xa tsCxVi netJslrai^ ovÖh »ifdofiBvot rtSv vsav^ 
ii A«9udaifiovtoig na^adod^owat — ovdhv ya^ avtolg 
tovtmv nXiov ^ v^käv hmcttp ngo^^iv — itXX' «Ua96^ 10 

yiyvt0&mj aHa ßovlofttw» ßtXxia tamvig siifipnpf Mu^- 



(vgl. zuXiljl'Jj hat man tbeils 
initffi^tw theiis av iniTgtipai 
corrigiert. In direkterRede wäre 
ovx i'^. av ijfttQ. = ovx äv im- 
x^iifmtftiv, dagegen ohne äv ener- 

Sischer: oiJx frtir^ii^TToafv , denn 
as ovx imxQintiv war ja schon 
vorhanden, als sie die Erklärung 
abgaben, soweit es in ihrer Madit 
stand. Wörtlich ist zu nbersetsen: 
'sie verweigerten die Zulassung' 
nach Kr. 53, 1, 10, wieSfters bei 
Xennplmti : ovv, icpacavTCOQivtaQ'ai 
*sie verweigerten den Marsch% 
Owe l'qpij d£|«<r^«es 'Yerwetgerten 
die Annahme.' Wie hier anih un- 
ten S 47. — Diesen Widerspruch 
erhoben sie in der am l'a^^f nach 
Therun. Bnckkehr gehaltenen 
Volksversammlung fXen. Heil. II, 
2, 22), zwar ohne Erfolg, doch 
hatten die Oligarchen die Ent> 
srhif flpnheit der Opposition ken- 
nen gelernt und trafen danach 
ibre Maisnabmen. — l2«o{r9ve$] 
'weil ihnen — leid thatcn.' Der 
Redner sagt, die Strategen und 
Taxiarchen hatten so gebandelt, 
nioht weil sie sich vor anderan be- 
rufen geglaubt hatten, die augen- 
blicklich und jedem fühlbaren ma- 
teriellen Verluste zu verhüten, 
aondern ^vr il sie, weiter blickend 
als die anderen und von tiefer lie- 
genden Bewefcründen geleitet, 
sich für verpflichtet erachtet hät- 
ten, die Verfassung zu schätzen. 
(§' 16). Damit beseitigt er den 
Verdacht einet nnberofenen Sich- 
vordrängens. 

16. TO vi^ixBpov nX^d'oq] 
vorher dafür zrjv Sr]^ionifaxCav. zu 
XII» 26. Ueber die Sache zu XII, 



40, 70, — CO s u (j L tivt g] iVlau 
moebte aoigesprengt haben. Die* 
ny8o<]pr nnd seine Schicksalsge- 
nossen hätten zu lienen gehört, die 
principiell ans BgoismuB Gegner 
des Friedens ^^p%vesen seien, eine 
oft ausgesprochene Invective ge- 

Sen Demagogen oderSykophanten, 
ie im Kriege im trüben fischen 
zu können hofften. Isokr. V, 73. 
Vlil, 1-24 f. Lys. XXV, 26. (vgl. 
mit XXVI, 22). [Demosth.] XII, * 
19 ]\Tnn lesr dieherben Vorwürfe, 
die von Aristophaues aus diesem 
Grnnde den Demagogen (di^ftaysa- 
yol xal noXffionoioi' Plntarch Ki- 
mon 19) wie Kleon (Ritter 802), 
Kleigenes, (Frosche 715), Peisan- 
dros (Lvsistr. 490) gemacht wer- 
den. — Zu ovSi wiederhole ovx 
iwaaav imxQt'^cu. ovöi negiert 
also den Satz, ovx den einielnen 
Begriff. Kr. C7, 11 — noiij- 
paü^ai] Man erwartet notigaat, 
denn sie wellten docb einen bea» 
seren Eriedcn herbeifuhren 
(sIq. noiitv wie XII, 68. vgl. Kr. 
52,8,1^. Doch finden sich einzelne 
Ansnanmen. Xen. HelLIY, 8,12: 
Tci(inovotv 'AvtaXuidav TtQoaxtt- 
^avxsg uviiä ntiqua^ai slqr^vriv 
x^ nolH noista&tti ngog ßtxöiXi«, 
— i^Ttga^ccv ccvl Lysias ver- . 
schweigt, daas in der Ekklesia i 
der Widwipmeh jener MSnner 1 
erfolglos blieb. Wohl aber scheint :i 
es dieser Opposition zufjpsrhri»*- ,j 
ben werden zu müssen, dass die 2 
Vollsiebnng der Friedensbedin- « 
gungen monatelang verzop;ert (tu f 
XII, 74) und erst unter dem Drucke | 
laIcedSmonbeber Drobnngen nach | 
der Beseitigen^; der Opponenten ; 
(unten $ H) darcbgesetzt ward ; i 
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Qay,ivfi$ Mtl ot ot heißovXavavtes vfitv , ott tivsg^ 
0? x(oXv6ov6i tot drjftov lettreiXffd'ijmu nal iwt»ru»9ovuu tcsqI 
rrjg ilEv^sgiag , sTXoi tOj TtQlv trjv inTcXrittlav frijv TtBQi trig 
si^rivriq] ysvi0?tai^ tovtovg ytQOtSQOv sig dtaßoka^ xul klvÖv- 
vovg xccra()i)]aai , iva u >(dclg ixet vtcIq tov vpLStigov ftXri- 
^yovq avxikiyoi. 'EnLßovAt}v ovv roucvtiiv im^o^ kevovöi. 
18 nsC^vOi yccQ ^AyooccToif rovzovl fifjvvtrjv xata rdav axgcenq- 
, yav xttX tmv tal^iaQX&v yBviöQ'ai^ ov Cwaidora ixsivoig , m 
aväQ$s 'A^TiwOoiy ovdiv — ov fäff d^stov ixsivoi ovrc»s 



vom Hunger erlost, mochte der 
Demos nicht mehr so leicht die 
entehrenden Bedingungen sich 

S «fallen Ufien, die er nothge- 
ron<;eri anfj^enomm^n. Letzter 
Zweck für ätrombichides o. s. w. 
blieb dab^i immet die Rettung 

(Irr DemokrntTe (§§ 17. IM). — 
'Ay oQutov tovzovt] Die Bemer- 
kung von Krater aber den Weg- 
fall des Artikels (ß 60, 11, 22) ist 
netiprlirh dahin prämiiert worden, 
ddL6ö hl der besseren Gräcitätder 
Artikel beim Nomen propriam 
Wf rjf ille , wenn durch nvtoal 
deiktifich die anwesende, dass ei^ 
aber stehe (wie $19. 65. 73), wenn 
durch ovros logisch die bespro- 
chene Person bezeichnet werde, 
vrenngleieh bei dem Schwanken 
der Hdschrr Consequenz darin 
nur durch vielfache Emendatie- 
aen möglich gewesen ist. 

17. yvovq] ans den Verhand- 
lungen in der Volksversammlung, 
lieber den Sin^nlar so XIF, 18. — 
ravxct] Der durfh das Vorlier- 

Sehende schon bestimmte Begriff 
ee Tcevrcrwirdepexegetiscb durch 
OTi ('dass nimlich') nochmals 
nachdrücklich in seinem Haupt- 
punkte ausgesprochen, weil der- 
selbe wesentlich ist» nm das Ter- 
fahren der Oppenenteni, deren 
Volksireuudiichkeit mit Rücksicht 
aof $ 51 nacbgei^iesen werden 
iiiuv^, Ins rechte Licht zu setzen. 
Ganz so mitEpexecjese eines Par- 
ticipialsatzes Thuk. ill, 18: oi 



xovf MvttXrjvat'ovg xrjg yv^ y.ga- 
xovvtccs -KtX. f ia£ ttveg ot] 
Kr. 61, 6,1. Da^i^^en XXV, 9: flalv 
o?tM^<s; »atktiai Tives oTxiveg'De- 
aosth. proo«m. 29, 1. Hier konnte 
ttvsg wegen des folgenden xovtovg 
nicht wohl eMbehn werden. — 
TTfp/JMan emendierte vnig, wie 
XX, 8 : ivttvtiov€9'ai vnh(f vyimv, 
Ocpch^näbeft fA^kiet^ nicht selten 
dem vniq ('for*^. Aristo^ih. Wesp. 
593: ov Ttoo^oyt^fiv vuag rpft<riv, 
JtfßJ xov TtXri^ovg <if /uict^f tö'i/ai. 
So aiToloysia^eet mgi tivog Ly- 
kurg 114 (neben vnig 116), De- 
moAth. XIV, 32 : ovx ^vni^ aXJiov 
ti909 lütiv 6 JiQog tov ßugßaQOV 
noXt^og 7j TT Sgl — 
iXsv»£Q£ag. Thuk.^ VI, 76: ne^l 
TJjff iXsvd'iQiccg ovxot x&v *EXXfj- 
VWf tiß Miljdm avxicxricav. — [t ^ r 
n^ql xf^g slgijvrig] Dieser Zu- 
satz wurde das VerständnUa sehr 
erschwert haben. Denn keines- 
falls kann die am Tage nach 
Theram. Rückkehr gehaltene 
VoIksTersammlung, die den Frie- 
den genehmigte, gemeint sein, 
vielmehr wie auch das Tva — dv- 
nliyoi (vgl. XII,^ 72) zeigt, nar 
die, in welcher die Verfassungs- 
frage entschieden ward. Vpr- 
rauthlich ist xijv — slgijvrjg eine 
unverständige Glosse und x^v Ix- 
Ylrjaiav (die entsc heidende V^olks- 
versammlang) gesagt wie XII, 71. 
Was der Gegenstand dieser Bk- 
klesia sein sollte (die iijfiov xa- 
xaXvaLg)y ist ja in «lern unmittel- 
bar Vorhergehenden hinlänglich 
angedeutet. 
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tav KQomPtsg 'AyoQUjfov cSg matov xal evvow^ Öwiov mnA 
in dofiXav ovta^ x«(fsxdls6av ^ all* idoHH ocutot^ cvtog 
imt^duas elvat fupnn^ß. *ESßovlovto wv axovta daitttv 19 
4kMv seal fi^ ixivta nnvvstVy Sxas ntOwfiQu ^ [iiqw6tg 
^paivonto' iß ixmv ifi^wtfc, aal vfiug olfiai ix tav m- 
XQayfiivov aM^0t^9at* BttSTSSfutovai yocQ eis triv ßovl^v 



18. z-nXimovxtov av\ Ueber 
die Stellung des av za ^4. — 
«sol srotfyfi'aToiv — nQuzxov- 
t99] dnrfte wohl «irag sigijfiip&v 
far das sonst stehende ngayfiarct 
^ftettSLV sein and man würde 
^Qcctxovtss gora entbehren, wenn 
es nicht aach durch ein Citat bei 
Priscian geschätzt wäre. — So yr 
ioYQicd ix d oykatv ovxa] über- 
treibend~*wTe"yWr~ünreiiie Ab- 
kunft wird auch auf Kosten der 
Wahrheit dem Gegner fern Tor- 
f^erfickt. XXX, 2, VI. Demostli. 
XVIII, lt>9 u. ö. Mit dem hier von 
Lysias gebrauchten Ausdruck 
warf auch Androtion gern um 
sich, nach Demosth. XXII, 68: ßoa 

tatg ^HxiTjot'atff , inl zov ßijficc- 
rog, dovlovg xal ix dovlmv xaXet 
«evTOo ßBlzlovg xcrl in ßtXxvoimv 
Aehnliche Wendungen sehr häufig 
in Drama, dem Dialog and bei den 
Rednern; bei Lys. noch X, 83: 
ßtXxCmv %al ix ßtkxiovaiv o cpsv- 
ymv i(iov (bona bonis prognata 
Terent. Phorra. I, 2, 65). — dXX* 
idoTtsi^ Selbständiger Abschlnss 
der Periode mit Aufgabe der par- 
ticipiaien Sauform ; dem (cou- 
«essiTen) <rws»#tft« entspräche 
Cenna (benommen ein schwerfäl- 
liges (causalesjctHä doxovvraet^:. 
Dieser Uebergang vom Particip 
snm selbständigen Satze ist in der 
mannigfachsten Art variiert wor- 
den. Vgl. zu § 85 VII, 27: ov li- 
yca mg xoxt dvvccftevogy dXl' mg 
TW ßovXofiivo) zoxs (läXXov ^^rjv 
ddixsiv ^ vvvi, wo man k^ov 
sebreiben wollte. 

19. xal /tij sxovza] wie es 
nach der Behaaptong des Spre- 
chers wirklich der Fall war. axov> 
w %ul fi^ i%mna ist nicht etwa 



eine b losg. Q, Dop pelse.tzung des» 
selbe"?i "Begfiff.s ( wie y.axa tnovxtt 
xovx ornovxa Soph. Oed. Tyr. 1229. 
lieovTSff ov« OKOVTSff Eurip. An- 
drora. 357 Herakl. 531), wie sie 
vorliegt in Formeln wie im Ho- 
merischen %uz' ulauv ovd' vna^ 
alaavy dem sophokleischen yvoaroe 
xot'K äyvcorcK, bei den Rednern in 
iQm xui ov% u7toxQvif;oiiat, tpBvSs- 
TSt» %tA ov* dli^9^ iifit (Lys. 
IV, 12), und unten §31 in tnojv 
ovds/AM^s avoeyxqff ovo^Sf son- 
dern betont den wirUicben rom 
Sprecher wiederholt hervorgeho- 
benen (§ 28 f. 52 if.) Sachverhalt 
{(Hcov) gegenüber dem von den Ver- 
schworenen angestrebten Schein 
(axMv), da es bei einer Mordklage 

i*a aaf die Frage, ob fxcöv oder 
fiUBv der Thäter gehandelt habe, 
wesentlich ankam ( Einl. zu Rede 
XII, § 1. Demosth. XXI, 4aj. So 
Demosth. L VI, 42: Sn iaipttg ««1 
ovx dvttyxrjg (me sie selbst be- 
h auptete n]) zavx' ingäl^av, 8i}Xov. 
Vgl. zu^ 51. Lys. XXIV, 4: q>ijai ^ 
za amfiazi Svvaa^ui {is v.al ovx > 
( wie iübaage) slvai tcöv uSvvdzcov. 
Scbon bei Homer 11. «,287: ^{i- 
ßgoxtg aid' (wje da wähntest) 
}'zvx^S- — f l a TcIpbTt'ffv c lI Dal; 
handschriftliche ixicifinovai, iiesse 
sich mr Noth Tertheidigen dareh 
eine Metapher: ''sie senden aus 
ihren Reihen' wie als vorgescho- 
benen Posten; doch dem aiasX&'wv 
§ 21 entspricht die Kmendation 
slaniiiit., wie Isokr. XVI, 7: ftrj- 
vvxug BCainsy-nov {joi lui^oviav- 
WPtsg xm drjfico") sc. ttg ti]v ßov- 
i^v.Plat.' Euthyd. 305^7) V C nooG- 
sXQ-mv aot Qiqzfog zig ri xmv zovg 
xoiovxovg flanetiTcovtmv [slg xtt 
9i%aaxi^Qia) ; Andok. IT, 4. — « 
xnpßovl^v] weiche Denuncia- 
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' xriv 7Cq6 tav XQiaxovxa ßovXsvovßav SeoXQitov tov rov ^Eltt" 

(foöTLXtov xaXov^evov' 6 de &£6xQirog ovtog itaiQog tö 
iO^^yoQccro) xal iTCLxrjösiog .jf^' H Ö£ ßovkrj rj ttqo tcSv TQLCcxoma 
ßovXsvovOa dtEq)d-c(QTo xal oliya^xCag ixe^vfiBi,^ ag iVxf, 
licclLOta. Tax^riQLov Si' ot yccQ noXXoi i| ixsCvrjg fqg ßov- 
Xijg Ti}v vötSQav ßovXrjv trjv ijtl zGiv xQiaxovxa ißovXsvov. Tov 
6* ivExu taOta kiyoa vfilv ; "Iv sid^s^ oti tä ^qy^tf^ava tä ^ 



tionen dieser Art entgegenzuoeh- 
men pflegte. Andok. 1, 15. Ari- 
stoph. Ritter 475. 629. — xrjv — 
ßovlsvovaav] Der Zusatz 'näm- 
lich die, die vor den Dreissig am- 
tierte* nicht blosse Zeitbestim- 
mung, sondern im Vorausein Wink 
über die den Richtern wohl be- 
kannte (coff tatt S fiO) Corrnption 
dieser Körperschaft in jenemJabrei 
um das Vorgehen der Oiigarchen 
ins rechte Licht in stellen. Eben- 
so $ 36 «ijv ßovXiQV Tijv inl xmv 
TQianovrctf wo eine Zeithestim- 
mung nach dem § 35 Gesagten 
auch nnncthig wäre; auch § 74. — 
'EkcttpoOTiittov] 'Bunthirsch% 
Termothiich Name eines Sklaven 
oderPreigelaasenenf den man dem 
des Sohnes in höhnischer Erin- 
nerung an die aafreie Abkanft 
beifügte. 

20. <y i f rp^agzo] XXX, 10: 
KXBOcpüiv tTivßovkijv iXoidöosKpd- 
c%<av ayvtaxttvai xal ov r« ßiltmt« 
ßovl8V8iv 77] TTü?.^^ Inder ßnle vor 
derOiigarchie hatten sich zuerst die 
Freunde des Friedens um j%den 
Preis geregt (Xen. Hell. II, 2, 15); 
auch jetzt war es ihrwohlmehr um 
Aofrecbthaltong des Friedens als 
um Errichtung der Oligarchie 
zuthnn. — oi nolXol ^| iv.f.C- 
V7}g r r)'^ ßo vlTjg] 'die M e h r z a h 1 
der Mitglieder jener Bule (i| in. 
t^S ß- = 'TW*' tOTB ßovXevovtoav) 
im Gegensatz zum Reste der Bu- 
lenten desselben Jahres, wie $ 73 
ot TtoXXol xcov xExquv.oaLCiiv ; der 
Artikel vor würde den Sinn 
geben: Mie Mehrzahl der Mitglie- 
der jener Bnle% im Gegensatz 
zurMehrzahl einer anderweitigen 
Bule, wie nachher xä ijfijcpLGfA. xa 
ifi intivfiS t^g fiovXns im Gegen- 



satz zu den Beschlüssen andrer 
Rechtsjahrgänge, nnd SO f j60. — 
x-qvvaxiQav ßovlTjv] ^die des 
folgenden Jahres' (zu ^ 35), wie 
XXII, 9 ^ «poTf'pa 'die vorjährige.* 
Das seltene ßovX^v ßovXeveivnach 
Analogie des geläufigen agxv^ ^9' 
X^tv. — xov $ £v. — Xtyoa] Solche 
rhetorische Fragen, die, ans der 
Seele der Hörer entnommen, der 
Rede den Charakter der Wechsel- 
wirkung zwischen Sprecher nnd 
Hörer geben, überaus häufig bei 
Demosthenes, sind sehr selten bei 
Lysias, gemäss der Schlichtheit 
seines Ausdrucks. P. 12. Wie hier 
z.B. Demosth. IV, 3. — xa /|} 
'die aus jedem Senat hervorge- 
gangenen BesdilSsse* wie $60. 
Wie gewohnlich war der Senat 
nnr berechtigt^ einen vorläufigen 
gutachtlichen Beschluss {ngoßov- 
Isvfia) zur Vorlage in der Ekkle- 
sia zu fassen; zu selbständigen 
Beschlüssen ('^nqpic/tiaza) war er 
nur in laufenden Verwaltungs- 
massregeln berechtigt (wie bei 
Demosth. XXXXVII, 33) und auch 
deren Gfiltigkeit erlosen mit Ab- 
lauf des Anitsjalires (Demosth. 
XXIU, 92). Wenn die Bule hier 
in so wichtiger Sache selbständig 
handelt und tieschlusse fas8t(denn 
die theilweise Zuziehung des Vol- 
kes § 32 war, wie der Wortlaut 
zeigt, ein freiwilliger Entschluss 
der Leiter der oligarchischen Be- 
weenng, um sich für alle Fälle za 
decken), so mnss sie, sei es durch 
Volksbeschluss sei es (was wahr- 
scheinlicher) durch Usurpation, 
mit unumschränkter Gewalt be- 
kleidet (avxoyiQdt<og, ^vgi'a) ge- 
wesen sein, in welchem Kalle ihr 
das Recht definitiver Beschlüsse 
in der ihr vberwiesenen Angele- 
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ix$£vtis %^ ßovl^ ovx ix' mtvoUf tij ifnt dgccj oiU' iad 
kataXveu tov dijfwv tov vfistigov Sacmna fyivsro , «al mg 
V0M>vv0i$ ÜV61V avtotg tov vovv itffOöixrgtB. Eiael^av de 21 

CvlXiyoPttti t^vM£ ivavti<o(s6(UVOi tois »a>^iatit(idtHHS 
%ifayfutti* Tbl fiW üiv M^unu ov« kp^ tevtmu iQßlP ua^* 



genbcit ««stand (Andok.T, 15. Be- 

mosth. XIX, 154). — ix' ivvoia 

— iirl naxalvasi] int an erster 
Stelle propter (in derselben For- 
mü XXIl, 11. 13), an zweiter 
can^a: tu XTI, 48. ThnV Vf, 28: 
ißoav ms isl diqftov nataXvOH 
T« fi«0r««« ytvoixo. Andok. I, M. 

— füvot'a T^vusrSQOc] 'gegen 
euch' nQog vimg ivvom^ XVIJI, 
3. ^ tlf vfias ivv, Andok. I, 141 

pptn. ] Brief 2, 6); ebenso (Ly».] 
\I. 9 : VJ,42 : gtfoa opyT^'gep^n ei- 
nen andern'; X\, 21 : to dfo^; tote 
vaitfQOv xai t6 xmv laatrifÖQmvi 
Plat. Gorg. 4B6*: fvvoia x^ e^; 
Aesch. III, 139: ^ viiBxsQa tpilüci 
Antiph«V,41: japm x^ ift^.Kr.47, 
7, 8. — tov 3 1] ao V TOV V u sxi- 
^ov\ So genohniich to v^ixfgov 
»ii7^0ff, so selten iat 6 S^ßog ovfii- 
xsQog (bei Ljsias nor noch nnten 
51) and logisch nicht leicht lu 
rechtfertigen, hier vielleicht nur 
«m die Antithese mn in' tw. «9 
Vfi. mehr ansznpragen. — ag xoi- 
Qvxois ovctvj 'mit Röcksicht 
anf solche ihre Besehaffenheit.* 
In einer interpolierten Hand- 
schrift steht ^1^ «goeipfixe. Aber 
der Sprecher fordert gerade eine 
scharfe Kritik dieser Rathibo- 
schlösse und der Motive ihrer 
Fassang ond fahrt $ 28 einen der- 
selben zor Bekriftignng seiner 
]>anteUang an. 

21. ^« «Sjrop^^TO}] 'in geheimer 

Sitzung.' Für gewöhnlich waren 
die Rathssitzangen öffentlich (De- 
mosth. XIX, 17 Tgl. Lys. XIX 55). 
Bei Berathangen aber, deren Na- 
tur Gehet mh alt ung forderte, muss- 
te der durch eine Barriere (xtyx- 
ttg oder dgwpaxxoi. Aristopb. Rl. 
641. 675. Xen. Hell. II, S, 50) ge- 
sonderte Zahörerraam auf den 



Ruf des Heroldes pkttiexrixs ge- 
räumt werden. ([Demosth.J XXV, 

23. Aesch. IJI. 125). Eine solche 
geheime Sitzung wird in der ko- 
mischen Scene bei Aristoph. Ritt. 
G48ff. and bei Andok. II, ä ge- 
schildert. — TO««J Tom Stand- 

Snnkte des Referenlett, nicht Ton 
em de« Drnunciantrn aus, wie 
im Latein, oft tnac in der aas der 
Vergangenheit referierten Rede 
far nunc steht. — xa^etf«scja^- 
foicl 'welrbe im Werke waren* 
inämiich um das Friedenswerk 
dnrch Ausführung der Bedingun- 
gen ZQ Ende 7X1 fähren), wie ^ 61 
Dnd XV 4: uiitiffxaiiivrjg x^g 
ifoUrtivg 'als me Verfassnngsin- 
dernng sich vollzog.' Dagegen 
za na&iaxijKOxa »aayficexa ^ die 
(eingetretene, bestdiende) Lage* 
oder 'Ordnnng der Dinge* XVJ, 
3. XXV, 3. Deinarch I. 35. Aesch. 
III, 57.159. auchblos tu na&fGZ(ä- 
TO. Isokr. 145; XVI. 5; XXI, 

3. Ae.sch. III. 165. Demosth. IX, 

24. XX, 17. Xen. Hell. I, 6> = » 
«<rT«0verMc Isokr. III, 66. — T<e 
u t ! Der Gegensatz ist nicht av- 
tö, (was dem ixsQOvg entge- 
gengesetztist), sondern latent in 
den tlwmt iti^w^ %tl, (saXII,8). 
— ^t^(^ 01; ff] ausser Agoratos noch 
die beiden § 54 Genannten. Tbeo- 
krit hielt sich spitzfindig an den 
Wortlaut <les Eides und nr^tirite 
keine JNamen von MitTersch«% ore- 
nen, beteiehnete aber andmre, die, 
obgleich nicht owafioxat , doch 
um die Sache wn.^sten. Die Na- 
men der Ton Th. Genannten im 
Tenor der Rede antnfnbren, war 
nicht nothii; 'da sie unzweifelhaft 
in dem nachher Terlesenen Pse> 
phisma Torkament also war die 
Erv%ähnung ^t-s \por. J 88 de» 
Hörem Tersiäodiich. 
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ixaiftov' Oifxovs ts yoQ ofKOftoxivta tovg avtovg ixsLVO$s 
9uA $ivm higovg ol? i^ov^^ ta ovofueta^ «mog dl owc av ttoti 
v«9ra. JLtUt» bI i»^ 4» MtQoMv^ ifnpfvnoj Mg 

rat, inl xov Ayogarov eCg tov nsigaiä ot aigt^ivteg täv ßov 
kevxäv xal TrsQtrvxovtsg avra sv ayogä i^i^TOVv aysiv, 
Dtxgaysvo^evog öe Nixtag xal Ntxo^svrjg xal akkoi tivig^ 



•9«0«9 i^m^on Bvai] alf Genos- 
se der (Tt>va)|uo(T?'or zu XU, 77. — «I- 
vai ith^ovs Oij XJi, 49 hiesses: 
ixsQoi 17««» ot XiyovtH 'ftnd«re 
waren da, welche die Rolle hatten 
za reden' (Madvig 180, Anm. 1). 
iVIaa siebt, dass Tbeokrit, wenn er 
xovg ioovvTug sagte , ans der 
Schule geschwatzt hätte, wofern 
die Sache wirklich abgekartet war. 
— tavta] 1« XII, 9. 

22. in mtgaontv^e] nnd tato 
TtaQaentvije Antipb. ^ 22^= ex 
composito. — ncog ov* avr^vay- 
%aa£v\ 'wie hätte es möglich 
«ein können, daas nielit% wie §26. 
Vergangenheit von nag ovx av 
mit Optativ. Akeo, Tempus und 
Modas f7S. — ri v dy %»9 9v] 
durch die Folter, da er. wie es 
scheint (zu $19) von unfreier Ab- 
kunft war. Dasselbe drohte dem 
A^rat % 25. Vgl. zu — vwl 
9f\ zu XII, 22. — ^ijqptffjttal 
über Abordnung einiger Senatoren, 
um des Agorat( und wohl aneb der 
, §54 Genannten) sich zu ver- 
sichern. Die Senatoren selbst 
Tollsielien die YmHhaftnng wegen 
der Wichtigkeit der Sache und 
der Nothwendigkeit, das Gebeim- 
niat sa wahren, wie nach den De- 
nunciationen über die Hermoko- 
pie. Andok. 1, 12. 45. 

2.3. inl TOV 'AyÖQdxov] Kr. 68, 
42,2. Andok. 1, 12: olnfivzuvHg 

ftxtam Isl fo^etpaxtoy. — Inwie- 
ern Agorat als in die Contpirn- 



tion eingeweiht dargestellt ward, 

bleibt unerwähnt; da«s er nicht 
als Mitverscbworner bezeichnet 
ward, geht aus § 21 bervor. — 
iv uyoqa] die 'iTiTioSafiBtog uyo- 
poc im Peiräeus (Andok. 1,45. Xen. 
Hell. II, 4, 11), auch blos ri'lnno- 
dafi6ta(Deraosth.XXXXIX,22),ein 
Werk des in Athen eingebürger- 
ten milesiscben Baumeisters Uip- 
podanes, des Schopferg eines mo- 
dernen Raustils (o 'ImtoSdiiunq 
XQonog Aristot. Polit.IV, ll,p. 113 
Bekker). — Der Artiker fehlt 
nach Kr. 50, 2, 15 wie DemMtk. 
LTV, 7: Iv ayoQu nsQiSfedtovv. 
Plat. Staatll, B71\ Anders in den 
Formeln ßad^^£ive/eayopav(1, 16) 
und jrapf jjftv s{gceyoQav(WlU.9)f 
wo das Lokale hinter der commer- 
eiellen and geriditlichen Beden- 
tnng der Agora zurücktritt. — 
ayety] in Haft, wie Xen. Hell. 
II, 4, 1. oC TQLcexovTa rjyov i% xmv 
^ifCtov. Fiat. Apol. 32<'. Denn 
aynv ist oft 'Fortschleppen', wie 
§ 78. III, 38 ayetv ßia i^rjrovv. — 
«a^ffysydf»s«ro0j zu XII, 12. — 
Ni-K^ccg] sonst wohl nicht be- 
kannt. Ob Nikomenes. derselbe 
ist, der nnch dem Sebol. in Aeseb. 
I, 39 spater dem Staatsmann Ari- 
stophon entgegentrat (Schäfer, De- 
mosth. I. 124), wird sich schwer- 
lich entscheiden la.ssen. — älloi 
tivig] wie Aristophane.s § 58. — 
ovx olu ßslTiaxa] 'nicht zum 
Besten*, eine Litotes. Die ur- 
sprüngliche Gestalt tolcber For- 
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xal ^yywivto xal mfioXoyovv xuqU^v slg w^v ßovX^v. 
rifaifdfuvoi dh Ol ßovlmnttl ta ovofiata rcSv iyyvtofiivmp 24 
«ttl «mUfivfmp amoutig fymmo eis «Kftv* *0 ilk 'AyoQOtog 
»al aS iyytnital na^(tiov6iv iTtl tov ßmfiov Movwxtaövv' 

Mwwxicafw iiiovTO avTOV 7i€tvtl tgoM^ iat§Uhetv *A&riyrf 



mein ergiebt sich aas Xen. Me- 
mor., IV, 8, 11: HanQoiTijg JSokh 
roiovtot tlveu ofog «Iv tP») «gictos 

clvrjQ. Wie hier Plat. Apol. 23«: 
Tcolial dreij^&eitU fioi ysyovaainal 
olai xalsnanatM Xen. An. IV, 8, 
2. Tgl. Aristoph. Ritt. 978. Acb. 
384. Kr. 49, 10, 4.— atprjQOvvto] 
äystv {eis dovXeiav) und ucpai- 
ifBiki^ai {sis iXevd'sgiav) ander- 
wärts vom fliirliti^en Sklaven, der 
von dem angeblicUeaEigenthümer 
ahgefShrt, Ton anderen unter der 
Behauptung, er sei ein freier 
Mann, der Wegführnng entzoeen 
wird (XXIIT, 9. Plat. Gesetse XI, 
914« Isokr. XVI r, 14 Isae. fragni. 
15, 3 Scheibe), vielleicht mit ab- 
sichtlicher Bitterkeit vom A^ura« 
tos, dem iovlog lud ht dovloav, 
gesagt. a(faiqsLGd-ai von der Be- 
freiooff von der Arretar auch De- 
mosth. xXin, 91. 218. — it « l (D o- 
Aoyo 7' v] wäre entbehrlich, da nag. 
— ßovlijv den Gegenstand der 
geleisteten Bargschaft bildet, wie 
XXiri, 9: iYyvTjadfisvoi nagt^^iv 
sig ayoQOtv. Xen. Hell. VII, 4, 38; 
^ nolig i^yyväto ^ (li^v naqi^stv 
elg TO notvop. — iKttQg^nv] Das 
ha ndsrhriftlicheTrapf^ftv ist mehr- 
fach anjeefochten und dafür naga- 
äHP gefordert worden. Dodi itag- 
irsiv (lg rrjv ßovX^v (wie an den 
eben genannten Stellen aus Lys. 
nnd Xen.) ist: in senatam sistere, 
was nicht die gesetzlich auch gar 
nirhterforderliche Gestellung des 
aq)ttiQiQ'B£g durch die Bürgen per- 
sSnlieh efnachlieaat, dagegen $$42 
hf> TTaQay^iV ^Ig tov d^uov ad po- 
pulum producere, wofür auch 



aysLV elg tjJv dyoQccv in ähnliciu':u 
Sinne Demosth. XXXXVII, 18. 
Ansser den anderseitig schon ffir 
nanf'xFiv angeführten Stellen vgl. 
Antipb. V, 36: ivd-dii 7taQi%siv 
tov uijvvxi^v and Piaton Gesetxe 
IX»«71*s 9m9§%iwm v^aff iyyvri' 
Tag nccgi^siv ^yyvcofiivovg dg Si- 
nrjv. und ebenda: xrjv d(^xV* C'^** 
SsSbvtu) 7CUQi%MV b19 %Qi9tP, 
Das Medium dagegen nieht ronder 
Stellung YonZeugen im eigenen 
I n terei ae, daher hier nicht an- 
wendbar, 

24. ygaipccixFvoi] zu XII, 8. — 
slg doTv] üeher das Fehlen de» 
Artikels zu XII, 16. — na^i- 
^ovaiv\am sich unter den Schatz 
der Asylie (zu XII, 98) za stellen; 
Agor. rausste sich das wohl oder 
äbel gefallen lassen. Gemeintjit 
das Heiiigthura der Movvvxta 'Aq' 
zi^ig (Pausan. I, 1, 4. Xeu. Heil. 
II, 4, 11), welches eine besonders 
bevorrechtete Asylie be8ass(Schol. 
zu Demosth. XVIII, 107). — rotg 
uXkoig dnaöiv] wühl auf das 
zusammengelaufene Volk zu be> 
ziehen, keinesfalls auf die Strate- 
gen und Taziarchen. Vgl. Aesch. 
1, 60: 6 IliTtalanos «tt^<g;M 

TOV ßfojjiov Tijg fiTjTQog Tcöv 4tsav 
oxXovdh cvväguiitovtostotov tHiad'e 
yiyvead'm %tX. 

25. avToi — GvvsxnXsv- 
asiod-at] unter teitoi sind nur 
noch die Bnrn;eii zu verstehen. 
Durch ihr Anerbieten, welchem 
nicht etwaeinesentinentaleRncIc- 
sirht auf Theihing derOefahr mit 
Agor. zu Grunde lag, wollten sie 
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£p Sv vxoßaXmöw oC ßovlofMfo^ noMov ivt^ noXsi fyy^ 

26 %B<f^(a. Tavta kaiimv dioplvmv mal fCUffttmu/waAmmp 

TcXoia xal avrav irotfimv ovrctv ßvvsxnXetv , ovx ri^iXri6B 
aei^söd-ai avtots Ayogatog ovtoöl. Kaitoi, d y^yopart, sl 
fii] TL öoL rjv 7taQS6X£va0fisvov xal inCörsvsg f.Lr)dtv xaxov 
neCöEö^ai^ TCtog ovx av axov xal nXoCav naQSöxsvaß^svov 
xal rc5v iyyvrjTcöv iroL^LCOv övrcjv 6oi GvvexTcXstv; ^'Etl yag 

27 olov xi 60L xal ovTto ^ ßovXi^ öov ixgcctSL. ^j4kXa filv örj 
ovx ofUHu ys öol xtd ixslvoig va^Q^tv. Jl(fmov itkv yuQ !^^- 



demAgoratos icd«n Vorwand, den 
er ans angeblidiar Rieksidit auf 

di< Verantwortlichkeit der Bär- 
gen für die Gestellung seiner Per- 
sun herleiten konnte, abschneiden 
($ 26. 52). Ihr opferbereiter Pa- 
triolisrous lag nicht sowohl in dem 
£rbieten selbst (denn wenn sie 
den Agoratos nicht stellten, lag es 
in ihrem eigenen Interesse, sich 
in Sicherheit zu bringen. Andok* 
1,44), als darin, dass sie zurVer- 
hfitung der Denunciation Borg^ 
Schaft leisteten trotz der Vorans- 
sicht, das Vaterland verlassen zu 
mfissen (rgl, $ 27). — imq naxtt- 
ctttiiil angeschlossen an aitiXd^sCv 
und an crvvcxfflfvaeAi'&a»: 'bis die 
öffentlichen ZnatSnde sieh gebes- 
sert hatten^ und damit der gesetz- 
widrigen Willkür der Oligarchen 
ein Ziel gesetzt sei. Dann konnte 
das Psephisma des Raths leicht 
darch einen Volksbeschliiss hesei- 
tigt werden. %axaax^vai. eigent- 
lidiTom reconvalescierendenKSr- 
pcrs, wie Plat. Gesetze VIT. 708»: 
TO xar' aQ%ai <H>V%«Qcix^üq vnb 
969COV fiöyis ntn% uttnicxt] , öfters 
ubertragen auf dieConsolidierung 
öffentlicher Verhältnisse, wie Iso- 
krat. IV, 138: oxav xa xäv ßagßd- 
gatv 'naxaaxjj (Gegensatz iv xaga- 
Xccig slvai). Cicero bei Die Gass. 
XXXXIV, .33: insiBctv v.azaoztj 
TIC ngayfiaxa , tot« «s^l xmv Xoi- 
Ttwv (i-nerpouFd'ct. Demosth. XX, H : 
xcc nQuyiiax' ixstva (im Jahre403) 
maticxi^. Gegensati: «fKorasit«* 
tng fixe ta iv n6Ui Isolcr.XXI, 



7. Entsprechend das transitiTe 
KsrdietilmnCwieeoiistitiiere Cicp. 

Mil. 28, 78. Philipp II, 86, 92. X, 
10, 22) 'befestigen», z. B. [Lys.] 
VI, 36; ira(a|£ /u^v ovxoqxriv no- 
wtttwrtiGaxs d* vfisi^g, — ßa^ 
cavi^Ofisvog] zu §27. 

26. ov-K i]^tX7jGs] zu XII, 26. 
— 00t aro^faxf uaö/ii.^vo*'] 'von 
dir abgemacht', sc. ngög xovg ßotf- 
lofiivovg etc., ebenso nagsaHSva- 
oQ-ri § 28. Unter dem xl ist die 
ccÖBicc zu verstehen (zu § 55), wie 
.tj 28. — iti yuQ -Kx X. j Betonung 
des Punktes, der <!5 02 ff. ein Fun- 
dament der Vertheidigung unter- 
graben solL 

87. äXttt f»lv di^] «at^ni cer- 

te\ stellt das Folgende in Ver- 
hältnis zu dem obigen ovx T^d-s- 
Irjas. Der Redner argumentiert 
folgendermassen : Die Bürgen wa- 
ren bereit, das Land zu verlas- 
sen, du weigertest dich. Nun war 
aber doch gewiss ihre Situation 
eine j^anz andere als die deinige. 
Denn jene verloren darch ihre 
Flacht weit ' mehr nnd riskierten 
beim Bleiben wenip;er — und den- 
noch waren sie bereit das Opfer 
zn bringen (wobei freilich die an 
$26 angedeutete Gefahr der Bar- 
ver im Kalle ihres Bleibens klüg- 
lich übergangen ist); do verlörest 
nichts und riskiertest das Aergste, 
dennoch weigertest du dich, Athen 
in verlassen. Also masstest du ge- 
heime Beweggründe haben (ijy t£ 
901 Wi^t9*tfftt9f>*).'- U^ijpato »] 
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vatoi rj(^av , (o(Sr& ovv Söf8i6civ ßaöaviöd'ijvai * ^iTHTcc] jta- 
ZQLÖa ö(p£t£Qav avtojv KutaktTEom^ stoLiioi rjßav övvaxTtAftv 
(letä (fov, riyrfiOL^Bvoi tavta yiäklov kvCixsXtiv ij trojv Ttoli- 
x6v MoXJbovg xal ccyadi}ifg vno oov ddixag iaioXiö^ai. Zol 
dh xiftStw lUv xMvvog r^v ßaaavtöd'ijvai tmofuh^avTty 
iMurce ov TtaxQCda av Cavtov aitiXateg' wtt* in navtog tqo- 28 
xov aal fuiXAov { ixeCvotg ixxlewtm 6wiq>SQ€v^ d iiij ti ijv 



^athenische Bürger', wie in 
*A^va£ov ylyvsa^cii,noiBiv, noist- 
e9a$ (sQ S 70). — m <s z t ov* — 
ßccoavia9rjvcct] Die Person des 
athenischen Bürgers war (ebenso 
wie die des römischen) vor der 
Folter gesichert, darch das Ge- 
setz des Skamandrioa (Andok. I, 
43). In foleheii Zeiten freilich, wo 
idie Aulürität der Gesetze wankte, 
war auf diese Sicherheit wohl 
nicht immer zu bauen, wie der 
Vorschlag des Peisandros bei Aa-> 
dok. a. a. O. and die Art, wie man 
dem Aristophanes aus ChoUeidae 
den Schutz des Gesetzes entziehen 
wollte (§59), beweist. — tto td r'/^ a 
^tpexsffav avxmv] 'eigenes Hei- 
mattland*, ohne Artikel, weit es 
nicht auf ein bestimmtes Vater- 
land, sondern auf die Eigenschaft 
als vaterländischen Boden über- 
haupt ankommt. So auch nctxQida 
cavTov undz. B. noch Plat. Menex. 
237'»: xovi inyövovg dnsqujvazo 
itv p.stoi7tovptus iv Z<oQ^f du* 
ocvTOx^ovccg xal li> natgiÖL ol- 
KMvvtui. IHe Bedeutung des an- 
gebotenen Opfers heraosse man 
nach Stellen wie Earip. El. 1314t 
xCvsq ttXXtti GTOVK%ctX tx^i^^ot^g 
yntnaTQtpagoqov inksinsiv \ Fhoe- 
S88 fragt loka^te; x£ x6 axi' 
ffse^tti nee rof'9ogi xofMor fiiyK; 
darauf Po iyneikes: ^EVffTOi'' ^Qyq) 
^' Itfvl jl»^l^ov ij loyca. Med.^649: 
fi6x9'03v ovn aHog v7CfQ^^£v rj yijg 
naxQlag axiojEaQ-ai, Andok. 1, 144: 
el^ff ju^v olov iaxi itoXsoag xotav' 
vrig noUxTjv ttvecif olda de otov 
«fort ff'fOf stvui iv xijxmvnXriGfov. 
Vgl. zu XII, 98. — Gvvi%7tlslv 



asxa.^ Der scheinbare Pleonasmus 
(^zu^leich mit») wie % 58. XXI, 8; 
ähnlich (TV vaxoXov'd-ery, 0v£$«/i(«Tff 
tivoq n. dgl, — v.CvSvvog t/v] 
Consequent betrachtet der Spre- 
cher den Agoratos trots seiner 
Prätention, da? Burgerrecht sei- 
ner Verdienste wegen erhalten 
zn haben (.^' 70) , als Niehtburger. 
Metoken und Sklaven waren der 
Folter nach dem Erroeätten derBe- 
hÖrden unterworfen. Schömann, 
Process 685. — ravta] zu XII, 9. 
— ovx ^^i TT S9]'wördest nicht 
im Stich gelaiisen haben*, wozu sich 
die Burgen trots der bedrängten 
Lage des Staates aufKnstnn ihrer 
Vaterlandsliebe hätten entschlies- 
sen mfissen; dem Agoratos wäre 
ein solches Opfer nicht ingemii- 
thet worden. 

28. VV9 dfi sn XII» 22. — 

irgoanot^] aTroxTcrvai; die Er- 
gänzung des Inün. bei ngoonoisi- 
tf<8>a( wie 75. Demosth. XVIIf. 

I^.T" Opa ur) TOvrrov |tifV SX^Q^^ 

■^s, ilioi äh naoa-aoiy. Isokr. XII, 
288. Beachtenswertn ist hier die 
Ergänzung aus einem folgenden 
Verbutn. Kr. 55,4,11. So noch 
Fragm. 11: (iri iiillovxes (sc. Ttst- 
0§99'ai) {ihv vm^pf^^^B^ sdC'Odflr- 
Tfg S' a(pcciQSi<S^S. — axcov — 
i%mv] zu § 19. — pkUQXVQsg^ 
welciie natnriidi nicht die gehei- 
men Abmachungen, sondern nur 
das dieselben verrathende, ohne 
die Voraussetzung derselben un- 
begreifliche Verfahren des Agora- 
tos zu Mnnychia beseogea konn- 
ten. 
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Cov to t^s ßov^tig xcctaijiaQTVQT^6£i. 

MAPTYPE2. ^H^I^MA. 

TOP Tcoi' autov iyyv)}t(jjv tu ovoaata^ hTriira r&v Qr^a- 
tfjyav xai zlju ta^iaQX(*iVj inaiza öe xal akl(üv tlvcüv ttoIl- 
T&v. *H ds aQXYi cevrri tov TCavrog -aukov iyh'sro. *Slg dh 
äniy^aifs rä ovo^axa^ olficcL uh' y.ai avrbv o^o^oyrjoni' el 
d\ fi'^^ i% avzofpiOQ^ iy^o o:vr6i> i^eXiyf^a. 'AaoxQivat (loi. 



ipi^V'^f^^i Unzweifelhaft war 
In dem RathsbescbluMe dem De- 
nuiicianten die (vorher vertran- 
lich in Aussicht gestelltp) a^Bia 
(zu § 55) verbürgt. Im Verlauf der 
Rede emibnt er aUerdtngt dieses 
den Agoratos fM-! ästenden Um- 
stände« aicht ausdrücklich, weil 
die VerlesDiig diete« Acteostficks 
ihn genügend conetatiertei 

29. ot i% T^g ßovl-^ g] Die 
neuerdings zur Ergreifung des 
Agorat abgeordneten Seuatoren, 
wovon TermnthUch ebeofalls in 
dem 50 eben verleuBeoPsephiima 
die Kede war. 

30. ixofiiad-Tjaav] der Plural 
geht nicht, wie man meinte, mit 
anf die Strategen und Taziarchen, 
denn deren Haftnahme ward erst 
nach der Deaunciatiou des Ago- 
ratos vollzogen (§ 34), sondern 
auf Afinratos uud die beiden an- 
deren aut Grund der Anaeige des 
Theokrit in den Rath Geführten, 
dereti Festnehni uiif,' genauer za 
berichten nicht zur Sache gehörte, 
Xenophon und Hippias ($ 54), de- 
ren Namen jedennlla in dem $ 82 
verlesenen Psephisma genannt wa- 
ren. Von ihnen Hess nur Agorat 
sich willig finden, Angaben zu 
machen. — unoy na rp ^ i'] '<_npbt 
au ProtOGoU% das stehende Wort 



bei der (iT^mMtig, Andok. I, 13: 
kiiTjvvcB Tccvta tud AgiyQtt^s^ «ow^ 
TOf»t. S 16. 17. 34 u. o — ij UQXV 

— iyfveto] Uebertreibend marttt 
er den Agor. wiederholt (§ o4. Li. j 
46. 96)«vera»twortlich für die ganze j 
folgende Katastrophe (die Voll- / . 
Ziehung des ▼erderhüchen h'rie-LjjJ, 
dens nnd denUmatars deryerfasy ry 
anng), weil er dem Staate dieMän^ ' /) 
ner entzogen habe, die seine Ehre '^j 
und Freiheit na< h aussen uud i^- 
nen hätten sehüt7.en können, nach 
(]em von Deinosth. XVIHjlöO aOS- 
gesprocbenen Satze: o %6 ani^cc 
nuQaaxav ovrof tav fftvp-wp xa- 
xcov ai'rioc;. — i-n avTorf coarp^ 
uneigentiicb: *'auf Grund unbe« 
strittener Thatsaehen', die in der 
folgenden igoarrjaig (zu XTI, 21) 
ausgesprochen wurden. So Aesoh. 
III, 10: Ttolkol xmv vnsvQ'VPiov irt 

XQT)fi,dTav ovTsg i^sUyiowai (bei 
der Rechenschaftsablecung). De- 
mostb.XXXIX, 26: iw' 

üVKOcpdvrriV l-Tt8eiv.vv£L xovtov. 
Anklang au die Argumentation 
%. 87. 

31. i|5orlorTo] die oligarchi- 
schen Tonangeher im Rath. — Der 
Satz ovxm — igya^ea&^cti ist Com- 
mentar des ^ Sprechers «i dem 
Orangen de« Senats zu weiteren 
Denunciationen; nftch dieser Pa- 
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mtov TL BQyd^so^M — ^jiyoffaios yoQ ovx idoxsi. twtots änav^ 
ta fftAijdi} xatrjyoiffix^ea. Twtotfg fihf ovv aaavtag ix(ov 

xKrieCa Movvv%iaOLv iv ta d'cdtQ^ iyCyystOf ovtat Cipodifa 
hov on^pif h fovXi pui»^ feysvvifiivti — , aöta tuA inst 



renthese folgt die iroidscbe Moti- 

vicranj: A^^lßovXovro — «Troyoa- 
^«t, ais ob die üule so gehaadelt 
habe, weil es ihr um me Erfor« 
4chang der vollen "Wahrheit zu 
thon gewesen sei. Dass Agorat 
dem Woneche des Senats will- 
fahrte, lehrt der Zusammenhang, 

— f ppfOTo] Wir etwa: ' war dar- 
auf croii hl' fhei Phryniclios wird 
iQQmOvCCL dur ch TCQO^'vfjiStaQ'ai er- 
klärt). Vgl. rhnWyd. II , R a K.: 

ävvmtlafaßttv9iv ttvtoSg. — ov* 

tSoKSi — 7t co] Die Negation in 
omtto zum regierenden Verb gezo- 
gen wie Piaton Gorg. 506*: i/tol 
w do*$t HfP^vttt nta dmivai, — > 
xof Tijy opijK g vat] 'aosgesagt zu 
haben', KarrjyoQSLV = Harayogsv- 
itv, doch stets mit dem Nebenbe- 
griif «ie> Anklagens, wie I, 20: 
naxTiyoQet, a>s avt» ngoaiot. 
85: «epl avtap oT ßanttvi^ofisvoi 
AurrtyoQOVGiv D< mosth. XXXXV, 
2ü: iOTL Tovzo TO dqkoifv %al natr)- 
yoQOvv, ort näv rö nqäypku naze- 
9%tvuiutüt9, Antiph. 1, 10: td ft^ 
^ovo't« HCCtrjyoQsCv. — rovtovg 
unavrots] sowohl die § 30 be- 
zeichneten als die itmltiinn^ die- 
ses wie anavtag zeigt. — SHcav 

— ovo Tis] Ueber die nacbdröck- 
liebe Doppelaetsnng det Begriff!! 
«freiwillig' sn S 19. 

32. iv xm d-suxQcoj Genauer 
bezeichnet die Localität Thnkyd. 
VIII, 93: TO Ttgog xri Movvvxiff 
jJiovvaiattov to iv xä neigaiei 
^srt^w; auch Xen. Hell. 11,4,82: 
TO J7f fottfoT O'/atoot'. Das Theater 
war Eigenthum der Demoten des 



Pelraeus (Corp. Inscr. T, No. 101). 

— Eine Volksversammlang IvTln- 
gccieif also doch wohl in demselben 
Theater, iber einen weniger wieb- 

tigen Gegenstand erwähnt Dem. 
XIX, 60. Den ideioea Kaum an- 
etatt des grossen Dien jsettbeatera 
in der Stadt oder derPnyx hatten 
die TiCiter der Beweijung wohl ab- 
»ichilich gewählt, um die Mai>j>en 
fern zu halten. Der Wortlaut hier 
wie § 55 zeigt, dass die Dennncia- 
tion des Agor. nicht der eigent- 
liche Gegenstand dieeer BUclesia 
war, sondern diese nur von den 
Oligarchen für ihre Zwecke be- 
nutzt ward; aie mochten mit der 
Ausf&lirung der Friedensbedin- 
gungen nnd den Drohungen Ly- 
sanders (zu XII, 74) zusammenhän- 
gen. — negi xav öxQttxrjyäif 
nal ziov Ta^tapjjäiv] hei so 
eiuilussreichen Beamten »cheute 
man also doch die gegen die Ue- 
brigen verübte schnöde Willkur. 
Dass die Oligarchen aber dabei 
nur vorsichtiger Klugheit, nicht 
einer NothwendigkeüfotgtMl, l^eht 
ans der Erzählung hervor; zn ^20. 

— anixQV — y sy BVTjfiivrij Sub- 
jectist iijjwais und orTcox^Mes per- 
sönlich mit demParticip roimirairt 
nach Analogie von «gnsCv. Kr. 66, 
8, 1. Weit IbUdier allerdings ist 
das impersonale dnoxQt] mit dem 
Infin. - ^y.f.t] Man wollte i-HEiGs. 
Doch ist die Deutung: 'sie führen 
ihn dort auch dem Volke vor' 
nicht anzufechten, xa^gehört nicht 
blos zu iastf sondern zu dem 

fanzen Satze and sn betonen ist 
^aov. — nagdy n vG iv] Befrenid- 
lich ist das Fehlen des Objects; , 
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aTtävxQüv ixotifiag. \ 

EPÜTH^LS. f 

"Ort f»iv AxeyQai(;£v 'AyoQoatog owso6l rmv dvdjfmv hts l- 
v&» xa ovdfiar«, %a\ %a iv ßovl'j 9uA ta di;^©, 
luxl i6vi qtwsvg ixsivetv, ^x^dov xt, otficu vfiäg heütxuMw 
(og toCwv ccTtavtaiv z(dv xuxcjv attiog noXei iyivsto xal 

ovd^ v(p^ ti'og avxov tzqoö^xel iXestö^ai,^ iya Oiuai v^iv iv 
34 KBcpakaCotg azoäsCieiv. ^Eicstd^ yag ixstvoi övkkfm)\tivteg 
iöi^davy tote hoL 6 AvUavS^og dg zovg Xi^^dvag zovg vfisvi- 



vgi. S 55. — all* oipiai] Nach 
der Aufforderung a7i6y.QLvaL zeigt 
Agorato« keine Lust, der Auffor- 
derung, im Kreuzverhör Rede zu 
stehen, zu geniigen undmachtkeine 
Mif rif^, sich zu erheben (zuXIT, 24). 
Verwundert und indigniert ruft 
darauf der Sprecher: 'Aber ich 
glaube, da wirst noch leugnen, 
was' u. s. m. Dann erst macht 
Agorat. dazu Anstalt. 

^3. o^cog Ss] weil die igtaxfia ig 
keine juristische Beweiskraft hat; 
xa XII, 24. — dpayvdütxtet] 
zu XII, 47. Der hier verlesene 
Volksbeschluss ist derselbe, von 
dem ^' 35 ein Passus nochmals zur 
Vorlesung kommt, Ober die ESin- 
leitung der Untersuchung gegen 
die von Agor. Deauncierten (so- 
weit sie ^em Volke mitgetheilt 
worden waren), ihrr Verhaftung 
und die Furm des gerichtlichen 
Verfahrens gegen sie. Jedenfalls 
w ar dies alles in ein 'il}tjq)tC(icc zu- 
sammengefasst, und demnach ist 
das handschriftliche ra ipijiipLGfiaxa 
nicht haltbar. Allerdings ward 
in derselben Versammlung noch 
ein Beschluss gefasst Ö5), des- 
sen Verlesung aber an hiesiger 
Stelle nicht am Platze war. — 
*ai xäivT^ßovlij yciixuiv 



sondert die gcnauuten Namen iii 
Klassen nach der Loealitat, die 
für jede von beiden vresentlich 
in Frage kam. Dass ta iv tm di^- 
pup oirofUKVtt (die der Strategen 
und Taxiarcben) zuvor schon in 
der Bnle genannt waren, beein- 
trächtigt insofern nicht die Logik 
der Eintheilung, als die Vorsicht 
der Oliarchen (zu §" 32) für diese 
Kategorie der Denuncierten nicht 
die Angabe vor der Bole, sondern 
die vor dem Volko nis wesentlich 
betrachtete. Die VV egla.ssang des 
Artikels t« dagegen gäbe den 
Sinn, Agor. habe die Namen ins- 
g es a ra m t sowohl in der Bnle als 
vor dem Volke angegeben, was 
nach $ 32 anrichtig. — ian <po- 
vfvqh^.Bi'vfov] K. zu Rede XTT, 
§ 1; Xin, 6 4. — ö35«Ööv tij 'so 
ziemlich'; zu §43. — Ifoitsq?«- 
luLOiq] Mn den Hauptpunkten, 
summarisch', wie Isokr. U, 9. De- 
mosth. XXIXt 14. Xen. Agesil. 11, 
1; aach Iv %stf>aXct{ta Demosth. 
XXTV, 5; XXXII, 13;'XXXX. 35; 
iwl xfqpa^aicov Aescb. II, 45. Hy- 
pereid. Epit. col. 3. 

34. iTCftdjf xr A.] Herbp Arapli- 
fication des Gedankens: Nach der 
Beseittgnng jenerMänner ward der 
schtnahürhe Friede mit seinen 
Cousequenzen vollzogen. — 
lovg Xtfiivccg] Der Ploral ^t 
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ifovg doixXBvöe xal al v^ss vnitBQ€a, Accxsdetiftovfoig . 
ToCvw ot XQtnxovta xatiöttfiav ^ sv^dag xqCoiv xotg uv- 



Rücksicht auf die verschiedenen 
Hafenbecken der Peiräea^halb- 
insel (Eniporion, Kantharos» Zea, 
Munychia); an den damals kaum 
noch benutzten Hafen Phaleron 
ist nicht mit zu denken. ^ — bIg- 
inlBVOB] bei den XII, 71 ff. ge- 
schilderten Vorgängen Diod.XIV, 
3. Nach der Capitulation der 
Stadt im Frühjahr 404 hatte «Ich 
Lvsancfros nirht länger in der Stadt 
Athen aufgehalten, sondern war 
sofort gegen Sanios anfgebrochen. 
(üiod.). Auch bei Xen. Hell. 11,2, 
23 bezieht sich das xutinXu Big 
tov Ueidcuä ersichtlich nicht auf 
dl« Zeit, wo der Friede geschlos- 
sen, sondern wo er vollzogen ward. 
— a£ ynfsj zu §14. — tl ov zmv 
9tip&v\ Wir ohne Frage: ^alle 
denkbare Schrecknis*; bei den 
Aednern ist diese lebhafte Wen- 
dung des Gedanicens sehr häufig} 
Tgl. I. B. Isokr. XV, 317: Ix r««- 
twt tfis p-itecßol^g xC zcäv Ssivmv 
ov avvinsas ty «dXft; VIII, III: 
€ctg (tutg (lOVOQX^uig) xC xmv 9H' 
vöäv ^ xcav xalsn&v ov ngoasatt ; 
JSo Cic Philipp. II, 22, 56; quid 
mali non vidiinns? Üeher denvre- 
oitiT Kr. 47, 28, 11. 

35. HQCaiv inoiovv] hqlolv 
xoiBiv von der obrigkeitlichen 
Autorität, welche ein 'gerichtli- 
ches Verfahren anordnet' (ähn- 
lich %Q{aiv nqoQ'stvui xivi Lys. 
XXVII, 8) wie Thuk. VI, 60: v.qi- 
4ssig no^cavxsg avtovc ocTciuxH- 
vavy ebenda I, 77 (wo Glassen Im 
Anhang) Arintoph. Frosche 779: 
j6 drjfiog dvfßoci-KQi'aiVTtoifiv; oder 
vom Gesetzgeber , welcher ein 
solches feststellt, wie ]>eniosth. 
XXin, 81 (analog ygatpijv Ttotsiv 
Deinarch U., 17). Dagegen xag 
TtgiCHf fWsSt'&t» von den Par- 
teien: 'processieren' (wie Isokr. 
IV, 40), und Ti^v %qCciv noitüif^ai 
Ltsus reoes. 



▼om Richter, <^er '^r-inUrfhei! fällt 
(sich sein Urtheii bildet), wie 
Lys, XXV, 10. Isokr. XVin, «2. 
Zu Xn, 72. — iv XV ßoylji] be- 
tont ans Kndp fTR^^tfUt, im Gegen- 
satz zu iv TW Ötuvcat. — Die Dreis- 
sig bildeten nach ihrem Gotdünken 
aus ihren Parteigenossen 20. 
74. Diod.XIV, 4) einen Rath (Xen. 
Hell, n, 3, 11), welcher, wenn 
Tiy>ias nnteR § 74 genau berichtet, 
aus weniger Mitgliedern als den 
geäetzlicfien 500 bestand. Diesem 
Rath übergaben sie , soweit es 
ihnen beliebte, flie Oprichtsbar- 
keit in politischen und iiskalischen 
(wie aus Isokr. XVIII, 6 zu schlies- 
sen) Procpsspn (zu Xll, 81), als 
einem willigen Werkzeuge ihrer 
Blnt- nnd WUlkSrinassregcln (§ 38. 
XII, 48); die Gemässigten in ihm 
(X^n. Hell. II, 3, 50) wusste man nö- 
tbigenfall einzuschüchtern (ebenda 
$ fiS). Daher denn nach der Re- 
stauration nicht selten die Be- 
schuldigung, Mitglied dieser Bule 
gewesen zu sein (Andok. I, 95. 
Isokr. XVI, 43), wogegen der Spre- 
cher bei Lys. XXV, 14 energischen 
Protest erhebt. — iv xA dt%tt' 
azriQC(o,lvSLaxLXCoiq] beides 
gesonderte Momente von Wich- 
tigkeit; kv TCO St%. betont den le- 
gitimen Heliastengerichtshof ge- 

Senfiber der ungesetzlich richten- 
en Bule, ii/d iaj;^ mg die absicht- 
lich hoch gegriffene Zahl der 
Richter, welche eine oligarcMs che 
Beeinflussung erschweren sollte 
( V ^1. Psendoxen. Staat der Ath . 3, 7 : 
wrjaH xtg vgrivat dtxätsiv aiv. 
tKaxxovc^ fif otvorc^tr. Av<yyy.T] rot- 
VW oIl'/Oc tv bxuazat iaovtui tcJ 
ifKuatTjoLcpf caare nal Stcca%svu-' 
caciyai Q(i9iov ^otccl n^og oliyovg 
di-Kaaxag uui ffvvdtxaffoct noXv 

d tKciCrrjQicp] fler Artikel be- 
zeichnet nicht einen bestimmtea 

9 
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icta^ovro' anavxsg yuQ rjSfj iyvtoxotsg ov rfv xaxov 1} 



Gerichtshof sondern f^encrell die 
richtende Aoturität gegenäber 
4er Bcrath enden, wie $65 
iv xoi dixar0f. dem iv tm 9i^^ip 
gegenüber steht; eben so wie hier 
MX, 11.— I» 9tüt$liotg] dl- 
yßcrrars zozusetzen ^var nach 
Ycä dtxflMT. nicht nöthig. Die 
grosse Zahl 4l«r H«]fast«n, das 
Drittel aller for das Jahr ausge- 
losten Geschworenen, zeigt, wie 
hohe Wichtigkeit das Volk, der 
Sache beilegte. Soweit uns be< 
Icannt, i.':t diese Zah! nur zweimal 
Überstiegen worden; 2&0Ü Richter 
werden toii Deintreh I, 62, alle 
6000 Yon Andok. I, 17 bei Gele- 
genheit des Mysterienfrevels er- 
wähnt. — Uebcr iv zu XII, 6. — 
i'^Titpicto] ist wohl mit Recht 
for das handschriftliche i^ritpiaato 
geschrieben worden; der Aorist 
' wnrdedasZeitTerlkiltiibderllaiid- 
lun^en l reo law und ^tlfrjrp'tjccro 
unter einander nicht andeuten, 
sondern beide eiofadi der Ver- 
gangen beitzu weisen (MadviglUS 
Anm. 2); f^if^tffro aber (sc. tjjv 
xQiGtv TcoiB^v) eiebt den passen- 
den Sinn: 'der Volicsbeschlass lag 
vor.' — > TO ^i}9»tf|»ttj za $ 88. 

S6. bI — i%Qt9ö9X9i — av iam~ 
Jot'To] Da der gesetzte Fall der 
Vergangenheit angehört, erwartet 
man die Aoriste. Doch wird In dem 
Bestreben, Vergangenes lebhaft 
TcrannchaoHchend in die Gegen- 
wart zu rücken, in hypotbetischeii 
Sätzen öfters das Impf, für den 
Aorist oder mit ihm wechselnd 
gebraucht, oder auch so, dass die 
Impfet« snweilen den In der Yer- 
fangenbeit danernden Zvitnad 



hypothetisch aasdrucken. Kr. 54, 

10, 3. In beiden Satzgliedern wie 
hier auch XXV, 19 (zostaadlieh) 

Wnd T, r>R : ?pyovurj&fv6^ yfyfvT}- 
fisvov iiszsl^fiv iniXevov ixtCvov, 
'ii^Hovv Sv: In der Protaais I, 81: 
eiziva stx^ (isi^mtLficoQiav, ijtoiij' 
OivuVf in der Apodosi.s XII, 85; 
iy,7: omt ävovxois i^X'&o/tfv, all* 
hoptis^ VI ißft9£^fk8P. XX^ 37: 
sc fi"^ tvvovs 7iv x% noXu^ omt aw 
Tcote totttvTu inioTsHiv , rgl. 
XIV, 14 und unten § 74, wo ti^o- 
QSia^ai äv &\s Inf Titipf. parallel 
dem vorhergehenden ti^toqnaa- 
09m; in der Apodesi« saweilen 
selbst dann das Impf., wenn die 
Vergangenheit durch tots mar- 
kiert wird, wie Andok. II, 4. De- 
moath. XVIII, 224. — iv xm 9t- 
xttGrrig^ep] Bine ähnliche Erwä- 
gung bestimmte die Oligarcben in 
dem Proeesse des Kleophon , die 
Bule mitwirken zu Ifisseii. XXX, 

11, — y9rj \ ''nachgerade.' Zu be- 
tonen ist «navxss; aneh die, die 
früher den Frieden um jeden Preis 
gewollt und der Opposition ge- 
grollt hatten (§ 16), waren jetzt 
anderen Sinnes geworden nnd 
wurden danach ihre Abstimmung 
gerichtet haben. — ov ^v xecxooj 
wie^Deroosth. XXIII, 166: %9^t!tü 
ov 7}v "Kuy.ov . Kr. 47. 10,4. — iv 
9I SC- XQÖvtft, erläutert das ^dq, 
WieVlCt einroTff, nnten S 93 nnd 
Thnk. n, 11 ein vtfv^wofür Isokr. 
XVIII, 36: in>vl iv m XQOvm), An- 
tiph. V, 62 ein ivtavd-cc. — ov- 
div mtpslsiv] n&mlieh der Stadt. 
Wohl aber hätte es noch in ihrer 
Macht gestanden, die Angeklagten 
ra retten. — «r«ir d^j zu XII, 22. 
— ciy» inl t&v T|»s«itowar] 
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jbi^r y«Q tQMXOvra Mlfhfvto M tmv ßad-gav, ov vvv ot 

z^vzdvsLg xa^dtiovrai' övo dh t^aTts^ai iv reo a^vad^av tcnv 
XQiäxovra iiceCü&iji' rrp> dh 4n](pov ovx £ig xadiöxovg aXka 
tpavBQCLv iTcl tag tganeXag ravtccg ^dsi rid'söd'at^ triv (ilv 
xad'aiQQvCav ixl t7]i> vötsgav' wöre ix tlvog XQOTtov ^aiXXi 

Qiov eni tcov tQUixoi'ia siorjXd'ov XQLd'fjiSoiievoiy ccTiävtav 



Hinweis aaf den allbekanntenjpo- 
lidiobeii Cbaraktw diefer Kor- 
porsehaft, ra 1 19. 

37. inl T(öv ßui)-gu)v] ver- 
mnthlich erhöhte Subsellien im 
Btjleaterion, in deren Nähe dieAb- 
titiminangstiflche aufgedteilt wa- 
ren. Die DreliBig gerierten sieb 
als Vnrsit7onde in der Bulc.-- 
vvv\ nach wiederhergestellter De- 
mokratie, wie XII, 81. — otitQV- 
xccvBig] Die mit der Besorgung 
der laufenden Geschäfte und dem 
Vorsitz in den Plenarsitzangen 
doa Raths und in der Ekklesia he- 
anftrap^te Fänfziper - Section der 
Bale. — ^vo T^ajFt^aiJ Man 
wollte xQunitce. Doch Kr. 
44, 2, 3 and 63, 3, 1, auch Mad- 
▼ig § Anmerk. 2. — sie %ci9l' 
tfxovs] Bei der gesetzlichen ge» 
heimen Abstimmung (zu XII, 91) 
warfen die Richter die der Form 
oder Farbe nach verschiedenen 
freisprechenden und yerurtheilen- 
den Stimni.stcinc in die 'gütige' 
Urne (xv^tog »ad^iftfKOg), aas der 
sie dann anagesihlt worden, die 
nicht eebraiichten in die 'ungil- 
tiff*»' (axVpogxor^^jyxo?). DieDreis- 
sie beseitigten mit der geheimen 
ÄDstimmung zugleich die Urnen, 
um nicht dnrch die Form an die 
Sifche sa erinnern. Sonst hätten 
sie sicli aneh dnrcSi Aufstellunf 
einr'; 'freisprp.rhen den' {a-n:oXv(ov) 
und ' vernrtheileuden ' {uTtaXXvg) 
nudianog helfen können, wie in 
der Scene bei Aristoph. Wesp« 
986 ff. (mit dem Schol.). — ttjv 
fi,lv %ad'aiQOvaav ini ziiv 
v^Hqup] Der Gegeniatt: *den 



freisprechenden auf den Yorde- 
ren% istsoaelbttTerstSndlicb, dass 

ein Znsatz wie t^v de um^ovcttv 
inl xr}V Tcgorigctv, wie er schon im 
interpolierten codex Laurentianus 
Tersncht ist, gewiss nberflässie 
ist. (Ueber das fiiv zu XII, 8.) 
DieDreissig hatten das schlau her 
reebnet. Vor dem offenen Horror- 
treten an den vorderen Tisch un- 
ter die Augen der präsidierenden 
Dreissig scheuten sich nnwillkfo- 
lieh ^die^ etwaicen Gemässigten. 
Ein ahnliches, doch minder raffi- 
niertes Verfahren ward aacü iu 
dem Probuleuma im Feldherrn- 
process fXen. Hell. I, 7, 9) em- 

$ fohlen: ^etvat 9vo vdg^ccg' oxm 
MovOMf ii9i%»t» ci cxQccrrjyoi, sig 
x'^v ngoxiffav 'ilnjtpittav&ai , onp 
|inf, flg r^v voxigav. — xa^a*- 
Qovaav] ein, wie es scheint, in 
dieaem Sinne (suffraginm conde- 
mnans) archaistischer terminns, 
dessen Bedeutung zu entnehmen 
aus Stellen wie Eurip. Orest. 862 : 
xlvse iv 'jig-yttoL'; loyoi nadsilov 
yfMSi ~ Die VVorte des Lysia» 
tollen ni4$ht besagen, dass jeder 
Bnleut 2 Stimmsteine erhielt und 
einen von beiden abc;ab, sondern 
jeder hatte eiikeu älein (daher 
Torher xiqv ilrijtftov)^ ward dieier 
auf den hinteren Tisch gelegt, 80 
war er nad-atgovca f wenn aaf den 
▼ordern , odiovw. Sinei Unter- 
Bchiedes der Stimrasteine bedurfte 
es natäriich nicht, wenn der Ort, 
wo sie niedergelegt wurden, ihre 
Gdtnnf als freisprechend oder 
verurtheilend bestimmt«. 

38. 9i0^l&ov} zu $ 12. — ov- 
dtp^g] docbwoM andiMeneftra- 

9» 



Digitized by Google 



132 AT2H0X 

'jyoQutov tovtovt' toikov dl aq>B3Ma» ig evsQyitipf ivta. 
"Iva ÖS etöyjtf, ctg jcoXlol viro Tovtov x^hfa0i^ ßovXofiai Vfitv 

T« ovo^axa aviojv avayvbjvai. 

ONOMATA. 

39 "'EfCEidri Toh'vv^ co avdgsg dixaötat^ d-Kvcctog avzcSv 
y,ccT8yvoi6&i] xat sÖst avtovg äitod'vfjöKStv ^ ^Bxa-ytiaixovrai 
tig xo ds&^ox'^Qtov 6 fisv a^fA^ijv, 6 dl fiijxtQcc^ o 
dh ywttlxa^ ijfttg ^ i%tt6tq> avzÄv XQOöiiKOVöa^ Iva %a 
v0tttta ciGnaßttiiiBvoi, tovg ccvtav wta TOV ßiov wAfurjf- 

40 tfCMW. Kai dl) xal ^iovvöoöoqoq (tetatcdfistsxai rijv adsXr 

ifir^v eCg ro ds<fne>tiiQiOVf yw9tS%a iavrov ovtSav, 
i7vOofi^ ixBlwi mpiTivtttaij ^ilav ts {(uetuw lifupt- 

Nv ar .* — tnvg avroiv] tov$ ohne 
Kücksiclit auf das Geschlecht der 
Herbeigeholten; darch dieselben 

empfingen ja zugleich anch die 

übrigen Verwandten die letzten 
Grüsse (§41).— o wj zuXII, 5*2. 

40. v. al v y. a l] 'und also 
aach\ Fortschritt yom Allsemei- 
nen sam Bpedeilen, wie s. B. De- 
mosth. LIV, 14, proocm, 24,2; an- 
derwärts vom Vergleich zum Ver- 
glichenen, wie Aesch. III, 223. 
Baumlein Partii[eln 151. — -qn- 
<pisOfi4v7j] Die Lficke, auf 
welche das xs hindeutet, ist 
passend durch ein Particip wie 
xal yisyiaQfiivri oder dnovriorf- 
fiimj auseefuiU worden. Denn 
nicht nur danicl« Kleidang (schon 
das Tt riuergewand der Thetis 
bei Horn. Ii. o, 94 ist schwarz), 
und Ablegung jedes Schmuckes, 
sondern auch das Abscheren 
des Haupthaares (die nfvd-tft,oi 
xovpor/ Eorip. Suppi. 973) ist Zei- 
chen derTraner (daher y,EiQaa&at, 
synonym mit nsv&tLV Lys. II, 60) 
and die Verbindung beider Merk- 
male derTraner fast stehend. Vgl. 
Xen. Hell. I, 7, 8; av^'Qmrcot (li- 
lava tfiaricc ^j^oi'TFg xai iv 
HSKCcgfiivoi.. Isae. IV, 7: xi^ oy>t 
dnEnaiQttto ij x{q ov (uiXctv tßuxtov 
itpogr^irev; oesonders häufig bei 
£urii>ide8 (Iph. A. 1438 f.; Alk. 
425. 818; Orest4C»7; Pboenit. Vn» 



tos 55 f.), der jed'^nfaüs mit in 
derselben Sache vor der Uule stand. 
— «ff tvsQYSxrjv ovxa] bit- 
tere Anspielung; (ahnl. Demosth. 
XXI V, 89) auf die zu J^" 72 bespro- 
chene Ehrenerweisung au ver- 
dienstToUe Männer, wofern nicht 
^AT dies ein in der freisprechen- 
den Sentenz Torkoromendes Motiv 
war. — 109 noltoi] betont mehr 
als oaoL fncbs^n dem es ? 1 ^ .«teht) 
den Begriff Wiele.' Dag^egeu An- 
dok. ly 47: xd dvo^x«^vii>lp avu- 
yvmcoficct xmv divd^m» nv dnif^- 
^Bv, Tv' flSfixB ocovg — dncalXvsv. 
Bo bekanntlich qaam moiti neben 
qnöt. 

39. ti'Sxantfiicovxut,] Eine 
Sbnlicbe tragische Scene im Ker- 
ker schildert Andok. I, 48. — ^- 
xis ijvjlnden Handschriften steht 
nochmals 6 di vor rjtig. Doch 
•cbeint das $%€t0xtit avtSv die 
Beziehung anf nur einen Theil 
der Eingekerkerten (6 ds) auszu- 
ftcUiessen und nach Schwester, 
Mutter und Gattin bleiht ein wei- 
terer naher Verwandtschafts- 
grad weiblicher Seits kaum SbrijS 
■ (auch bei Andokides ;}koi rm pbsv 
fiifri^p, x& di ddslw^, zä> dh yvv^ 
%«l nuidsg). Nach^Beseitigung des 
6 de bezieht sich rjxig jpassend auf 
die drei vorher bezeirfmeten Gra- 
de der Angehörifikeit: <^wer ge* 
rade Jeden Ton Ihnen yerwandt 




Digitized by Google 



KATA ArOPATOT. 



eüftdwj . . . <9g ii$i6g ^ ixl ta dvÖQl avtijg toiavtji 
^pOQU uexif^P^^Vüj. ^EvavtCov d% trjg adeXg)fjg dfitjg Jiow 41 
ccdctifog %a ts oiMiu ta ixvtov öii^sxo oitos «vre» idoM^ 
xal TttQl *Ayoqu%isv vovrovl iXsytv Ofu ahtos ^ 'Pov ^avd- 

«KVtQVy uttl xotg tpClois nm^ niuagstv vxIq avtov 'Ay^ 
fftttov' xal vfi yvvmxl amw ixdoxrints, vofjUtav «vvqv 42 
itvetv i£ amov^ iav yavTitM mrvi xmdüfv, (pgaletv zoj ys- 
vofidvip^ Ott TW naxiqa avtov' ^Ayogazog aieiMtUVB^ xal 
xsXeveiv ti^mgetv vjcIq avxov ag tpovia oma. *Slg ovv äk/i^ii 

MAPTYPE2. 

Ovtoi f$hv toütw^ i ttvÖQeg ^Adijvatoi,, vn ^Ayoqaxw 43 
ajioyQUfpdvteg ani&avop' ix$l dh Tovvot;; ixtcodiiov ixoti}- 



Helena 1186 ff.)- — int] ange- 
schlossen an das zu ergänzende 

als die Acusserung der Tr iiu r 
Vgl. Eurip. 8appl. 1056: oyv. in 
tipBoi «i^V'ifiOff nQsnsig o^&P» Kr. 
«8, 41, 6. 

41. ivccvxiov t^s adflrprjg'] 
wie auch Sokrates beim Piaton 
(Phaed. 116 »>) in Gegenwart der 
olxfiai yVPKiy.pq sein Hans be- 
stellt (ta oixsCa Öiaxi^sxtn,). — 
oxi — '^airtfTov] die Besiehong 
auf Diony<io(lor i^t wolil auch ohne 
ein zugesetztes Pronomen wie 
ttvt^ oder ol klar. — tnin%i^' 
nx8v] Vgl, Antiph. I, 29: ot ini- 
ßovXsvofisvoi nglv ^no^uvttv %ai 
g)iXovg Tiai avKyAaiovg xovg atpe- 
xigovg xalovai xorl liyovoiv av- 
TOtff, v(p' av anöXlvvxaiy xal ini- 
ffXQffxovOA xiiitüfff^aat ctpiaiv av- 

diesen naturlich erst in zweiter 
X«inie. Noch weiter dehnt der 
Sprechw die Pietatsrerpflichtung 
5$ 9% ntif. — «jrial bu 

XII, 35. 

42. Tcö yffoftfc'vcoj to yevd/u.*- 
vov substantivisch 'idei Kind', wie 
Plat. Kriton 50^: ot vouoi ntgi 
TQV xov yevouevov xQOqiijv, Alkib. 
1, 121 <>. Lysis 237«. Die Emenda- 
lion avdgl nvT(ö yf:VO(»>iv(p ift 
schwerlich zutreffend. Denn et 



ent-^pricht ganz dem W<>«pn der 
Blutrache, das« dem k-inde der 
Hess gegen den MSrder des Va- 
ters eingepflanzt und es in dem- 
selben auhzezogen wird, wie s. B. 
auch der oprecber tei Antipll. I, 
30, obgleich noch Kind, den Auf- 
trag der Rache vom sterbenden 
Vater, nicht erst uathiräglich, et- 
wa durch einen Freund desselben, 
erhalten hat. Vgl. Anch Isae. fX, 
20. Der angebliche Pleonasmus in 
iav yivqxcu nmUtw and %& ycvo- 
lifvu) int nicht vdrhanden. da nat- 
dtW offenbar 'Knabchen' bedeu- 
tet, eine Voraussetzung, die ja 
erst die Vollziehung dea Rache- 
auftra^s ermöglicht. — «^r/xrf t- 
vs\ was eben erst uitiog nv toi) 
<^ttvxdxov hiess; zu XII, 23. — 
" ] K. % 4. — tag 



mg tpovBU ovxa 



lottcKij BrcTiloqnens, dorch ein 

Tv slSTixB (vgl. yXXr 14) zu er 
ganzen, wie § 66. bl. IsLr. 66, l, 6. 

43. An die narratio icbUeeat er 
bis § 48 f|o rot? «payfiaxos eine 
Schilderung der vielen schlimmen 
Ereignisse, die angeblich der Be- 
•eitigiing der Ton Agorat Denun- 
cinrtp.n gefolgt seien. Er redet 
sich dabei so in den Eifer hinein* 
dass er $ 46 auch Dinge mit aof- 
aählt, die nicht nach dem Tode 
der Dennncierten (nach der £in- 
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aai'to ol Tptaxoirra, öx^i^ov ol^ul v^üg aTCiuiaad-aL, ag nolXa 
xal dui^ä ^eta xavxa ttj Ttolsi iysvsto' ap ovtog unavtav 
aCxiog itfriv, äxoKteivag hisCvovg. *j4vnofim filv ovv vtco- 
44 ^ifivi]<SxG)v tag ysyBvrjfiavag 6v^(poifag Ttolei , avayxii Ö 
ftfrtV, to avSgsg öixaötaL , ^ reo TrccQoirri xat(^&, iv eidrjtB 
mg 0(p6ÖQa vfitv iXsstv TCQOörjxei ^Ayoffatov. "ICxb ftsv yuQ 
%ovg ix HaXa^itvog ttov TCoXitäiv KOgbtO^ivztis^ oloi rjöav xol 
o&otj xal oX^ oli^Q^ vao xmv XQidmifut mußkovto ' t<Jxs dl 
toig ^ 'Elsvötvog^ tog tcoXXoI xavxri avfttpoQu ixg^i^tivW 



Setzung der Dreiuig), suiidern 
(wie 34 richtig angegeben) nach 
ihrer V erb a f t n n ^ (vor derEiii- 
«etzuQg jener ) stattfanden) die 
Niederreiftmig der Maasrn und 
Ao8lieferun>; der FI<itte. DerSpre- 
cher hat einmal das beliebte Regi- 
ster gesogen und will dabei nicht 
gern etwas auslassen. MitUnreclit 
hat man auch neaerdings noch die 
«weite Hälfte von 46 (nach iqd{~ 
stmv) gestrichen ; in diesem Falle 
-wäre die Aufzählunf; der Tcolla 
mcci ÖBivd ganz unvollständigi und 
das nQOs xovtoig xä (dia ams- 
Xistttc S 47 fordert doch wohl vor- 
her die Erwähnung der Verluste 
der Gemeinde im Gegensatz zu 
der nun bwfihrten Schädigung der 
Privaten. — cx^^ov] properao- 
dam ^wohi 30 ziemlich', oben § 33 
nnd XXIfl, 18 0X8069 ti, dagegen 
axeSov auch § 88 und X. 5. Kr. 51, 
16, 6. Es gehört zu iniotae^aty 
wie S.B. noch Aristoph. Plnt.860: 
lya 0%id6v TO TtQÜyfia ytyvoJaxfiv 
^OK(o. Plat. Staat. VF 505': axsdov 
otff^* Ott Toutu flilkoo Xsyeiv. Be- 
schrankt wird dadurch nur die 
Aussage, nicht die subjective Ge- 
wissheit. — aftlofj «tt S 30. — 
«94401^«» %t%. — «trocyicct^ojsa» 
di] Eine Art der Praerrmnitif) 
(ngodiogd'matg) j worüber Aquiia 
Romanus de figuris $ 1: Haec 
iignra nbi aliqntd necessariutn 
dictn et insnave audientibus et 
odiosumnobis dicturi 8umus,prae- 
monit. Aehnlich ^XXXI, 8: t^s 
OVfitpogaq rofO-' ocov «vayxa^o- 
ftat, iMKTa: T0V70 (liiivrmui. Lykurg 
16t ^lOfM» V(i>mv firi ax'9'S»0«i, 



iav aQ^io^ai ocno zäv ty 3t6i.H rotB 
aviißfievtav, aXlu rote alxioig 6p- 
y(i,f(T9'ai xai oi ovq avayv.a*oaat 
vvv yi,tykv^a^uintQ\avxaiv. Aesch. 
III, 852. — Ti^ff ~ nein] Die 
Trennung des Casus vom Particip 
durch die Stellung des erstem 
hinter das Substantiv wie ILys.] 
XX, 36: ^ff^Off xav vn«Q%6vx(ov 
tt^ad-öiv £xc(OT09. Andok. II, 1: 
XU ytyvofiiva ayu^ xp nölu. 
Deinareh I, 71: tovg ycysvif- 
aivovg vt^i? Gavzcö. Pemnsth. 
A.X1V, 6: xäv ovxmv dya^ätv xn 
«^Is«. XXVm, 20. UX, 7. Kr. 60» 
la, 2 und rgl. sn XII, 77. 

44. CDS atpoäQo. iXtBivi Die 
Irouia, die man hühmt durch Ein- 
setzung eines ovn vor ilsBiv ver- 
darb, sucht im Voraus dem Ago« 
rat die beliebte PrsTeeaAion an 
das Erbarmen der Richter (zu 
XII, 79) abzuschneiden. — xoifg 
iü2aiafitvog — xovg 
'Elayoipog] an XII, 62. — xovg 

— xmv JtoXi tayv K 0 n i o p V T a g] 
im Gegensatz zu zovg tpif döe. Der 
gen it. partit. zwischen Artikel und 
Particip (statt rotv noliräv xovg 
'KOfi'ia&ivxas) nicht selten bei Thu- 
kydides (Böhme sn III, 86), hin 
und wieder bei Tsokrates (VII, 41 ; 
XII,23); beiLysias wohl nirgends 
weiter. In der Regel (Ausnahme 
Xen. HelL TII, 4, 34; xav uq- 
Xovrmv SicutBxftQrjYoret:) folgt auf 
den Artikel noch ein Casus oder 
eine adverbiale Bestimmung. Mad- 
vig ,^ 50, a. 1. — CO ff 7t o IX Ol] zu 
§ 38. — äiU xug Cälug ^l^Qf^s] 
Die Zerrüttung aller RecbtMB- 
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vovg eig to deöfiar'^Qiov' oX ovdlv xaxov trjv xohv itoirfiav 45 

<rdae, ol filv yovdag otpstd^ovs avxav scQBößvTag xateJUi" 

xQ(Hpfi^ivTBgj ixeid'^ talnni^siav top ß^ov, tts^^ttf^m^ oC 
dh ädsltpag avsitdoTovgy dh xatdag (tixQOvg «oA- 
Xijg ht ^e^ttXdimg daofUvovg' wg^ d uvipeg dtxa^taCy 4I| 
icoCttv %wa olstfdt yvnfirjv lUfi wvtov ixw^ 19 tum 



Stande ward rielfach, and nicht 
blos von den Machthaber n, zur 
BaMhignng persjfnlfcber Gegner 
oder an Erpressungen ausgeben« 
tet (wie in Rom zur Zeit des ma- 
rianischen und sullanischen Ter- 
rorumus); Isokr. XVIU, 16: oi' 
9ivoc qpavTjoo^ai tmv noXixmv ovxs 
XQilftMai j^natäaas ovxt «sqI xov 
üdfMtog alg %iv9vvov_ xateeati]- 
cag ' %alxoi itoXXovq in^Qtv 17 tmv 

XQlCniOVXU «OVIlQÜt XOtttVXtt »04- 

tip* ov yag oti tovg a9i%ovvxccg 
iniU^ov. all* ivioig %ccl icQoa- 
ixuztov i^ufiaQxdivtiv (zu XII, 30). 
Xen. Heil. II, 3, 21. Daher be- 
Itthmen sich öfters die Angekiag» 
ten, die Gunst der Zeitumstände 
nichtin dieser verwerflichea Weise 
benatit n btban, ein Beweif ft- 
res WohWerhaltens {%oafii6x7]s); 
so Ly«. VII, 27; XXV, 16; vgl. 
mit XXIV, 26. Isokr. XVIII, 18.— 
einayonivovg] loXXV, 16. 

46. acpsxigovg avtäv] nicht 
besonders zu betonen, ebeaso we- 
niß wie $ 97s ft9 «(t^ti^oig 
snp tpiloig xexiiKOQi^xoxtg ^asa^t 
oder WyiUf 1: rjyovvxou toi^ 
cvpsxitfoig tmvmr ocfiagxrjfietei tAv 
90W vlucg ngoei'^eiv. Lykurg 141. 
Isae. VIII, 1; denn der Begriff des 
€cvxäv tritt in Verbinduns mit 
PoHeBsiris häufig kau iioeh hme- 
vor. — 71 I n 1 1 0 V — yrigoxQO- 
ipnS'ivxsg — xtttpn6scd'tc^}l>it 
Pflege der greisen Bltern, yiufO- 
xgocpstad'at , yrjQoßoimeiaQ'ai (ixo- 
krat. XI V^. Aristoph. Ach. 687) 
dar«ih ^« Kinder alt die oUtiSm- 
xoi yrjgoxgotpoi (Pseudodemosth. 
LX 36) und die Bestattung durch 
dieselben erscheinen als Guter 



von hohem Werth (daher Gesichts- 
punkte bei der Adoption Isae. II, 
10) , deren Verlast Medea bei Bq- 
rip. Med. 1032 ff. schmerzlich be- 
klagt, und Adrastos (Burip. Alk. 
662 ff.) seinem Vater androht; 
rhetorisch benutzt hat dies auch 
Lykurg 144. Die Bestattung durch 
die Angehörigen galt sogar als 
wesentfieb nr ttttp'^ pofutofiivt} 
(vgl. XII, 21. 87. 96); denn xrjg 
xatprjg xr^v inifiilstttP naqadldo- 
ad-tti. sUog iaxi. xol^g oUtioig De- 
mosth. XXXXIV, 32. Vgl. Platon 
Hipp. Mai. 291"; die Kinder wa- 
ren zu einer dem Ritus entspre- 
olienden Bestattung (tu vmu|tf- 
asvu noiBi^v) durch Gesetz und 
JPietät (vdffrog xal ^iiov Aesch. I, 
14; Tgl. Denortii. XXIYj 107) irer- 
pflichtet und die Versagung der- 
selben wird nicht selten Gegen- 
stand eines herben Vorwurfs vor 
Gericht (Demosth. XXV , 64. Dei- 
narch II, 8. 18; vgl. Lys. XXXI, 
21); bei der Prüfung der Behör- 
den war derNaebweis solcher Im- 
pietät genügend,^ um den Desig- 
nierten absttweisen (Xen. Mentor. 
II, 3, 18). — d9tXtpctg dvf^i - 
xovg] zu XII, 21. 

46. ovg] wohl auf alle drei Clas- 
sen der im vorhergehenden $ be- 
seiebnatan- Hinterlassenen zu be- 
ziehen. — e( — yivoixo] Die leb- 
hafte Einbildungskraft der Grie- 
eiien Mtet nidrt leiten fnr den Au- 
genblick einen Fall als möglich, 
wenn avch in Wirklichkeit an die 
Realisation der Bedingung siebt 
zu denken ist, wies. B. Demosth. 
XX, 87: aCxipeg xmw xtttlsvxrjxo- 
xtav l<)t§oup xov y^yvofkivov ttC- 



Digitized by Google 



136 



ATZIOT 



47 dlv öta<ptQSiv trjg iXaxi<strig «oXfag. Ilgog d% tovtotg ta 
I9m «nmXkictTs^ xal t6 vBXevtatov ifvXXi^ßüip/ antivtig va^ 

Twv tQiaMotna ix tijg naxQLÖog i^rjXd^te. Tavxa ixet- 

vot Ol uyui^ol avÖQEg aiad^Ofxsvoi ovx itpaGav STCLtgiipai 

oazc^ ßovXo^svovg aya&ov ri ngalE^m trj xoXsi, antmeivag^ 
liijvvQas ixvxovs xoXh izißovXevsiv ^ xal aitiog sl anav- 



ihnlichXXlil, 210. XXVII, 69. 

8oph KI. 548: cpccCr] cyi' iq d^avov- 
oct, el cpav^p idßoi, Demnacti uv 
^itf^tn aiifgiilStencInrch «Hirl^tiV- 

TO. — xav -^diaxonv] Neotrum: 
'der theuersten Güter*, wie öfter 
X« q>Li,xccta. — ta t£i.';i;;j] zu § 8. 
— ttt vijeg] zu § 14. — ra vsoo- 
Qtct] zu XIT. 99. — ax^d- 
aoliv] zu XII, 94. 

47. arravrpg — i^rjXaO'rit e] 
ausser den tgiaxi^i'O».. Aach hier 
-wie $ 13 ubergeht er die daoiaU^e 
Spaltung 4«r Birgerschaft inswei 
Parteien — tuvxa] den voraus- 
sicbtiichen Eintritt dieser Fol- 
gen. — uiü96y,»vot] ^weilaie 

ahnten'; man wnlltp TtQOUlod'O- 
ttcvo». Doch aia^avea^at, von der 
Voraussicht kfinftiger Dinge aach 
oben ,^ 16. Isae. IV, 10: ^ff'd'CTO 
Ott, niQl xov yivove iksyx^T^aotxo; 
ebenso £/d£yat XIX, 13: sCäas 
T^y itfOfiivi}» dutßoli^p. — Den 
ganzen Pas^tis rnvtci i-nftvok — 
tav yiy£V]]^BV(üv hat man als aus 
S 15. 16. 33 zusammengesetzt ans 
scheiden Aher die wieder- 

holte Hinweisung auf das patrio> 
tische, Ton allem Bifennntx ent- 
fernte Streben jener Männer und 
anf de.«: Agoratos Hauptschuld an 
allem Unheil ist am Schlnss der 
narratie nnd vor der Aufforde- 
rung zur Rache (§ 48j ganz am 
Platze. — ov* $(paaav iut.- 
tQitput] zu J16- — «4» 



Anrede m avdQig dinaaxai an die- 
ser Stelle macht aufmerksam auf 

(das zn betonende) tjJv iIqt^vtiv 
als die Wurzel alles Unglücks, 
"wogegen sich die Opfer der D«« 

nunciation des Agorat. in richti- 
ger Voraussicht der unheilvollen 
Conseij[uenzen eutächieden erklärt 
hatten. $ 70. 

48. ava9dv tt. aga^^ai 
noXst] irrthumüeh ist ri^t' nSXiv 

gefordert worden. TtQajz^iP tlvC 
tt (wobei xtvt nicht Object, son- 
dern dativas commodi ist) ist die 
regelmässige Constrnction (Kr« 
46, 12,3), xivd Ti nur bei Dichtern 
und späteren Prosaikern (z. B« 
Arrian An. IV, 2, 4). — xij nolst 
iai ßovXsv B i ri] Tiolsi bei im- 
^ovAsvety wiederholt um den Ge> 
gensatz xu uyu^ow «» TtQ&^eei x% 
noXsL äasserlich abzurunden, Dass 
die Denunciation nnf ein angelb- 
liches Complot ßegea das Wohl 
der Stadt begründet war, zeigt 
§ 21. Die misverstnndliche Ver- 
bindung des tfj noXiL mit (irjvvaoeg 
▼eranlasste die sinnwidrige £r- 

Sänzung Toö TrXij^et x^ vjUrsQ t in 
en Uan(ischriften $ nicht eine 
Versehworang gegen die Demo- 
kraten, sondern gegen das nach 
Angabe der Oligarcnen heilbrin- 

£ende Friedenswerk war der In- 
alt der awoygaqpij; Wühlereien 
gegen die demokratische Verfas- 
sung konnten doch den Oligarchen 
gegenüber kein Anklagetitel wer- 
deni und imßwXsvHV «s» ftl, 
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TC3V ttj nölu tav xaxcSv tcov ysysvrj^evcav. Nvv ovv uvi^- 
öd^dvzsg xal t(ßv iSimv sxcc^Tog öv0tvxripLurGiv nal tav xol- 
vmv f^g noXscjg rijicoQSiö&e rov ahiov tovxcüv. 

vfiag «noXoysM&ai,' ÖBt yccQ avtov uTCoösi^ai, tag 
ird 9UttS(iii^tn)<Ss tav avÖQ^v tovttov ovd* atzios amolg ioti 
TOV ^ttvtiiov' o OVK av dvvano anoSetiaL IlgaTov (ihp yaQ SO 
f ff ifni^üfiueTU avtovy %ä ix trjs ßovX'^s xov di|fM>v, xara- 
fM^Vifsif diai^9ipf ayoQSVWt» ' * neiß mv 'jiy6(f€cros imsi- 



vn. etwa n\s scheinbare Rechtfer- 
tigung der Deiiunciation im iSinne 
des Agorat ansnseben , Ist nicht 
denkbar, da In diesem Falle der 
Redner eine solche Verdrehung 
der Thatsachen gewiss nicht un- 
besprochen gelassen häite, schon 
um dem Agorat den Recurs auf 
diesen angeblichen Hochyerrath 
der Denancierten abzuschneiden. 
19. Q'avuäto} ort] zu XII, 34. 

— Hei: yuQ] Agorat. soll entwe- 
der die Unwahrheit des snr Last 
gelegten Factums oder 51} des- 
sen Berechtigung nach\^ eisen. Vgf. 
ZU XIl, 34. — ovö BTtoz £ dno- 
äsiitti.] Die Wiederholung des 
aTToSfi^ai ist unbedenklich, wie 
ja auch ^ öl dnodituvvvai das 
anoqpaArsty wieder aufnimmt. Dass 
Lysias trotz seines vomDionysios 
gerühmten 'knappen Ausdrucks* 
( atQoyyvlf) lii^ig ) manchmal der 
änsserlicben Abrundung der Sätze 
der Glieder den Vorzug vor der 
Kürze giebt, beweisen Stellen wie 
XXVllI, 8s %€tl 

vfjLttigeov (leydliov orrmv xal täv 
öjj^lioaiiov n(foa66iiiv /icyalöiv ov- 
4r«iv und Sber eine ähnliche Br- 

sdieiiujng zn XXV, 22. So auch 
Pseudoijs. VI, 7: tixvi]v ravxrjr 
f%H xovf i/,iv ^';i;^povff (iridhv not- 
tiv xanov, twg di ^pAo«9 o » a» 
SvvrjTcci xaxov (wo man das zweite 
'naKÖv vielfach verdächtigt hat); 
vgl. 19: 6 ^Bog vn^yev wtov tva 

— Sotr) St'-xrjv. FÄni^O) (l\v ovv 
avtov nal dtoaitv Ötxjjv. 44: ijyov* 
fisvot unodfjfiovvxig fiip inixi^at 
doifiv tri ai, inLSrjfiovvxsg Slnuga 
toig jiolitatg nov^fol io^Hv Mal 
daißiig ilvui. 



50. T« rtrr}q>laiiaxcCt xä iv. t r^g 
ßovl^S *fitix6 xov dijVov] Dar 
Senat hatte in der Sache mehrere 
Beschlüs.se gefasst, den über Ago- 
ratos Festnehmung (§22), über 
die Gewährung der &äBicc ($ 28), 
jedenfalls auch noch einen dritten 
über die Verhaftung wenigstens 
derjenigen Denuncierten , über 
welche eine Vorlage an dieVolks- 
Versammlung nicht für angemes- 
sen erachtet ward i§ 32), wenn 
dieser letstere auch nirgends aus- 
drucklich erwähnt wird. Die Lei- 
den letztgenannten müssen hier 
verlesen worden sein, denn durch 
sie wurde dieThatfrage entschie- 
den. Da nun aber xcc (aber itt 
zu § 20) nicht mit zu xov öi^fiov 
gezogen werden kann (denn nur 
das einzige § 33 erwähnte tffijcpt- 
jßlta des Volks lag vor uadip^tpuiiia 
i% tov difftov wird wohl nirgends 
gelesen^, soscheintdieEinsetznng 
eiueH TO vor TOtT t^rjunv erforder- 
lich, zuniai la i^i^ipnni. zü in x^g 
ßovi^Q «al tov di^fMtv die falsche 
Deutur*:: vATcn liesse , als *eicn 
sämmtliche Psephismata von bei- 
den berathenden K6rperschaften 
gefasst worden, was nur von dem 
letztbezeir.hnetengilt.— Die Wor- 
te : mgl ätv *Ay. %axBiQ7i%BV sind 
eiliCitat aus den nachher verle- 
senen Beschlüssen. — »7 xot'öig] 
das ürtheil, welches über Ihn in 
dem Processe gegen die von ihm 
Denuncierten, in deren Cory^^pira- 
tion ereingeweihtgewesenzu sein 
behauptete, wenn auch nicht als 
avvoaijLOxi^g (zu §23), gefällt ward ; 
seine Freilassung \$ 38) war also 
durch das Verdienst, das ersieh 
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ißpM^i HyBi' 'dfon' * ilkiM tihfi^ 

^H4>L2MATA. rNü2I2\ 

51 *Slg ftlv ovv ovK iuci^^ifsv ^ ovdsvl XQOMp övvatT äv ano- 
d^at ' dst xolvw «utov dixa^ag iß igwös xetvta anotpai- 
vitv, OQmv avxovs ttovtuf» xal ovx imtiidBuit x^ ^17^9» %^ 
Vfia^ffi x^icnromBg. 0%uv» ov&' av tovto avtov imxH- 

Q^Om OXodHKVVVtU, Ov y«Q dl^SrOV, Sf t$ KOHOff tov dijfiov 



darch angeblich wahrheitsgemasse 
Angaben erworben , motiviert; 
denn dieCoustatierung der Wahr- 
heit dareh das eingeleitete Ver- 
fahren machte die vorläufig ge- 
währte «du« (su $ 55) definitivzur 
StrftlfrtUpre8li«D£ — ingi- 
d"r]^ Zum Ausdruck vgl. Demosth. 
XXI, 64: intfivBzo Trjv nsgi 'Slgm- 
%oict9. XXIV, 134: %qi»bXs 
xnq itQieug iv ra dnu^). Kr. 62, 4, 
7. — xal ttcpsi^r}] hinzugefugt, 
um da« Verständnis des foigen- 
dea Cit«t8 aos dem richterliäeB 
Erkenntnis zn erleichtern. — Da 
nicht )H)^tf*g(Urtheil) im Umfange 
des Begriffs tf9»^flwt liegt, sondern 
nagekehrt, und demnach nicht ge- 
sagt werden kann: xpt'div dq>ii- 
vai ttvcc, 80 istTjv nicht mit d(psi- 
^rj zu verbinden, eendernxal atp' 
sib'rj ('und zwar ward er freige- 
sprochen') tritt aus dem relativen 
Satsverhaltnis« ^heraus, wie 1. B* 
I, 26: 6 vofios, ov ov tc^qI IXärzo- 
vos xmv ijdoyMf inoiijßco xal (jt>äX- 
X09 sWLüv tOMvtov a(iaQTr](ia i^oc- 
fiagtuvBi'V, VI, 10 : ot yduot, ovg ov- 
6tls TiVQiog lysvfto Ha^^sl^Lv ov3h 
ixoliitjosv OLVTSLTtuv ovöt avro« 
xov hsvtcc tcaaiv. Eine Speofaüi« 
tat dieser Freiheit im Satzbaa zn 
XXV, 11. — fpnolvl 'heisst es', 
häufiges Biiieeluebeel bei Citaten 
ans Actenstücken n.dgl. Vgl. z.B. 
Aeschin.111,110: yiyQonexcci ovxmg 
iv xjj UQ^' BÜ xi$ xuSb, tprjai, nce- 
Qccßalvoi, Demotth. XX, 69. Aus 
Stellen wie die vorliegende scheint 
hervorxngehen, dass ursprünglich 
dM betr^ende Docament als 
Snbject Tereehwebt«. Aehalich 



inquit Cic. in Verr.II, 6, 67,148: 
scriptum extat in isdem libris, 
quod iste intellegere non potuit: 
*ldt%uim9"ricuv\ inquit. — Von 
den folgenden Titeln ist yrmais 
des Erkenntnis des zum Gerichts- 
hof gemachteB Senats ia Betreff 
der Freilassung des Agor. ; denn 
dass nicht ein Gesammterkennt- 
nis erging, sondern nach dem 
GeMtie des Kannonos (n XII, 62) 
gegen die Theilnehmer und Mit- 
wisser der angeblichen Verschwo- 
rung verfahren ward, dürfte ans 
der Erzählung des Lysia« $ 87 f. 
zn entnehmen sein. 

61. ififjvvGB xavxa] xavzcc 
^diese (angeblichen) Umtriebe und 
die, welche damit umgingen.' 
novrjQcc %al 00» iTCLzrjd siu] 
Wie 19 nicht umschreibende 
Wiederholung des Begriffs, son- 
dern Herrerbebnng der Behaup- 
tung des Sprechers (v^l. § 13. 17. 
47. 48. 92.), die Denuncierten hat- 
ten imxrioBiu xm Sijfim amfShrMi 
wollen , deren Grundlosigkeit 
Agor. durch den Nachweis, dass 
ihr Streben gemeinschädlich ge- 
wesen sei , darthun soll. Also 
xal ovx 'und nicht vielmehr.' — 
x^ i'^(ia x^ vftetiqqt] zu $ 20. 
— Die Ferdernng, die BereeMI> 
gung seiner Anzeige nachzuwei- 
sen, istnaturlich vom verfassungs- 
mässigen Standpunkte des Demo- 
kraten ane an Agor. gerichtet. 
Insofern war der Nachweis frei- 
lich unmöglich und der Sprecher 
bekämpf tmn daher gar nicht ernst- 
lich, da ja die Thateaehea für dea 
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Iv^eirj av 6 öri(ios, TifiagovvtBs vxe^ tov öiqfwv av ainovf^ 
dxixxsivttv , aXl' olftat JtoXv tovvcevriov tovtov. 

*AXX* Ü^mg ^^uUBOCmka xaxä iqyaitlvaihii, *Eyia 
ovx olfuu^ i Spöqss diiucctai^ ovd* idv tig ifms cS? fUf 
Xi0ta mtmv ftsydlm nam ^^yttOUfttu^ f*q oUp ts yevitf&M 



Patriotismus drr Denuncierten 
gesprochen hatten, «ondern fer- 
tigt ihn diirbli den Hinweit nnf 

das im Falle eines gegen die De- 
mokraten intendierten Hochver- 
raths unbegreifliche Verfahren der 
Dreis«ig gegen iene Männer ab. — 
SidioTfg — ü^uog] Den bitte- 
ren Hohn: ^aus zarter Sorge, es 
könne möglicher Weise die Demo- 
kratie gestürzt werden' (da doch 
die Dreissig and ihre Partei den 
Umstoft sehen Teilsogen hatten), 
wodurch die Widersiiinigkeit ei- 
nes etwa versachten Nachweises 
des dixaAoff um so greller hervor- 
tritt, hat man theils gans Ter- 
drängt theils durch die Auswer- 
fnng des av hinter ^araXvQ'slrj (in 
den Hdschrr. %aTaXv9e£r}<fav 6) 
abgeschwächt. Die Berechtignng 
desfiijxctTa^v^s^q av ergiebtsich, 
wenn man sieh den Gedanken po- 
sitiv vorstellt: mrov/tsvot oti XM- 
talvd-sctj av 6. o. Aken. <? 163 — 
tifiiüQOvvT sg V7t tgl zu 3b, 
zovrov] Pikanter Abschlnsa 
dieser höhnischen Abfertigung: 
'in diesem Falle wurden «ie, denk* 
leh, imGegentheil diesen i^etSdtet 

haben', well er durch seine An- 
zeige die Denuncierten verhindert 
hatte, dem Demos Schaden zu thun. 
lu der (sprachlich zu rechtferti- 
l^endeiO handschriftlichen Lesart: 
alX* ol^tai noki) tovvuvtiov zov- 
cov ist o2f»a«, welches doch die 
mit Siqnov angebahnte huhnische 
Färbung fortsetzt, zwecklos. 

52, «xau'] Die beiden TTauptfra- 

feu in einer yqoctpii cpovov, ob der 
[ord vorsätzlich gewesen sei und 
ob er sich gesetzlich rechtfertigen 
lasse (zu § 19 und XII, B. 1. 8) 
werden ia dieser Rede in der der 



Behandlung in der Rede gegen 
Eratostbenes eutgegengesetzten 
Ordnung erörtert (zn Xn, 34). — 
iyat d' ovx olfiai y.xX.] Der 
Satz widerstreitet der häaü^ ge- 
äusserten uud gesetzlich bestatie- 
ten Maxime, dass «xovota afinti" 
(itttcc Anspruch auf Verzeihune 
{avYYvaiiTi) fiewähren. Antiph«\^ 
92. Demosth. XXI,43$ PIat.Hipi».a, 
372»: "XoXlrj Soksi avyyvtoiir] stvccu 
euv tt"^ siöoog ti,s d8in'qan' xal ot 
p6fiOi mXv xaXsnmzsQoi slai tt^g 
s-KovGi xaxa sgya^ofisvoig ij TOiff 
ccHovaiv. Aristot. Eth. Hl, 1: ini 
xotg dmovaioig cvyyvcöfiTj yCyvixKi, 
iviors Sh xal lÜsod. Wie solche 
Gemeinplätze nach Befinden zu- 
gestutzt and moditiciert werden, 
zeigt auch Antiph. TU, y, 7. — 
ov% olfiaif ovo* iuv — Ipya- 
entuit ov — ov &eiv} An der 
vierfienen Negation hat man mit 
Unrecht Anstoss genommen. Das 
ovx vor olu&( deutet im Voraus 
den aegailveu Charakter des 
Sataes an, worauf mit ov9i der 
Gegenstand der speciellen Ver- 
neinung folgt, wie in dembekann- 
ten homerischen Vers (Od. y, 27): 
0?' yaa ofoo OV CS Q'Bmv dixrjzt ye- 
via^ui^ syntaktisch nicht ver- 
schieden Toa Lys. XXV, 14; ov 
toivvv ov9* inetd^ ot xQiaitovzu 

die WiederaufiiaUme der Negation 
heim Hauptsätze (o« vor tovtov)^ 
nach vorhergehendem durrh ovSb 
eingeleiteten condicionaleu Satze 
ist fast stehend (Ansnalime An> 
tiph. VI. 50) und bei Lysias noch 
fünfmal za lesen. Der vorliegen- 
den Stelle ähnlich Herod. VIT; 
101 ! ov yap, mg ifa So%ia>, ovS 
et 'Tec£vxeg''EXXrjvsg — avXXsx^eCri- 
auv, ovx a^ioiiuxoCelciv. Endlich 
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%w ttal ^ilrfiaq ixMXsvftM ftst iiuivaVf tAt Sv iiuov 
ovts Snmv TOtfourovg *A97ipaiav anixxHvas' vvv 9h mta^slg 
wp* äv tote Sxsüfd-YiSt ei tmv GTQanjyau «eal tav taiidcQxaiv 
tä ovoiiatcc aovov etitotgy (leya xi mov tiuq' avtmv diaxpei' 
^aO^ai. üvKüVV tovzov tvßxa det ös iraQ^ ri^av Cvyyvd- 
firiQ tivog tvyetvy ixsl ovde ixstvoi naQu oov ovdiuLUi^ hv- 
54 %ov^ ovg 0v uTcixtstvag. Keil ^InnCag filv 6 &d(Sios xal ISsvo- 

verbinde mit opofiara; der Ton 
der Rede wird wieder spöttisch: 
^für das blosse Aussprechen der 
Namen*; Aforatos, der die De- 
nunciation n\s eine Specuta- 
tion betrachtete, hoffte für icieiue 
Mfihe Crossen Profit. Aehntieli 
Isae. Vf, 13: mg i^ccgniOoy, el 
ovofJLcc ftovov nogiaaivro tov Ui- 
aToitvovj 'vgl. Plat. Staat VlII, 
66|Gf : ^noUsTi^Uy iuv ttg <p^iUm 
svvovs itvcti xm 'nXi^^ft. — iiiya 
Tt] an die Vulgärsprache anstrei- 
fend: 'was Grosses', deutlicher 
ausgesprochen § 61. — dutn^tC' 
Joea^atj Ueber deulnfin. Aor. in 
Xn, 19. — oyäsfjkiäg] Die Bin- 
schiebung eines gocarcivris nach 
^xvxov bräche der Parallele die 
Spitze ab. Man übersetze 6vy- 
Yvmfki^g Tvxtip 'Gnade finden^ im 
ersten Güede {ovhovv — T7';i;fri') 
ist dann ouyyyco^ij als richterliche 
Berechtig;ong, im iwelten als hn- 
nianp Fi um liaft gedirht Kin 
ähnliches leichtes Zeugma Cic. p. 
Milone 4, 10: qnom ei, qui leges 
ezpectare velit, ante iniusta poe- 
na hienda sit quam iusta rep<»- 
leada, wo poena iiu ersten Ciiiede 
nicht TOHgesetslicher Bestrafung, 
sondern von u nver? rhu Idetem Dul- 
den zu verstehen ist — Zum Aus- 
druck n.Qedanken vgl. [Demosth.] 
XXV, 83; Tivog Gvyyvtofirig Ol cs- 
avHotpavzrjfüivoi rsxvxi1*ciai na- 

QU Tovtov ; situ aol avyyvm- 

pki^ i n69fv ^ nuQtt tov ; 

54. Im Anschluss an insi — an- 
inziivus zeigt der Sprecher an 
dem Bäspiele sweier Fremden, 



ovTor 9%{v gebort lediglich zu die- 
sem Worte. Ruhtig ist übersetzt 
worden: ^luii putu, ue si iioluerit 
quldeii), ne tum quidera eum non 
esse uh-.iscendum.* — f' / t m oj t»] 
Mener oben (31 24 ff.) erwähnten 
Umstände', denn nicht bloss die 
Möglichkeit des Entweicheiis 
{l^riv). sondern auch die dieselbe 
herbeiführenden Umstände (xal 
yuQ — awuniivui) sollen sich die 
Richter ins Gedächtnis rufen. — 
fitotfio* ijOtfv] wodurch sie dir 
jeden Vorvrand für dein Bleiben 

fbschnitt( [! : zU § 26. 

Ö3. 0V%' UV — OVTS] KV XII, 

a^ijf] Diese and ähnliche wohl 

dem Umpanj^stone entnommene 
Formeln lehnen das Eingehen auf 
eine (unerquickliche, odiöse oder 
sn weit führende) Thiitsnche ab 
und coostatieren nur das Factum; 
wir ähnlich; *ta geht wie es geht* 
fvßl. Aeschyl. Agam V2S1 DIndorf : 
slÜov IkCov nöktv nQÜ^uaav mg 
(nQU^ev. Eurip. Orest. 660: ipkov 
TiQuaaovtog mg nQuaom td vvv. 
Elektra 85), 'es ist wie es ist', 
(Aeschyl. Agam. 67: faxt onj] vvv 
itfri), 'ich weiss was ich weiss* 
n. dgl . nu llt selten mit euphemi- 
stischer Färbung; vgl. £urip. 
Med. 889: iaii^v{ai ywutitis) otov 
SGiMsv, oirK ipco xaxdr. Nicht sel- 
ten solche Wendungen bei De- 
mosthenes, am häufigsten im tra- 
gischen Dialog. Vgl. Psendoljrs. 
VI, 36: Tj's zäv utydXmv xaxcSv 
a^tioc iyeVfTo ; ovx uvxog ovto$, 
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(pav i KucQiösvg, o? ixl ccvtfj alxia Tovrf» vno r^ff /Jov- ■ 



vfit Agorat, der doch Atben«r %n 

sein behaupte, seinen Patriotis 
mus, wenn aach mit eigener Ge- 
fahr, hätte beweisen können. Dem- 
selben Zwecke dient die Erwäh- 
nung des Aristophanes J^* 58 f. — 
'inniui — KccQiS tvq\ Diese bei- 
den Metoken, Hippias ron der In- 
sel Thasos und Xenophon aus der 
phrygischen Stadt Karis , waren 
also anter den Ton Theokrit der 
Bule Genannten 21) und von 
den dazu abgeordneten Senatoren 
aus demselben Grunde wie Ag. 

XTi nvxri alx£a xovxoa) vor 
dieselbe Geführten '(§ 30).' Theo- 
krit hatte nur solche bezeichnet, 
denen nan notbigenfalls darch 
die Folter glaubte Geständnisse 
abpressen za können (zu § 27h 
bei Agorat, dessen Bürgerrecht 
wenigstens leichtahzufechten war, 
bedurfte es dieses Zwangsmittels 
nicht. — ovxoL^iiv] Die Epana- 
lepsis des /ncV nach dem Zwischen- 
satze bei Wiederaufnahme des 
Torhergehenden Namens durch 
ovTOff wie [Lys.] XX, 19: 9Hva. y' 
av ndd-oifisVf sC xovg (ilp ovx otovg 
XE ovtuq i^agvovg slvai ^rj ov XQV' 
fkaxa i%tt9 vpAvy xovxovg (ilv aqp- 
ettt, Isokr. IV, 60: xA fi^v vtcbq- 
sveymovxi tijv av^gmm'vrjv rpvßiv, 
— ioxBj xovxcp (ilv inixäxxav 
iittiltiftv. Hypereid. Bpit. eol. 5. 
Ebenso 8i Antiph. V, 42: xoig 8^ 
l»l xov xQoxov k£you>ivoig{X6yoig)f 
WS — iiBysvy tovtmg Mwg^t- 
Qsxo.— oxpBßlju^iig] offenbar 
nicht Strafscharfang , sondern 
Zwangsmittel um einGeständniss 
zu eroressen, wie ja auch Agorat 
dasselbe befürchten mnsste, (§27) 
und der gleiche Zwang dem Ari- 
stophanes {$ 69) nnd bei Andok. 
T, 43 zwei Buleuten drohte. Das 
xeigt der Gegensatz zu Agoratos* 
Benehmen: Xen. trog Heber Fol« 
terqnal and Tod, als dass er die 
^wünschten Angaben machte. — 



Agor. dennneierteohne peinlichen 

Zwang in derHoffnunp auf hohen 
Lohn» eine Beleuchtung des Kin- 
wandes: «piftfst ärusp xwtavttt xet" 
x« igyuaaad-ai. — ovxm] 'so', d. 
h. ohne gefoltert worden zu sein, 
ein Gebrauch von ovxcog, der wohl 
ans der Schlichtheit der Umgangs- 
sprache entnommen ist. Ebenso 
aXVIII, 8: &Qaavßovlog TiaXäg 
inofyi9t9 ovtaxflsvxijaagxov ^lov' 
ov yag ¥9ii avrov — v(p t'ucov 
dnod^ccvsiv: 'es ist ein Glück, dass 
Thrasybul so (d.h. ohne euerEin- 
schreiten) gestorben ist.^ Aehn- 
lich I V, 7 : ovtl Sv ovxtog 'so', d. h. 
ohne Waffen) 'ijlQ'Ouev , ddtlXov 
ovxog tt — tvifijmfisv oaxgaxov^ 
all* oVv.oQ'BV ^x^vtfg av sßa8i- 
io{iBv. Aristoph. Frösche 624 ff. 
sagt Aiakos snm Psendoherakles: 
av Ti nrjgmaoii «rot xov nat8ct xv- 
nxmv, xccQyvgiov aoi xat'fffTori, der 
andere antwortetzuvorkommend : 
/»17 drid"* fftotye" ovrco Ss (d. h. 
ohne Erlegung einer Entschädi- 
gungssumme) ßaauviii, — Warum 
die peinliehe Frage nicht anch 
über Hippias verhännt ward, 
lässtsich natürlich nichtermitteln. 
Das Todesnrtheil geeen beide 
((tt^tßX. ist nicht cansaT, sondern 
temporal zu ditid'avov zu con- 
struieren) erfolgte jedenfalls zu- 
gleich mit der rÜlnnf der Sen- 
tenz gegen die von Agorat De- 
nnncierten (§38). — öi6xiOv% 
&%tot. i96%ovP'^ 9t6xt 1^6- 
%Bi i%t£voig xtt rl8. w f tt 0 1 Tj v. .'\ 
Grelle Zeichnung der WiUkur, 
die nur nach subjectivcro Ermes- 
«en (i^dxow — idoxst) entschied. 
— ov 8 i V tt — dnmllvottv\ 
'brachten (durch eine Aussage) 
in Todesgefahr*, wie das Impf* 
von dnoXtvvcii nicht selten zn 
übersetzen ist (Andok. 1 , 41. 58. 
60); ebenso nnten § 63 «irto«- 
•»fv; zu XII, 88. — Zum Gedanken 
▼gl. Andok. 1, 102: vnb t&v t^*«- 
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towvtw ifivao. *0 MspdtSTQoxog ovtog axeyQcifp'n ixo wv 
tQoncctsvg^ driftovffg tov Mevsift^atov ^ KgixCov Xfi^eitt^g tov 

öa^^ai, Sfjtcc &g %Xii<itovg ajtQy(ja(pstnag aTCoXiö&aL^ 
nagayai avtov eig tov d'^fgovy xal svffiCxovtai avra xatu 
TO ii^^i^na tovtl ääsutv. 



Ott eis t^v Tiökiv ovdhv ^^aQt0Vf 

9ioxt — jtexotr^Tiivai,] herbe 
Paraphrase der die Freilassung 
des Agor. motivierenden Worte 
in dem Erkenntnis $ 50: dioxi 
idoie xali^^ tisuffMilt». Aehn* 
Uch S 96. 

65. «S«4»v«s} wie «iwd'ifsNiiM» 
eine sehr geläufige Einleitung der 
Aateoccnpatio {ngo^azdlriifus) zu 
erwartender Anklage- oder Ver- 
tbeidiganesmenente; §§77. 85. 88. 
X\yh:Haxovofi€v). 16; XXX, 17; 
XXXJ, 27 u. ö. Lykurg öö (wo 
Milsoer). Man sprach ond «tritt 
ja Vörden Ger!cht?Tcrhandhingen 
anf der A|{ora und in den belieb- 
ten yeraamnlungs orten Unbe- 
schäftigter, den Läden und Baden 
der Handwerker, über bedeuten- 
dere Rechtsfälle soviel pro und 
contra, dass solche Nacnricbten 
leicbtden Parteien zufliessen konn- 
ten. Platarch de garrol. 7. isokr. 
XVm , 9. V^l. Cie. p. Claent. 
62, 143. — V fc rp f Q ^ i V T i ] 
'einen Theii der Schuld', denn 
gnns konnte tie Acer. Biebt von 
sich abwälzen wollen, da Mene- 
stratos nur noch weitere Denun- 
ciationen {rcQOGuTroyQccqiFi §56) zu 
Jenen des Agur. [nnznfügte. — TO' 
tov M. xgäyficc] «Die 8ache mit 
Meaeatr.% wie [Demosth.l XXV. 
95: ««Am» ftfäynä in» «• 
fiuv, Henieobot bei Atben. IX» 



Ks konnte »Qäypk« auch fehlen, 
wie Tbiik. VI, 60: tw» *S^- 

fu»v. Platon Charmid. 166**: roi- 
ovt6v ieti ro rdvTri^ ti7J in<pd-^s- 

— *Ayv6d<OQog Ö tjv] nicht mit 
%r\9taxtig ZD rerbinden, sondern 
im Tone schlichter Erzählung: 
'da war aber ein Hagnodoros ans 
Ampbitrepe* (ein«n Demos der 

Phyle AiUioohi-S, in der Nähe von 
Lanrion). — xov xmv xQtd%o>' 
xtt] Kr. 47, 9, 1. Banale freilicb 
war er^s noch nicht; man möchte 
ein ysvoykivov dnbei wGn<?rhen. — 
ovxos] Hafinodoros. Die iNea- 
nong des Namens mochte unbe- 
denklich sein, weil Hagnod. viel- 
leicht todt (worauf jedoch 
niebt aeibwendig deatet, da das 
Impf, nur die damalige Bezieh- 
ung des Hagnod. zn dem Falle des 
Menestr. ins Auge fasst), jeden- 
falls aber nicht anwesend war. 

— 17 lxxZi}C^a] zu 5 39. — Ttap- 
«yst bIs xov 9.1 zu § 23. — f V- 
^i9%9vxai\ Hagnod. und seine 
einflussreirhen Freunde (Kritias). 

— a^CittvJ u9uat Zusicherung 
der Straflosigkeit, die fides^ pa- 
blica der Römer, ward in einem 
Falle wie der vorliegende dem 
gewährt, der unter Geständnis 
eigener Sebald wiebtige Bnt- 
decknngpn 7.n machen sich erbot; 
in der Regel gewährte sie das 
Yelk, 4er Rath aar, wenn er «v- 
coii9^«09 war(fnS2& Andek. I, 
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Xecßovtgg iv StKnemipie) tag avdgotpovw ovttty fhivwwif di- 

xaiog y«tcci(}ij<pi6ufi€voi y ttp drifilcf xccgsSors Kcel axsrvfi- 

utavtöd-t]. KaCtOL si ixstvog aTcdd-uvcv ^ jtov 'Ayo^arog ys 57 

aütios fxftVc) ißrl rov ^avatov, xul TOfg vjro Meveatgatov 
ajcoyQatpaidt xig airuotiffog ^ 6 eis toutvtip/ avdyH'^v ixei- 



15), ioRom anr der Senat. Stellte 
sieii dnreb 4m auf di«ttt AnMlce 

liegranc?ete perirhtliche Verfah- 
ren die Wahrheit der«elben her- 
a«, ao ward die Torlinfige Straf> 
freiheit bestätigt (Pseodolys. VI, 

23), andernfalls der Angeber mit 
dem Tode bestraft (Aodok. I, 20). 

66. 96^<£j'r TaXrjd'rj flßccy- 
y«£^ic((l Der Artikel in teilij^^ 
(in den Hdaehrr. dlij9ri) Ht notb- 
wendig, da die Worte dein an den 
entsprechenden ^ Gesetzespassas 
(Aiidok.1,20; ovojnog ovtmg glvsv 
ti xdl'^&^ ^ijißvoiii xig , tlvcci 
fxdaav^ angelehnten Wort- 
last des richterlichen Erkennt- 
niaaet ebenso g«t wie die $fiO vnd 
Psendolys. VI, 24 entnommen sind. 
— noXi^ XQOvq» vattQOp]htr- 
vorgebeben mit Besä; auf den 
beabsichtigten Verjährnngsein- 
wand de« AngeVIaoten f§ 88>, In 
dem analogen Falle liegt ein un- 

SlnatifM Prijadis fir den des 
goratns; daher das nacbdriick- 
liehe dixtfifios vor xatw^jimiadtiS' 
vo» ein Hinweis- avf die Bereeb- 
tigung der Verartheilang auch 
des A|(orato8. — Xaßovxee iv 
ii*UüxfiQim] Xufißavsiv oft von 
den Vertretern der Jnstiz, welche 
den Uebpithäter 'fassen. 'Demosth. 
XXI V , Tovtov vfisig Xaßoptig 
C»x anoxtfviS'xs'^ (Dem.J XXV, 27. 

Alkib. 80. Da« Resultat dieses 
IcdBtl^ irt fx«Mr in den *n XII, 
WO bariibrten Sinn«. AnebTon 



dem Geschädigten steht Xaaßuvuv 
S.B. L^a.XII,85. Bemoatb.XXIV, 

175, em Re^rifF, welcher der za 
$ 77 besprochenen Reihe von Me- 
taphern angehört. — tm drifiieo] 
Gewöhnlicher heisst der Scharf- 
richter o ^Tjunaiog. Doch 0 x^g 
n6X£(og xoivog dnftiog anch bei 
Plates Gesetze IX., 872>>. — 
TV fi Tc a V r'ü Tj] Das Brschlagen 
mit der Keale, eine harte Form 
derTedesatrafe, adieint Tornebm- 
lich gegen die %a%ovQyoi im en- 
gern Sinne (Meier, Process 76), 
an denen aach die Mörder gehör» 
tes» angewandt worden zo sein; 
80 anch ge^en den Xanodvxfig 
$ 68. Dagegen ist es § 67 ein Act 
Kfiegarecbilicber Jsatis, das fs« 
atvarinsi der 



67* 9i i%9iv09 dni&uvtv] 

^wenn erbat sterben mnsien* (a- 
jtiO'ctvFv — ^o't'c^'rovTjliGj-O'Tj in der 
verwandten Stelle 3i 69). Uunö- 
thiger Weiae wollte man daa ds- 
xa^off Ton KttTcnf}7](p. hierher Ter 
setzen. Im Folgenden ist 'jvo^u- 
xog SB betonen, dlenn der Gedanke 
ist: Wenn M e ti e s t r a 1 0 8 , der 
doch nur einen Theii der Schuld 
trog, hat sterben massen, so wird 
wohl gewlas «on — yf, zu Xil, 
S5) Agorat, der an allem Schnld 
ist) mit Recht den Tod erleiden. 
— xig <iclxtdtt0ü9l Bnergisches 
Ueberapringen von der relativen 
Satxform, welche aixtmraxog ijv 
srwarCsBliasa^ssrdirsetsn Präge, 
trota der angsn Ysrbindttbg der 
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le^di;, OS fyyvtjft^ xots tovvov iydvero xal ta xlota uttgor 
axiva<t«s Mmivv%{m6tv hoiitog ^ awsxTtXstv fietä tovtov, 
Kai TO ys ix ixstvov slvict itfodijff, «td cvt* Sv 'A4hjvetiap 
oudiva itnmXeo€eg ovt Sv itmog tiq voiovravg nwdvvovq 

anoyQoiilfat, , xal Arnygoflmg hcixxHvaq «al ixstvov iud rovg 

aXXovg iyyvrjrdg. Tovtov fiivtot cog ov xcc^apag ^A^vaiov 

ovxa ißovXoimi rivc^ ßadavidihiiHn xal zovti to ^Yi(pi6yLa 



Glieder durch 
XII, jl6. 



xa^. Vgl. zu 



58. AToXX^id»] aua dem De- 
fiios Challeldae derPhyleLeoutia. 

— TOTf] § 23. — avvtnnXeiv 
ti'Bxä tovxov] zu § 27. — x6ys 
Iff* i%Btvov'\ 'quantom In iilo 
erat' Gewobnlieh«r ist der Dativ 
bei inC in diesem Sinne (Kr. 68, 
41, 9), wie z. B. XII, 26. 33; XIII, 
46. U.8.W.; doch ist der Accusatir 
gesichert darch zweifellose Stel- 
len, wie Eurip. Orest. 1345: cm- 
oaw f9 xovx* sias, Iph. Anh 
1557: xovn* l^i* svxvxsCrs. Alk. 
fi66: Tf'O'vjjv.o' Totml ni. Hek. 514. 
Xen. Cyro|). 1, 4, 12 \^>vo Hertiein) 
tlvcu ist zugesetzt yvie Lys* 
XXVill, 11. TU 'ttI rovtoig slvat 
iv TOtg ÖEtvotaiOigxtJ'dvvotg x«^- 
BOTnuccTB t Xen. Hell. III, 5, 9t 
TO in* ix£iVots sivcci antoloolFiTB . 
Thuk. IV. 28: i^ilsvsv — zo inl 
C€p6cg stpm iitixsigsivi naeh Kr. 
65, 1, 1. — ovx' äv] «v tritt ein, 
weil das Folgende nicht mehr an 
TO ys in i'nstvov tzi ca an^eschlos- 
ten ist und nicht wie laco^g in- 
nerhalb jener Beschränkung un- 
bedingte Existenz hat» sondern 
Apodosie Int sa der Torscbwelien- 
den Protasls (t hco&rjg. y^ca vor 



ovre ist 'und dann', zur Einfüh- 




atad-t (Xfistvov^ VII, .20: XOV^ 



Imsg. vgl. zu § GO Bäumlein, Par- 
tiiceln 147. — tlg to$ovrovg 
■HLV&vvoxig] ans welchen du die 
Vertheidigunff , unfreiwillig ge- 
handelt sa haben, herleitest. 

69. TO V ffCDT^pa] der ihn den 
Händen der zu setner Verhaftung 
abgeordneten Senatoren entrissen 
und ihm die Mittel zbr Flucht 
verschafft hatte ($ 23 ff.).,— xal 
tov9 ällove iyyvfitäg] mit 
erwähnt, weil de? Agoratos Ver- 
halten ge^en sie aus cleichem 
Grunde vrie das gegen Aristoph. 
verdammlich war. Doch stören 
die (auch handschriftlich unsiche- 
ren) Worte xal aTtoyQUtpug — 
iyyvrixug die Einheit des vom 
Aristoph. handelnden Abschnittes, 
erschweren das Verstandniss des 
Pron. t99t9P nnd sind wohl eher 
ein Anhang-^el f gerade wie §61 
das Einschiebsel xal StvotpStv 
i<rxQBßla>d'ilgitttk*ImxCag6 &ttaiog\ 
um die scheinbar unvollständige 
Erzählnn«; (tov atotijocf ^roX^, 
(iTtoyQ.) aus § 30 ZU ergänzen. — 
täg ov xa^apiSe 'A^i^vcciov 
avta] 'Athener von reiner Ab- 
kunft , d. h. der Sohn aus der Ehe 
eines athenischen Bargers mit ei- 
ner AthcTierin 'Jy. t^j'o c'cTrwv ys- 
yovcig Diodor. com. bei Athen. VI, 
239**) xtt^a^tüs also = yvtiaCtog, 
wieDeniosth.LVII,66: ^£ inotn^a 
aVf 0001 (irj xaO'o'ofSc rjcrnv noli- 
Tttt, Ttinoirixoxeg (paivovtai; in 
diesem Sinne heisst Athen bei 
Barip« loa. 67S eine »cc^cr^aaso- 
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Mera tovto toCvvv TfQOöLovrsg rc5 *AQi0to^vst ol 60 
mQKttovTsg tote ta TCgäy^aza eöiovto avxov xazsiitstv 'nai 
iSat^EO^OLi ^ xal ft?) xivdvvsveLv ccyaviöd^svov rijg ^evLug ta 
iöxcita Ttad'stv. 'O öl ovx e(pY\ ovSiicoxs' ovta XQ^l^xog }]v 
xal xsqI tovs Öedeaivovg xal jcsqI xov dijfiovtcav 'y^d-rjvaiav, 
^ate siXsto fiälkov cato&avstv ^ xarautelv xal udCxmg tivag 
^isnokißai. 'Exstvog [ihv toivw xtd vtco (Sov aTCoXXvfievog OL 
Tocowoal iyiveto [ml iSleiwpmv 6 öTQsßX&^slg xal 'Imxüis o 
0a0iog]^ 0v d* ovdlv totg dvdQaöiv ixe£voi£ ^weidcig^ 
MUf^sls mg av ys^ av inätvoi anol&vtftty f^i|«es 



lig. Dafi haadschriftliche xaXcos 
würde besafWiy er sei nicht edler 
Abkunft gewesen (Gegensatz xa- 
x(D( ycyovsya«, zu XIX, 15); na- 
tflriieh aber begründete nur der 
Nachweis anreiner, nicht der 
plebejischer Abstammung die 
Gesetzlichkeit der Folterung (zu 
§27). — tovxlto^ijiptaiia] Der 
Beschluss muss die Anstetlatlg 
«iner yoa^ij ^evtctg (actio pere- 
^initaus), d. h. einer Klage we- 
gen Anmassung des Bürgerrechts, 
nichtaufdemgewöhnlichenRechta- 
wege Tor den Thesmotheten, len- 
dera Ton Staats wegen in Forn 
einer Eisangelia (zu XII, 18) an- 
geordnet haben. Der in einem 
jolchem Processe ecboldig befan- 
dene verlor nicht nur sein Bürger- 
thum (und damit die rechtliche 
Sicherbeit vor der Folter), son- 
dern, wie es scheint, sogar die 
persönliche Freiheit (Meier, Pro- 
eess 848). Es aeheint jedoch nach 
$ 60, dass es zur Folterung nicht 
Icam ; vielmehr wird auch Aristoph. 
ä(-hlÜ5slich durch das § 35 ff. ge- 
schilderte Verfahren vor dem 
Rath seinen Untergang gef andern 
haben. 

60. of ngeltTOvteg zanQtiY- 

pLctra] Tcc TTgayficcta bei Lysias 
zuweilen speciell die Umtriebe der 
Oligarchen und die dadurch her- 
beigeführte Ordnung der Dinge, 
wie XII, 05: X\V, 18; [Lys.] XX. 
22, — naz€t3i£iv} gegen seine 
Mitgefangenen (of Mtpkivoi) in 
Hetreff der angeblich bestande- 
nen Verschworong. — xat am- 
tto^yui] *nnddadarch% zur Ver- 
Ltsxas UDBir. 



Icnüpfune von Ursache und Wir- 
kung (vgl. an $68^» wie gleich nach- 
her xaretJtgr*' y.cci aTtolsaai ; [Lys. 
VI, 24: {doäi xaiTid'^ (iijvvaat xai 
Cond deabalb*) ilv^ri. lackt. IV, 
45 (wo Schneider). — t^g |f- 
viag] Der(sonst beim Gegenstand 
der Klage gewöhnlich fehlende) 
Artikel weist zurück anf die §69 
angedeutete, im verlesenen Pse- 
phisma ebenfalls berührte Usur- 
pation des Bürgerrechts , die man 
dem Aristoph. schuld gab. Aehn- 
licb Andok. Ij 22: üntvoinnov 
idimntv 6 itatriQ tmp xecgavoiiap 
- (mit Rucksicht anf § 17), wo man 
früher denArtikeistreichen wollte. 
— ovz(o — (StfTs] Ueber den 
8atsban an XU, 1. «mtt» *so dass*. 

61. xalvffo eov anoXlv^ii- 
« o ff] Zn betonen AieoXXv^tvog * ob- 
gleich durch dich sogar in Todes- 

f e f a h r schwebend', hebt die hel- 
enmuthige Standhaftigkeit des 
Aristoph. gegenüber der schnellen 
Fügsamkeit des Ag' ')8(§30.31| 
hervor. Ueber unokX'6yi,Bvog zu 
XII. 88, über %aC Kr. 66, 13, 2 und 
so [Tivs ] VI, 45: ßotXQuxog diCaaq 
vjimv ovg TiäinrjaBV iv ixiQcc nokti 
9X8* • 'Av8G%C9rig 9% ««l «vxoyg 
xovg Q'fovg a5iy.rj(Ta?_ ttsqI IXax- 
Tovog avxovg td'sxo ri Bdtg, xovg 
dv&Qmitovg* — totovxoiti] wie 
ich ihn eneh eben gezeichnet habe. 
Das Jota wegen der Anschaulicb- 
keitdes entworfenen Bildes. Eben- 
so ovtmui Isae. I, SS. -7 o s v — 
GvvsiSoag] §'18.— cv yf] av be- 
tont itn Gegensatz zu instvoi', , 
Agorat glaubte dan Verslchernn- 

10 
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gvn der nliij;irchi';chen LJiiterhänd- 
ier, er werde, wenn Je n eMänner, 
d«r Hort der Demokratie, besei- 
tigt seien , seine Rolle in der 
iieaen Ordnunfi der Dinge spielen 
können (vgl. XXV, 13). Dasa diese 
Aussicht in Erfuilang gegangen 
sei, davon weiss Lysias nichts zn 
berichten (vgl. zu $ 77). — t^s 
tot» xolfx. %«^t9z] DaderTon 
nur anf tot? (die damalige, re- 
volutionäre Verfassung im Ge- 
gensatz snr legitimen, demokra- 
tische», in der Agor. eine wesent- 
liche Rolle zu spielen nicht ver- 
nrocht hatte), i.st die Nachstellung 
des Particips unbedenklich (zu 
XII, 77). Ebenso Demosth. XX, 
55: Xis inslvovs tovf naiQOvg 
i9atv anovtffff xov v6pntv xo4tov 
rag totc dwQSag Sod'stcag uqxxi- 
Qovuivov. Aeschin. il, IIS: Tvce 
fiK SiaxQl^to Tovg ine t loyovs (?»?- 
^i9tas PVP TtQog vfiä g anQißmg 
Si£^i<6v. — Ueber nu&ittaftivfif 
zu XIII, 21. , 

62. Tin Anschluss an dns cr/ix- 
^ovs des vorigen § ein aiigeniei- 
nes auf die Steigerung des Un» 
■willens in den Richtern berech- 
netes Knkomium der Opfer des 
Agorat. Dadurch wird der Ueber- 
gang snr argomentatio extra cau- 
sam gewonnen. — sC An- 
dere nach einer interpolierten 
Hdschr. sl (i^v ovv. Doch warum 
soll der Gedanke nicht als ein 
neuer, ohne Beziehung zn dor 
Torhergehenden Ankündigung, 
gedacht werden können? Aehn- 
liche Asyndeta werden vielfach 
anderwärts von den Mscrr. ge- 
Mbfitzt, wie z.B. XIV, 3: iym nei- 
^oofMi ffrcd' vtM» teitop (den 



Gegner) Tta(OQ7jaaG&c(i. Ufgl iilv 

nuxriyogi^aiv. Vgl. Kr. 69, 1, 11. — 
sC ov TfolloiJ Die Erklärung, 
dass ov In Condicionalsätzen be- 
rcchtij^L »ei, wenn es mit dem fol- 
genden Begriffe eine Einheit bilde 
(or TrnUnr—^ 6X^yot Kr. 67, 4, 1) 
ist willkürlich und hat im Wesen 
des ovkeineRechtferti^ung. Viel- 
mehr muss, wo ov in einem wirk- 
lichen CondiciouaUatz steht (denn 
Falle wie unten $82 and XXX, 
38 geboren nicht hierher) ange- 
nommen werden, dass ov mit dem 
ihm folgenden Begriffe verbunden 
schon in einem als wirklich aus- 
gesprochenen, oder n!s Mnj^'üch- 
keit gesetzien ov erfordernden 
Bebanptangssatxe (ob des reden- 
den Subjects oder eines anderen, 
ob für richtig gehalten oder nicht, 
bleibt dabei unentschieden) stand, 
ehe es in den Bedingungssatz auf- 
genommen ward. Agor. oder sonst 
wer konntesagen: oviroHol ijaav, 
diese Behaoptong tritt als solche 
in die hypothetische Form : 'Wenn 
•8 wahr wäre» dass es nicht viele 
seien.' So $76: iap o4 quxmfgt 
falls die (vom Sprecher nicht aus- 
geschlossene) Möglichkeit eintritt, 
dass er es nicht behauptet. "Vgl. 
[Ljs.] XX, 19: dHva y upfui^iu,- 
fisvy ri[iiv — OV xagiBLoQ^B : 
wenn die gehegte Befürchtung: 
ov ^ff^tslSs^s snr Wahrheit wer- 
(\vA\ .'^ollte. - - GXQaxriy T^aavxsg 
vaiv TtoXlcc-Aig] Das Lob wie 
X, 27; XVI 11, 3. Der Dativ wie 
z. B. Demosth. XXXXIX, 26: ßtt- 
cilfi f<7TpaT/jy7j<T8 rov In* Atyv- 
nxov Jtolsfiov. — (lei^io tütg Sicc- 
d Bioftivotg tfV9«c«i}yotff flrap- 
sd?dotfay] 4ttQuxijfois ist ▼iel- 
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fach angezweifelt worden, weil 
die Verptlichtnii fr. Mehrer des Va- 
terlandes zu sein, nicht blos den 
Strategen, sondern allen jungen 
Bürgern in Folge des beim Kiu- 
tritt ins bürgerliche Leben abge> 
legten Eides (rijv naxQCda ovx 
iläaaoa nagadticm^ nXtivt d\ xal 
UQBloi oatje av rcccQccSf^couat Sto- 
bae. Floril. XXXXIÜ, 4ö. Lykurg 
76) ; toig dtudtfoykiitotq^ dann = 

ration/ Aber dieätrategea hatten 
doch TOrnehmlicli die Verpflich- 
tung, das Vaterland zu mehren, 

da in ihrer Hand am meisten die 
Mittel da'^u la^en; veriuuLiilicU 
kam in dem Ton ihnen wie von je- 
dem anderen Beamten (Lykurg79), 
wahrscheinlich bei Vollziehung 
des Antrittsopfers (s/tftTijpia ; Tgl. 
Demosth XIX, 190) geleisteten Eid 
ein dem Jjlphebeneid entsprechen- 
der Passus vor. — vq>* vfiäp 
icxov] in die.sem Zusammenhange 
gellt die alti'a alGxqd wohl vor- 
zugsweise auf die Üeschuldigung 
des Unterschleifs seitens der Be- 
nmtonfv^l. driiHahn bei Aristoph. 
VVesp. 556). — alzCav t%uv (cri- 
men habere TibuU.I, 6, 41) bei 
Lysias oft ''beschuldigt sein' wie 
V, 3 (ovöefiiav axa>v cclxCav)^ X, 
28 {alxiocv i'i(tv Tti^vccvcct vno 
x&v naidtaVy mit Inün. wie fsokr. 
X. 15. Demosth. XVIII, 200. Ari- 
stoph. VVesp. Ö06), XXIL 18. Ent- 
sprechend altiav Xceßsiv (jsn XII, 
57) und altCav tpigea^cci (Thuk. 
II, 60). Anderwärts ist aitiuv 
fXHv tivog 'die Verantwortung 
tragen für etwas', wie XVIII, 2: 
ti^v aixiocv T^ff avß<fogttg f^^ftv. 
Isokr. V, 7. Demosth. XVIII, 4. 

63. Der % entspricht logisch 
nicht mehr der Ankündigung 
ßovXofiat inidst^ai^ Oiav uvdgäv 
axecxigi^c^t» Dem Sprecher 
schwebt ein Gedanke wie ofovs 



aeniyQutpBv oder äitmlXvtv vor. — 
An ot S' avxwv nsQiy. xotl cco^. 
sollte xi(jiuvxai 09' v^möv unmit- 
telbar angeschlossen werden ; der 
Relativsatz aber veranlasst ein 
Anakoluthon , sodass in Foige 
des Erklärungssatzes zu 17 xv^jj 

— nsQiS7co£r}as das ot 9* ttwrmy 
ohne Prädicat bleibt. — ov g] 
gehört gleichmässig zu uTsixxsivs 
wie sn ^SQunoii^Bt die Wor- 
te v.al d-ccvaxog ccvxmv %ccTtyvc6- 
a&ri stehen selbständig Sid jtiaov 
(also «vt&v nicht nach der Be- 
merkung an XXV, 11 zu beurthei- 
len). — dn^'KTeivBv] zu J^" 54. 

— i(vrcöv\ natürlich anövxcov^ 
wie And ok. 1, .'>2 : iloyitoßliv ort 
Ol HSV j;n/i tTixTvrjXSOClv , ot 08 

^svyovxes <j>%ovxo xai uvxätv -^a- 

0 ci C yL (ov\ ve rhu ruf (II vvieAesch. 
III, 115: xov daifiova xai t^v xv- 
^fiv xjjv ffVfinaQetnoXovd'oveav 
ctvd'QcoTKo <pvXa^ao9'ai. Demosth, 
XVIII, :m. Eurip. Tph. Aul. 1136. 
Nügelsbach, nachhotner. Theolo- 
gie III ff. Das Verhältnis des 
Öra'ncir znr TvxT] ergiebt sich ans 
Demosth. XVIII, 208: x^ xvx'Stfi*' 
6 dni^wv ivtiftiv Mvtotfj 
Kix9V'*'^''^'^i Eurip. Med. 671: 

anaidiq iofisv Saifiovog xtvos xy- 
VI]. Lysias braucht den Begriff 
o dai^nv yon*6er Gottheit selten, 
und nur sofern «»ie als Vorsehung 
unmittelbar das Geschick des Ein- 
zelnen lenkt, wie II, 7St 6 9a(i/M» 
n trjv '^uBxigav yLOtgav e2Xtjxö>S 
axcaßa^T^TOS. XXIV, 22: xmv P'B- 
yiaxmv uqx^v 6 da^Mßv tiattütS'- 
QTjOBv iQ(Ji>ag. Den Singular &Bog 
brancht er nirgends (ausser in 
der stehenden Wendung av ^fog 
HlTj XIII, 1, dagegen 6 ^soffPseu« 
dolys. Vf '_'0 .31j, sodass man in 
duifimv seinen spcculativen>Ct>t.- 
tesbei^rtff erkennen^ muss. — 

10* 
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64 Tovtov»; fidvtoi toiovtovg ovrag 'j4y6Qaxos tovg ^Iv 
aitBXt€iv8^ tovg Öl (pvydSag h'TEvd^ev inoLrjöB^ rt'c ror» (y.v- 
%6si yag vfidg sidevai ort ÖovXog xal ix öovlav iöziv^ 
Xv BldijftB olog av v^ag ilv^cdvBxo, Twita (ilv yag xatiiQ 
7]v EvfiaQTig, iyiveto de 6 Evfidgiig ovtog JNutoxXhvg xal 
^AvttxXioivs. Kai fioi «vaßvj(tt (Ukqw^, 

MÄPTYPE2. 

05 Ilttvxa xoiwv^ cd avdgeg dixaCtai^ oOa xaxa xal al- 
6fu(fu xtA xQvtqi a(«l xots xoweov ad£A^>olg ixixaxiiäsvxaiy 



i'ovTSs] *Üa sie der Verhaftung 
entgangen waren und demPro< 
cesse sich entzogen hatten.' Die 
Participia sind cansal dem ^v- 
yOf^vcg, die^ wieder temporal dem 
wttilMptfi untergeordnet; stt 
§11. — yiarsX^ovxBs UMO 0V' 
Xqf] Tgl. ui S 77* 

64. TOVTOvg fiiv] Der Gegen- 
satz zu HSV Hp'xt impüclte in Tttf 

(ov avtög — uviog ös ttg iati. — 
xismv avzos] Satzabschluss wie 

Demc^th. Wl II, 39: cva fi^ tovto 

xovto liymv; — ti's fragt nicht 

blns nach dem 'Wer' (§ 64), son- 
dern auch nach dem ' Was für 
einer' (§ 65 f.), wie Deinarch. I, 
35: iv xovzois xois yioctQOtg JrjpLO- 
c^^vr]c; tCg riv\ Aeschin. Ifl, 176: 
^tuiQtit' (xvxov xov ßiov xal cxo- 
nttxB iiri zig (pijalv sivai allu xlg 
iaziv. Ebenso ^offTAff Aesch. TTI. 
162 : -nyvorixcu oa%^ nox* iaxl %ul 
«äs fisßimwag, — ^ef y erdete.] 
Die Erwähnung der niedrigen 
Herkunft des Agor, lässt den Ver- 
lust der eben geschilderten wacke- 
ren Bür^^Lf am ao bitterer em- 
finden, da ein so unwürdiger ihn 
erbei^eführt. — dovAos xai 
i-K dov k(ov] § IS; die-Phrase Ter« 
räth sich hier recht deutlicli alu 
einmal geläufige In vective, da der 
Nachweis des dovlog ianv gar 
nicht versucht wird. In ähnlicher 
Uebertreihon;; nenntCic, p.Rosc. 
Am. 48, 140 Suiia'sFreigelassenen 



Chrysogonus einen servus ne^uis- 
sieiiis. — iyivsTO Nixonliovs 
%al *AvTf)iliovg] wohl beider 
zufjleich, Falls esBrudcr oder Ge- 
schäftscompagnons waren. Der 
GeaiÜT beselehaet dea Bigenthü^ 
mer nach Kr. 47, 6 1 , wie De- 
mostb. XXXVI, 48: ^ogaimv xov 
ffotr «ttTi^«; iyivttü LlII , 19: 
Kigdmv 'AQS&ovaiov. LIX, 20. 
2;^; daher An dok. I, I7j AvioS O 

65. Dieser und der folgende § 
sind mehrseitig als den Zasammen- 
hang störend und im Einaelnen 

Unrichtigkeiten enthalten*!, :uirh 
wegen der der späteren Gräcitat 
angehörigen Form mvpXrjGBVy wel> 
che § 65 in den Hdschrr. für 
atpXiv steht, als unachtes Ein- 
schiebsel bezeichnet worden, das 
den Agor. mogUohst sebwarz ma- 
lm so!lc. Aber nach der Aufzäh- 
lung der V erdienste der Gemor- 
deten 62 f.) ist das Sündenre- 
gister des Mörders ein, wenn auch 
nicht unentbehrliches, doch sehr 
passendes Gegenstuck, und in den 
Worten tov nolXa i^rjfiaQTrjMTOS 
— ^rjfjii'ct itjTti' ^" 09 wird ja offen- 
bar auf eine Schilderung der Ue- 
belthaten des Agor. Besag genom" 

men, <l;i (\:\< f'/.a Gr c v cniroiTi]!: 
zog unmöglich auf den einen Fall 
der Dennnciation nnd ihrer Pol- 
gen gehen kann. Die Erwähnung 

der Brüder des A<:or. § 65, schon 
beTor ihrer ^»pecieiler gedacht 
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XoXv av si'ri äi^yov kiyaiv, IIsqI d% ffvxotpavti'ccg, offccgovtogrj 
dtxag ifh'ag Ovxocpccvtcöv idixcc^sro 7] ygciq^as [oöag] iyQd(p€to 7} 
ccTToyfjKCf r}'; a7rsyo(X(pEV ^ ovöev fiE dst Kccd'* exaörov XiyEiv' 
CvAÄ^ßÖTiv yuQ v(A£ig anavxsg xai iv zä driynp Ttal iv t& dixa- 
^xviQitp avxoqtavtütg avtov xatdyvata xal &q>Xsv Vf$Sv fiVQWS 



wird, erklärt sich leicht, wenn 
man aonimmty dass in den eben 
mi^etheilten Zeugnissen von der 
ganzen Sippschaft des Agor. die 
Rede war; dass er §-67 f. auf die- 
selben weiter zu sprechen kommt, 
geschieht weniger, um ihre Nichts- 
würdigkeit za schildern, als um aus 
der Bestrafonc derselben wegen 
eines Verbrechens § 69 d enS < h ! ii > s 
zu ziehen auf die perechte Strafe 
dessen, der eine Menge todes- 
würdiger Dinge begangen habe. 
Wie aber ist dieser Schluss a mi- 
nori ad malus gerechtfertigt, ohne ' 
die wichtige Prämisse von Agora- 
tos' vielfachen Sünden vorher 
bewiesen zu haben? — vsgl av- 
xotpüvtittg , Seug — ttnsygce- 
ipsv] Das ankündigend vorausge- 
schickte Trfplci^toqp. (3Xfpi('*'wa8 an- 
betriÜV kr. 68, 3i, 3) wird durch 
den indirecten Fragsatz off<rg 
erläutert ; ähnlich Demosthenes 
^^XXV'II, 4: TisQt tys iiccQxvQiag, 
Ott '^svSij usuuozvQrjiiaaiv , avroi 
ifonovaiv Ipyco i^sXiyxeiv avTjjv. 
Isükr XV, 60: Tceqi xrjg i^yfifto- 
viag , (OS dmaCtog av itrj T^g JiO- 
Atiop) qocSlov Koctmßci'O'tfp; and so 
Lys. XIX, 56: TTfoi tov -TTtxtQog, 
inttSri — cct ncexTiyoQiat ysyivriv- 
tui, avyyvt^r]v l'xste^ iav liyca 
« dvrjXojGsv. l)er Artikel fehlt in 
solchen Ankündigungen, wenn sie 
nur allgemein denGegenstand der 
folgenden Betrachtung andeuten, 
auch sonst, wie Demosth. I, 19: 
TtBql xoriiidrav äo'^ov, ^anv XQV- 
fiara vp.tv» Fiat. Phaedr. 250": 

nev dv Ssvqo xe iX^ovxsg xatsilij- 
quxfikSv avTO etc. — di-nag IS £ag 
— yparpdg] Privat- und öffent- 
liche Klagen, causae privatae — 
pnblieae (SchSmann I, 497. 500), 
näufiger den Inbegriff aller Pro- 
cesse umfassender Gegensatz, mit 
oder ohne die genauer bestim- 



menden Attribute. iSice resp. ötj- 
^oaCa. Vgl. I, 44: ovt£ av-AOtpav' 
tmp foafpug f*s iyQdxfMito ovxs 
ld{ttg Sinceg IdivA^^TO XVI, 12. 
Jsokr. XVIII, 51. Isae.XI, 28. De- 
mosth. XXI, 28. 32 Q. o. — dnO' 
ygarfäg] den öffentlichen 

Klagen hebt erspeciell als beson- 
ders geeignete Handhabe I8r die 
Sykophantie die dnoyQacp-q her- 
vor, d.h. dieKlape gegen den, der 
gesetzlich dem Sluate anheim- 
gefallenes Gnt dem Fiscns vor- 
enthielt (Schomann T, 406), wobei 
für den Kläger etwas mit abfiel. 
(Demosth. LTIT, 2). Eine Anklage- 
rede*in einem solchenPrort «^se ist 
des Lysias Kede gegen Fiiilokra- 
tes (XXIX), Vertbeidigungsreden 
die über da.s Vermögen des Ari- 
stophanes TXfX) und für den 
Soldaten Pol vaenos (IX). — xal 
ivxä d-^(imHalivx<3$ixaoxii- 
gioail nicht in zwei versrhiedenen 
Processen, sondern es konnte die 
ypaqp^ avy.otpcevxi'ccg , ehe sie beim 
Heliastengerich tan gebracht ward, 
durch das Verfahrt ti der n^o^o- 
Xij dem Volke vorgelegt (Isokr. 
XV, 314) nnd dadurch vor dem 
Rechtsspruch der Heliasten ein 
Präjudiz des Volks erzielt wer- 
den (Meier, Proeess 886). In dem 
Falle des Agorat hatte alj^o das 
Volk ein yorläutiges Unheil mit- 
teis Handaofhebens {^Hataxsigo- 
zovLcc) und darauf dem entspre- 
chend der Gerichtshof die Sentenz 
gegen den Angeklagten gefällt. — 
Ovnotpttvxloig uvxov xatl- 
yvcor^'^ TV, 14. TtQoariytft viin> «v- 
xoif <iv%o(f>uvxiuv natuyiyviäöTiaLv. 
Ueber den selteneren Genitiv Kr. 
47, 24, 2. Isokr TV, 157: «oAXcov 
(ji,r}Sia(iov yiutiyv(ooav. — ^vglui 
dgaxyi,ag^ die ygatpri av%0(petv^ 
xiag war ein absciiatzbarer Pro- 
eess (aytov xi^Yixog. vgl. E. § 10), 
die Strafe der Tod oder hohe 
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^Httttv tiUvw ovroft, o Scvdges dinaattUy xhtoQ^ idel- 

x§tPÜS&fj' 6 dh it£^üg KoQivd-ov filv ivxw^Bvl dvÖQCc- 



Geldbusse. — xovx9 i^iv"] Dem 

txiv entspricht das folgende toi- 
VW. Kr. 69, 35, 3. — luLuvmg — 
tiBfiaQTVQijToci] Ueb«r die rhe- 
torbehe Wendnng tu XII, 74. 

66. r otov TO gcoyj nämlich ^ovXoff 
xal in dovltov. Um des Gejicnütatzes 
willen daher das bei Bürgers- 
franen selbstverstinditelie tlev- 
9-iQag. — u o i jjst'ctv xal dia- 
qtd-» iotiv} diatpd^. nach iioi%ev8tv 
von der sittlichen Verderbnis 
vrie I, 4: ifioi'xfvs *Egaxoa9'iv7}S 
TTfV yvvaixtt tjjv ifi-^v xal txftVijv 

XTI, 85. — d'avatos V 
Ni<:htblos, wie man frülior^lauhte 
(Meier, Process 33Üj, der belei- 
dig Ehemann hatte das Recht, 
den ertii|)})t<'nEbebrecher auf der 
Stelle zu tÖdten (I, .30), sondern 
aach den in einem Process wegen 
Ehebruch {ygatpri (loix^^^'^s) Ue- 
berfuhrten traf die Todesstrafe 
▼erbunUeii mit Versagung der 
Bestattung in heimiitcher Erda 
fHyperpid. f. Lykophr S. 30 
Schneidew.j. Die Erwähnung der 
resatalichen Strafe liereitet den 
Schloas S 69 vor. 

67. T0i9vp] nach Ausweis des 

j; 64 verlesenen Zeug:ni8se8. — 
6 TtQBaßvteQogj sc. reöv lomcov. 
Man wollte «r^Cff^VTtrro?; aber der 
Coißparntiv drückt im Gricrbi 
sdien wie im Lateinischen zuwei- 
leQ das Verhältnis des Einen ge- 
genfiber einer ansammangafassten 



Mehrheit aus; a^ch X, 6 heisst 

der riltr<;tr Ilrudcr gegenüber sei- 
nen poch unmündigen Geschwi- 
stern (intxffMivaocg ^ [t ä g ) 6 
TtQfaßmtifog d9sXq>6s. Xen. Kyrop. 
V, 1, R • tiumv 0 yBgahfpoc: ftnsv, 
wo nacli § 7 {toig allotg anaat) 
von einer Mehrheit die Rede ist. 
Sallust lup. 10: ante lio-^ ^Adher- 
bai und Uiempsalj te, iugurtha, 
qni aetate et sapientia prior es, 
providere decet. Liv. II. 2. 8: 
dicere incipientem primores ci- 
vitatis circumsistunt. Et ceteri 
qnidam moTebant minns ; pcst- 
qnam Lncretius, maior aetate 
et dignitate, agere coepit etc. 
— n a g a tpQV%t. Iri Bif] 
kein Asyndeton, sondern itagacpg. 
ist temporal dem Xij(p9^€i'g unter- 
geordnet, wie legodtitovg Xrjcpd'Si'g 
[Lys.]VI, 26; v^l.znSll.— Ueber 
nagctrpgvHtaygfvead'ai vgl. Suidas 
unter qppvxToc: und 7sccgcctpgvy.z(a- 
Qirou hvng: oi v.u%<tvgY9VVtBg tts^I 
rag fpvi.a%äg xal rpQVKtovg uva- 
vgivovxsgivavztovg xoig mmazev- 
%64H «17» ipvltt%rlv iftl xm üvpkfpi- 
QOvti T6)v avrtxttö'ffouf'vrnr Ttaga- 
qjgvHtoogtvea&ailByovtat. Ebenso 
Ttagccq)gvHza)gstp. — vno AupkU'^ 

f;oo] dem 414 Tor Syrakus gefal* 
enen Strateo^en. — aTr^rrjUTra- 
vCa^ri] zu §50. — ^ g i] y a -f' i v] 
als Seelenverkäufer clvSgcfjto- 
^tffTjfg); X, lOr fi' rtg naCöa ^|a- 
ytav iritp&siii, ovn uv qpäffxotg av- 
xcp «vSgttKOduit^v^ ntnsq itatV 
TOfff dvoft««»«r; dasEtsrmol. Hagn. 
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9i^vaift9s avTov iv %^ dtnuxatriqiai xal xatutfyvovtsg wvtov 



MAPTYPEX 



Ilms ovv ovx &jea9i xffWfipcH vitifu tovtov xavo^^jT-lOd 
ts6^m\ Ei Y«Q twtmp ixtuftog di ccficcQtrjiia i^avdttnn 



102, 6 erklärt: ctv^oanoHiaxiiq ov 
povov tovs ilsvd^igovg undyrnv 
■tl^ üovXsCav, dXld xal 6 xovg ioV" 
Xov? drcü rwv deaitoxiav dnoanbjv 
■sie sfxvxov. — avxoas] 'hierher', 
d. h. oftch Athen. 8o öfters a^tov 
und uvxo&sv; § 68 ivd'udt. — 
TcatäioHriv] Zu unsauberem Ge- 
werbe. Korinthwar in dieser Hin- 
sicht berüchtigt (Schol. sa 
Aristoph. Phit.l49), wie auch aus 
der paeadodemosthenlschen Rede 
^egen Nenera bekannt ist — dn- 
s&uvsl wodurch er der Hin- 
riehtoag zuTorkam, die wie in 
Athen so wohl ancb in den ande> 
ren Staaten Griechenlands den 
überwiesenen av^pcfTrofTifirrfff traf. 
Xen. Meraor. I, 2, 62. Apol. Socr. 
25. Aristopb. Plut. 5-24, Lykurg 
bei Harpok r . an ter cff dpajrotf «Tttjff. 
Die Festnahme and der Tod des 
Menseben erfolgte in Korinth. wie 
schon flas gegonsitxliche ivi^dds 
S 68 zeigt. 

68. ImnoSvtijvl og dnoSvu 
xovg nagtovrac; rccg '<rT>fjTß'QEtym. 
Magn. 570, 2G; 6 rd zcav vB'/iQ^v 
tlidtia v.Xf-nrmv Anecd. Bekk. 276, 
13. Ein PrÖbchen ihres Treibens 
bei Aristoph. Vög. 497. — dni^' 
■yocys] Die Kleiderdiebe gebSrten 
zu den y.ay.ovQyOL im engerenSinne; 
daher gestattete das Ge.setz die 
Anwendong der Apagoge (E. § 6) 
gegen sie (Lys. A, 10. Demosth. 
LiV, 1). — rcTi ^ I y< or axrjQ ico] 
unter Vorsitz der Eifmänner. — 
d'dvatov] Deraosth. IV, 47: ot 
4ft9anri}yol tov xnv dw&ganodiatmv . 



xal XcüTtoSmmv Q'avarov pLaXXov 
aiQOvvxat xov mfoaijuovxog. — 
Vttpi9oTs] xä drfftlm $ M. «rff^cc- 
üiSovcii (i'is eigentliche Wort von 
der Ueberantwortung des Vernr- 
tbeilten seitens der Jostis an die 
Execiitivbehorde» mit oder ohne 
einen Dativ wie roiq "v^^v.ux die 
Behörde selbst 7raptt^.«aj3o;rft. Vgl. 
IX, 13; XIV , 17; XXII, 2. Plut. 
Demosth. 26 {naactSod-^lg i^Cg tö 
dsGfikaTnQiov). Auch vom Kläger, 
der den «ebnidigen d er lustiz uber- 
giebt, steht nagaStSovcti , mit oder 
ohne iig tovg dtxaaras, sig xov 
ä^ftov n. dgl. Demosth. XXT, 2 ; 
[Dem.] XX^S6,Xen. Hell. 1,7, 3. 
— Ueber meatvftiutpiattt zn § 66. 

69. ctTCccat] Da ihr alle seine 
Schlechtigkeit kennt 65) und 
nnmittelbar oder mittelbar selbst 
habt erfahren müssen ($lff.92).^ 
tl 7 i' fi y. r J Folgerungen dieser 
Art a minor! admaius sind bei den 
Rednern sehr beliebt. Vgl. sn 
XII, 36. Lykurg 78: situ zovtov 
ovK «TToxTfvetTf TOV aTtdauig ratg 
dSmiatg ivoxov ovza; xivag ovv 
TfjtMupqffeo^f ; xovg %v xi toutcöv 
fmaQxrjuoxag; Demosth. XXT, 175: 
OiC^fo xi «ejtoiijxoTEg fvioi xivog 
oqyrig xsxvxi}*ccai nag* vfimv, tvec 
ravra Trpof ta tovxm "TtsirgayfiBvcc 
dvxi.'d'^te. — rj nov — y s] zaXlIy 
36. — sig l%ucxov rfimv] Diese 
weitgehende Behauptung gründet 
sich nicht blos auf die ^ 05 f. er- 
örterten Uebeltbaten , sondera 
noch auf die SchSdigung der In- 
tereisen des Staats nnd jedes Bin- 
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4hiv€aov amov xarailnitpüfwfd'm, 

avxl vovtov fpriülv ovrot^ ^A&riyaXov tov dq^ioy ftoii^ws^tttf 



seinen durch Agoratos* DeDQO- 
ciation und ihre Folgen. — av- 
Tov] nimmt nach dem langen 
Zwiscbenssice d«n Genitiv xo^ 

— l^r]aaQxri%6xoi wieder auf, wie 
Isokr. XIX , 11 : x6 xtltvtaiov 
cp^on la%6yi.Evov avxov — ovxmq 
sninovag xal xaXäs a^ov id-s- 
gcinfvaa. Xeiioph. Kyrop. I, 3, 15: 
71 fiQccGoiiai xdo ndnit(o — avfifia- 
ZBiv «M, Piaton Staat III, S96*. 
Kr. 51, 6, 1. Auffälliger Isokr. 
XI J, 109: %tov djcoSej^ofiavav anä- 

tovg filv ßslxiaxovg uvtmv lyyov- 
(ictt. — inaivsasad^ai. Aehnlich 
ovTo; Demosth. prooem. 40, 2: oi 
9X§iinoi o4 tovg viitvsQovg (p£lovg 

— ^tQttxivttP tovtavQ- olo9tm 

70. Da« folgende isehort inso- 
fern noch zu der ^ CA begonnenen 
Beortheiiaog der Per»önlichkeit 
des Agorat, als der Sprecher den 
Nachweis rersnebt , der Ange- 
klagte (den er ja SovXog xal in 
doiflcüv genannt hatte) sei kein 
athenischer Bürger, um so lUlTer- 
zelhiicher also sein Verfahren ge- 

fen wohlverdiente Bürger. — 
^unuxfj^ai] Die Werte itttl «se- 
Quaszai stehen nicht Sia utGoi\ 
sondern i^un. ist 'durch die An- 
gabe tanschen*, und tog hängt auch 
Ton i^ait, mit ab,^wie 3u»nopli. 
An. V, 7, 6: lartv ocxtg xovto av 
dvvaixo vfidg i^anaxrjout, mg ij- 
Xtog ivQ-ev [xtv dviexth 9999m dh 
ivxav^a. Plat. Protag. 323«: Tvu 
fi^ofi; dnuxäe&M, mg ^yovvxai. 

fisxixstv dtxaioavvi} ?. Ar A an A n ab . 
III, 2,4. — inl xmv x sxqccko- 
aiav] Nicht au die den Richtern 
bekannte Zeit der Ermordung des 
Phryn. wollte Agorat damit erin- 
nern, sondern an die damaligen 
Umstände, wie er, der jetit der 
Beihilfe bei der Aasfiiltrnng oli- 



garchischer Umsturzpläne be- 
schuldißt sei, zur Zeit der ersten 
Oligarchie ja doch eine dem De- 
mos ntttliebe That Tollbracbt 
und in gefährlicher Zeit sich um 
die Demokratie wohl verdient ge- 
macht habe. Aehnliehes 2. 19. 
36. — ^Qvvixov] Plir]hiiGhos^ 
Sohn des Stratonidcs , ans dem 
Gau Deirades, von niederer Her- 
Icnnft (Pseodol^. XX, 11), aber 
grosser Energie und scharfem 
Blick, ein Ueberläufer aus dem 
demokrallsehen Lager (XXV, 9). 
neben Peisandros, Antiphon und 
Theramenes eine der bedeutend- 
sten Persönlichkeiten in der Oli- 
garchie des Jahres 411 (unten 
§73. Thuk. VIII, 68.90. Aristot. 
Poiit. Vllj, 6, S. 206 Bekkerj. — 
ipt^atv] nicht blM in seinem 
erwartenden Vertheidigung (da- 
her nicht tpi^cu), sondern immer^. 
wenn etwa sein Bürgerrecht an- 
gezweifelt wird ; ebenso $ 91 und 
ähnlich Aeschin. III, 17: ngng xov 
dcpvxzov köyov, 6v qoj^öi ^Jr^iO- 
99'ivfigy ßpaxicc ßovXofUU itg09i- 
Tteiv. X^^fi yo!Q ovrog kxX. — 
'A^nvaiov noi^aaa ^eci} Der 
Ansarnek ist Ton der Adoption 
(Ttoificd-ai' TLva viov) hergenom- 
men, wie [Demosth.J LIX, 89, Ari- 
stoph. Ach. 145, noXhf}v votet- 
c9m Isokr. IX, 54, wobei auch» 
sogut wie bei der Adoption vtov, 
der Begriff /{<9^i/o!rov fehlen kann 
(Demotth. XXXVI, 47); passiviseb 
TcoXtrrjv oder 'AQ^rjvttLOv Ttnifta&ai 
(S^ 72. 76. Demosth. XXXXV, 15> 
Ton yC-vvsü^i ($ 73. Xen. Hell. 
II, 2, IJ, Daher heissen solche 
Neubürger noXixai. noii^xoi oder 
drjiioitoirjxoiy im Gegensatz zu den 
Y8V81 xoXLxaL ( Demosth. XXXW, 
78), das Volk selbst vom Stand- 

£ unkte des gleichsam adoj^tierten 
'firgers aas bildlich nax-^g noin-- 
«d« unten $ Ol. — Das athenische 
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il'Svdo^Mfog ^ tJ avdQsg dixaCtaC' ovxe yccQ ^qvvixov antxzei- 
vtv ovTB A^vaiov avtov 6 drjfiog inoiijöaro. ^QvvCxcy yccg, 7£ 
cJ avdgeg dutaöTcct, xoiVQ 0Qtt6vßovX6g re 6 Kakvdmvtog xal 
'^xoXkodoQog 6 Miya^svg iicsßovXsvöav' insiöri d\ instv- 
xhijv ttvt^ ßadClovti^ 6 (ilv 0QaövßovXog twnu tov 0^ti- 
vL^ov xal xcctaßaXXsL xceraiittg , 6 da 'AnoHo^o^ ^^«nrOy 
aiX*ivtovt^n(f«VY^^^iyvHiu mlfjffitvto qnvyomiQ» 'Ay6tf§xos 



Bürgerrecht ward *Si' avSQuya- 
9Cav slgxov ö^fiov rmv AQ^ijvaioav* 
([Dem.] LIX, 89) als 4*8 'schön- 
ste und würdigste Geschenk' an 
Woblthäter des Staates ursprüng- 
lich nur selten und mit weitläufi- 
gen unwürdige Verl^ibnnc rw 
hütenden Furmalitäten verliehen. 
Die Parteileideuschaft aber ^tr- 
8€hlead«rt« «aeh di«»es Kleinod 
des Staates auf Kosten des Na- 
tionalstolses (Andok. II, 23). — 
tpBv96ii»*os] 'and du lugt er', 
wie IXemosth. XXIX, 13. XXXVII, 
23. LVIII, 31. Das Partkip cha- 
rakterisiert an Stelle eines Satzes 
die vorausgehende Aeusseningy 
wie ^al£g liycov Xen. de re eq. 
1, 3; oder wie das geläufige ■KaKcog 
und notmVf das seltenere «r^og- 
rjnovra notccv (F^okr. IX , 54) 
eine vorher geschilderte Hand- 
lang, und SQWeilea cmqtgovovvtsg 
(Isokr. V, 7) oder xaxcös tpgovovp- 
xsg (Eurip. Med. 250) <liebei einer 
That oder einem Urdieile obwal- 
tende geistige Di>[Hisiii(Mi. V^gl. 
Madrid; 176^ — w uvSgsg di- 
xcKffToc^] Die Anrede steigert den 
auf if^eiw. rnhendeii Naaidrsck. 
Vgl. S 4T. 

71. Der Berielit Sber dfeBr- 
mordung de« Pbryniehos klimmt 

in der Hauptsache mit den Anga- 
ben Lykurgs § 112, weicht aber 
benglich der Mörder «nd der 
sonstigen Umstünde wcpntHrh 
ab Ton Thukyd. VIII, 92, der wie- 
der nidit i^ans MitPintarch Alkib. 
25 harmoniert. Da nach Plutarch 
und Thukydides die Zahl der zu 
dieser That Verschworenen nicht 
gering war, mochten später, als 
das Volk dieselbe als verdienst- 
lich anerkannte, sich viele zu den 



Belobnungen melden (|S> 7'J 1 An- 
stifter des Mordes war die U|/po- 
si^onsminoritat unter den400 an- 
ter The rrmirrips' u. Kritias' Füh- 
rung. — Äalv6(ovtoe\ ausKaiy- 
don in Aetolien. Thrasybul und 
Apoltoder waren verrauthlich 
Leute ans dem von den 400 in 
Sold genommenen Corps der negi- 
noloi (Thukyd.) , welches gans 
oderzumTheil aus Ausländen] To 
standen haben raae (sonst sind die 
ne^/ivolocattSiebeSpbeben). Audi 
bei Thuk. ist einer der am Mord 
Betheiügten ein Fremder, ein Ar- 
giver. — ßttdi^ovxi] 'als er spa- 
sieren ging^', wie Isokr. XYIII, 5? 
^TV%ov uera TJatQOnliovg ßudi^oav, 
Lys. III, 17: avzoig fiovog ßccS^- 
%mv ivTvyxäva. Antiphanes bei 
Athen. III, 103 f. Der Mord ge- 
schahauf derAgora (Thuk. Plvt.)^ 
naga tiiv v.giqvfiv iv totg 9io99t^ 
nach Lykurg , eine Lokalität, 
welche neuerdings, wohl mit Recht, 
als ein Theil der Agora betrach- 
tet worden ist. Die Quelle durfte 
die vom Burgfelsen herabströ- 
mende sein» welche Fausan. I, 28, 
4erwibnt. — naxuj^ug] iyxU' 
giSupPhit. — ovx r/xpciTo] her- 
vorgehoben, am za beweisen, dass 
es nur eines Manne« bedurfte 
und Agor. jedenfalls nicht mit 
Hand anlegte. — f v xovxcp] 'in 
diesem Aug;enblick\ wieXen.UeU. 
11,4,6: . TT, t Ttgog f^iiigav Jyi'yvEto, 
tgi GgaavßovXov 
d(f6ii>q> Ttgooinmxov Anab. IV, 3r 
32.— itgttvyii yt'yvsTCft] der 
Mord ^eschahnachLyk. beiNacht, 
nach Thukyd. freilich xrj dyo- 
g& niij^ovay. — (pxovxo tpsv- 
yovxtg'\ nach Lykurg wurden 
beide, nach Thuk. der. der den 
Streich nicht geführt batte, fest- 
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ovtoöl ovTS nuQBxlrjd'rj ovxb xageyersto ovts olöe tov 

"(hl fAv cvn aziKXHve ^bqiivixovy i( onnrov wo i^^tpi- 

xvHVB ^Qvvtxov» i9$t ocvTov iv TlJ ccvt^ tfTi/Aiy, ZvaxsQ 



genümiueu. — na(iB%X-q^ri\ zum 
Complot; ähnlich oben % 18. — > 
ovreor^«— ov9iv\ Er nahs 
nicht nur nicht Theil an der Aus- 
führung, sondern weiss überhaupt 
nichts von dem Plane (srpäyfia). 
Man hat slSs corrip;irrt oder auch 
olöi von der Wahrnehmung als 
Aafenieage Kenten wollen (sv 
XII, 100); docb dies liegt ja schon 
in TtuQsyivBxo. Vielmehr will der 
Redner gerade den Agor. als dem 
Entwürfe wie der Ausfuhrungder 
Sache ganzlich fremd darstellen; 
om so frecher dann sein § 72 ge- 
schildertes Unterfangen. — to 
^q^tffjLitt] Nach dem Sturze der 
40O ward nachträglich dem ermor- 
deten Phryniebos anf Kritias* An- 
trag ein Huchverrathsprocess ge- 
macht (Lykurg 113 ff.) und die in 
dieser Sache gefassten Beschlüsse 

in den vit. X orat. p. S^3^ auf ei- 
ner Schand&äuie eingegraben. Za- 

f;lelch stellten Dioklet (vermuth- 
ich das spatere Mitglied der 
Dreiasig, da die jK&nze Sache von 
4er Fraction des Theramenes and 
Kritias ausging), Erasinide8(fiel- 
leioht der Strateg der Arginusen- 
schiacht) und Kudikos eine Reihe 
von Anträgen, die Mörder des 
Phryn. als Wohlthnter des Staates 
mit dem Bürgerrecht, öffentlicher 
Belrranzung an den grossen Dio- 
nysicn und sonstigen Auszeich- 
nungen (z. B. erhielt Apoiiodor 
die confiscierten Guter des ver- 
triebenen Peisandros; Ly8.yil,4) 
XQ belohnen. Aach anderen, die 



Tieiieicht an dem Complot (Thuk. 
Plat.) tbeiigenomnen haben woll- 
ten «der etwa in dem Processe 
gegen den ermordeten Phrynichos 
sich als Zeugen bemerkhch ge- 
macht hatten, bewilligte das Volk 
auf Diok.les' Antrnp; zwnr nicht 
das Bürgerrecht, wohl aber andere 
Aasteicnnungen and ehrenTotle 
Erwähnung auf der Säule, auf 
welcher das über diese drei An- 
träge ergangene Psephisma ein- 
gegraben ward. Ansehnliche 
Bruchstücke dieser Säule wurden 
im Jahre 1842 in Athen aufgefun- 
den und unter den dort genann* 
ten belohnten f ;'fn> 'roft des Volks 
erscheint auch Agoratos. Unzwei- 
felhaft ist dies das Psephisma, 
welches der Sprecher hier verle- 
sen Hess, soweit es sich auf Thra- 
sybul und ApoUodor bezog. 

72. l'ffTtv] zu J 14. IMe folgen- 
den Worte ein angenommenes Ci- 
tat aus dem Decret, abhängig ge- 
dacht Ton den Eingangsworten 
flfssolben ?So^i r'; ßovly) xo'l rm 
ä7jfi>&. — TcenoiTjfiivov} Dahin- 
ter ist nicht nnr ein Infin. aasge- 
- fallen wie yB'YQixq>^at.f sondern 
auch ein Gedanke des Inhalts, 
dass ausser i'hrasybul und Apoi- 
iodor sich noch andre auf Grand 
ann^ehlicher Verdienste bei dem 
Morde oder dem Processe des 
Phrynicbos gemeldet and es beim 
Antragsteller durchgesetzt hätten, 
dass er wenn auch nicht das Bür- 
gerrecht, so doch andere Vergün- 
stigungen und ehrende Nennnng 
als Wohlthiter des Volkes aaf der 
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\ysyQci(pd-aL] ta fievtOL ovofiata öiaTCgattovrav Ccpav 

ctrjlrp' cjg Evegydtas ovtas, Kai aXi^d-^ kiyo^ zovxo x6 



^ale fSr sie beantrag. 8a bj. 

ZQ diaTCQttttovtai sind eben diese 
Leute, nach den trüramerhaften 
Worten des Decrets ausser Ago- 
ratos noch Komon, Simos, Phili- 
nos and drei andere, deren Na- 
men aniesbar sind. — xa ovoaa- 
-r« — efp£v avTSm] <npmf tt&aSp 
selten in posspsslver Bcdeuttinf^ 
beim Nomen, häufiger (besonders 
bei Thnkyd.) cqiööv, welche Pro- 
iMminalform aber bei Lystas aos- 
aer in Verbindung mit avtmv etc. 
nicht vorkommt. Wie hier noch 
Andok.JI, S: poft^mntt, r^g no- 
Iffdc Fv ngaTTOvarjg xal zcc tSia 
aq)oöv avtmv äfkBivov av q>iQia9'ui. 
Thukyd. II, ®B: ot *A(i7tQ«%tatai 
T.i]v l'xQ-gav ano xov dv$QCi7to8i- 
4i(iovG(pävccvxaviitoiTjaavzo. Vgl. 
Kr. 47, 9. 13, — tm Qijxogt] der 
in dem verlesenen Psephisma ge- 
nannte Diokles. pi/rtop oft nicht im 
technischen.iSinne, sondern pubii- 
cistisch: Spreeher in der 
Volksversammlung, der 'Antraj^- 
steller' Saidas s. v. qjjx(oq: ()rjxcoQ 

ßovXsvoav xal o iv xm drjiio) dyo- 
ifsvavy fhs i%otv6s liysiv ttxB xal 
udvpazos. So Lys. XxXI, 27. Hy- 
pareid. Eoxen. p.6 (Scbneidew.): 
nagu xoig Qi^xogaiv foxi x6 ygd- 
weiv XU tl/r}ipiaiiaxu. Aristoph. 
Ritt. 1850. Ihre Kanflicbkeit ist 
ein Licl)!iun;5thema der Redner 
nnd Komiker und QT^ttog daher oft 
injnrlSse Beseiehniing eines Po- 
litikers, der aus dem Reden vor 
Gericht und in der Ekklesia eine 
loerative Profession macht. Eine 
Hanptstelle darüber ist Deroosth. 
XXI, J89. Daneben Aristoph. 
Flut. 30: exsQOt inlovxovv, isgo- 
^io», grjxOQig *€el «vxowuvxat. 
379. 5fi7. Ly.<?. XVril, 16: ovxtog 
ijdn ot xa «qg icöksmg nodzvovxBs 
dttninifwty «MTf* ^% Ott av 



pcs liyovcw, «XV dtp* iv Sv av- 

xol %Bg9aCvtiv fiHlcoai, xavxa v- 
fxeig 'ipricpC^ea^B (Gedanke wie 
Isokr. Xil, 12) XXX, 22. Deinarch 
I, 19; 11;^ 26; III, 19. — tog svsg- 
yixag ovtag] nachlässig an ta 
ovSptaxa 9<p&v avrmv angeschios* 
seil, als oh aq^ctg antov:; vorange* 
gangen wäre. Der Ehrentitel £v<p- 
ysxrjgy öfters mit sonstigen Ans- 
Zeichnungen verbunden (Demusth. 
XIX, 330. Lykurg. 51) ward, zu- 
weilen erblich, Bürgern wieNicht- 
Imrgern (P8eodoly8.XX,19)dorch 
Volksbeschluss zuerkannt ; die 
darauf bezügliche Ehrensäale 
pflegte auf der Akropolis aufge- 
stellt zu werden. Xenophon in 
seiner Schrift über die Reform 
des athenischen Staatshanshaltes 
(3, 11) rieth den Athenern, die 
Verleihung dieses Titels zu einer 
l^inanzspecnlation zu benutzen. 
— Die darauf bezüglichen Worte 
des Antrags des Diokles lauten in 
der neuerdings vollzogenen Wie- 
derherstellung: xoig 9e (ftsra otiJ- 
xav oaoi ev si^ffiuv xbv dijuov 

xov 'Ad^vaicav xal Ayooa- 

xov xal Koaiitova xal xal JST- 

fMW «al 0(Xtvov xal svsgyi- 

xccg cevceygdcTpUL ivjrdist (der Akro- 
polis) iv oxi^lij It.d'Cvtß xov ygafi- 
(tunicrs^g ßovX^g, — xovxo 
rpi](piG(itt] Nach ^71 war nur 
der auf Thrasybnls und ApoUo- 
dors BSrgerrecht becngUehe Pas- 
sus des umfänglichen Decrets "ver- 
lesen worden; die 

Nichterwäh- 
nung des Agorat an jener Stelle 
entschied eben gej^en seine Pra- 
tension. Jetztwird der Theil rer- 
lesen, der dem Agorat und Con- 
sorten «war ▼erscbledene Ehren 
und Vortheile , aber nicht das 
Bürgerrecht verlieh. Im Gegen - 
theil war in de» Wortftn des P««- 
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TB Outa ftivroi ovtotsl nolv v^av xcit£(pq6vUj möts ovk 

av9'ifmcnv dygatpsto, imyffmt^ipog *AvayvQcc0tog slvm, 
"ExHta dl xal hegov fisya t&ip/i^unf wg ovx axixtstvB 9ifv- 



phisma, es solle Agorat das Recht 
des Grondbesitses {iyytxrjatv elvat 
avtoig avTiBQ *A&T^vaLOtgy xal yij- 
ftfStov xal ol%laq , xal oHy]Giv 
A&'qvriOi,) deutlich ausgesprochen, 
daM das Bfirgerreeht, welches 
diese Berechtigung von selbst mit 
eioscblos«, ihm nicht ertheiit 
ward. 

73. ovrat — fcoXv] bei dieser 
Trennung des ovrcag (adeo) von 
dem gesteigerten ßegrifTe C'wic 
von atj^ööga Xl\ , 27, von fityag 
XIV, 3r.. wie hier \en. Hell. IV, 
4, 12: ovimg iv oUya noikol k'tcs- 
ifov. Isae.^XI, 18.> nlllt dwHanpt- 
toii nuf ovTtog. Oft bei Isokrates 
und Demosthenes. — nivroi] 'Je- 
doch', trotsdem dass er das Bur- 
gerrecht ongeachtet seiner Be- 
ranhongen nicht erhalten hatte. — 
xcerBcpQOVfi] zu XII, 84. — 
iS i'-na^s xal Tfxxliyff. xalypa- 
Cf « f ypaqpsTo] Diese Functio- 
nen nebst dem agxBiv {ineius. ßov- 
Itvttv) die wesentiiclMteii Aeos- 
serangen der Rechte des Vollbür- 
gers {noltTtjs ijtiTifiog). Aehnlich 
XXVI, 2: xov dixd^Btv xal zov 

idoTS avxoig. — ygatpas xag 
ccv&Qf6n<ov\ 'alle menschen- 
m5glicheii% wohl Phrase des Um- 
fjanpistons , ursprunglich durch 
einen Casus von ^ra; zu ergänzen 
(Fragm. des Pytheas bei Dionys. 
Halle, y, 8. 591 ReukBi ftOPrjQi'av 
Tfo Jr]^.oa^svsc xal xax^av xr^v 

Wie hier Plat. Tbeaet 170«: xa 
(xvd'QoÖTCfov ngdyfjiaxanaosxovGi 
ftoi. A^ch. I, ö9: avvöv f^aexi- 
yovtr xitg i^ ap9ptonm9 nXi^yug. ~ 
tmyatt^OfiiSvog] wie § 76 tov- 
90fm emYQaq}6(ievog, nämlich auf 
den Klagschriften (Demosthenes 
^ XXXXy 16: ixeyifuipaxo inl x6 
^ iptli^fta Bomtop), weiche nach 



Angahe des Archunlen und des« 
Datums durch den Yollstandigen 
Namen des Klagers eingeleitet 
wurden (Schomann Process 606ff.). 
iniyQaq>sa9^ai der stehende Aus- 
druck für das 'Eintragen lassen*" 
(denn die Redaction der Klag- 
schrift nach der Eingabe des Klä- 
gers besorgte wohl der Gerichts- 
Schreiber) des eigenen oder eine» 
fremden Namens in Documente, 
wie in HXrjxijQa tTiLyQucpsaii'ut 
(Demosth. LIII, 14.) u. dgl. ^ Da» 
Medium nach Kr. 52. 11. — \-^va- 
yvgäaiosj ads dem Demos Ana- 
gyrus der Phyle Breclitheis. — ' 
Si' o] sachgemässer, weil auf das 
Factum uno%xttv«i ^qvvixov 
Agor. seine Ansprüche gründet, 
als das handschriftliche dg' ov, 
was sogar an sich zweideutig 
(propter quem und cuins opera) 
sein konnte. — ytarivf^asv] ■ 
ubertrieben (vgl. zu § 70), um die 
folgende Argumentation zu anter- 
stfitsen. Um naralich nadnnwei- 
sen, dass dem Agor. aus seiner 
Angabe, er habe den Phrynichos 
ermordet, unter allen Umständen 
kein Vortheil erwachsen dürfe, 
baut der Sprecher f olgenden Dop- 
pelschluss. 

A. Zogegeben, dn hast den Phry* 

nirhos getödtet. 

a) Phryn. war das Haupt and 
die Stntse der Oligarchie de« 
J. 411, die mit ihm msammen- 

brach. 

b) Die Mitglieder der Oligarchie 
des J. 404 waren ans der des 
Jahre.s4Il hervorgegangen und 
sämmtlich nach dem Sturze 
derselben exiliert gewesen. 

c) Also hätten dich dieselben je- 
jdenfalls wegen des Mordes 
des Phrynichos zur Strafe ge- 
zogen, 

d) Wofern dn nicht dnreh gros- 
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^avsvy o£ stoXXol r&v titpetHoaicav ^tpvyov. Uoxbqov qvv 74 
4oitov0i'V vfitv ol tiftdxovta xul 17 ßovXiq ^ hd twv tQui- 
xovr« ßovks6w6u^ 6S avtol ^6av axavt^ tmv tstq«- 
9n6£m» tmv ^ipvfmnmv^ Jupstvai av Xaßovrsg tov^ 

4w. Ei fthß' 



seres der Demokratie zage- 
fogtes Unheil deii der Oligar- 
chie 411 Tereetzten Schlag in 
Vergessenheit gebracht hast. 

e) Daun trifftdich gerechte Strafe 
wegen dieses Unheils (§75 f.). 

B. Odpr du baat den Pbryn. nicht 
getödtet. 

a) üann fehlt dir jede Begrün* 
dung für die angebliche Br- 
langong des Borgerrechts. 

b) hl diesem Falle verdienst du 
Strafe wegen der Anmassnng 
der \richtigsten bürgerlichen 
Functionen (§ 76). 

Gegen den zweiten Theil dieser 
AUeraati\e i.st nichts einzuwen- 
den. Im ersten aber ist Punkt a 
fibertrieben, Pnnkt b falsch (in 
5 74), die Voraussetznng c unbe- 
grandet, denn dieTonanjs;eber der 
Olif^archie de.^ J. 404, Kriüas und 
Theramenes, waren Gegner dea 
Phrynichos und hatten vermuth- 
lich selbst dessen Eriuordunc ver- 
anlasst (zu § 71), daher fSr sie 
kein Grand vorlag, den Mörder 
zor Strafe zuziehen. Damit bricht 
die Annahae d and der Schluts e 
«usammen, — otnollol — {tpv- 
yov] wie es scheint, ar^e Ueber- 
treibung (noch scUliiuaier Justin. 
V, 3). Bei dem Verfahren gegen 

die 400, sov's rit sie ülii-rhaupt ZUr 

Recheoschatt gezogen wurden, 
war man im Ganzen (Toa der Hin- 
richtung des Antiphon und Ar- 
cheptolemos abgesehen) sehr mild 
(Pseodolys. XX, 14), nur die äus- 
serste Fraction entwich (Thuk. 
VIII, 98) und gegen diese ward 
die Strafe der Verbaaaung und 
Gnterconfiscatien noch feierlich 
auAgesprochen und ihre Namen 
auf Schand^aulen aufgezeichnet. 
(Andok. I, 78). 
7l*^iwlt69 rff^ ßovltvov- 



aa] zu ^ 19. — anavtss] Kiu je- 
denfalls beabsichtigter imhnm. 
EraUMtbttMS a. B. und Therane- 

nes waren gar nicht. Kritlas we- 
nigstens wohl nicht wegen seiner 
Betbeiligung am Regiment der 
400 verbannt worden f zu XII, 43). 
Ueberhaapt aber waren nicht die 
Dreissig aUe nnter den Vierhan« 
dert gewesen. Doch hat sich Ly- 
sias nicht, wie man gemeint hat, 
durch die Angabe XXV, 9: iv^ot 
rmv ixiivovg exjSaJUMnaiv avtoi 
ttv&is xdtv TQiocxovra iyivovTO 
selbst widerlegt, da unter den i%- 
ßttloptn dieser Stelle selbst Mit- 
glieder der 400 zu verstehen 
sind; denn der Umsturz der er- 
sten Oligarchie wrar das Werk der 
eigenen Partei (XII, 66). — zi- 
iifOQT^aaüd'at] Das ans dem 
eriLcu Gliede der Kra^e wirkt 
noch nach. Achniich I, 40: doxcö 
av vuiv tov övvösmvovvxa utpsis 

fnttvov fiipuvi — iyto ftlvol- 

(lai] In solchen Formeln stellt 
y,iv (iyco {liv ein betoute« 'ich') 
das snbjective Urtheil mit Be- 
sdieidenheit» jedoch oft als das 

vernünftiger Weise allein statt- 
hafte mit Ironie der etwaigen An- 
sicht anderer gegenober. Kr. 69, 
.')'> •* Hei Lvsias nach 88; I, ."5. 
4Ti m, 36; iV, 7; XXVI, 7. Ana- 
log XXIX. 14t lycb ikiP nuQatv&r 
und ähnlich XV n. 1 : orojtai (i-^iv 
OVV, das Glauben einem (zu an- 
massend klingenden) Wissen ent- 
gegenstellend wie Antiph. V, 57. 
P!at Protag. 3J7'*. Staat IV, 423'», 
ebenso doxe* jtdv (loi Krit. 43'*). 

Vgl. an XII» 8 Ti;*»ffcr<F*«* 

av] Inf. Impf.; sa § ii6. 

75. nQO0 itoititat] 9C ««o* 
«Tcri^M (so S 28) and deshalb öas 
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Xov ori fieC^a top öi^^ov tav *A^vaCmp 9Utm nturfitts xriv 
wiIq 0QVVIXOV ulxktv «Qog tovg zQidnovta axtXvöa' ovÖi- 

nms yaQ nsCösig ovdiva av^Qmitfov^ mg ^(wvtjfov ttnoxTSi- 

vag a(psC^g av vno täv tgiaxovTa ^ ei /ir) (laydla tov Öjj^ov 
76 tcov */4d^r}vat(ov xal avi^xEOta xaxa eiQyaöco. ' Eav ^ilv ovv cpd- 
6x7] 0QVVLXOV dnoxT€tvai, tovTOv f.iefivTjöd'S xal tovtov 
TLfiagstod^e äv%^ av inoiri^sV tdv d' ov (pdöxrj, ^ge^ds 
avtov, dl* 0 XI <pr}ölv *A&rivaiog noLrjd^ijvai. *Edv ^rj i^Tj 
axodst^ai, ti^agetö^s avrov ort xal idCxat^s xal rixxXyi- 
isCatß xal iawMHpavxai, nokkovQ ag 'A&ijvttlos toinfOfui im- 
yffOHfoyLivog. 



Bargerrecht erhalten zu haben, 
eio Gedanke, der wohl auch ohne 
die Annahme einer Lficke naeh 

TCQOCn. fman wollte noXirriq oder 
noirizoi sivat ergänzen) aus dem 
Zosammenbang sich ergiebt. — 
ddiHtt] indem er sich auf Grund 
dieses Vorgebenspolitische Rechte 
aumasst. — dg iy(o cprjfiL] nicht 
blos auf adtxft, sondern auf den 
ganzen Gedanken — ctSixsc zu 
beziehen: 'und das ist meine An- 
sicht' (wie sie sclion $S 70. 78. 78 
ausgesprochen ist); daher dorGe- 

fensatz sl de a(ic^taßr,teis ('dies 
estreitest') xal qp^? (' beha u p test') 
^^.CKTioxT., denn der8precher will 
ernstlich gar nicht die Möglich- 
keit zugeben , dass Agorat des 
Phryn. Morder gewesen, wohl im 
Bewusstsein der Schwäche des 
daraas gezogenen Schlusses. — 
fiBit»] als den Oligarchen dareh 
die Ermordung des Phryn. — 
nQÖgrovg rg. dnsXvaoa] 'den 
Dreissig gegenüber dich frei ge- 
macht hattest' Demosth. XVIII» 
50: i(oXo%QCCGCav xivä (lov xöäv d- 
SixfifidttpvKcczsaHidccaaSfijvdvay- 
*aiov » KQog xovg Ptmtiffovg 
xäv ngayiidtWV «colvffflrtf^OS (wo 
VömelJ. 

76. to'^tmv] 'dieser neiner 

Worte', nicht auf xaxa zu be- 
ziehen; denn diese sind hier 



nicht au «ich Object der JLie- 
sprechnngy demnacli andi nicht 



der späteren auf diesem Theil der 
Kede fussenden Erinnerung der 
Richter. — ^av — ov (pda%^'\ 
zu 62, — dg'Ad'iivatog] Ueber 
d,g Kr. 69, 63, 2. 

77. axo vco] zu § 55. Auch 
dies so gut wie den Mord des 
Pbrynicbos wollte Agor. anfahren 
zar Constatierun^ seiner burger- 
freundlichen Gesinnung, um die 
Beschuldigung, mit den Oligar- 
chen nnter einer Declre gesteckt 
und .«"onach freiwillig denunciert 
zu haben, abzuwehren. — na^a- 
if%tvd^e<f9cci] 'sich rostet', das 
Terbnm proprium von der Vorbe- 
reitung der Parteien auf den Pro- 
cess (am tjjv iv z(ä ömuazriQLco 
(idiifv dympi^BO&tti Fi9t,Euthy- 
dem. 272»), zu derselben Reibe 
von Metaphern vom Kriegswesen 
gehörig wie o cycov, dYtovi'^^sa^ut, 
nachher dyooviaua , 6 qjftJywv, ö 
dtcoxov, atgsiv , aXianea&eti^ Xa- 
Btiv (zu S noQumtBvdlB- 
tf^«sXII,88; XXVI, 13 u.o.; eben- 
so «apauxfvjj die Vorbereitung 
der streitenden Parteien, oft mit 
gehässiger Hindeatang auf un- 
lautere WafTen, wie XKViri, 11; 
liytov naquis%tvai Isae. fragm. 
SS, 2 gScheibe). — dfcolüfti- 
cJS^tti öiff] zu S 89. — in\ ^vXrjv 
coxero] Ein Verdienst, auf das 
man sich in den nächsten Jahren 
nach der Reatattrmtion gern nnd 
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yiiStov aymvto^a alvai. 'Eydvszo Öh Totovror. HXd'Sv ovvo'^ 
ixl 0vX^v' xairoL TtcSg ccv ydvoito av&Q&xog (iiaQcaTEQogy 
o9tt£ sid^g, oti el6L TLveg inl 0t;A^ töv vno xovrov ixxsxtfgh 

t€^[/uftet övXXccßovtsg ayovßtv SvriXQvg ag axoxtsvovvtssy 



nicht ohne Erfolg berief. Vp]. 
XXVlil, 12: *£pyoxi^g igst, tos 

•KivSvt vTj TMf vfistSQcav (isriaxiv. 
Die Kehrseite bildet der Vorwarf 
der Gleichgältigkeit bei der Wie- 
derherttellang der Freiheit XXXI, 

8. — avyxaT-^ I Q- sv] Die Bezie- 
hang des avv ist so deutlich, dass 
es der aoch nenerdiogs noch fest- 
gehaltenen Interpolation roTg dito 
^vl^$ nicht bedarf. Ebenso avy- 
%tttsl^89p XXXI, 9. — «ffl — ayc9- 
viofku hlvai\ abhängifj von a- 
xov(D. aYtoviGfioe ist ein Pankt der 
TCUQCcanevTi , ein gläckliches Ver- 
theidignngsmome n t ^egen über d em 
Ankläger, jtiy. dyo3v. also etwa 
'^Haaptstreicb'; so Antiph. V, 36: 
s'j^QTiv avTOvg ivd'dds nagixovzag 
xov fiTjvvTTjv aTteliyx^iv i(ih xal 
avT9 tovvep xQ^^^^i^ «ymficii.uxt, 
Aehnlicb naltttüfui xov dtattattti- 
Qi'ov Aesch. III, 205, (Wir etwa 
' Fechlerstreich, Finte. '3 Xenoph. 
Memor. II, 1, 14. — iyivsto] Da> 
un bestimmte Suhj. liegt im Vcr- 
bum. Kr. 61, 5, 6. — i^ld-sv ov- 
xos ^vX^v] Manche, die der 
Hemehaft der Dreissig niebt lan- 
gen Bcstanf] zutrauten , sagten 
sich nach der Einnahme ron Phvie 
frnher oder spater Ton ihnen los 
und schlagen sich zn den Patrio- 
ten. XXV, 9, besonders aber XXXI, 

9. Isokr. XVIII, 49. — Tcoig dv 
krolfir^eiv] Ba ist wohl we- 
der nn die Elüpse TOD TOVTOti vor 

li.iaQ(oxfQoq noch an die Ton vor 
S^xig (Kr. 49, % S nnd %xl Thnkyd. 
r, ?>?>) zu denken, sondern Subject 
zu dv yivotxo ist der in oaxii an- 
gedeatete xlg: ^ WiekSnnte einer, 
der — gewagt hat, ein noch ruch- 
loserer Mensch werden?', also mit 
Beseitigung der Fragform = ^iu- 



pcoratog UV strj dvd-gcoTzog^ ooxig. 
Ebenso Antiph. VI, 47: %aixoi 
%&S ttv Sp^mtoi axsxUcoxsQOt. ^ 
dvQucoriiQOi yevoivxo, arrir^g anSQ 
ocvxol atpdg (xtnoi/g ovk intiaav, 
xav&* vfittg d^Lovai mtoat^ 
anderer Gedanke liegt vor, wenn 
in solchen Sätzen rj hinzutritt wie 
fLys.] XX, 13: nätg av '^votxo 
irjfioxtnmtt^og ^ Zctig vfimv 
qpLCUfiivcov TTSvxamaxi^loLg ttc^occ 
dovvat. zu TCQuyiHtxtt IvuxiaxU^ovs 
natils^si^vnixovxov] DerGe- 
danke, der allgemein {oaxig) be- 
gonnen bat, wird auf die in Rede 
stehende Person beschränkt; zu 
301,84.— i«l 0«2«] an XII, 62. 

78. insid^ — xdxmxu] Diese 
(sonst bei Lysiaa nirgends^ Tor« 

kommende)Trennung des xaxiGzu 
('anveraägiich') von iastöiq ver- 
anschavlicht die Batstehong der 

Conjunction inetS^ Ta;i;iGtü£(quam 
primum), in welcher das ruxtez« 
nicht dem Nebensatze augehört, 
sondern das Zeitverhältnia des 
Hauptsatzes znm Nebensätze an- 
giebt. Man vgl. ovxot, ixsl sv- 
9ing ^9wno x6 nguyiiUf rnftf*»- 
Q1J0UV Xcn. Hell. III, 2, 4, mit sv- 
9vgy knuduv lußoaat, xag Svva- 
azeiugj iv zoaovTOig xaxois sCatv. 
Isokr. Vm, III. — unia<pux- 
xov] wozu sie sich berufen glaub- 
ten als Vertreter der legitimen 
Verfassung und der Gerechtig- 
Vf'it, von denen die sittliche Re- 
generation des Staates ausgehen 
niiisse. Vgl. die Worte des Thra- 
sybul bei Xen. Hell. II, 4, 40. Die 
damalige Zerrüttung des Staat« 
machten sich manche zu Expedi- 
tionen auf eigene Faust als Frei- 
beuter {IrjGxai) zu Nutze, wie 
Phüon nach Lys. XXXI, 17 — 
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MoiBtv tevwvg ttiuva^ Kfyav on ovjta ovra diaxioivro^ ^<Sts 
%tymQ9iM9tl nvag %mv ix^ffWVy «Xlet vvv pthv d^tv «vtovg 
ig«fu%/BV ix9tv^ si di fwts olnads xmiMhuev^ vots nid nfM- 
79 pi}tfo»yf 0 %ovs üUmmftag* Tarntt Xfymp ahtog iyhfno tov 
ditoqrvyspiß tovtiop äd ^MLj' «vdyxri dl 0tgm$iyov av- 



^Avvroq der .Sohn des Anthc- 
mion, von uiederem Stande, aber 
dnrcb aeia Handwerk reich ge- 
worden {nlovaLog ijv Iv. cxvro- 
dc^ix^S 8chol. zu Piaton Apol. 
18^), sowohl als Feldherr indMe* 
leischen Krieg wie als Staatsmann 
nicht unbedeutend (Plat. Menon 
ÖO^j, daher bei Xenoph. Hell. II, 
3,42 vomTberamenes neben Thra- 
syhti! und AlLililadei als einfloss- 
reicber Parteilührer genannt und 
nach der RSeUiebr der Verbann- 
ten einer der Mächtigsten in der 
Stadt (Isokr. WIM, '23». Aufrich- 
tiger Patriut, war er ducli zu be- 
schränkt, am die Persönlichkeit 
des Sokrates von den So}ihisten 
zu unterscheiden und ward daher, 
auch persönlich TonSokrates ver- 
letzt , die Hauptperson in der An- 
klage gegen ihn. — Ssiv] iMan 
änderte dies in deot. Doch nicht 
a^ten apringt die mit dtg oder o«fr 
begonnene indirecte Rede in den 
(Accus, c.) Infin. überj X, 15: 
i'^ftas Ttdvxag elSimii i^yovpi,ai ort 
iytü ^f-v ogQ'aig Xiyto^ tovxov S\ 
ovxta G%ui,6v alvut, Thuk. 1, 87: 
etitov Ott ü^tht p>\9 doxorev 
%tLV Ol *A97}vaioij ßovXsad'aL 
xai Tovg Ttccvvag Gvfiadxovg nagu- 
"KuXiaat. Demosth. XVIII, 185. 
Madvig S 169, Anmerk. 4. — o 
% a S s X a T ^' ^. -9- 0 i f v] oi^nadf 
war entbehrlich und ist sonst von 
Lyaiaa bei wtiQxsedxtinndnarti- 
vuL nicht hinzugefügt worden; 
dagegen bei Piaton öfters o^xads 
ywtitvttt. — xtfJktiQiqaoivxo] 
Ueber den Optativ zu % 9. Auf 
diese Satisfaction leistete der 
Demos nachher verstandig Ver- 
sieht Vgl. Andok. I, 81: htti9ii 



fjkevov f(p' -r'^aTv xt fKuQSLßd'cci , negl 

nohv V tili iSittg xtuoMiag, Lya. 
XVIII, 18. 

79. inl^vXii] Absichtlich wie- 
derholt der Sprecher die Nennung 
des Ortes bei dem dort dem Agor. 
widerfahrenen Schimpf, weil Ago- 
ratos gerade aofaeinea Aufenthalt 
^ inl ^vXij* als ein<" rühmliche 
Thatsache pochte. — axQaxnfov 
«ivdgög] Diese bei Lysias veltene 
Verbindung legt das Gewichtauf 
den Standes begrilT; dvrig ag^mv 
XII, 52 (auch in dvrjg i^ixtxovfkS- 
«roff [Lys.] XX, 19 fällt der Ton auf 
das Attribut), mit verächtlichem 
Klange «v^goTiot vneyguufkuxsis 
(«Sishreibenrabiecte*) XXX, 28.— 
amd'TjasGd'ai] 'glücklich heira- 
kehreu*, öfters von Verbannten, 
wie XXV, 22 (parallel Tumivai), « 
29 [Demosth.] Brief 4, 2 (lav utpi- 
ncofimitoxe /fr) am&co) ; ebenso von 
Reisenden, Geiangeneu, auswärts 
stehendenTruppen Aristoph.Plut. 
1180 Xen. Heilenv I, 6,7 (ato^cff^at 
o£iutd$, wie 1} oSnadt amriiQlaJ>e- 
mofl^. L, 16). Itae. IX, 15. Men- 
ander bei Athen. XI, 474«. De- 
mosth. L VII, 18 (wo Westermann J ; 
stehend vom heimkehrenden Schiff 
Lys.XXXn.25 Dem.XXXII,5.8. 
L VI, 22. 32. 37.42 vavg aiaaxttai 
sis x6v Ilsigceid). — all' exsgov] 
*dech noch eins' (denn der Spre- 
cher wnüte diesen Punkt schon 
veria-^sea, als ihm dies noch ein- 
fällt), eine Ankundlgungsformei 
wie die geläufigeren %alxoi xal 
xQvto, ?xi Srj tods fPlaton Ge- 
setze II, 655')), all' iiiiivo u. dgl. 
Kr. 62, 8, 10. — avaaixijaag — 
«^««ifirog] ImLager bildeten si<Jb 
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*EM£idii d* ttt dutXlttf^ TCQos dXXi^lQvs iyivovto mit 90 



nach eif^ener Wahl, doch woM 7n 
uächst au8 Mitgliedern desselben 
«Bataillons' (raltg) Zdt-n.Tiseb- 
genossenschaften (Dcmosth. LIV, 
4. isae. IV, 18. Aristoph. Wesp. 
657^, wie z. B. Sokratea and Ai- 
kibiades Im Feldzage fegan Poü« 
daea Zelt und Tis chgenossen wa- 
ren (Piat. Sympos. 219«. Plat. Al- 
kib. 7). Die Tischgenotsanaehaffc 
war Nachahmung einer ?onst im 
{»ärgerlichen Leben vorkommen- 
dari Gewohnheit; denn die üvwi- 

toi Inldeten <;f,^clzl:rli anorkaiiuto 
Corporatiouen (vgl. das von Her- 
mann, Priy. Alt. §68, Anro. 9, ans 
den Digesten angeführte angeb- 
Urh «f>!onj<»che Gesetzt — o rtt^l- 
*^*t?Z^!'J 'i*^'" der Phyle Krechtheis, 
zu der sich Agor. hielt (zu § 73). 
Ueher die Taxiarcben zu % 7. Tit r 
Tasiarch führte die Bestandlisten 
-der Hopliten «einer Phyle (d x&p 
üttIitcov yiardXoyog W , 5); wenn 
«r also sich weigerte, den Acor. 
In die Mannscbaft der ErecbtKeis 
einsnstellen, so versagte er ihm an- 
gleich di> Anerkennung des präten- 
dierten Bürger rechts, weuigstens 
die derMitgtiedschaftin der Erech- 
theis. - - sCg rrjv (pvXijv'^ Mn seine 
Phylc.» Genaner eig xa^iv S 82. 
Hann streng genommen tind in der 
attischen m i Ii tärisrh<^n Terminolo- 
gie die qpvila^ die Reiter contingen- 
te der 10 StSmroe (zu XII, 44), die 
^«|«»( dia des Burgerfussvolks. 
Doch »0 mich Demosth. XXXIX, 
17: Tu^iaQvup T^s fpvXijg und 
Thuk. VI, 99: ipvln ft£u 
tmy. — tofffteg «Iittj p ;'c.j^ Die 
Zelt- und Tiscbgemeinscbaft, so- 
wie jeden Varltabr mit Agar, rar- 
mied mau nicht blos aus sittlichem 
Abscheu, sonriern aucb weil durch 

LtSIAS JUiDRN. 



das Znsani menspin mit dem Mör- 
der unter einen» i>ache(daj» oiu»- 
p4tpiop ytidefhtt IMmatth. JOJ, 
120. vgl. Antiph. V, 11) und an 
einem Tische (Antiph'. II, a, 10) 
nnd selbst dnrcb das blosse Re> 
den mit ihm (antan $82. Demosth. 
XXI. 118) die ansteckende Be- ' 
fleckung (fitacjtia) des Fluchbela- 
denen {AXiTriQiog) auf den Reinen 
(offtoff, xa^crong xug ;uft(p«s) über- 
tragen ward (Antiph. V, 82). Vgl. 
anen an XIT, 99. l>aber klagt 
Orrstfs hei Enr'fi. Taur. 
949 fr.: ^ivLU (lovotguns^a ftoi nog- 

tpvi'jfULxiv ftSy olcmg Baixoq ycfa/- 

80. ttt ^ftiiriZvya/j dar durch 

den König Pausanias vermittelte 
Vergleich, als ein bestimmter, 
Tfalbasproehanar dnreh den Ar- * 
tikel bezeichnet, wie XII, 63. An- 
dok. I, 90. Isokr. XVIII, 31, wie 
auch andere Mameata das Bnrgar- 
kriegs nnd der vorhergehenden 
Katastrophe durch den Artikel als 
bestimmte einmalige Vorgänge 
bezeichnet zu werden pflegen (ij 
slQfjvrj § 5, cct xctQa%uC, ot loyoi 
XII, 63, ot OQUOi. xal ut aw^^^ai 
Xin, 88). Isokr. XVyi, 17 dage- 
gen: Ttsgl 6alXay(ov rjaccv of Aoyot 
mit Rucksicht nicht auf den voll- 
zog e n en sondern einen anau - 
bahnenden Vergleich, wie eben- 
da § 29 ftg OQUOV? •Koi ow^^xäS 
nat 8 fpvyofisv, weil dort allgemein 
▼an der Gattung, nicht spccieU 
von den eidlichen Vertrauen des 
J. 403 die Rede ist. — ngog ocX- 
iifXavg] ahne Beaiahvng auf em 
stimmt au."?g;t>.« pr ochcnes, doch 
selbst verständliches Nomen j 

11 
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72 "Ott (lev ovK anextsivs Oq-vv^x^Vj avtov tov ifrjtpi" 
(Tfurrog dijlov' ovda^v yäg iütiv ^^Ayofjuzov 'Ad^ijVatoi> civat, 

XTftz'f ^Vovviiov , idei avzov iv rii avt^ öTi^lr}, ZvaxeQ 



genommen. — TtaQiMJ.rj&r}] zum 
Compiot; ähnlich oben $ 18. — 
oytf ol99 — ovBi^"] Er nahm 
nicht nur nuht Theil au der Aus- 
fäbrang, sondern weiss überhaupt 
nichts von dem Plane (sr^äy/ta). 
Man hat §tde corrigiertodar nneh 
ol9i von der Wahrnehmung als 
Angenzeuge deuten wollen (zu 
XU» 100); doch dies Hegt ja schon 
in nappyh'FTn. Vielmelir will rlpr 
Redner gerade den Agor. als dem 
Batwarfe wie der Ansffihrnngder 
Sache gänzlich fremd darstellen; 
um so frecher dann sein ^ 72 ge- 
schildertes Unterfangen. — to 
tpjjtpt^pkiie] Nach dem Stnrse der 
400 ward nachtra<:lirh dem *»rmor- 
deten Phrynicbos auf Kritias* An- 
trag ein HoehTerrathtproeess ge- 
macht (Lykurg 113 fF.) und die in 
dieser Sache gefassten Beschlüsse 
(toc tfnjtpiaftata xä nsgl ^qvvC%ov 
in den vit. X orat. p. 833) auf ei- 
ner Sclinnd.saule eingegraben. Zu- 

f;lelch iitelUen Diokles (vermuth- 
ich das spätere Mitglied der 
Dreissig, da die ganze Sache von 
der Fraction des Theramenes und 
Krittaa aasging), Brasinides (rie!- 
leicht der Strateg der Arj^'nnsen- 
acblachtj und Eudikos eine Reihe 
Ton Antragen, die Morder des 
Phryn. als Wohltbater des Staates 
mit dem Bnrfrprrecht, öffentlicher 
Bekränzuug an den grossen Dio- 
nyaien und sonstigen Auszeich- 
nangen (z. B. erhielt Apollodor 
die confiscierten Güter des ver- 
trieheneaPdaandros; Lys.VU^i) 
xn belohnen. Aneh anderen, die 



vielleicht an dem Coraplot (Thiik. 
Pint.) theilgenommen haben woll- 
ten oder etwa in dem Processe 
gegen den ermordete n f*hryni'rhos 
sich als Zeugen bemerklieb ge- 
macht hatten, bewilligt« das Volk 
anf Dioklei' Antrag /war nicht 
das Burgerrecht, wohl aber andere 
Auszeichnungen und ehrenvolle 
Erwähnung auf der Säule, auf 

welcher das über dir*:;" drei An- 
träge ergangene Psepbisma ein- 
gegraben ward. An«ebaliohe 
Bruchstucke dieser Säule wurden 
im Jahre 1842 in Athen aufgefun- 
den und unter den dort genann- 
ten belohnten edcpyi«at des Volks 
erscheint auch Agoratos. Unzwei- 
felhaft ist dies das Psepbisma, 
welches der Spredier hier Terle- 
sen Hess, soweit es?^irh auf Thrn* 
sybul und ApoUodor bezog. 

72. iaxLv\zn% 14. Die folgen- 
den Worte ein angenommenes Ci- 
tni nus dem Decret, abhängig ge- 
dacht von den Eingangsworten 
desselben fdo|a ßovXr} yai t& 

dl^flO). — TCeTCOirjfltvnvi l>;i!iin- 

ter ist nicht nur ein Intin. ausge- 
fallen wie ysYQwp^aif sondern 
auch ein Gedanke des Inhalts, 
dass ausser Thrasybul und Apol- 
lodor sich noch andre anf Grand 
angeblicher Verdienste bei den 
Morde oder dem Processe des 
Phrynicbos gemeldet und es beim 
Antragstellerdnrchgesetzt hätten, 
dass er wenn auch n't-hi dasBnr- 
gerrecht, so doch andere Vergün- 
stigungen and ehrende Nennnof 
nia Wohlthater des Volkes nof der 
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[yEygdcpd-aL] ra fievtOL ovo^arcc diangätrovrai (y(p^v 

ßi5rcöi/, Öovtsg dgyvQiov toj qyixoqi^ TCQOöyQatprjvat. sig triv 
<Sxrikrp; mg evegyhag övtag. Kai as dk^d"^ Xiyay tovzo to 



^äule für sie beantrage. Subj. 
ZQ iuaCQVTzovtai sind eben diese 
Leute, nach den trummerhaften 
Worten des Decrets ausser A^o- 
ratof noch Komon, Siinos, Phili- 
nos und drei andere, deren Na- 
men unlösbar sind* — xa 6v6u.a- 
xa — 9ip&9 tt^xmv] a<pmp antnv 
«elten in possessiver Bedeutung 
beim Nomen, häufiger (besonders 
bei Thiikyd.) aqiäv^ weiche Pro- 
nominal form aber bei Lysias ans» 
«er in Verbindung mit ccvxmv etc. 
nicht vorkommt. Wie hier noch 
An'dok.JI, 2: 90fiitov<tt n^s no- 
tfcoc; SV Trpocrroi'crrjg xal ra tSia 
^äv avtmv ayi,nvov av cpigsG^ui. 
Thilkyd. IT, 68: ol V^^TrpocKMPvai 
x^v i%<^tfav ano^ xov avS^cinoSi.- 
<iaovC(pmvavxmvinot/qaavxo. Vgl. 
Kr. 47, 9, 13. — xa ^ifropt] der 
in dem verlesenen Psephisma ge- 
nannte Diokle.«. Q^xag oft nirlit im 
technischentSinne, sondern puUli* 
'dstfteh: der Sprecher in der 
Volksversammlung, der 'Antrag- 
steller' Saidas s. v. QmcoQ^'. gi^rooQ 
to mtXtetov iiMtlgPgo o iti^jua öyfi- 
ßoi^vcov xofl 6 iv tm diiit,<o dyo- 
Qfvmv. f Trp i%av6g liyeiv ftxs xal 
ddvvavos. So Lys. XXXI, 27. Hy- 
pereid. Euxen. p. 6 (Schneidew.); 
rcaga xoLg ^qxoQGiv foxi ro ygci- 
wHv xd tjfnwCauccxa, Aristopb. 
Ritt. 1890. Ihre KSafllebkeit ist 
ein Licl>lingstheraa der Redner 
und Komiker und ^V'^OHf daher oft 
injnriose Bezeichnung eines Po* 
litikers, der aus dem Reden "XOV 
Gericht und in der Ekklesia <*ine 
lucrative Profession macht. Eine 
Hanptstelle darüber ist Deroosth. 
XXI , 189;;^ Daneben Aristopb. 
Plut. 30: sxSQOi, ijtlovxovv, [sq6- 
4hfloiy QijxoQgs **A ilfntotpdvxul. 
379. 567. Lys. XVriT, IR: ovrmg 
ndn ot xd xijs nölaoog Ttgarrovreg 
«(axecvrat, mox* ovx oxt dv xy 



Tcolsi ßslxn/tov n, xovxo oC £nxo- 
Qfg leyovaiv, all utp av av- • 
rol nsQSaivBtv (isXXcoGi, ravxa 
asis iftritpi^Ba^s TGedanke wie 
Isokr. Xlt 12) XXX, 22. Deinarck 
I, 19; III, 19. -- mg svsq- 

yixas ovxag] nachlässig an tck 
096fi>€txa nipm» a^civ angeschlos- 
sen, als ob acpdg avrovg vorange- 
gangen wäre. Der Ehrentitel fvfp- 
yiTTjs, öfters mit sonstigen Aus- 
zeichnungen verbunden (Demosth. 
XIX, 330. Lykurg. 51) ward, zu- 
weilen erblich, Bürgern wieNicht- 
hfirgern (Ptendolys. XX, 19) darch 
Volksbeschluss zuerkannt ; die 
darauf bezügliche Ehrensänie 
pflegte anf der Akropolis aufge- 
stellt zu werden. Xenophon in 
seiner Schrift über die Reform 
des athenischen Staatshaushaltes 
(3, 11) rieth den Athenern, die 
Verleihunf; dieses Titels zu einer 
Finanzspecuiation zu benutzen. 
— Die daranf besagliehen Worte 
des Antraps des Diokles lauten in 
der neuerdings vollzogenen Wie- 
derhejrstellnng;: xovg dh (ista a^- 
xäiv oGoi BV iaeoiiioav rov 9^fi09 

zov AdTiVcrt'rov xrtl Ayoqa 

xov xai Kojyiüiva -/.«t v.al 2Jt- 

%al i^tXl90v -Kai evsgyi- 

xceg dvccyqdipai fvTrdAgt (der Akro- 
polis) tv Gzi^ly kiQ^CvTß xov yQecfk- 
fiaxsa xijg ßovXrjgy — tovto XO 
ij;i]q)icaa] Nach .^71 war nnr 
der auf Tbrasybnls und A|}oUo- 
dors BSrgerrecnt bezvLgVic\te Pas- 
sus des umfinglicbenDccreta ver- 
lesen worden; die Nichterwäh- 
nung des Agorat an jener Stelle 
entschied eben gegen seine Pra- 
tension. Jetztwird derTheil ver- 
lesen, der dem Agorat und Con- 
sorten «war Yersehiedene Ehren 
und Vortheile, aber nicht das 
Bürgerrecht verlieh. Im Gegen- 
theil war in den Worten des Pw- 
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73 OvtcD (livtoi ovtool xolv vurov xatscpQovst^ w6ts ovk 
CMf 'A^iivatog xal id£3ta^£ 9cal '^xxlriöials xal y^ttgutg Tag ^ 

wtog xovg xatffOKMiovq ittttitftii^sv' ^«»^^ hstvos mU- 



phisma, es solle Ägorat das Recht 
des Grondbesitzes (^yxTf^vtv clv«e» 

Tttdüjv xal ol%iuq , xal oi^urjaiv 
'Ad'Tjvtjßi) deutlich aasgeiprochen, 
Hass das Bürgerrecht, welches 

.!ip?r Berechtigung ron selbst mit 
einschioss, ihm nicht ertheiit 
ward. 

73. ovT(o — TToXv] bei dieser 
Trennung des ovtcag (adeo) von 
dem gesteigerten Begriffe (Snie 
von arpodga XIV, 27, von utyag 
XIV, 35^ wie hier Xen. Heil. IV, 
4, 12 : ovtag iv oUym noiXol int- 
Isfte. XI, 18.) flllt derHsnpt- 
Tin nuf ouTcog. Oft bei I^okrates 
und Demosthenes. — fAivrotj 'je- 
doch', trotidem dass er das Bar- 
genredkt nngeachtet seiner Be> 
mohnngen nicht erhalten hatte. > — 
xccxstpgövsi] za XII, 84. — 
iSiucc^s xal i}xxl77<r. xalypa- 
tpagiyQcccpsto} Die^e Functio- 
nen nebst dem aQgstvCinclus.ßov- 
Ifvttp) die wesentlichsteB Aens- 
seriin^en der Rechte des Vollbür- 
gers (nolttijg im'xi^og). Aehnlich 
XXVI, 2: Tov dtxa^et«' xal tov 
hntliiatcc^Hv ntgi x&9 «oiMS« f»rr- 
iifots avxoig — ygct<pag tc<g 
l£ dv9'Qm7tiov\ ^alie menschen- 
möglichen', wobI Phrase des Um» 
gangstons . ursprünglich durch 
einen Casus von nag zu ergänzen 
(Fragm. des Pytheas bei ulenys. 
Halic. V, S. 591 Reiske: novTjpiav 
TW jirjtioG^evit xal y.ax/ar triv 
dv&Q0)7T(ovnäöav ivotnsiv ?<pi]asv). 
Wie hier Plat. Theaet. 170«8 tu 
dvO-^mncov itQdyinxranafiixoval 
fioi.. A^cb. I, 59 : avTOv cfiaan- 

sntygatpofisvog] wie § 76 zov- 
vofta iTriygatpoiHVOSt nämlich auf 
den Klagschriflen (Demosthenes 
XXXX, 16: iTCfyQoc^txro sitl ro 
^ iY*ifl^u ßouotov), welche nach 




Angabe des Archuaten und des« 
Datnma durch den vollständigen 
Namen des Klägers eingeleitet 
wurden fSchomannProcessßOGff). 
ijtiyQdfpiG&ai, der stehende Aus- 
druck für das 'Eintragen lassen*" 
(denn die RefUutioii der Klag- 
schrift nach der Eingabe des Klä- 
gers besorgte wohl der Gerichts- 
schreiber) des eigenen oder eines 
fremden Namens in Documente, 
wie in ■KlijrijQa imyQdq)6a^at 
(Demosth. LIII, U.) u. dgl. Das 
Medium nach Kr. 52, 11. — \lvcc- 
yvgäaiogj aus dem l>emos Ana- 
gyrus der Phyle Brecbtheis. — 
Ol* o] sachgemässer, weil auf das 
Factum dnoTiveCyat 4>Qvvtxov 
Agor* sein« Ansprüche gründet, 
als das bandschriftliche dt* ov, 
was sogar an sich zweideutig 
(propter quem und cuius upera) 
sei l könnte. — yiatsexfjasv] • 
übertrieben (vgl. zu 70), um die 
folgende Argamentation zu unter- 
stntaen. Um namltch naehsawei- 
sen, dass dem Agor. aus seiner 
Angabe, er habe den Phrynicbos 
ermordet, unter allen Umständen 
kein Vortheil erwachsen dürfe, 
baut der Sprecher foigendenDop- 
pelschioss. 

A. Zugegeben, da hast den IMiry- 
nicbos getödtet. 

a) Phryn. war das Haupt and 
die Stfitse der Oligarchie des 
J. III, die mit ihm snsammen- 
brach. 

b) Die Mitglieder der Oligarchie 
des J. 404 waren ans der des 
Jahre<?4ll hervorgegangenund 
sämmtiich nach dem Sturze 
derselben exiliert gewesen. 

c) Also hätten dich dieselben je- 
..denfalls wegen des Mordes 
des Phrynichos xor Strafe ge- 
zogen, 

d) Wofern da nicht dnreh gros- 
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d'ovav, ot xoXAol tSv titQtt$to0£(ov iq)vyov, Uoxsqov ovv 74 
M£anf tmv tpvyovttovy atpstvm av Xaßivteg zw^ 0qv- 
■av. Ei ithf'ovv firl aitOKtshas JtQoöjeoisttm^ «Stxet, 6 g iyd 75 



serf"; der Demokratie zage- 
fufites Unheii den der Oligar- 
chie 411 TCTMtxt«!! Schlag in 
Ver^'os.senhfit r^ebrarht liast, 
«) Dana tri£Ftdtch gerechte Strafe 
wegen dieses Unheils (S75f.). 
B. Oder da hast den Phryn. nicht 

jjetöMtet. 
aj Üann fehlt dir jede Begrün- 
dung für die angeblich« Br> 
langmirr des T^ürgerrecht«. 
bj lu diesem Falle verdienst da 
Strafe wegen der Anmusong 
der »Ichtigsten bürgerlichen 
Functionen (§ 76). 
Gegen den zweiten Theil dieser 
Alteroatiine ist nichts einzuwen- 
den. Tm ersten aber ist Paukt a 
übertrieben, Pnnkt b falsch (zu 
S 74), die Voraussetzung c unbe- 
gründet, denn dieTonangebcr der 
Oligarchie des J. 404, Kri^ias und 
Theramenesy waren Gegner des 
Phryaichos und hatten vermuth- 
Jich selbst dessen Ermordang ver- 
anlasst (zu ^ 71), daher für sie 
kein Grund vorlag, den Mörder 
7urStraf> zuziehen. Daraitbricht 
die Annahme d und der Schluss e 
xusammen. — ot nolXol — {ipv- 
yov] wie es scheint, arge Ueber- 
treibunc (noch schlimmer Justin. 

8). Bei dem Verfahren gegen 
die 400, soweit sie überhaupt zur 
Kecbensrhaft peTOPeu wurden, 
war mau im Ganzen ( von der Hin- 
richtung des Antiphon und Ar- 
cheptolemos ab<;e.sehen sehr mild 
(Pseudoiys. XX, 14;, nur die äus- 
serste Fractien entwich (Thuk. 
VIII, 98) und ^e^en diese ward 
die «Strafe der Verbannung und 
Gfiterconfiscation noch feierlich 
ausgesprochen und ihre Namen 
auf Srfmndsäuleu anfgexeichnet. 
(Audük. 1, 78). 
74. ^ inl t&9 tQ, ßovlBvov 



aa] zu S 19. — anavTsg] Ein je- 
denfalls beabsichtigter Irrthum. 
Eratostbenes i. B. und Therame- 

ncs waren f^ar nicht, Kritias we- 
nigstens wohl nicht wegen seiner 
Betheiligung am Regiment der 
400 verbannt worden (zuXTI, 13). 
Ueberhaupt aber waren nicht die 
Dreissig alle unter den Vierhun- 
dert gewesen. Doch hat sich Ly- 
sias nicbt. wie mnn j;emeint hat, 
durch die Angabe XXV, \): iWot 
T&9 intivovs i-npotXovtmv ttvvol 
avd'tg r(üv zgiaHovrcc tyivovxo 
selbst widerlegt, da unter den ^x- 
ßaXovTBi dieser Stelle selbst Mit- 
glieder der 400 zu verstehen 
sind; denn der I^msturz der er- 
sten Oligarchie war das Werk der 
eigenen Partei (XII, 66). — rt- 
u G3 p 77 CT c (?• f( f 1 Das av aus dem 
ersten Gliede der Frage wirkt 
noch nach. Aehnlich I, 40: 9o%& 
av vfiiv xbv avvdsmvovvxa atpsl^ 
uovog v.aTalEiq>9^vai rj xbIsveiv 
£%£Lvov (livetvi — iyoj ^tvol- 
jLiat] In solchen Formeln stellt 
(iiv (Jyo) fif'v ein betontes 'ich') 
das subjective Urtbeil mit Be- 
scheidenheit, jedoch oft als das 
vernünftiger Wri'^e allein statt- 
hafte mit Ironie der etwaigen An- 
sicht anderer gegenüber. Kr. 69, 
;15, -1. Bei Lvsias nach § 83; I, 35. 
47; III. 3C: iv, 7; XXVT, 7. Ana 
log XXIX. ivfio [liv naQuivu), 
und ähnlich XVII, 1: oloiuii pkhv 
ovv, das Glauben einem (tu nn- 
massend klingenden) Wissen ent- 
gegenstellend (wie Antiph. V, 67. 
Plat. Protag. 327«». Staat IV, I23^ 
ebenso dousi (liv {loi Krit. 43*^). 
Vgl. zu XII, 8. — xt(iaQtia9at 
Sv] Inf. Impf.$n gae. 

7&. nQoa noie tt ai] sc. cino- 
nttPfat (cti S 38) nnd deshalb das 
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vn^ ^QvvixQV aitütv nifog tovg tQiaMOPta aiiskvaa* ovdi^ 

70. twp 'A^hpmüav uai avtjxBiSta xaxa ttifycam. *Eav filv ovv rpn- 
6xrj ^Q-vvixov anoTiXElvat^ xovrcov uefivrjöd'e xal toviou 

c(7to8EZh,ai ^ Ti^aQetO&t avtov oti xal iötKa^e xal rjxxXri- 
OLa^e xal idvHwpcivtu noXiuovQ (0$ *A&iivaios tovvona im- 
yQCupoyLtvoq. 



tiürgerrecbt erkalten za habeu, 
ein Gedsake, der wohl auch ohne 
die Annahme einer Lücke nach 

jrpoffTT. fman wollte TToXixTjg oder 
noiriTog tuai ergänzen) aus dem 
Znaammenhang sieh ergiebt. — 
Cf^rTtf r] indem er sich nnf Crrind 
dieses V orgebens politische Rechte 
anmasst. — tif sym cpfjai] nicht 
tlos auf ««Jtxf r, sondern auf den 
ganzen Gedanken ei — a^tx^rzu 
beziehen: 'und das ist mein e An- 
aicht* (wie sie schon $S 70. 72. 73 
ausgesprochen ist); daher derGe- 
gensatz bI 8s ciii<i^iaßr,TSis ('dies 
bestreitest')Hal q>i]g ('behauptest') 
'pp. ffTToyr., denn derSprecher will 
ernstlich gar nicht die Möglich- 
keit xngebeQ, daaa Agorat dei 
Phryn. Morder gewesen, wohl im 
Bewusstsein der Schwäche des 
daraus gezogenen iSchlusses. — 
fi(i^(o] als den Oligarchen dnrch 
die P>mordang des Phryn, — 
TSQÖSTOvg XQ, ttjcilvatol 'den 
Breissig gegenfiher dich frei ge- 
macht hattest' Demosth. WfTI, 
50: imXoxQuaiav xivcc (lov tiHv a- 
9i%il^ateoviutg99iiidaaagy rjvdvay- 
%€tiov iqv , »QOf tovs vffoxsQovg 
xmv TtQuypuixwf umoXvatufd'ai (wo 
Vömeij. 

76. xo'vtatv] 'dieser meiner 
Worte', nicht auf xaxa zu be- 
ziehen; denn diese sind hier 
nicht an tich Object der Be- 
•prechnng» demnaak aneh nicht 



der späteren aof diesem Theil der 
Rede fofseoden BrinnerciDg der 

Richter. — iap — ov qpaöxg] 
zu 62. — dtg'Ad"iivatos] Ueber 
(ug Kr. 69, 63, 2. 

77. axoucoj zu § '5. Auch 
dies so gut wie den Mord de« 
Phrynicbos wollte Agor. anfShren 

zur Coustatieruug seiner burger 
freundlichen Gesinnung, um die 
Beschuldigung, mit den Oligar- 
chen nnter einer Decke gesteckt 
und sonarh frei-willig denunciert 
zu haben, abzuwehren. — «apa- 
mtsvtt^süd'in'] *8ichrastet% das 
Verl) II Iii proprium von der Vorbe- 
reitung der Parteien auf den Pro- 
cess (om xtjv iv t(p 9iita<txriq{«» 
fiaxriv dycovi^eod'ai. Plat. Enthy- 
»iem, ?7-3^>. zu derselben Reihe 
von Metapliern vom Kriegswesen 
gehörig wie 6 ay««, uyanvi^sa^ui, 
nachher dy(6viGua , o qpf vycov, 6 

Äclv (sn S 60). So TcaiftunttiHiti' 
tf*«iXir.88; XX VI, 13 u. 6.; eben- 
so nuQaansvij die Vorbereitaug 
der streitenden Parteien, oft mit 
gehässiger Hindentnng auf un- 
lautere Waffen, wie XXVIII, 11; 
l6y(av Trapaffxfuat Isae. fragm. 
22, 2 (Scheibe). — änoloyti- 
G^ai cög] zu 99. — inl * vXi^v 
Mj[CToJ Kin Verdienst, auf das 
man sich in den nlchsun Jabren 
nach der RestanraUon gern und 
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yi6tov aycoviöijLa, elvccv. 'Eydvsto Sf tou>VTOv. ^Hl%-S7> oviog 
inl 0vX^v' xairot yrrog av yivoixo avd-panog aicKfyrorsQog, 
oiftig slSwgy ort doC ttveg inl OvXi] tcov vtco tovtov ixTcanvco- 
xozav^ hoX^T^asv ik^elv (ag tovzovg; 'Exeid^ dh sldov avxovj 7g 
Wf/Ota 6vXXaß6vtsg ayovfSLv avttKQvg ag anoxrsvovvtssj 
ovxtQ xid tovg aJLlovg ajiiatpattov ^ et tiva Xffit^v ij xa- 



nicht ohne Krfolp; berief. Vff!. 
XXV III, 12. Kgyoy.l'qg i^eif mg 
uno ^vlijg nax^ids lud WS täp 
tttvSvviOV T(ov vasz^Qcav fifrfV^fr. 
Die Kehrseite bildet der Vorwurf 
der Gleichgültigkeit bei der Wie- 
derherstellung der Freiheit XXXL 

8. — ovyHuz^ld-sv] Die Bezie- 
hnng des ovv ist so deutlich, dass 
es der auch neuerdings noch fest- 
p;ph;i Ii» nrn Interpolation toig dno 
0viTis nicht bedarf. Ebenso cvy- 
iMnaX»9^ XXXI, 9. — « « l — «y 

Viafice slvat] a^ihrjnn;??; von a- 
HOva>. dymviaita ist ein Funkt der 
«etQwnttvri^ ein gluckliehe« Ver> 
theidigungsmoraent gegenüber dem 
Ankläger, fisy. dytov. also etwa 
'Hauptstreich'; so Antiph. V, 36: 
ovnws ivQ'ddt ntt^ifoptag 
TOP iirjWT^v ansliyxfiv ifjks xal 
avra tovtcp xQrja^ai ayavicficcti. 
Aehnlich ndlaiafia rov ditiaavr)- 
Qi'ov A^sch. III, 205. (Wir etwa 
' Fecbleriitreich, Finte. 'J Xenoph. 
Memor. II, 1, H. — iySveto] Dwm 
unbestimmte Subj. liegt im Ver- 
bura. Kr. 61, 5, 6. — r]X9'Bv ov- 
tog inl 0vkqv] Manche, die der 
Herrschaft der Droigsig nicht lan- 
gen Bestand zutrauten, sagten 
sich nach der Einnahme Ton Pbyle 
froher oder später Ton Ihnen los 
und schlugen sich zu den Patrio- 
ten. XXV,9y besonders aber XXXI, 

9. Isokr. XVni, 49. — «mg av 
— irol^Tia sv] Es ist wohl we- 
der an die Ellipse von tovtov vor 
fiiaQcöteQOS noch an die von ij vor 
offttg (Kr. 49, 2, 2 and zu Thukyd. 
I, 33) zu denken, sondern Subject 
zu dv yivotxo ist der in ocjtg nn- 
gedentete Tlff: ^ Wie kSnnte einer, 
der — gewagt hat, ein noch ruch 
loserer Mensch werden ?% also mit 
Beseitigung der Fragform ^ fuu- 



Ebenso Antiph. VI, 47: xattot 
nmg dv up^fotiot 9Xt%luh9poi ^ 
dvQuiotSQOi yivolvxo, 0 Triff? a-rtsg 
avTol atpdg avzovg ovx ixstaav, 
rtevf^* vtiag d^ioviti ntißm^ Bin 
anderer Gedanke üe^rt vor. wenn 
in solchen äätzeu ij hinzutritt wie 
fLys.] XX, 13: neig dv -yivoixo 
iijfwtiiuitBQog 19 oaxig vybWf ^17- 
tpiaccfiivatv nevTantoj^Lltotg TrctQce- 
dovvcci xd ngdyftaxa ivaxiaxi'^tovg 
xocT^Xsle; — ■»«o tovtov] DerGe- 
danke, der allgemein (oötk ! he 
gönnen hat, wird auf die in Kede 
stehende Fersen beschrankt; zu 
Xn;84.— Isi 0vlti ZQ XII, 68. 

78. intidri — xd%iaxti\ Diese 
(sonst bei Lysiss nirgends^ Tor- 

kommende) Trf»n nun;; des xtcxiGxci 
(^unverzüglich^ j von ixstÖ^ ver- 
anschanlicbt die Entstehung der 
Conjunction tTisid^ Tay(0TO((quam 
primom), in welcher das zaxiOt« 
nidit dem Nebensatse angehört, 
sondern das Zeitverhältnis des 
HauptsatxpM zum Nebensatze an- 
gtebt. Mau vgl. ovroi , ^ntl sv- 
^ng ^a^ovxo tu rrgäyfxa, dnsxto- 
grjeav Xpo. Tldl- III, i', 4, mit sv- 
&vSi instöav läßcuai tag övva- 
«rvs/ursf, iv •cetfoorois xaxot^ sAriv. 
Isolcr. VfTf. in — ein saqutt' 
xov] wozu sie sich berufen glaub- 
ten als Vertreter der legitimen 
yerfassoBC vnd der Gerechtig- 
keit, von denen die sittliche Re- 
generation des Staates ausgehen 
müsse. Vgl. die Worte des Thra- 
syhul bei Xeii. TTcll TT. 4, 40. Die 
damalige Zerrüttung des Staats 
maehten sieh manche an Expedi- 
tionen auf eigene Faust als Frei- 
beuter ( Xijaxcci) zu Nutze, wie 
Philou nach Lys. XXXI, 17 f. — 
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xovffyov Xdßouv. Stgatriyrnv dl ^'Avvtoq ovx XHn^^ 
MoiBtv ttvtovg tavza^ Hyaiv ort ovita wva dumioivto, aörs 
ufmQit0&a{ tivas xmv i%&gavj dXlm vvp fiikv d^tv amovs 

70 ^i^OM^o xwg a&ueovvTag, Tutvta Xfymr aSnog iyivsto tov 
aKotpvysSif tovvov M avdyxvi «ftr ^tgaxriyov &v- 

ovts yccQ avöfJitriöag xovxfp ovdels tpavqiSeTtu ovts övoxtjvos 

tlSVOV i(p* VfltV TtflQjQStad'aL , TTfpl 

jfoliv n ras iSieig tiaaMtas. Lys. 
XVIII, 18. 



Zivvtog' <\pT Suhl! des Anthe- 
mion, von uiedereni Suade, aber 
durch lein Handwerk reich ge- 
worden {»Xovatog rjv in anvTO- 
dB^i%f>q 8rhol. zu Piaton Apol. 
18^), si/wühi ais Feldherr imdeke- 
leischen Krieg wie als Staatsmann 
nicht unbedeutend (Plat. Menon 
90^), daher bei Xenoph. Hell. II, 
3,4)} vomTheranenes neben Thra» 

sy^ul Tind A Ikihiadci als eiufluss- 
reicher Parteiführer genannt und 
nach der Rückkehr der Verbann- 
ten einer der Mächtigsten in der 
Stadt (Isokr. XVIII, 23). Aufrich- 
tiger Patriot, war er doch zu be- 
schränkt, nm die Persönlichkeit 
des Sokritrs von den Sophisten 
za unlerticheiden und ward daher, 
anch persönlich ronSokrates ver- 
letzt, die Hauptperson in der An- 
klage ppf^en ihn. — Seiv] Man 
änderte die^ in ötot. Doch nicht 
selten springt die mit ms oder 
begonnene indirecte Rede in den 
( Accus, c.) Infin. aberi X, 15: 
vfiäs Ttuvzu9 tldivtu i^yovfjtai ort 
iytö fifv ogd'öjg Xiyto., xovzov S\ 
ovTfo axaiov slvtti. Thak. I, 87: 
tJnov Ott ctpüfi fikv Sowl^v «l^t- 
nstv ot 'J^^afo», fiovltai^ai 91 
v.cd Tovg WvTOfC <>vufittXOvg nagce- 
TLuliaai. Demustli. XVllI, 185. 
MadTig $ 169, Anraerk. 4. — o ü - 
X or <y f y. a T :' l ^ n i f v ^ 
war entbehrlich und ist sonst von 
Lyiias bei %aviiiXBO^ai'Vin&%axii' 
vuL nicht hinzu jrefijf^t worden; 
dage^ren bei Fiaton öfters oTxad« 
■Kuxiivett. — xt.aoiQriGoiv%6] 
tJeber den Optativ zu % 9. Aof 
diese Satisfaction leistete der 
Demos nachher verständifi Ver- 
zicht. Vgl. Andok. I, 81: ffft^^ 



79. iicl ^vlfi] Absichtlich wie- 
derholt der Sprecher die Nennung 
des Ortes bei dem dort dem Agor. 
widerfahrenen Schimpf, weil Ago- 
ratos i^rade auf seinen Aofeathalt 
^ ^7il ^vXr}' als eine rühmliche 
Thatsache pochte. — az^axTiyQv 
«2«>dpos] Diese bei Lysias seltene 
Verbindung legt das Gewicht anf 
den S t a n d es begrilf : pvr^o ag^mv 
XII, ö:i ^auch in ävrjQ i^ouxovfkS' 
roj [Lys.] XX, 19 fällt der Ton anf 
das Attribnt'. mit verächtlichem 
Klange uv^fiatjcot vnoygufi^iaxiis 
(«Sfehreibersnbjecte*) XXX, 28.— 
ff co^jf (TSff'fr atj 'glucklich heim- 
kehren', öfters von Verbannten, 
wie XXV, 22 (parallel ^ctxiivai). 
29 [Denosth.] Brief 4, 2 {iäpä^^ 

lt£oao'f'?rorF •/tcfl (Ttoö"(M) ; ebr nsoTOn 
Heisenden, Gefangeneu, auswärts 
stebendenTruppen Aristopb.Plnt. 
1180 Xen. Hellen.. I, 6,7 (ffwffadat 
oiüuäif wie r/ o^xad« amij^i^a De> 
mosth. L, 16). Isae. IK, 16. Men- 
ander bei Athen. XI, 474«. De- 
raosth. LV^II. 18( wo Westermann); 
stehend vom iieimkehrendenSchitf 
Lys. XXXII, 25. Dcm.XXXn,6.8. 
LVI,22.;?'3. 37 4? iji vav:; aiacaaxcci 
eis rov neiQatdj. — all' ixiQOv] 
'doch noch eins* (denn der 8pre« 
eher wollte dir-ven Punkt schon 
verlassen, als ihm dies noch ein- 
fallt), eine Ankündigungsformel 
wi« die geläufigeren v.aixot, x«l 
TovTo, §tt Sil T0(?f ( Piaton Ge- 
setze II, Ö65''), dlV imCvo u. dgl. 
Kr. 68, 8, 10. — avaaixrjcas — 
n^tni^voi} Im Lager bildeten sidi 
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ysvofievog ovrs o tat,iaQxos ^^9 "^V^ (pvXrjv xatard^as , «AA' 
&67t£Q ahtr^QL^ ovöslg av^QMOiv avtifi SteXdyiro. Kai ym 



nach eigener Wahl, doch wohl zu- 
nächst aas Mitgliedern desselben 
«Bataillons* (zakts) Zelt-n. Tisch- 
genossenscbaften (Demosth. LIV, 
4. Isae. IV, 18. Aristoph. Wesp. 
567), wie s. B. Sokratw and AJ- 
kibiades im Peldzuge gegen Poti- 
^aea Zelt- ondTischgenossenwa- 
ren (Plat. Sympos. 219«. Pint. Al- 
kib. 7). Die Tiscbgenossenschaft 
war Nachahmung einer sonst im 
bnrgerlichen Leben vorkommen- 
den Gewohnheit; denn die «vm«- 
Tot bildeten gesetzlich anerkannte 
Corporatiuuen (vgl. das von Her- 
mann, Priv. Alt. §68, Anm. 9, am 
den Digesten angefahrte angeb- 
lich soloniscbe Gesetz). —- 6 za^l- 
üQXog] der der Phyle Erechtheis, 
ZQ der sich Agor. hielt (zu § 73). 
Ueber die Taxiarcbeii za § 7. Der 
Taxiarch führte die Bestandlisten 
der Hopliten seiner Phyle {it&v 
hnkiräv natdXoyog W , 5); wenn 
«r also sich weigerte, den Agor. 
in die Mannschaft der Brechueis 
einzustellen, so versagte er ihm zu- 
gleichdieAnerlcennungdespräten- 
dierten Bürgerrechts, wenigstens 
die derMitfiiadschaft in der Broch- 
theis. — fCff xi]V rpvlT^v"] 'in 8eine 
Phyle. ' Genauer dg xa^iv § 82. 
Denn strenggenommen sind in der 
attischen militärischen Terminolo- 
gie die q)vila^dieReitercontingen- 
-te^der 10 Stimme (cn XII, 44), die 
ira|e(g die des Bürgerfnssvolks. 
Doch so anch Demosth. XXXIX, 
17: xu^ittQv&v z^g tpvX^g und 
^ak. Vlf^W; ^vAil %ä>v 6nki- 
x&v. — toentQ aXixriQiCji] Die 
Zelt- nnd Tischgemeinschaft, so- 
wie jeden Verkehr mit Agor. ver- 
mied mau nicht blos aus sittlichem 
Abscheu, sondern auch weil durch 

LrSIAS RKDSN. 



das Zusammensein mit dem Mor- 
der unter einem Dache (da^MMs- 
^6^trOv vBvia^'ai Demosth. XXT, 
120. vgl. Antiph. V, 11) und an 
einem Tische (Antiph; II, a, 10) 
nnd selbst dnreh das biosae Re- 
den mit ihm (anten $82. Demosth. 
XXI, 118) die ansteckende Be- 
fleckung {(liccofia) des Fluchbela- 
denen (liUxT^Qiog) auf den Reinen 
{oaiog^ HccQ'aQog rag ^stgceg) über- 
traeea ward (Antiph. V, 82). Vgl. 
aaeh in XII, 09. Daher kli^ 
Orestes bei Eurip. Iph, Taur. 
949 ff.: ^ivia ^ovoxQuns^d f»Oi Ttctü' 
ioxov, Giyfi d* itentijvecvt' t&vo- 
tp&eyKxovfiSf ontog daixog yMw/- 

80. ttt 9iuXX«yaC] der durch 
den Konig Pausanias vermittelte 
Vergleich , als ein bestimmter, 
vrelbesprocheoer durch den Ar- 
tikel bezeichnet, wie XII, 53. Aa- 
dok. I, 90. Isokr. XVIII, 31, wie 
auch andere Momente dea Birger- 
kriegs und der vorhergehenden 
Katastrophe durch den Artikel als 
bestimmte einmalige Vorgänge 
beaeicbnet zu werden pflegen (i| 
sIqt^vi] § 5, «r TKQcixccf, ot Xoyol 
XII, Ö3, otoQ-not. Hai at avv&ijitai. 
Xm, 88). Isokr. XVIII, 17 dage- 
gen: Tcegl SaV.aycov rjGav ot Xoyot 
mit Rucksicht nicht auf den voll- 
sogenen sondern einen ania- 
bahnenden Vergleich, wie eben- 
da $ 29 s/ff OQ%ovs xal cw^iquag 
xatS9vyo/»sy, weil dort allgemein 
▼on der Gattung, nicht speciell 
von den eidlichen Vertragen des 
J. 403 die Rede ist. — XQog dX- 
lijXovf] dbne Besiehnng auf ein 
bestimmt ausgesprochenes, doch 
selbst verständliches Nomen» su 

11 
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iyivito' avvTixoXov^H yuQ Xaßav tä wcXa €wi»spMS 

Hl rriv feofinriv ^Btä tav nolitfov ngog to aOtv. *Eneidri 6\ 
'7t(^og taig TtvXttig ^(fav xal id^evto tä oxXa «qIv eiöitvat 



XXV, 10, - ot / •/ /7 m 0 a i fT, g] 
J>as TcoXixtti vor ix ist neuerdings 
mit Recht beseitigt ond der ge- 
liofigeParteiname hergestellt wor- 
den. Es waren ^a unter denen im 
Peiräeusaucb Tieie Metöken (Xen. 
Hell.II, 4^96), denen man dieTheil- 
nahme am Festzuge nicht verwei- 

fero konnte. Auch Xeu. Hell. II, 
,89 sagt: ot ht rov IletgtinSs 
avdüvi Tfg avv zoig oTtloig -/.rl. 
— T^y nofiffi] vj am 12. Tage des 
MoDftts Boedromion Ol. 94, 2 (21. 
Sept. 403). Plutarch de gloria. 
Atneiu 7. ZurErinnerung an die- 
sen Tag feierte raan seitdem zu 
Athen ein Dank fest (fttfftCTiiQia 
iXsv?trpiag). A. Mommsen, Heor- 
toloeie 217. — sis xöltp] eis rjjv 
tbtomtoUv Xenoph. Thnk. II, 15: 
TtQO TOVTOV 7j dagÖTColig vvv ov- 
aa nolts r^v »nulsttui dh dta xriv 
«alaucy xuvt^ *atoi%r]atv xal ^ 
än^oitoUg Ifit9^ Toddc tn vn' 'A- 
9'rjvce^cov nolic!. Paasan. 1,26,6. 
Schol. zu A eschin. I, 97. Diese 
Benennung der Borgblieb die her- 
kömmliche in Actpri-^tncken (vgl. 
das Citat aus dem PsepbiAma zu 
$ 78), wie s. B. in dem Instmnent 
des nikianischcn Friedens bei 
Thnk. V, 18: azi^lag at^aat 'Olvfi- 
niaat %ai nv^i*aVla9-(ioi %al iv 
'Ad-i^vatgipxolBiy doch auch, schon 
der KSrze wegen, im Volksmiinde 
und daher nicht selten beiAristo- 
phanes nnd den Rednern. — Der 
Artikel kann wie bei axp07ro/lt? feh- 
len z. B. Isae. V, 44: ov6h ta dva- 
fhq^atu slg (rifv fehlt im cod. 

Cripps. A) nöXir -A^y.ouiy.cig . Kr. 
50, 2, 15. — Der Festzug nach 
der Akropolis gewann besondere 
Bedeutung dadurch, dass diese 
Stätte der nationalen Heiligthü- 
mer nnd Erinnerungen (zu XII, 
94) eben erst von den feindlichen 
"WafTrn f^esäubert war. Auf der 
Borg opferten die Sieger der 
Jkthene (Xen.), wohl nicht der 



'A9-r]VCi NCyiri, dn p«; ein Sieg über 
Mitbürger gewesen, sondern wie 
an den Panathenien der fSrsor- 
genden Stadthüterin (Ad-nva TIo- 
Xiaq'^. — AtoL^ oq] die Identität 
mit dem vom Schol. zu Aristoph. 
Ekkles. 208 and von Snidae ala 
kör[i< rllch und geistig verwahr- 
lost geschilderten Manne dieses 
Namens ist zweifelhaft. — tAv 

TColiXMv] Achiimos führte also 
die Bürger, welchen die ausMe- 
tokan snsammengesetzte Abthai- 
Inng stillschweigend entgegenge- 
setzt wird; das Ganze des Zugs 
führten die Strategen (Xen. Hell. 
II, 4, 89), also Anytos u. A. Dana 
Aporat trotz «iptner Abweisung 
durch den Taxiarcheu sich bei 
den Bfirgem einfand» beweist 
Seine Unverschanitheit(To;i/i7j()Og) j 
im folgenden ist also fiBxa xatv aso- 
Xixoav zn betonen. — ovt» «aX» 
^ 17 9 o's — y Die Satafonn wi» 
XII, 19. — avv iTtPurr f'\ solange 
ihm das Handwerk nicht gelegt 
ward; vgl. über das Impf, zu XII, 
88. — Xrf f^rhv TO. onXa\ Thuk. 
VI, 58: y,ix' danidog xal ^doaroff 
hlwMttv ragnoftnag noistv 
TtSLv'i); ebenda c. 56: JlavaO'Tj- 
vaioig xoig fieyctXoig iv onloig ot 
noXixai xijv icofiit^viitsiit{}uv. lie- 
ber onXcc spaeiell von der Hopü- 
tenbewaffnan|5 zu § 12. Auch 
Xen. sagt: avBX&ovzBs avv xoig 
Snloig. 

81. TCQO g r nvXaig] Jeden- 
falls sogen die Patrioten auf der 
grossen Fahnitrasse von dem Pei- 

raeus nach der Stadt flg xbv 
ntiQUid tt(itt^ix6s Xen. Hell. II, 
.4, 10), zwischen den Resten der 
langen Mavern hin; demnach be- 
traten sie die Stadt durch das 
nach der Agora führende peiräi- 
sche Thor, dessen Lage jedoch 
noch nicht völlig ermittelt i^t. — 
id-ivzo %d onXu] ^iai^at. xa 
SxUt Mut 1) 'die Waffen ab- 
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44' TO äöTVy 6 filp Alöl^oS (düd-dvtTUL xal TifjoOiAd-an' rrjv 
T£ aoniöa avrov Xaßcov fyfjiipe xal aniivai ixdXevöev ig 
xoQuxccg ix nov noXtrcov oi? yag i(pYj dstv avdgwpovov tivzw 

vxo AiaiifMv ax'qla^, *Sls aAi^ Xfym ^ kuIh (toi t&vs 

MAPTlfPEX 

TbvTf» tQona^ i Svögsg dtxaOtaiy xiä hei 9vXfj 82 
9ud ip Heipttiit KQOs tovg xoXhtcg dtixiito * addilg yag av- 
TO diBXfysto ag «v$^o<p6vfp ovri^ rov ts nrj anod'av£tv Avv- 
xog iyivtxo «irco ahio^^. Eav ovv ijcl Ovlr^v odtJ ujto- 
Xoyüi x^r^iaty vxoXafißdvsiv X9^'9 "Avtftog ccvra iyivsto 
uhiog äno^avstv ito£nav ovtov ti^to^eHo^ai xai iQffi,^Bv 

legen*, snr Aast, cum Lagern nnd 

dgl. {^ticiztt^io^at, ra oi.»a Pseo* 
dodemostb. yil,31); 2) 'die Waffen 
anlegen,, sei es zum Kampf j(^«rie 

Lys. aXXI, 14. &^icd-cn rfr ürrlcr 



sis d^ffiv in dem Epigramm bei 
Demosth. XVTII, 889) od«r, wie 

hier, zum Antreten, also 'in Reih 
und Glied treten' (&io9m tot 
SkI« iv t«iii Xen. Anab. YII, 1, 

22). Bis zum Stadtthor also waren 

s!<> ff^pr Wej^ war fast eine dent- 
ficlieiMelle langj nicht in geschlos- 
senen Gliedern, 'los' marschiert. 
— n fi ? j A l'ö ! n 0 Ks sollte wolil 
foigen oviO£ di cfTrjjia^jj. — rnv 
etüniBa fg^iiftf] Weil er nient 
das Recht hntte, unter den Bür- 
gern und in derEhrenrüstung des 
Hopliten (zn XII, 40) za erschei- 
nen. Der Schild war den Alten 
das SymKol militärischer Ehre; 
ihn wieder heimzubringen {adiccct 
xriy aaniStt X, 22) Gebot der 
Ehre, ibt» wegznwerfen höchste 
Infamie ioCntsiv, änoßallsiv tjjv 
^am£9« ebenda $ 9. 12. 91. Isokr. 
VTIT, l irr, , ÜIum- die 5 ich wohl 
nicht jeder so leicht tröstete wi« 
ArdlilOCbos (fragiu. C I3ei 4;k; in 
dem naiven Wort: ««ricle i%e£it^ 

— ctniivUL ig KÖgccuag] 'n'ich 
sam Geier scheeren* , in malam 
crucem aliire Tn nllm flrpi V'er- 
wiinschijngs form ein liegt die Hin- 
dentong auf daa Loos Hingerich- 
teter ooer Unbegrabener. 



82. iv JlitQaisifl Die Orttbe- 

zetchnong nicfit fjanz genan, da 
diese Scene am iStadtthor statt- 
fand. Die Ungenauigkeit wohl 
in P""olrrr (\cr einmal zur Bezeich- 
nung des Aufenthalts der Vertrie- 
benen iibliehen Beseichnnngen 
^Trl ^v7.)j und h TTFigaiei. T>Ie 
dem Agor. angetbane Schmach 
setitohneblnrerans, dast er andi 
im Peiräens nicht besser zn den 
Burgern stand. — ov9slg 
Is y €to] zu § 79. — ts] zu i. — 
vnoluiißäv eiv s l] 'ob nicht'. 
Der Grieche lässtdie Entscheidung 
der Frage ungewiss, wir anteci- 
pieren die erwartete Bejahnng, 
Wie hier Isäe. TT, 66: io t ovy 
«QOtpaci^mvtut. ntX, , inic&m 
9f hcsmtfiptfiipoi bM. Aehnli< 
hinter tldsvcci Lys. I, 42: tl jjSdv 
f r tl xaxetfog flx^ ütS-^giov. Kr, 
Gö, 1, 8. — attiog (lij uno^a- 
vttp] Der blosse Infin. hinter ut" 
xiov (tvcei weit seltener als der 
Genitiv des Infin. (wiegleich vor- 
her «ov ano^ttPstviytvstoccCttog)^ 
bei Lysias nur noch XIX, 51, in 
Verbindung mit dem geläafieeren 
Accus. «.Inf. , d er auch nocbxXVI, 
18;XXV1I, 2; XXX, lO steht. Kr 
50,6,7. — itoiyitav ovtiov\ 
Ellipse des indefiniten Pronomen« 
als Subject. Kr. 47, 2, 3. So ist 
bei Lysia.«) auch öfters beim abso- 
luten Genitiv das Determinativ- 
pronomen («f^rotJ I, 88; V, 1 ; ««- 
mll, 49) oder das peraonhcbe 

11* 
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avrov /Itöifiogz'^vaöTciöaxalovx eüa ^sxaravTCoXitav Tts^nsiv 
tipf xoiixrfv xal äftts avtov taiücQxog eis td^iv rivu xatha^e. 
88 M^9 wv tavxa mnov anoöixe69s ^-^b av Xiytj , ort 
jeoXXm X(f^^ vörsgov rifUüQOviis^a. Ov yccQ ol^ai ovdsfiiav 

otiMUf 9lt* 9v9vs 9lt9 Xffov^ tig xifiiDQstTai , TovTov dstv 
84 ästodsuevvvtUf ig ov tutcoii^xs jtSQl äv iotiv ^ aitia. Ovtog 
%oivw fiovio ««ogMtUK^ra», ^ mg ovx ait4»tHV9» ixtiiKivg i} 
mg 0$xa£mg , acmcov u motovvtag wv d^fuiv tmv 'Aihpwüov, 



(IfiovXVII, 5) aus dem Zasam- 
meakangin ergänzen. — ovx eTa] 
In ittdirecten Fragsäteen mit st 
sind beim Indic. an sich beide Ne- 
gationen berechtiKt (Aken, Tem- 
pna nndModus ^' -.'99), hier jedoch 
iBt erforderlich, weil die Fra- 
ge norReprodactioii der.^RI schon 
auagesprocbenen Behauptung ist. 
(Bbanda $ 234). — ta^lagz^f 
— Stt^iv] zu § 79. Die Beant- 
wortong dieser Fragen ergiebt 
das far den Redner wichtige 
Doppelresnltat : 1^ Agoratos galt 
als üvdQocpovog. 2) er galt nicht 
als Burger. 

83. xuvzcc avtov 
<T^«J avxov hängt ab von ravxa 
(= omodi^sa^iu xovq xovxov ko- 
yovfflV, 18), wie uXlyilmf xm* 
Caaoiv VIT, 18; xavta ifiov 9m- 
oi}<raTE Lykurg 28; 'o fiifji,q)ovxcci 
Thuk. I, 84. Vgl. zu XII, 83 
10, 2. — noXXm XQO- 
vca vaxSQOv] Diesen Einwand 
macht zuweilen der Angeklagte, 
am hervorzuheben, dass aemnaeh 
nicht verzeihliche opyn, sondern 
ein unlauteres Motiv den Kläger 
treibe^ (I^ys. III, 89t of phr «Uo» 
ogyiiioftsvoi JcagaxQijlia TtftflS^sf» 
H^ai ^rjxovaiv, ovxog dl vgovoig 
vvzegov). Einen solchen Einwand 
bekanpft Isae. X, 18 ff. — 999- 
^eoiiiav] 'Verjährung', prae- 
scriptio. Eigenthurasrevindicatio- 
nen waren an eine fünfjährige 
Frist gebunden fSchörnann , Pro- 
cess 636); für Verbrechen, die in 
den Bereich des sacralen Eechts 
gehörten, scheint keine Verjäh- 
rung gegolten zu haben, so z. B. 
nicht fnr Antastung der heiligen 



Oelbäume fVTF, 17); die Blutge- 
setxe aber gestatteten aar bedin- 
gonnweise das Vorgehen gegen 
den iViorder ohne Rncksicht auf 
die sonst giltige Verjährungs- 
frist (Demosth. XXIII, 80); diese 
Bedingung kann hier nicht vorge- 
legen haben (Einl. § 8) und dar- 
um kann der Sprecher den Ein- 
wand nicht einfach dnrch das Vor- 
lesen eines Gesetzes abfertigen, 
sondern rauss durch moralische 
Argumente und durch Spott ihm 
zu begegnen suchen. — iymfilv 
ol fiat] hat man als Einschiebsel 
tilgen wollen; aber die scheinbar 
bescheidene, in Wahrheit ironi- 
sche Hervorhebung der subjec- 
tiven Ansicht von einem so ein- 
lenchtenden Satse der gesnnden 
Vernunft, gegenüber der demnach 
als widersinnig sich charakteri- 
sierenden desGegners, ist ganz am 
Piatee. Vgl. zu S 74. — xovxov] 
kann sich nicht mit schneller Ab- 
kehr vom allgemeinen Gedanken 
snm concreten Fall auf Agor. be- 
ziehen; denn die Anwendung aus 
dem allgemeinen Satze auf den 
besonderen Fall des Angeklagten 
geschieht erst durch ovxog xoCvvv 
% 84. Vielmehr bezieht sich rov- 
xov auf das bei Ttjvm^cttat im Ge- 
danken vorschwebende indefinite 
Object ; sollte ein Objectsaccasativ 
ausgefallen sein, so wäre dieser 
gewiss nicht avrov, welches nnr 
auf Agorat (vorher avxov) bezo- 
gen werden konnte, während doch 
fiir dnsse« Fali das. tft' 90^9 
nicht sinngemiss wän,* sondern 
xtva. ^ 

84. ^ WS — ^ mg] Ueber diese 
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d^ig vmd wvrov cvdhf ijmv t^wfmMw, 

Xog av %'Q anaycny^, dwri dh Touro XQ06yiygaxtaiy fc^fftm" 
vtjv ttvit otstai avtS slvat, Tovto 9% o^n^l aXktf^ iouuv ^ 



AltornätiTe tiiXn,S4; XITT,49. — 

ndXctL Siov — vOTsgov^ Die 
Stolle ist ein Beweis fär die Be- 
rechtigung, solcbe Comparative 
(vczsif09 'zu spät' Kr. 49, 6) durch 
ein rov Srovrog zn ergänzen 
— % 6 V V OV — ^£»^1 höhnische 
Widerlegung des Terapitigungs- 
einvvande«: Agor. weit entfernt, 
aus <ler Verzögerung uns einen 
Vorwurf madieii xn^ koRoen, ist 
Dns noch Dank dafär .«chnidip;, 
denn er bat dabei nur profitiert. 
— ' o(#l %tl.] 6e4«nket 

Deshalb bleibt er doch immer ihr 
Mörder. Iraplicite bejahte Agorat 
durch diesen Einwand wie durch 
die Berufung auf die AmnetUe 
(S 88) die Thatfrage, also den er- 
sten Pantct der obigen Alterna- 
tive; die Schuldfrage und die 
Qualificierung des Verbrechens 
als vorsätzlicher Mord ist schon 
$ 61 fP. abgetban. 

85. axooo)] zu § 77. Ueber die 
Berechtigung dieses Binwandes 
E. $6 — 8.— x«l taxvQi^sed'ai] 
Man betone ieX' ^dasser sich auch 
versteifen wird'. Doch hat die 
Binaeblebnng eines tovtm viel für 
s}rh -- ri] ft- rr fi? y ra y hier die 
den fmannern bei der Apagoge 
bene Bebrlft wie § 86, wie 
aurh qpcf'(T/g, slaccyyslicc, ^vdai^ig 
u. dgl. öfters die bei dem entspre- 
chenden Verfahren eingereichte 
fgvupij bezeichnet. Vgl. z. B. L;^- 
KUrg 137: ro-uro iv^ygatpcc th rrv 
ilewgytXiav. — cüj — ^voxtüi uxv\ 
»nskolatbifdl, alsobvoraus^inget 
9uexvQitixai «>g d-novto. Vp;! 7u 
XII« 7. - Mit dioxt Si wird die 



begonnene Participialconttr. Ter« 

lassen 'zu S 18); parallfl mit cos 
IWo^og äv wurde der Ausgang des 
Satiee etwa lauten: ^aaxtovtjg rt~ 
v6g avxtp ovarjg. Vgl. XXVII, 11: 
Xctgtv r<TTf , eoffTTfp vj^vig rcc tovtojv 
lJi,ia^)^o(poQOvvtti, öaA' ov tovrav 
XU viitTtga ulsnrovttov. — ^oc- 
ffTfoi^T?!'] 'ein Expfdiens.' — ov- 
6evi&klq> 1*0 (M € V ^] 'sieht ge- 
rade so ans wie', naeh der Ana<> 
logie von Redensarten wie cv9fvl 
xttla ioiinev 'das sieht nach nichts 
Sehl »nem ans' x. B. Xon. Anab. 
VI, 5, 17 (wo Rehdantz). Vielleicht, 
dass vor ofioioyetv ein rm aus- 
fiel. — oftoAoytr» dnoxT stvatf 
fiiq in' avt. Si] Man wollte/»^ 
hinter ofiol. oder dnont. einsetzen. 
Aber dadurch, dass eine Beschrän- 
kung des OfMtXoYffp änonxsivtu 
nicht angedeutet i«t , wird das 
dnoHXBivai selb6tändig und ein 
frecheres Bingestandnux 'Ja, ich 
habe getodtet , die Worte ^»7 in* 
avx. 9i klingen wie ein höhnen- 
der Zusatz: 'aber nichtiair' avxotp.'' 
wodurch die in mantQ~- üm^sad'tti 
Hegende Indignation erst recht 
begründet wird. — nsgl xovxov 
9n0xv Q itsod- ai] 'sich darauf 
zu versteifen*, wieDeroosth VI 11, 
2: 9vjxd$fv Sei ntoi xovt(ov ovt* 
iiil ovt' SlXow ov&iva laxvQit^' 
od'cii. Andok. II, 4: ot* rolutöai 
Suaxvgi^sod'ai nsgi xovxmv (anf 
diese Verdachtieungen). Aehnlich 
Antiph. V, 76 ut^gif^m^m 1/969 
Tft'fv 'sTrh stemmen gegen Je- 
mand.' in der Bedeutung 'sich 
•totzen, sich stemmen auf hat es 
gewöhnlich den Dativ, wie fLvs-l 
VI, 36. Isae. I, 3. Uokr. XVli; 24. 
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VW du(SxvQit€0^ai j c^öTtsQ, ei fii} iit (wtoqmg^ ani- 

86 xtHV% di, tovxov evsxa ddov avtop öd(ß60iu, ^oxovffi, d* 
ifuufs oC ivdsxcc oC Tea^fttSifyiitnm aitaymy^ ttivttfp^ 

fiMm, ^9»^^ o^Mg TSotijiSai /fimßv^i/ov x^iy uicaymfri^ 

nsvtmtooiav [iv z-q ßovkfi], dtu TtaUv iwotvtiw *A&^- 
veUov «xdvtmv [iv tfi ^^f'^] aitoyt^uilfa^ rtvag «ito- 

87 xtiCvste xal attiog yhoixo tau ^avazoiü^ Ov yag difjruv 



Hypereid. f. tHoxen. S.4. f. Lyko- 
phr. S. 22 8cliii«M«w. — (i^ I«' 

ttVZOtpcJQO} (ISV U TT ^ fit EiV E S 

94 in solchen Wendungen ^aber 
doch.' Im Deotsehen ist das Verb 
im ersten Glied der Antithese 

njcht inimerentbehrlich : vgl. z. B, 
[L^'s.] XX, 21: ttvsg uIIol dSi- 
xovaiv, ^ttov ii\v ineivtov ddinovti 

^i. Plat. Staat X, 607«':^^ ot xov 

dnexovtut. Kr. 69, 16, 1. 

S6. Der Sprecher sacht die For* 
derang der KIfmanner, das ver- 

fangliche irc' avToqxogca (E. $ 7) 
in der Klagschrift nachzntraf^en, 
so zu verwerthcn, als sei dies ge- 
rade die sacbgeroässe Ansicht der 
Behörde von dem Verbrechen des 
A|^or. gewesen und sie habe da- 
mit nur den Sachrerhalt in cor- 
rcctcr Form konstntiprfn wollen, 
wodurch er den Kifmännern die 
eigene Ansicht Ton der Dehnbar- 
keit des Begriffs in' avToq>. un> 
terschiebt. Der Sinn ist im Gan- 
zen klar, das Einzelne aber in 
den Hdschrr. gründlich verderbt. 
Die obi^^p Reconstrnction der 
Stelle scbliesst sich möglichst 
an den bandsehriftlicben Befand 
an. — TT a Q K f( s ^d (i tvo i] wo- 
darch sie die Zalässigkeit der 
Apagoge an sich anerlrannten. X, 
10 in demselben Sinne dnoSix^- 

(lEvoi] dem GvfinQctmLv unter- 
geordnet: 'Sie waren nicht |;e- 
meint dem Agor in die Hände zn 
arbeiten, durch ihr Festhalten an 



der Rechtsbestimmang.' Das letz- 
tere tbaten sie, Indem sie den 

Dionysios nöthirrt^n, dem Form- 
fehler durch Hinzufugung des 
weggelassenen ifg* ttvtotp. abaa- 
helfen. Dazu bestimmte sie, meint 
der Sprecher, nicht etwa Sym- 
pathie für Agor. rö Öikcclov 'die 
kechtsbestimmnng* wie Demostb. 
XX, 0(1. Fsae. Vflf, 4: coffjrs^ Xttl 
TO dinaiov iottVj häutiger im Pla- 
ral. — T^v änuycny^v dnd- 
y 0 V z a] 'als er die Apagoge- 
Schrift einreichte.' — nQoayQU' 
tpctod'tn] ^nachtragen an lassen', 
das Medium wie bei imygdfpsad'at, 
73. 8o T«=ae X, ^^raynaafiat 
ZTjV ^riTtQd znv t^riv nyog zf/ ava- 
le^/tfs» UgtOTccQxov slvdi dSsltpi^v 
nQ00yQditl>ua9'ai. ~ rj rr oi g o x 
dviti}] sc. i«' avto<p(oQa>. Der 
Sinn; Wie wäre denn der nicht 
in flaf^ranti gefasst, t! er durch eine 
Denunciation zuerst vor 500, so- 
dann vor allen Athenern den Tod 
Jemandes veranlasst hat? Durch 
diesen und den folgenden allge- 
meinen Gedanken wird der Schlusa 
am Bnde von $ 87 Torbereitet. — 
dnontt^vsis x«l ccFxiog y$- 
vo^to xov &-avdxov] Nach- 
drScIclich betont er die im atti> 
srhcn Recht feststehende (E. zu 
Rede XII. $ 1 and zu XII, 23) 
Gleicbstelinng des Mordes (dnO' 
y,tSLvai) 11. der mittelbaren Ürhe- 
I>prv(hart desselben {atziov yf- 
vio'ii^ac toü -^avatov), um die fol- 
gende Definition det* In avxocpto- 
gm zn stutzen. Die Optative nach 
Kr. 54, U, 4 (zu XII, 84). 
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tcvto fMvau «Oer to * ht* «^o^iop^»', Ikv ttg fplm { (laxatQoc 
Tcatd^ag luctetßaXy^ iittl ix ys rov öov loyov ovdslg ^orvij- 

ötzaL ccTCOKTSivas tovs Kvdgag ov^ öv aTtay^ailja^ ovza yuQ 
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^ctvdtovy omog i% «vro^c)^^ Tig ovv dlXog ahiog ?j 



87. Gegen den Rinwend des 
Agor., ein ait out s IV et t tu av- 
xoipmQp habe nicht stattge- 
funden und somit sei die Apnf^of:;e 
£anz unstatthaft, argumenliert 
der Sprecher spitefindig folgen- 
dermassen: Nicht blos auf Mord 
und Todtschlag, z.B. dorch Knüp- 
pel oder Mester, ist das in' av- 
xofpmgm anwendbar (deuB nicht 
blos der , der «olche Mittel 
anwendet f ist änoKxtcvag y da 
«onst es fSr die Opfer deiner De- 
nnnctation einen solchen ti;ar nicht 
geben würde), sondern auch auf 
mittelbare Urheberschaft des To- 
des (offriov yzviad'ui rot» 9uvi- 
xov) , welche rou der Tödtung 
(mumxt^tu) ja nur formell, nicht 
durch den Grad der Strafwardig- 
keit verschieden ($86); also 
ist die Apagoge auch gegen den 
statthaft, der als Urbeber des 

Todes in fla<Trnnti 'Zf^^'^'^t ist. 
Als Urheber des i'odes aber ist 
«nswcifelbaft Agor. nnd als soU 
eher vor Tielen Zeugen aof der 
That ertappt.^ Sooacn Ist er at"- 
xtog tov 99t9Utov ht* uvxocpaQm^ 
demnach rechtlich nnd thatsäch- 
lich auch djtOHtst'vag irr' avrotpto- 
p6). — voei] ""hat den Sinn', wie 
z. B. Plat. Staat 1, 335»: st rot Otpti- 
XoiAtvu tv-äazcii UTfoSiSovcxi tprje{ 
Ttj SiTtaiovslvaiy tovxo äh diQ voet 
avtm %tl. — y » tov tfo« l6- 
y n r] des Inhalts, dass, wenn die 
Formel in' avtowmifta auf ihn an* 
wendbar sein sollte^ eraneh wirk- 
lich als "Mörder («TtoxTSiTvag) je- 
ner Männer nachgewiesen werden 
mns^e. Man sieht. Einwand nnd 
Widerlegung drebt sich um die 
Be^riffsbestimmnnj^ sowohl des 
in aviO(p. als des dnoTitsivcn, 
Nach deiner Auffassung, sagt der 
Spredier, hat es einen a«o«TsAr«t$ 



der von dir Deuuncierten gar 
nicht gegeben, da niemand unmit- 
telbar Hand an sie legte (Jeden- 
falls endeten sie durch den Gift 
becher [zu XII, 17], gehörten also 
SU denen, welche ron den Tjran- 
nen gezwungen wurden, tpoviag 
ccvxmv ysviad'afXllfiB). dvacf' 
%aa9'£vteg vno xijg a^g ävO' 
•yQtxq)^g] 'als Opfer deiner Denun- 
ciation', nicht durch unmittelba- 
res Eingreifen irgend Jemandes. 
Wie also in den Händen des MSr- 
ders die Mordwaffe, so war in 
dem vorliegenden Falle die I>e- 
nnnciation das Werkseug, womit 
der Streich geführt ward — ein 
Argument für die Gieicbatellnng 
des Morders and des (vorslisli- 
chen) Urhebers des Todes. — ovx 
ovv] Die Conclusion ist folgende: 
Ist also (nach derAusführung von 
7] nmg ovx uv stri — xutaßdXrj) 
nicht auch auf den Urheber des 
Todes das in' «vro^. anwendbar? 
Wer nun sonst ist der Urheber 
als du durch deine Dennnciation? 
Bist da also (nach der Identifi* 
ciernng § 86) nicht der aof der 
That gefasste Mörder? — ovrog] 
fixiert nachdrücklich den Begriff 
6 arrios TOV d'avätov als den hier 
wesentlichen; so z. B. Oemosth. 
XVIIT, 159r ü to anigpLcc ncepct' 
ajtovy ovxog rcov mvvxoav xuImv 
«taog* XXI, 153: s/«o xouxvt(t 
XiyEiVy tovt* l'ctrtXettov^y Stf. Plat. 
Staat I, 333«: ao* ovx ^ ««raS«- 
9n96xutog — , ovto^ Korl q>vl«\at 
ad'aty nnd so sehr oft. namentlich 
nach Participien. — in' uvto- 
(pcoQOi iat(\ Die wohl der Ge- 
richtssprache angeUotige Phrase 
wie Isae. IV '^g : dag xlfTrTijg 
I Jt' a VToqpo/ero of 7t r) X ^ »7 • B e f r e mdlich 

ist i(ft£ nur insofern, als nicht der 
Urheber desTodes in jedem Falle 
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S8 nvv9tt»oftm td/tov ntii «r«^ tmv oifHOv nttl [itHfl] 



in' avtoqteioqt sd fassen ist, son- 
dern nnretentvcllgefasat Werden 

kann, unter Umstanden nämlich 
wie die vorliegenden In der er- 
sten Prämisse vermis^l laan sehr 
bei ahtog einen Gedanken wie 
etwa ivttvxlovnollöjv YSv6fifvog. — 
av 9I 6 anOTtxei'vag] Der Ans- 
dmek wie o^og 6 <poixäv Sutt T, 
19; ni, 46; TV, }. Anduk. I, 17. 
19: 6 Tiitoag %al dsouevog iya -qv, 
Antiph. V, 90. Kr. 66, 8, 4. 

88. Ueber die Bedeutung dieses 
Einwandes E. $ 5 and über die 
Form der Anteoccupatlo /u ^ 66. 

TÖr ogtitov — tmv ffvv^^y- 
xcB vi der stehende Ausdruck ron 
der Summe der beschworenen Ver- 
trage zwischen den beiden Par- 
teien der Bürger, wie XX V, 23. 
28. 34. XXVI, 16. Pseudolys. Vi, 
39. 46. Iflokrateg XTITI, 19ff. lS«f t 
erst die (Tvv&^xat, dann die oqmi 
verlesen. Seltener blos at Gtfv- 
^xat [Lys.lVI, 37. Isokr. XVI, 
43. Aticii von anderen, interna- 
tionalen wie internen Staatsver- 
tragen ist diese Verbindung häu- 
fig (Itokr. VI, 21; VIII, 96; XiV, 
12 a. o \ entsprechend 0[ipvvttt 
xal avv&ia&cci. Aodok. III, 34. 
Plnt. Menex. 246«. ~~ 9^t96p 

6floXoyBi] zu 5 43. — TOVTOtg] 

wie das Folgende zeigt, auf alle 
Stutzpunkte der Vertheidigung 
gegen die Rechtsbeatandigkeitder 

Klfifze von § 83 an zu beziehen. — 
i 71 ix vtotpmffe^ rt] wegwerfend: 
'so ein in* avzotpmgtp*, wie im 
Latein, nescio qnnrl. avtmTm 
nQdyfi,ati] verbinde mit jrttftcvo» : 



'auf die Sache selbst baut er das 
Vertraven anf einen ebrenrolle» 

Ausgang des Processes nicht.* 
Isokr. XVIir, 9: ctpodga ntattvca 
tm Ttgayfiari. — ov ttj 'nicht 
etwa', wie XXXI, 13: &» ti tovg 
^T^QOvg, ttlV ttfUpOtfgm^q rpKvfnng 
icxi TtQodovg. Kr. 69, 64.— xulmg 
ayovsfffa^at] moralieeb! *den 
Process mit Ehren bestehrn*. wie 
^ Isokr. XII, 229. XV, 167. Demostb. 

?rooeni. 24, 1 ; dagegen bv uyalßi- 
t^ai 'mit gutem Erfolg' fLj«.] 
XX, 22, und ?o afi^irov XXV, 13; 
Gegensatz xaxt^g uymv. iii, 20. 
iciK«(o» ayMT. 0enioeUl. XXXXV^ 
14. 

89. TtBQl xovxtov dnoditS' 
9^0ti] Die Verbindung anoSift- 

a&ai ittgi xivog hi auffällig. Ly- 
sias bat daoä, construiert a) mit 
dem Accus, der Fersen, 'anbdrM.*' 
Xri, 28; XXIV, 7. h) mit dem 
Accus, der Sache, wie accipere 
und auch wir 'acceptieren' IV, 
18: XIII, 83; XIX, 6; XXV, 11; 
XXX, 9. c) mit dem Genit. der Per- 
son und hinzutretendem Particip 
(IV, 14; XIV, 24) oder Condicio- 
nalsatz, wie XXX, 1 (seltener «jro- 
SixM^M mit blossem gen. der 
Person, z. B. Delnardi I, 112. 
Isokr. XXI , 18). ano8s%ta%'cci 
nsgC xivog durfte auch sonst bei 
den Rednern schwerlich vorkom- 
men; es sclieint ein Z^jfoveoff ««• 
xov n. dgl. ausgefallen zu sein; 
vgl. öemosth. XXXX, 38: %sqI 
ro^Tcav «f im^HQ^ Xiftw, ointot" 
fic't viiüq uTTodf^eG^cci. — mg 
ov-K dniygatptv — «^voioyf«- 
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(iTtiyQuitBv 0vd\ Ol OLv^Qag ti^vaCi ^ iiel^vEXB avtov a?ro- 
Xoy£i6{fai. Ennra Tovg oQxovg netl tag (jvvd-i^y(ag iwÖev 
i^yovfAaL XQOC^xsLv Tiykiv xq6$ tovtov. OC yä^ offxot totg 
iv aCtst XQog Tovg iv TlBigatfl yeyh^rfvtm, Ei jttiv ovv 90 
ovtog ^Iv iv aetti iip,6Vg iv HHQCitst flfiBv, elxov av tiva 
Aoyov avtm aC w^qjcoi ' vvv d\ xal mizos iv Jlngitu^ ^ 
nal iy(o xal ^lovvöiog xal ovtoi axavtsg ot tovtov ti^toQOV' 
fuvotf w&tB ovK eiöiv riikXv ifinodmv' ovdiv« yu^ o^xiov 



cQ'ui] unoloyete^ai mg 'zur Ver- 
tbeidigtiag TorHringen» nachwei- 
sen' tri« 5 77. [Lys ] VI. 87. Xen. 
Hell. V, 4, 22 und Tgl. zu XII, 22; 
ebenso tecvxa uicoXojiioQ'ut, Sri 
XII, 62, ccnoloyiia^ai. ort II, 62. 
Bntspreebend defoidere Ah dem 
Accus, c. Inf. Cic. p. Ligar. 2, 6 
p. Marena 3, 6u. ö. — xsltvtti] 
AaffoHernngen «n die Rkhter, 
demG^gfier Din{;e. die nicht strict 
zor Sacbe gehören, abzuschneiden 
«der doch nicht auf sie c« achten, 
sind sehr haofig. Vn! Hypereid. 
f. Eaxen. 8.6 (Scbneidew.): o£ 
TiatTjyoQOif 8tti9 ofavtat 9tiv iv 

xpfvyövrmv raq dnoXoyfag, roüto 
7caga%slBvovzai, tots SuTLuatutg 
i^iXnv uxovsiv tmv cinoXoyov- 
(itvav, uXl* unainäv noog roc Xi- 
yofteva. 8. 14: idv nsgl rmv i^a 
tov nQCtyßutog %aTT}yoQT]9'ivx0iP 
annXoyo.iircn, ciJtavTiütiiv ctvtOig 

yere;* undebensof. Lykopbr.S. 21. 
Aehnliches Demosth. XXI , 40; 
XXXIX. 35; XXXX, 60; XXXXI, 
12 tf. } XXXX V, 50 ; L VI, 31; LVIII, 
S6. Aesch. III, 201.205. Isae. VI,61! 
u. o. ttnd ▼gl. 7Ji XII, 88. — {"TTft- 
tu xtl.] lim die Berufung auf 
die AffifiestieTertrilgtt vnwincflaia 
zumachen, argQnieiitiertderfipre- 
eher so: 

a) Dt« eidlltfhen Vertrage sind 

abgeschlossen von denen im 
Peiräeus mit denen* in der 

Stadt. 

b) Folglich rerpflichten sie nur 
die Mitglieder jeder Partei, 
die der anderen nicht za be- 
helligen, 



c) nicht aber sind sie hin de nd für 
die Mitglieder einer Partei 
vnter einander. 

d) Agor. sowohl wie IMonyeic»», 
der Sprecher und die anderen 
Verwandten waren anter de- 
iiea im Peirieni. 

e) Also hat Agor. kein Recht, 
sich ihnen pe^ffniiber anf die 
Vertrage zu beziehen. 

In dieser Argumentation ist b 
vnd e natfirlicb ein iBephitma. 

Dfinn der (von Andok. T, 00 ange- 
führte) Wortlaut des Amnestie- 
eidea stellte ansdrficklich alle 
Borger eicher (^nvrjai%a%r}em tmv 
noXiXKivo'v 8 fvt) ohne Unterschied 
der Parteistellung mit Ausnahme 
der Dreis^i{^, der Executionsbe^ 
horde der P^Hniänner und des 5m 
Peiräeus von den Tyrannen in- 
stalliertenZehnmannereoliagtnmi. 

— 71^,1 v\ uns VerwandtM des 
Dionyaodor, wie % 92. 

90. tl%ov av tivuXoyovav- 

Twl 'hätten einigen Sinn für ihn.' 
<— ovz OL Ci TtavT s gj Die übrigen 
Verwandten des Hingerichteten, 
die innerhalb des dazu berechti- 
genden Verwandtschaftsgrades 
(iifti^ ivnpUtntöti) Termnthlieh 
die Klaffe als snbscriptorrs- f cuy- 

nufiqyoQOt,) mit nnterzeicbnet hat- 
ten.^ Vgl. 8ch6mann^ Procesa 710. 

— a<rtt—'i^no9cav] sc. at aw- 

S'jjyicci. — ov94vec — rj nach 
Negationen oder negierenden 
Fragsatzen nicht seltene: flfiijt 
z. B. Xen. Krrop. VII, 6, 41 : dne 
yk-q^ivu naqievm iq tov0 tpiXovg, 
«. 8. 
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112 AxaoT 

^(:oQr]6ar£ tov ixsLvcov (povia. *Ev&v^st0d'S d\ w uvÖQeg 
'^&Tjvatoi , oitag ndvrcjv igyov 6%itki(axttxov i^yadrits^s. 
El y^Q c(7rotl)Yiq)uiö%e *JyoQttxov rot'rovt, ov ^ovov xovxo 
ÖLangdttiö^e , dXXn xal ixftvmv tav avdg&v^ ovg ofioAo- 
yeits Vfiiv svvovg Hvai^ tij avt^ ^Wf* tavtt] \tdvatov nata- 

94 ^^^£0^c' anoXvovzsg yag tov a£tiov ovta ixstvoig tuv 
9avutov ovdhv aXAo yivm^xste ij i$t$htcv$ diMoimg isA «ov* 
TOV ti^vfixivM, Kai ovtng av duvvmu mavtcuv na^msv, 
si olg ixd^ipnoiiß iiulwa tplXoig ov<Ji ufirngtSp vx^q av- 
tmipy wtot i^Mptf^pf» lun inüvtav top dv^Qmv totg t^a- 

96 nowte ya^iMtm, Mi^dtiitmgy a aißd^ dtMa^ttUy «pog #Mitr 
'OAvfUB^i §ajt9 tifpf^ ßKiftB fMn^n^ fuidsiu^ 9a$fmov imi' 



xov] Die Stellnng wie Dem. XXIX, 

27: ndvrmv ngay^t* natuOKStfciaas 
d8i%fö%€txov. Bei Lydias ist eine 
solche Trennung; Ae^ndvzmvyom 
Super), nor noch XXX, 11 (6 rrav- 
tmv ovxog novTjQOzaxog) zu finden. 
— iqyäox]a^e\^ Vgl. Piaton Ly- 
si s 211^; (7 p fc o 77- frK' tn ly.üTu t]or]g 
fiOi, Die meisten neueren Heraas- 
eber fordern du bei OTcoas nach 
em Haopttempaa eines Verbums 
■wie i7n(t^Xsta9^al, attoTr^tv, ivd'v- 
(isia&ai U.S. w. bekanntiich {Hr. 
54, 8, 6) häufigere Potiir. Dooh 
fehlt es nicht anStellen, wo an die 
(hier freilich leicht mögliche) Ver- 
tauseboog des Conj. Aor. (und 

nicht Mos der zweiten Aori>te 
oder des Aorist. I. Pasü., wie der 
Canon Dnwesianus will) und des 
Indic. Fut. nicht gedacht werden 
kann, und piUscheidend för die 
ZulRs.«igkeiL des Conj. sind doch 
wohl die Fälle, wo Conj. nnd Fut. 
■wechseln, wieXen.Memor.il, 4,2: 
ovTf OTTOS XTJjooyra^ wHovg (poov- 
titovotp ovtt oniog ot Svtef iuv- 
xotg G(o^(ovxai Symp. 8, 25. Aesch. 
III, 64 und sonst. Aken § 146. — 
el yaQ %xl.] Der Gedanke ähn- 
lich XII, 100. ^ ^tt ^90^fi9i- 
stcd's— SicenQtixxBa^t — *a- 
xa^if/rifpi^eGd^sl Das Präsens in 
der Apodosis stellt iiajiQuxxtod^s 
und %atailnj<p{^ec9s als gleich- 
seitig dar mit der in der Za- 
knnft uegeaden Protafii, woran« 



•ich TOB aelbst die Betfehnng auf 

die Zukunft auch für jene Hand- - 
langen ergiebt. Ebenso $ 97. 

94. 6uoip7}q)Ot — xoCg XQtec- 
Kovxa] Vgl. za § 97 nnd Isokr. 
XVI, 49: ^dliara ay avaxToI, s( 
Tttgl ßlv xmp allmv xdvavxCa xoig 
xi^tunovxu nqtt^STt, «bqX d' iitov 

95. »QOS ^Sttiv *Olvii,niav] 
Bs ist cbenlEteristiseh ISr das 

le%v6v yivof (P. $ 12) des Lysias. 
dass er nor hier und XIX, 34. 54 
eine Schwurformel gebraucht hat; 
selbst das so gebriiichliche vi} 
d^a l(ommt nicht vor. — Schwur- 
forraeln mit vqoq stehen bei den 
Rednern wohl nar in Frage - iind 
Ht ff'hls^ätzcn. — fi j] x ( x s x V 
fiT^xe a^x^^^i If'fi^smqc] 'auf 
keine Art ond Weise, anf keinen 
Fall*, energischere Wiederholung 
des fiTjdccudig, eine Formel, die 
Jeden Weg der Vollziehang der * 
im Imperativ liegenden Handlung 
abschneiden soll . daher in Ver- 
tragsnässigen Verboten, wieThu- 
kyd. V, 18: htla uij i^iffta 
q)fQtiv ,Uf;'rf r^yj"') f^V"^^ I^VX^^V 
(wo Kruger) und analog in Gelöb- 
nissen, wie in der Eidesformel 
Demosth. XXIV, 150 oSti ti^wn 
ovxt (t,r}j^etv^ ovdtfiia. Entspre- 
chend nccat] xBxvxi %al y^nxctv^^dkiyi 
Jeden Fall', Lys. XIX, 68 und 
ebenda § 11 (wo »«^17 xix^S »t«^ 
V^'nX'^^V 20 unffoaauy^ivovg — '^n- 
tpCcnwiu gehdrt), wofnr aadi 
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VW» tmv «vdQtSv nataifrupCari^^B ^ oP noXXa xäycc^a vpag 
notrjöttvtis dta tttüta vxo tdov tQidxovra xal ^Ayogurov rov- 
Tovt axi&€ttfOV, *Avcc^vriQ^4vzB9 wv etxavtiov tmv dsivav^ 
»al tmv wavmf xolsi xal tmv id(mv^ Stfa inaitt^ iyd- 
vtto ixud^ iftetvot oC Svdiftg hsUvtiifiiie» ^ tiftmffiiifms tov 
^tiiov tovtmf, 'Axadideiurea vfirv xdvm xal ix tmv 
i)ri<pt(fiiatav xtd ix tmv «Ttoygaipmv xal ix tmv alXmv iatav- 
tmv ^ÄyoQatog Jtv tedtcKi «üttos tw ^etvuwv, "Eti d% xttl 96 
XQO&ijxii vpitv ivitvtim votg TQuixwta in^t^Bö^hKi. fihf 
xoCvvv SKstvoi d-ttvatov xatiyvoHSav, Vfietg ccnoifTjtpifSaCQ'Sy 
mv d' IkbIvoi ^dvarov ov xardyvaaai ., v(.itLg KUTo:yiyv(D6xst6. 
OC TQiccxovta toCvvv zcSv ^Iv uvÖQCJv Tovzav , OL r^üav v^i- 
tSQOi (pikoL^ ^avuxov xatiyvcDGav, Ö£t v^ccg aTtoipiqtpC- 
%s69m' '^yoQutov öl ansipri(pCoavTO<f diori iÖoxat xf^od^v^ag 
Tovrovg ccTtollvvcti , Ol' TtQo^i^xsi xaTtt^fpL^söd^at. 'Eav ovv 97 
xa ivavtCu rolg tQidxovxa tl^ricpC^rjC^'S , TtQmzov ^ev ov^ Ofto- 
^}}qpo£ xotg ix^Qolg yfyveö&s, insixa toig v^sxigoig avtav 
iplXoig tetiitmQipioxsg iasffd-Ey ijtEita toSg «äatv dv^Quixoig 



bios nday xexvi] oder vuoTj (iijxav^ 
gesagt ward. — tov ccttiov t9v- 
xavj nach der Behaoptang § 33. 
Die Aufforderung ist fast wört- 
lich aus g 48 wiederholt. — %äv' 
««] *iftv allen ßtückeiit durch- 
ans', ans^erhalb der Construction 
wie anderwärts z6 ov^naVf zov- 
wvt£9p, ufiipoTBQa., i>v9ivtptt a. 
dgl. (Kr. 46, 3,3), erläutert durch 
%ai — UTcdvToap Vgl. J>eino8th. 
XXX X , 9 : ovtatg ov xuvzot ys rjv 

Isokr. VI. 62: 'A^^voHm nam 
fii^* miav iCaiv. 

96. t9te^zi€t\ Man wollte zd- 
ravzCa wie nachher |5 97 u. XVJIT, 
Id. 14. Aber beides ist berechtigt. 
tüivttvz{a iprjqn'^ea^ztt vm ist 'nir 
das Cf geiiiheil von dem stimmen, 
wofür der andere gestimmt bat', 
ipw»zCa. ipiiqu'^ea&ut xtvi ' Jetiian- 
dem entgegeo aüfimuMi% oder ' ei- 
ner Sache snwider euBUiieii', wie 



Lykurg 35. Isokr. XVIII, 21; der- 
selbe Unterschied wie x&iwmkt 
und hoivTi'oL Xfysiv und «^mw«» 
xivi. Vgl. Xfl 42.43. 

97. TOtg ^x^QoCq] fehlt ailer- 
dingji in den Handschriften, ein 
Betriff derart al>er ist wohl nicht 
entbehrlich, wenn nicht die be- 
dingt« Handlong mit der bedtn« 
genden zu^iaminenfallen 8olI. Ein 
ähnlirher Gedunke im Epilu^ An- 
dok. II, 28: /xifre Iv rovxtp fijjxs iv 
Ivc^a» xco xoCg vumv avxciv i^d'i' 
fftoig ono^trjcpni ^oxs yivi^ad's. — 
y iyvsa^fj au dii. — xoie vfis- 
xig^if uvtmv cp Clotg] so $46. 

— TT 9 <a T 0 V UM' - ? TT f f T .ftr 

^nttttt] An dritter Stelle steht 

Sern ixt 9i. 1>ech wie hier auch 
:XVI. 23. Isae. IX, 36 und Xen. 
Kyrop. 1,3, 14 folgt: ^Ttuxa. [Sf) 
dreimalauf TcpcDTOv jifriv. Auchobea 
S SO: wi&t<^ ^9 '-- l«m« — 
CS«»« 9% %tU. 
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Vertheidigiing gegen die Anklage wegen Umstuim 
der demokratischen Verfassung (X\V). 



Einleitung. 

1 Per Spreche)' diesei- Rede ist ein "nücliterner praktischer 
Politiker, welcher, den (trmids-'itzen der f?emassigten ein Coui- 
promiss mit der Demokratie anstrebenden Aristokratie, wie sie 
etwa Tberamenes verlreleu hatte, zagethan, die ersten gerecht- 
fertigten Massregeln der Dreissig ^) gebilligt,^) bald aber, als die 
Majorität der Regieraqg zu einein masstosen Terrorismus Uber- 
ging, sich gänzlich vom öffenUicben Leben surUckgezogen,') 

. dabei auch der durch die Zeitverballoisse nahe gelegten Ver-' 
suchung, sich zu I)ereichern oder an persönlichen Feinden sich 
zu riichen . widerstanden hatte. ^) Die Stadt zu verlassen konnte 
er sich jedoch mit Rücksicht auf die Sicherung seiner Habe 
nicht entschliessen. ^) An dem Kample hatte er sich jedenfalls 
nicht bctheiligt, vielmehr musste er die Heactiou der Demokra- 
tie gegen die oligarcbiscbe Schreckenaberrschaft als berechtigt 
anerkennen und begrOsste mit Freuden die Herstellung der Ein- 
tracht in der Bürgerscliaft und die besonnene Haltung, welche 
die verjtlngte Demokratie im Anfang bewährte.^) 

2 Trotz der Predigt weiser Mjfssigung, welche die angesehen- 
sten Häupter der demoknitischen Paitei durch Wort und Bei- 
spiel ihren Parteigenossen voi Iiiellen begannen doch bald die 
unverbesserlichen Demagot^eii wieder ihr Ti eiben.^) Das Schreien 
und Hetzen gegen die wirklieh oder angeblich oligarchisch Ge- 
siniiten erflQllte wieder die Pnyx und die Gerichtshöfe f in den 
Reden dieser unberufenen Vorkämpfer der Verfassung gab es 
keinen Unterschied noter den Mitgliedern der vormaligen städti- 
schen Fraction; einer wie der andere waren die tinfer den Dreis- 
sig in der Stadt gebliebenen Bürger Tyrannenknechte und iioch- 

1) Zu Xn, 5. — 2) $ 19. - 8) S 14. - 4) S 16 ff. — 5) S 18. — 
6) S 28. Andok. I, 81. Lys. XVIII, 18. — 7)sQ $ 88. Iw»kr. XVIII, 28. 
— 8) $ 29. I«okr. XVIII, 26. 
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verrätber^); das l)<'lip)>te Schlagwort; wodur« Ii die Demagogie 
das reizbare und aigwühnische Volk zu elektrisieren pflegte, 
ward wiederum der „Verfassungsumsturz'S die dijfiov xatd^ 

Das Volk mochte den besten WÜlen haben, die fertrags- 
mSssige Gleichberechtigung beider Parteien^') zu respectieren und 
bewies auch wiederholt , dass es die lauteren Motive zu wOnUgen 

wisse» durch ^vrh hc mVIp Rfirger während der Anarchie und des 
Bürgerkampfes zum Zurückbleiben in der Stadt sich hatten be- 
stimmen lassen ^^); aber, heissblUlig wie es war» erlag es doch 
auch unter dem Eindrucke der Irischen Erinnerung an das Er- 
Iitt«ie der perfiden Rhetorik der SykophantenJ') 

Drei 'sonst nicht weiter bekannte Menschen dieses Schlages, 3 
Epigenes, Demoj^nes und Kleisthenes,^^) waren ea, welche 
dem Sprecher der Rede die Berechtigung zur Ausübung seiner 
Vollbürgerrechte streitig machten. Es ist eine sehr wabrschein-^ 

liehe Vermiithung, dass die Veranlassung zu diesem AngrifTe 
die gesetzlich vorgeschriebene Prüfung (doxifiaOLa) des Spre- 
chers vor dem Antritte irgend eines ütf entliehen Amtes bot. Für 
diese Vermuthung sprechen sowohl Spuren in der Rede selbst, 
da der Sprecher wiederholt sein und seiner Parteigenossen Recht 
auf ungeschmälerte directe Betheiligung an den Staatsgeschaften 
in Anspruclr nimmt ,.^^) als auch besonders die Verwandtschaft 
dieser Vertheidigung mit der bei der Dokimasie gegen Euandros, 
ein Mitglied der früheren städtischen Partei, gehaltenen, von Ly- 
sias verfas^fon Anklagerede (XXVI) In der Aiiklapr* Tnorbfedie^ 
S-ijaor xaräkvöig wohl eine, grosse Holle gespielt habeu,^'J da-| 
lier Sprechei- wiederholt in der Lage ist, seine poUtische Ünbe- 
schollenheit nachdrücklich betonen zu müssen, was die alten 
Grammatiker zu dem hrrthum yedUhrte, die Rede ftlr die Ver- 
theidigung in einem Processe wegen Verfassungsumsturzes fyifo^ 
xaTccXvascss %ov dijfkov) zu halten und dem entsprechend zu 
beütehi.i») 

9i^l_ — 10) Vgl, fnemo<it}}.1 LVITT, 34: firj niativcr,xs (tvxA 
Xtyovii , üjg — 6 S^ßog xara/.vttai zavia yccg ol ndvxa ncaXovvxfq Xi- 
ysiv tl9ianivoi slalv. Vgl. die Proben Lys. XXX, 9. Isokr. VII, 67 
(XV, 318). Deinarrh T. 04. Acsch. JII, 146. 200. 235. Lykurg 147. [De- 
luosth.] XIII, 14. P.ersiiÜiert ist dies Treiben von Aristoph. Plut. 948. 
Wie empfänglich aber die Masse fSr tolcbe Yerdacbiigang war, zeigt 
Aristopn. Wcsp. 488: ajiavQ-' vixlv rvgavvig iati nal ^vvafioxatf r^v xs 
l^si^ov v' iluvxov uQttyiiä xtg- xatnyopn- — 11) Ly«, XXVI, 2. — 
12) Bbeoda $ 16 f. SO. — 13) XXV, 1. - 14) Zu $ 26. — 16) Meier, 
Process 208. ~ 16) SS S. 10 {Swupkainv). 14 (rt^taadiM, Tgl. mit XXVI, 
20). 23 (^(zf^ovrag xav ngayfiuxtav). — 17) So gut wie in der Rede 
gegen Kuamlros $§ 4. 9. — 18. Besonders § 14 AT — 19) Die yQatpij 
nuxaX. xov dijfiov hatte andere Voranssetzongen in Betreif der Klag- 
form nn(\ Strnff , nis die in der Rede angedeoteien. Hdlaeber de Tita 
et fcriptis Lysiae Jb. 106. 
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4 Das Verfahren bei der Prüfung der Behörden war folgendes. 
Vor dem Amtsantritt prüfte zunächst der Rath^) die rechtliche 
und moraUsrhe Zulässigkeit des Designierten, welcher vornehm- 
hcli seme remhUrgeriiche Abkunft und die Erfüllung der Pietäts- 
gebote gegen Götter and die Eltm iwd der Bürgerpflich- 
teo ge^en des Staol nafibiiviseii mtuete; nech der Wiederher- 
sCeUung der Demokratie ward noch die transitorische Bestim- 
mung hinzugefügt, dass die, welche während der Anarchie ein 
Amt bekleidet oder iiiitor den Reitern gedient hiittcn,^') nicht 
als zulassnngsfUhig gelten sollten. Ward nun aus irgend emem 
Grunde die Quahfication des Designierten bestritten und seine 
Abweisung {ditodomiiä^SLV) gefordert , so erfolgte ein förmliches 
Processverfahren, entweder unter dem Vorsitz der Thesmotheten 
TOT einem Ueiiasteogericht oder vor dem in diesem Falle mit 
riefaterlicfaer Auctoriiat bekleideten Ratfae,'') wobei, derllblicben 
Gerichlspraiia zuwider, dem KIfiger wie dem Angeklagten nur 
einmal zu sprechen verstattet war. Zur Klage war hierbei 
jeder im Vollbesitze seiner Ehrenrechte beßncfliche {t7thL(iog) 
Btlr^zer berechtigt, die Hathsmänuer so«:ar eidlich verpflichtet, 
gegen unwürdige, durchs Loos designierte 13uieuten autzu- 
trelen.2^) 

5 Vor einem fleliastengeriGbtBbofe nun vertbeidigt sieb der 
Sprecber der Rede geigen die Angriffe dtr dben genannten Syko- 

phanten. In ruhigem Tone legt er sein bürgerlicbes Verhalten, 
welches keinen Anlass biete, ihn für einen Gegner besonnener 
und massvoller demokratischer Einrirlitungen zu halten, seine 
Zurückhaltung in der Zeit schrankenloser Anarchie, seine Opfer- 
Willigkeit gegenüber der legitimen r.t'\\;i!t des Volkes dar, ohne 
dabei ein Hehl zu machen aus seiner .4i>neigung gegen die Mass- 
I ksigfceiten einer ztlgeUosen Demagogie. Die Rede ist ein toU- 
I stflndiges politiscbes Olaubensbekenntnis. Eine4deale.Anscbaoung 
des Staatslebens geht ihm allerdings durchaus ab; der bflcbste 
Gesichtspunkt für den Einzelnen ist ihm das persönliche Inter- 
esse an dieser oder jener StaaU?forni. ^"^j Die Erörterung seiner 
Ansichten ist begleitet von Beispielen aus den inneren Wirren 
der letzten Jahre. Heil für den Staat findet er nur in gewissen- 
hafter Beobachtung der Verträge zwischen den erst nothdürftig 
wieder Tersfthnten Parteien; die Einiracbt der Bürger sei der 
einzige Weg, die wiederhergestellte Verfassmig zn kräftigen, die 

20) Ob in allen Fällen noch eine Controlle des Rnthserachtena 
durch ein Heliasten^ericbt stattfand, ist noch streitig. Meier, Proceas 
207 — 21) Lys. XXVI, 9 f. Doch hielt man «ich niaht atran« ah 4iese 
Bestimmung. XV I, 8. — 22) Die ReJen des Lyslas für Mantitbeos 
C^Vl), fielen Euandros (XXVI) und gegen Pfailon (XXXI), alle drei 
auf di« Di>lüfli«iie becüglioh, aüid vor dem Hathe gehalten. — 23) 
hya, XXXJ . 16. — 24) XXXI, S. Das ßwUiiUf fallt nit aatmr dea Be- 
griff d«t Jkx»t9, — 26) S 8 f. 
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schweren WundeE der letzten Jahre zu heilen und die Stadt ge- 
gen innere und Sassere Feinde zu sichern;^ principielle Zurück- 
setzung der Mitglieder der früheren städtischen P^tei , ohne Un- 
terschied ihrer Schuld oder Unschuld, müsse zum Mistrauen im 

Schosse i]er Riir^prsrlfaft führen und den im Auslande noch 
lauernden Feinden der Demokratie iu die Hände arbeiten. Somit 
ergiebt sich für die Richter der Schlusä, dass ihr eigenes fn- 
ieresse die Zulassung des Sprechers zu den Staatsgeschäften 
gehiete. 

Die Rede ist unzweifelhaft ganz kurz nach der 'Wiederher- o 
Stellung der Demokratie, vielleicht noch vur Ende des Jahres 

403 bei der ersten Neubesetzung der \ erfassungsmässigen Magi- 
straturen'^') gehalten. Man sieht, die demokratische Verfassung 
besteht erst seit Kurzem wieder in Kraft, -^j die Znst?tnde sind 
noch nicht consolidiert und noch des Schutzes iKuhirflij^^^") die 
Ereignisse zur Zeit der Dreissig noch im frischeslen Andenken. ^'^^*} 
Kleusis zwar muss schon gelallen ^j^esvesen sem, aber mciit Wenige 
von der extremen oligarclüschen P^tei hatten sich, der Amnestie 
nicht trauend, geflüätet und warteten, in der Hoffnung auf neue 
Zwietracht , auf eine günstige Gelegenheit, ihre Pläne wieder auf- 
zunehmen.^*) Der Sprecher weiss wohl die zur Eintracht und 
7nr Eidestreue mahnenden Heden der einsichtsvollen H;tiipter der 
Demokratie zu rühmen, alicr das in Folge sdilimmer Erfah- 
rungen, nicht als Präveniivinassregel, bald nach der Reslauralion 
erlassene Gesetz des Archmos kennt er nocli nicht ; wenu auch 
hei tier Dokimasie nidit juristisch, aber doch moralisch wäre 
dies Gesetz , welches gegen amnestiewidrige Klagen den Einwand 
der Unzulässigkeit {xa^aygocq}'^) gestattete, gewiss zu Gunsten 
des Sprechers schwer ins Gewicht gefallen. 

Der Redner bindet sich nictit an die herkömmliche Gliede- 7 
rung gerichtlicher Jleden. In der ersten Hälfte verlieht er sein \ 
persönliches Interesse tkirch Nachweis seiner Unbescholtenlieit \ 
und lauteren Gesinnung (§ 1 — 18), in der zweiten legt er die 
allgemeinen Gonsequenzen dar, die sich für den Staat aus dem 
vorli^enden Falle je nach der Entscheidung der Richter erge- 
ben müssen. Nach Form und Inhalt gehört die Rede mehr der 
, politischen als der gerichtlichen Gattung der Boredtsamkeit an. 

26) SS 23 f 2^. i'T) Au<; Andok. T. 81 f. scheint hervorzugehen, 
dass die Wiederherstellung der Bule der der übrigen Magistraturen 
Yorausging; dl« letstere scfeint erft erfolgt zu sein, als die fär Reri- 
sion der Gesetze niedergesetzte Commission ihre Arbeit vollendet 
hatte; bis dahin leitete ein Ausschuss von zwanzig Männern die Ge- 
schäfte. — 28) Zu §17. -- 29) SS 3. '^0. 23. 28. — 30) S 21 ff. — 31) 
5$ e. 23 f. ^ 38) S Iis. ^ 88) £iol. ra Red« Xin, S 5^ 
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axovovöL zoLOVzoiv koycov xal ava^tfivr]6xo(isvotg xmv yiys- 

tmv xtxTifyoQav ^avfuiiGt , ot ofuXovvtss ^fov oixslav tav 

wvvtttg xal tovg TtoXla i^rifiaQTriitoittte tijftovöw v^mq lui- 
% f^wif n^l axavtatv ^jfmp t^v yvto^ufv xmvtfpf $%uv, El fihf 



1. avyyvüatiriv ^xm — ogyC- 
^BG^ai] Gewöbolicber steht bei 
Wyyv(0(i7]v f xivi ein Particip 
(wie X, 26) oder ein Satz mit sC 
oder idv (XIX, 56), seltener oti. 
Aach hier hat eine interpolierte 
Handschrift tl — ogyi'^sad'B. Je- 
doch ganz wie hier Soph. Aiax 

1322: avdgl cvyyvafiTjv fx^i %i.v- 
avxi tplavQce, aviißaltiv ^nri %miä^ 
und häufig steht der Infinitiv bei 
cvyyveoun (i(tt£) xivi, wie Lys. 
XVlIi; 19. Benestli. XIX, 289. 
Bnrip. Med. 814. Thuk. VIII, 60 
u. o. , zuweilen anch bei avyyvco- 
(iTjv l'jcetv in der Bedeutung: 'An- 
spruch aof Verzeihnng haben*, 
wie Eurip. Phoeniz. 995. — roi- 
ovvcav Xöyav] wie die eben ver- 
nommene Klagrede. — t&v f,*f^ 
irfj^ivcov] zur Zeit der Dreisßig. 

— TOtg iv aatst aslvaai^B^- 
seichnung der frtneren stadti- 
schen Fraction (oC iv aatn) nach 
der Aussöhnung der Parteien, wie 
auch in der Rede gegen Eaandros. 

— — int^tlovPtut] Seiten- 
hieb auf die noXvjtgayuoovvr] der 
Ankläger, die doch selbst genug 
Werg am Rocken haben ($ 85 ff.). 
Der Gegenstand der Verwunde- 
rung, die Frechheit, mit der die 
AnkJ läger den ihnen wohl bekann- 



ten Unterschied der Schuldigen 
und Unschuldigen unter den Mit- 
gliedern der stSdtiscben Fraction 

geflissentlich vor den Richtern zu 
vertuschen suchen, liegt in dem 
Satze mit gl. Den' hier den Ankla- 
gern vorgehaltenen Vorwurf macht 
Sokrates bei Xen. Memor. III, 7,9 
der Mehrzahl der Athener: oinol- 
lol OQfii^itti^ inl CO oxoTT^rv tu 
rSv älXcov TigayiiaTU ovxQircovtut 
inl TO iavTOvg i^ntaf^Hv, ange- 
wandt anf^ioPolitii; vonDemosth. 
IX, 73 s tmid'Bg tä oUeiä avtovg 
TtQOfuivovg tmv aHoTg^cov cpdanBiv 
v.7]dsa&at. Freilich konnten sich 
die Kläger entschuldigen wie fAn- 
dok.JIV, 1: Stcc (liv Tovgtäv töi'mv 
inifiilovfiivovs ovdhv al nökeii 
liiitwfg nu^CexKytm , 9m 9% vovp 
x(bv noivoiv fisyccXai xal ilsvd'tgut 
yCyvovxcti. — xriv yvdiiriv taV" 
XHV ix^iv] 'dieses Sinnes tli 
sein*, nämlich 6gy(^ea9'ui. Zu be- 
tonen ist ccTtdvxmv, Zum Gedan- 
ken Tgl. XXVI, 16; 6 ä^^og ov 
Tff» avx^v yvmykfiv ixsi wgl ndv- 
rcav xcöv iv aarei ^ f^ivdvrcov , alXcc 
vsgl iilv xav xoiuvzu i^auocgtu-^ 
wmtmv {iia[iagv6vtmiff) om iym 



Digitized by Google 



179 



cvv ohvtat^ a mto ttiv tQuanovra ysyivrgtat xolei, ofunß 
Ttaxriyo^vfxivai ^ ä&watovg avwifg riyovfuci XiyBtv' (jv$\ yaq 
noXXoözov fiSQog tSv ixs^votg TCSTCQay^ivmv cIq^xccOlv' eC dh 
(og ifioC TL TtQOöiqxov 7t€Ql uvtcov ctoLovvxai rovg Xoyovg^ a«o- 
d^Etlco tovzovg fitv ccTtavta i}^6VÖOfiEvovg , i(iavt6v öl toiov- 
tov orra, oioönsQ av tcjv ix Usipaicog 6 ßiXxiötog iv äötec 
fiscvag iyivEto. ^so(iai d' v^lcSv, co avÖQBg dixaUxai^ [iri 3 
Tijv avrrjv ypd^ijv, i%Biv roig cvxo(pdvtcug. TovtCDV (ikv ydg 
fyyov i^tl acal ftqd^v fKMCQtiptotas slg ccltünv wx^iatd- ' 
VM — ix tovtcav yccQ av (idXtata x(ffifttxt£^otvTO — , Vfiirs- 



2. a vno — xwTT^yopr/xevat] 
Declamationen über das Unglück, 
welches die Dreissig über die 
Stadt gebracht, waren sehr beliebt 
in deu Processen jener Zeit gegen 
Helfershelfer der Oligardieu oder 
fiberhaapt Anhänger der aristo 
kratischen Partei. Isokr, XVIH, 
36. 40: yKXTTiYOQjjaBi nul rcSv iv 
pwtastaan ysvoftivoav ,^ (og ix zov- 
xatv fidXiad' v^iäq slg ogyiqv xaror- 
ttx'qatov. 'Eav äga (i,S(iv7izai. xäv 
inl v^s oXiyuQxiag yBysvrnLivmw, 
d^LOvts avxov (itj kutivtav xat»^- 
yoQsCVf vnig cSv ovÖslg dnoloyij- 
Cixttt. Belege davun LjTB. XIII, 
43 ff. XXX, 14, in ziemlich unge- 
schickter Anwendung Isokr. XX, 
11. £ine solche Diatribe hatten 
anch die Anklager losgelassen 
(§ 5). Hohnisch fertigt sie daher 
der Sprecher durch die Bemer- 
knn^ ab, die Uebelthaten der 
Dreissig hätten sie noch lange 
nicht alle vorgebracht, vielmehr 
sich dabei al±> Stümper in der Re- 
dekanst (ddwäTovg Uysiv) erwie« 
sen; wenn sie al/er den Sprecher 
dafür Terantwortiich machen woll- 
ten, so sei IjBdes ihrer Worte eine 
Luge. — ttdwdxovg Xsysiv] 
zu XII, 3. — ovdh — £iQ7j%a~ 
aiv] Vgl. XIV, 46: ooro^^fiov xa- 
xtiyaX^, ort ovdh 9olXo9xw ^Qog 
tÜgrjyia xäv rovtoig vnagxovxoyv 
xofxcov. Isokr. XII, 54. — ag ngoa- 
i7xoy] wie Isae. III, 49: mg nQ09' 
^xov avTcÖ Kr. 56, 9, 5. Aehnliche 
absolute Participien mit cög und 
«Afs^XIV) 10: «f 9611 i|cffd/x«- 



vov, XXVII, 16: mantf fiilov. mg 
' unter dem Vorgeben. ' — 7t ot- 
ovvxai xovs loyovQ] zu XII, 8. 

— o vra] während des Regiments 
der Dreissig, also Particip impf. 

3. t^-Q Tr}v — cvxoqjttvxaig] 
ein Postulat, dessen Erfüllung 
Isokr. XV, 96 von sich rühmt: 
«wotpAnPS ov xriy avtiiv yvm- 
firjv. — %al xovg nrjdhv rj^ag- 
Tqxdrag. — v,a^ioxdvai} der 
- Vorwurf wie V, 2 : of intßwlavo»' 
x£g ovx rjttov inix^vdvvov noiovai 
xov ßiov xoig (t^T^hv. adtoxvffty 
xo£g nokleöv xaittov tcMotg, ebenso 
VII, 1. Isokr. XV, 84; XVIII. 22. 

— ix tovzcov — xgfifiaxL^oiv- 
xo] Denn Unbescholtene lassen 
sich am leichtesten willig finden, 
den Sykophanten durch Geld den 
Mund zu stopfen, sei es um ihres 
gnten Rofea- willea (so XII, 4) 
oder um Scherereien zu entgehen 
{vvv^ xtvsg slg 6C%ag äyovc^v^ 
ovx ddmovvxM vn ^ftot», «AI 
ort «o^K^Simt» ^dwif äv ffts apyv- 
giov xsliaat 77 ngayfiaxa ^x^iv 
sagt Kritou bei Xen. Mcmor. IT, 
9, 1) oder «mt Zaghaftigkeit (wie 
Nikias Plutarch compar. Nie. et 
Crassi 1) und im Bewusstsein ih- 
rer Redeanfertigkeit (Isokr. XXI, 
6. 8). Bia Beispiel solcher Ein. 
schnchterung Isokr. XVIII, 

it £aov] ohne einen Unterschied 
naoh der politischen Ueberzeu- 
gang zu machen, also ' unpar- 
teiische wie in dem häufigen 
Icov tt%Qa&c9ui (XIX, 3). Di« 
12* 
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4 iiaxovg ixoLTB, 'jitßm 9iy i &v6Qsg dinaOtalj iav axo(pipm 
övfitpoQas (ihf fii^dcfuog ahiog yeysvrjfiivog , sroAA« ni" 
yad'tt sigyaöfiivog tr}v noXiv naX to pcofiatt xal totg x^i{|iia(Tt, 
tavra yovv fioi Ttag' vfifSv vtcccqxsI'V, cov ov ^ovov tovg sv 
xsTCOLrjxorag akla xal rovg ^r^ölv aöixovvxag xvyxdvBiv dC- 

5 xatoV iöTLv. Mhya ovv '^yovfiai, tsxfi'^Qiov slvai, ort, 
eiTCSQ idvvavTO oC xaf^yoQoi i8Ca fts adixovina i^sXiy^aiy 
ovx av ta ttSv tQidxovta afucQx^fiata ipLOv xati^yogow, ovd* 
UV ^ovro xifipfM vachff täv ixUvoig, asxQccyfidvcav szdQOvg 
dutßdXXsiVf all' eevtovg tovg ädtMÖvvtag tififogete^i' vvv 

. de vo(i^^ov6t rffv XQog ixsivovg OQyriv fxavrjv slvm xal tovg 

d(umiw dvm ovrc tivsg t'j xoXsi lioXXäv ayad-äv alttot 
ywyhfUfifti» , aXkovq ttväg vn^ wvtav t&fi/^ ij %iSt^ MOftf- 
^vMtu tcoQ vfMVj wat st ttvig snXla xttxa si^fyaöfJtm 



•prang lieh loeal« Bedeutung (Kr. 
43, 4, 5) erhellt 9M» Stellen wie 
Demosth . XX J , 68 : uttTaar^aai sav- 
Tov Üaov. Dagegen Lys. XXIV, 
9. i| Ccov cvpt^tU %ivt ' auf glei- 
cnem Fasse', unten § 35 Caov 
T^y^ 'gleiclMrmaMea wie.' — tijs 
^otttwiuf ffttYatffttfoya»] lie- 
ber den Begriff nolixila zu XIT, 
21. Vgl. XVIII, 1: «ycövtfof*«^« 

HQatoviiBVTjg x^g noXeag rifitv (isx- 
tivat. Wie hier XVI, 5; ctycoW- 
tfaO-titi mgl nolixtütg IX,|21 ; fksx- 
«y«i.v xfig noUt9i«Kg XIT, 77 j- 
XVIII. 6; iiixfarl rivt rijg tcoXi- 
xsiag XXXIV, 3; dxoctsQsiv a, 
Xen. Hell. II, 3, 49.— *0t9%tt9t' 
«xri%6at 7tQcc<YfkU0t\ saXIII,21. 
— avfiiittxovg] weil sich dann 
auch die einer anderen politischen 
Anschauung Huldigenden mit dem 
factischen Zustande der Dinge be- 
freunden werden. Dies war von 
Bedeutung bei der nedi nii^t be- 
■eitigteii Gefahr einer oligardii- 
aehen^Reaction (R. <^ 6). 

4. etn o q) 1] V (o — y sysvrjfii- 
wog) Kr. 56, 7, 5. Lykurg 50: (poc- 
VtQOvJnoi'riaav ovx Idltf noXsfxovv- 
%9S,all' vxsQ xotvijg iliv&eQiccg 
n^muvdwtvotftts Bnrip. Or. 808f 



acifiaxi, nccl xo£g X9i7jt»a<rt] 
Andok. 11,18: ixsivog av etr] Ttlsi- 
azov ä^iog dvrjg^ ooztg xotg iaviov 
7taQa%iv9vvevoov xg'^ii>a(f£ ti «ttl 
aooficcxi xoXficprj dya&ov ri Ttoiftv 
xovg iavxoimtoUxag. Diese allsei- 
tige BrfnUaBg der Bürgerpflidio 
ten wird auch sonst hervorgeho- 
ben, wie Ton Andok. II , 11. Lys. 
XIX, 58 (vgl. XXXJ, 15). — xav- 
xd] die Gesammtheit der bfirger- 
liehen Rechte (noXixsCa). 

5. i^yotr^at xB%it>nQiQV el- 
9tet] «ein gewiebtiger Beweis ffir 
mich.' Doch vermisst man ungern 
ein fioty was vielleicht hinter i^- 
yovfiut ausgefallen ist. Vgl. XVI, 
11 : nsQl tav %wm9 jm fdftftw 
lyyovaat xe^ifiT^gtov Hvai r^g farjg 
inisiyisiagj OT»xTil.Dem.XXXXIX, 
58: ^jitol yciriel^a» taxpki^Qiov Xffog 
vuägj ort — ov rol/tä xtX. Plat. 
Kratyl. 398^ : rcx^i^^toi/ di fio^iaxi, 
Ott nal i^i^äg tpi^ai^ (H9£odog) ai9ri- 
Qovv slvat yivoj. 

6. slitoxmg av] wäre entbehr- 
lich nach dem solches Thun schon 

aualificierenden 9i*aiOV slvui% 
em Sprecher schwebte dabei 
wohl der (gramniatisch freilich 
uinogliche) Ansi^nss an d*f 
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eIcCv^ sixorcög av dt ixstvovg tovg urjdtv adLXOVvtag oj'El- 
dovg Hai Öiaßolrjg tvyxccvstv' Cxavoi yccQ ol vnaf^iovxsg 
iX^(fol tj noXet xal fisya xd^dog vofii^vtsg dvM fovs aÖl- 
Mag iv talg diaßoXatg xcc^sutrjxotag. 

ÜBt^aiSofiai d' viiag dida|«(, ovg rjyw^ t<av MoXitlSp 7 
nffodjxnv oXiyte^ütg ijtiSiffistv xal ovg äfUß/ODtQoxCag. 'Ex rov- 
%av yitQ xalvfiets y»fo<S£6&s, xaym nsgl ifutvfcv eatoXoyüxv 



blosse ovx riyovfiai vor. — txa- 
vüi %al — pofiCtovtss] «cdvo- 
fii^oweg eng mit trctvoL zu ver- 
binden und zu beiden ein gemein- 
tames tMv vn denken: 'hinläng- 
lich. — und der Ansicht.' Die bei 
BemoAth. so häutige Verbindung 
ein«t Adjeetivi und Particips in 
der Prädicatssteilong ist bei Ly- 
sias allprciinüs nicht haofig, aber 

Sanz hier, auch mit Ellipse 
^er Copola, XIV, 2: o'd |»(xpa tä 
dpbUQtinixaTa ov9\ ovyyvt6yLT]g S^ia 
ovd' ilnidcc ««(^{OVfa. ausser- 
dem nach XXTY, 16. ~ UeW di« 
l^^^o^nnd den Gedanken zu $$28. 
24. — ykiya xbqöoq vo^i^ov- 
Tsgl Xcn. Memor. I, €, 14: (tiya 

tpiXoi ytyv(öfis^a. Agesil. 7, 8: rrro- 
^cff^ffi jravrag nigdog ivoiii^sv. 
Enrip. Med. iM: le&p %4^9S ^fov 

7. ov£ — srpoffifxesy] I7eber 
das Relativ anstatt des indirecten 

Fragwortes zu XITI, 4. — Der Ac- 
cus, c. Infin. bei nQoa'n%£i anstatt 
des gewöhnlicheren Dativs be- 
gründet keinen Unterschied der 
Bedeotung r§ 11 steht in gleichen 
Feite wie hier der Danr), wie 
sich ans den Stellen ergiebt, wo 
beide Constructionen wechseln. 
mfOGiinti ist: ' es steht sq% ob nm 
der Pflicht, des Interesses, oder 
der obwaltenden Umstände wil- 
len, lehrt der Zusammenhang. Bei 
Lysias der Accnsatir nech XIV, 
21; XXXr, 13 wohl wegen der Con- 
carrenz eines anderen Dativs: ov 



tottf tm aarsi yfvofiivoig <pilov 
ngoai^usi itvtxt xovxov (so gut Wie 
Isükr. XI, 1), und Vif, S7 wegen 
der Parallele mit v^Ti (.wie Isokr. 
XI, 88). DerWechtel s. B. Irae. 
yill, 6: -ulrjQOVün^rv accXluv Tjtiiv 



ij XOVXOV noocmiu xoavifttmuxmv 
nnd laokr.v. 187. Bei &rganiang 
des Infin. sctM^nt der Accus, hän- 

6j^er TXi sein. — k«) oxi q Sr^fio- 
KQatiai] Allerdings handelt der 
Sprecher ansfährttm im Felgen- 
den (§9 — 12) nnr von denen, die 
ein Interesse au dem Uehergange 
TOD der Denekmtle «nr Ouger- 

chle haben ; dtuh werden fS) 11 
kurz auch die geschildert, die sich 
im Bewnsstsein ihres guten 6e-> 
Wissens die Volksherredinffc wehl 
gefallen lassen können. — x « l 
v/te^sj so gut wie ich mir dessen 
bewvfst bin. — xayco- — noitj- 
ffOficrr] parenthetisch: 'and ich 
werde z u ^ I eich daraus meine Ver- 
theidiguug fnliren.* «»9 Terbinde 
mit yvmasa^g. Irrthumlich ist in 
den HandfichT iften cenorpa^vmvhin- 
zuge^etzt, da mau die Parenliiese 
itft/co — «otijeofia» -verkannte. — 
i V d 11 0% Q ux — iv cXiy- 
ohne Artikel: 'unter 
demokratlteher — ellgnrebiscber 
Verfassung > wie § 17 1, 2 ; VIT, 41 ; 
XII, 78. Isokr. XV, 27; XVI, 49. 
Dagegen %% 11. 15. 27: iv Sri- 
uonQuxla — iv 6Xiya[i%l(f mit 
Rücksicnt auf bestimmtegescnlcbt- 
liche Phasen beider Verfassungs- 
formen, ebenso Lys. XVIII, 12.28; 
Isokr. XVIfl, 35: in\ rriq oXiyccQ- 
%tus — iv ififtonfttxi^, — msxQoa- 
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ovdeLg iözLv avd-QcaTCcjv (pvöu ovts oXtyaQxt'Xog ovts drifw- 
jfpartxog, «AA* i]tig av ixdcftip noXiteCa <Svfi(pEQT]^ ravrrjv 
ytQod^^sttaL xa^Löxdvai' aoxe ovx ikaj[t(Sxov iv v^itv iotL 
fitQog, cjg TtlsLöTOvg ijcid'V^stv räv naQovtcsv vvvl ngay^d- 
xav. Kai xavxa ort ovzcog «X"» X^^ETCcag ix xav ttqots- 
9 pov ysysvrifiivtov ^lad'^dsö&s. Zxiiifaads ydg^ a avÖQsg di~ 
xa6ttt£^ tovg nqQ6tavtas a^upotiffow xiov noUxsmv^ ocdxig 
fistsßdlXovto. Ov 0Qvvixog filv xal IIsiöavdQog xai ol 



tjitov] »C i(JTi, wie XVIir, 11: 
dftiitxBtvov , olg iiäUaxcc rtQoa^nov 
(■e. 7jv) TtjuatflKK». Kr. 56^ 8, 6. 

8, ovdsig dni/kOXQUX i%6 g] 
Der Ctodaaktt, dait nicht Ueber- 
seagang 9iLvr Natorell , sondern 
das persönliche Interesse bestim- 
mend sei für die politische Partei- 
nahme, ähnlich bei Isokr. VIII, 
133. Diese Anschanong durfte aber 
nicht den hohen Begriff von den 
PHichtan de« Borgen nie Ange- 
hörigen des Staats iiberhaopt be- 
einträchtigen; dem Heil des Staa- 
tes masste zaletxt jedes PriTat- 
interewe weichen (Lys. XXXI, 6). 
In der answärtigen Politik aber 
galt den Athenern jener Zeit der 
jeweilige Nutzen als das höchste 
Prinrip (ovdiv aXoyov, oxi ^vficps- 
ooy £aphemoa beiXhnkyd, VI, 85, 
ihaileii Alkibiades bei Pla«on Al- 
kib. I, IIS*). — dr}fioxQaxi%6g] 
Wegen des sonst üblichen Gegen- 
satzes diUya(>y(xog — Stjaozi-Kos 
(XXVI, 16. Isokr. VITT. 133; XVI, 
37. Piaton Staat IX, 572* u. ö ) 
wollte man auch hier SrjfjLOHTiös 
(%n $ 2S); doch itriftoxQaxi-Kog fin- 
det sich von Personen nicht nur, 
wie man meinte, bei Aristoteles, 
sondern schon bei Plataii Staat 
IX, 571*! 6 xvQavvmis &v^q 
n&q ßed'^aratctt firjuoxQaxiyiov , 
und in dieser Auseinandersetzung 
•cheint derdoctrinäre Begriffgans 
am Platze. — vimlv ioxi — 
li>iQog] 'es liegt zum nicht ge- 
ringsten Tlieile in eurer Hand*, 
nämlich durch kluge Berucksicli- 
ti|;oug der Interessen möglichst 
Vieler, wohl eine Hindeatung auf 



die vom Sprecher gewünschte Ver- 
schmelzung demokratischer und 
aristokratischer Blemente (Tgl. zu 
$83). ivvatv iaxi auch I, 34, iv 
t^pkaaip icti. XXVII, 3. Kr. 68, 
12, 6.^ 

9. d«a«»s Sij] Ueber ^17 zu 
XIII, 2. — it,st sßfiXXovTo] Das 
Imperf. charakteriüirt das iScbau- 
kelsystem, wogegen XXXI, 9 
fisxsßdlovxo vom einmaligen Par- 
teiwechsel [ttsta^a'/lilca^at das ei- 
gentliehe Wort Ton polttlseher 
Wandelung (Kroger zn Thuk. I, 
71), seltener das Activ (Isokr. IV, 
125, 'umschlagen*). Gesinnongs- 
tuchtige Consequenz gngnnfiber 
politischen Umwälzungen wird 
von dem Sprecher Lys. XVIII, 3 
als eine Seltenheit bezeichnet, und 
K ritias bei Xen. Hell. II, 3, 31 tadelt 
anTheramenesdas^sv^jS fksxccßccl^ 
Xw^iy rjv ti «9tt%mnn; vgl. 
ebenda $$ 32. 33. 45. Ein Beispiel 
solches wiederholten Parteiwech- 
sels im Bürgerkriege ist Kallima- 
chos bei Isokr. XVIII, 49. — ^pv- 
vtxog] zu XIII, 70. — UsCaav- 
9Qog\zn XII, 66. — dijfAayoi- 
yoC] Definiert Ton Aristot. Polit. 
VIII, 6,'S. 204Bekker:^i7 drma- 
^avia dixxrj, 17 (ilv iv avroig xoHig 
OMyoig (iyyt'yvEtat yug örifiaym' 
fOg 1M9 fUl9v oXCyoi (Offtv, otov iv 
Totg rpiaMOvra 'Ad'rjvrjotv ot ttfqI 
XttQiyiXia i!<s%v6uv xovg XQictxovxoc 
^fucyoyovwcff xal ip toig xtxgct- 
noaCoig ot ntql ^qvvix^v tov arv- 
xov tpo3roy),igf oxav xov oxXov dmi- 
ayrnymmp oC 6liyaQxt(f 99- 

t§9, — nolXd] Phryn. z. B. den 
noch im letzten Augenblicke durch 
ihn selbst yereitelton Verrath von 
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JlBipiamg övyxar^X^'Ov y hwn d% rmv ixsivtwg ixßaXovtiov 

avrol av%-Lg rav tf^axwra iysvowo; El(fl d% ottivsg r&v 

^EXBv(iivade aTtOYQaTpa^tvav i^tlx^ovrE^ ^a£^>' v^av ino- 
AiOQXovv rovg fts^' «vt&v. Ovxovv %al£7t6v yvävm^ ai «v- 10 



Samo's (Thnk. VIII, 60). Dass er 
atti Sykopbant anrochtg war, be- 
seagt [Lys.] XX, 12. — trjv 7t0o- 
xigcci' o Xiy aQxiccv] zu XII, 60. 
— nolioi — avyTiax^l^ov] zu 
Xm, 77. — ivtoi] Bs lag nahe, 
hier den Theramencs 7a nennen 
(za XII, 66). De,r Sprecher ai^ter- 
drückt ihn, weil er selbst za des- 
sen politlscbeuGrandsätzen (Xen. 
Hell. II, 3,48) sich bekannte, viel- 
leicht sogar zu seiner Hetärie ge- 
hört hatte. — t&p^ iitlßulov- 
xtov] zu XITI, 74, nnd da?'^ ixsL- 
vovs nar aaf einen Theii der 400 
Anwendang leide, %n XIIF, 73. — 
tcäv*EX£v6ivoc9£ dnoygceip. — 
toifg fis^"' avT<ov] Der Redner 
exemplificiert den 8atz: In der 
Politik entscheidet der jeweilige 
Nutxen über die Parteinahme. 
Demnach können die ^nachEIeasis 
Eingeschriebenen* nicht die sein, 
die sich meldeten zur Theilnahme 
an dem Zage nachbleusis zur Be- 
lagerung der Dreissig (da dieser 
Ansmarsch nach Xen. Hell. 11,4, 
43 navSr}ixsi geschah, war eine 
solche besondere Anmeldung Ein- 
■einer auch gar nicht ara Platze), 
hinterdrein aber durch einpn Par- 
teiwechsel sich bestimmen iiessen, 
SU den belagerten Dreissig fiber« 
zugehen niid sich mit belritrern zu 
lassen (was in dem handschrift- 
lichen inoltoqyiovvzo fisx* uvx&v 
läge); denn dies wäre gewiss 
nicht zu ihrem Vortheile gesche- 
hen. Vielmehr sind ot 'ElsvaivuSs 
anoyQaif}tty.tvoi diejenigen Tonder 
stadtischen Fraction, welche nach 
dem durch König Pausanias yer- 
mittelten Yerglmcbeswiseben den 
kämpfenden Parteien es vorzogen, 
von der vertragsmässigen Vcrgun- 
stienng trotz der vorläufig ver- 
einbarten Annettie Gebrtach sn 



machen und sich nach dem von den 
Dreisgt^ occupierteu Eleufiiö zu- 
rück'/ uz ielien (Xen. Hell. II, 4, 88« 
Diod. XIV , 33); eine Anmeldung 
{unoynätpioQ'tu) dieser bei der von 
den Lakeidimeniern nach Athen |^e> 
sandten Vermittlungscommission 
(Xeo.^ verstand sich von selbst, 
da die Vergleichsbestimmungen 
u nter lakedämonische Garantie ge-> 
stellt wurden. Spater aber moch- 
ten manche dieser nach Oleusis 
Uebergesiedelten, in der Voraus- 
sicht des baldigen Fallos vonE!rn~ 
sis, den Platz verlassen U^bI&Öv- 
«S9, SC. I| 'EXivaivoq) und mit den 
Belagerern {[ie^* vfimv) ihre bishe- 
rigen Parteigenossen blokiert ha- , 
ben, — rovg iisd"* ctv xmv] 'ihre 
Parteigenossen.' Die Hinzufn* 
ffunfr eine? Ttotl oder ttqoxsqov 
dvxccs ist wohl nicht nöthig; denn 
Gesinnungs genossen derjeni- 
gen, die sie aus Rücksicht auf ihr 
Interesse mit belagerten, blieben 
sie daVef doeh. Avdi In §twM. f»s- 
ta xivog liegt nicht nothwendig 
äosscrliches ZuKammensteheu ; 
vgl. Isokr. VI, 63: tC kuI ^jinco 
■^vw^t^maaiv y all« xottg y* sv- 
voCaig iifd-' Tjiiav tiaip, ebenso 
Xiy, 25. Demosth. LH, 2. ~ axo- 
yQciq>sc^ha ^siell einschreiben las- 
sen', in eine Liste, wie Xen. Hell.« 
11,4, 8; VI, 5, 29. Kyrop.U, 1, 
18. 19 = ««oygcctpso^eti xo ovo^a 
Arrian Anab. vll, 5, 3. (Daher =: 
censeri, seinen Namen in die Ccn- 
susliste eintragen lassen Plut. 
Flamin. 18.) Das Medium wie Sm^ 

ygr'rpFG^oa fXTII, 73), TtQOayQoitpS- 
a^at (Xlll, 86^ nach Kr. 52, 11.^ — 
'BlsvtfiMcds awoyQd(f)Ba9'cei, eine 
Breviloquenz = slg xiiv 'KXsyct- 
vaSp ti^TOturjaiv «Troyp. , wie ähn- 
liche in oflacieilem und sescbnft- 
lichenStile nicht telt«& ilnd; rgl. 
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öia(po^f aUi iupi tmp idi^ ^v^bqovtov ixaatp, ^Hutg 
wv xQ'^ i* tomwv Öom^bdtHv wvs mUtag^ ^mnouvtag fiW 
wtctg ifiov iv tri BrnioKQatCa itastoXttsviUvM, tt^wvtttg 
tjzi^' ixvtots iyfypsvo wpiXtut tmv «(fayitatav fisttaee&ivtmv* 

11 *Eyco toCvw '^yovjjiaL^ oaoL ^av iv rfj drifioxQatüa ctti^c 



z. B. Demostb. XXI, 161: inido- 
t asie iyivovto tig Evßoiav, bIs 
"OXvvQ-ov {= elg tov nolfiiov iv 
Kvß.]', XXXV, 3: xgi](iaza idd- 
V£t6U tCs tov Tlovzov (= f^s tov 
iKkovv ilg TOV J7.) , ebenda § 1. 10. 
33. 60. analog LVI, 12: ot eis 'Po- 
&QP Mxo». Vgl. die im Proceas 
de rq>«iii]idl8 fibtiche rooiMclitt 
Rechtsformel : diem postulare in 
Achaiam, Siciliam (Cic. in Verr. 
J, 2, 6; n, 1, 11, 30). 

10. cft n^og KlXijXovg dioc- 
q)OQai] TSQog äklijlovs indefinit 
^die gegenseitigen' ohne Besie- 
hiing auf bestimmt ansgesproche- 
ne Personen. Xen. Hiero 4, 1: 
noia ^wovvitt ^9eC« uvsv niatscog 
t^^Qog dllT]Xovs. Vgl. auch XIII, 
80 und XXXIII, 9. — i% xovToav] 
''nach diesen Gesichtspunkten', 
näher erklärt durch OiiOTCOVPTttg 
xrl. — 7] T I c — (oq) sXs! a] n ach 
deren Grösse sich ermessen lässt, 
eb sie an dem VerfaMangsamatnrs 
ein Interesse hatten, das sie zur 
Betheiligong daran veranlassen 
koante. Das Resultat der Prüluiig 
in Bezug auf den Sprecher giebt 
$ 12 f. Das Imperf. bR/ieht sirh 
auf die Zeit der Dreissig, aUo 
nicbt i|«t« Sv sn aehreiben , denn 
von dem Verhalten und dem Kr- 

Sehen der Bürger in bestimmten 
ieitrinmen wird gesprochen; iv 
dfif^o%9€eti^ (zu $ 7}cah t§ 
TTf^orfpcf 9T}aoHQccT{qc $ 19. — rmv 
Ttf^ay (ji,äxcov] zu XII, 66. — Fra- 
gen nach dem politischen VerhaU 
ten wurden bei derDokiraasie für 

{Gewöhnlich wohl gar nicht Tor^^e- 
egt (wenigstena findet aieh keine 
entap'rediend« inden Angaben bei 



Demostb. LVll, 66 ff. Pollux VIII, 
66; höchstens in das elastische t£g 
ioTL rov tdiov TQonov Deinarcb 
11,17 konnte sie hineingelegt wer- 
den), aber unmittelbar nach der 
Wiederheratellang der Demokra- 
tie waren sie frebnfcn dnrrh die 
£. S ^ erwähnte einstweilige Be- 
atfnmnng. — ntgl tt^tav] in Be- 
treff der bei ihnen vorauszusetzen- 
den ^uten oder Sbeln Gesinnung 
gegen die Demokratie. 

11. äxifioi — svd"vvug d«- 
ö<o%Qtss] Als Motive fär den 
Wnnaeb nach Umatnm der Derao' 
kratie werden geltend gemacht: 
a) Verlust der bürgerlichen Rech- 
te ; 6) Verlust des Vermögens durch 
Confiscation oder hohe Bussen, 
vielleicht auch sykophan tische «TTO- 
'^Qafpai (zu XIII, 65); c) sonst ein 
politiaebes Misf^esehiek. Ygl.Ari- 
stot. Polit. VllI, 2, 8. 196 (Bek- 
ker): xal uxij^Cav qtsvyopxsg ttul 
^rilitav o%tututiov9i'W iv tätig «nia- 
ttiv. Die Einsetzung eines rj tov 
Bvd'vvag würde alle drei Partini- 
pien in CausalTerhältnis zu ccxt,(iot 
rjaav setzen, während doch (ton 
tindrren hier n Icht genannten Päl- 
ieu abgesehen) nur das schlechte 
Bestehen der Reebenachaft, nicht 
an rh Vermögens Verlust die Atimie 
nach sich zog. — fü^vvag öS" 
d coHot 8 g] Zur Rechenschafts- 
ablegnng (s'ß^vvat) musste sich 
der abtretende Beamte innerhalb 
gesetzlich bestimmter Frist bei 
der Behörde der Logisten stellen, 
welche nach vorhergängiger Prü- 
fung der Rechenschaft darch die 
beigeordnete Bdiorde der Entiiy> 
nen entweder Deckarge ertheilte 
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tfiHg stsgag ini^vfutv ytoXitsiag, iXni^ovtag triv (israr 
ßoX'^ w<pdXeiav tiva avrotg i6£(S^at' oöot> dh tov Ö^itop 



o^er dM Sadie Tor ainen Ge- 
richtshof brachte (SchÖmann I, 

4 J2 ). Wer die Rechenschaft schul- 
dig blieb uder schiecht bestand, 
fiel in Athnie (Andok. I, 78). An- 
statt Jf^cDXOTfg wollte man da? 
sonst (L^fl. X» 27. Aescbin. III, 
10) TOB sebleehten Bestehen der 
Rechenschaft übliche coqpXrjxo'tfg* 
Aber bedarf nach axipLOi riaav der 
Aasfall der Rechenschaftsable- 
gang {votv^ag dovra») noch einer 
besonderen Bestimmnnf!: ? Vgl. 
Xen. Hell. VII,4, 34: iyvajaav 015t, 

dnoltad'at . — Gvfirpapä] häufig 
darch eine Art JBupbetnismus von 
der Strafe besonders wegen poli- 
tischer Vergehen, Ton der Ätimie 
(Demosth. XXI, 58. 96. 99), dem 
Exil (Psendoandok. IV, 34), eben- 
so clfv^^a (Demosth. XXI > 59), 
dzvxijfia (Isae. X, 20), und ent- 
sprechend dvaxvvBtVf uTVxtiv 
XQög T^p nSUv (Lys. XIV, 41. 
[Demosth.] X\V, 85. LVTII, 1); 
so auch vom politischen Process 
* nnten $ 13. vgl. XIX, 66, ja sogar 
voAi politischen Vergehen selbst 
(Aristoph.Frosche699). — ngooi^- 
KStv avxotg] nicht rovroig, weil 
derTon nicht enfsPronomen, son- 
dern auf ngou^-Kstv fallt: 'die ha- 
ben ein I n t eres s e d aran.* Kr. 
■51, 6, 1. Lys. XXVIII, 18; otfO« 
xaT8l96vzfgiv SrjfitmQatiqc rovfii- 
TEgov Ttl^Q-og äSfuovci, noXv ßSl- 
lov avxois 7tQ06ij%£L OQyi^Bd^ai 
xotq xQiaMvxUy nnd so noch XIV, 
37. Wie hier auch [Demosth.] VII, 
45 : oaoL A^iypaioi Bvxsf ^iXCnnco 
tvvoicev ivieCmvwxotiy irpoffifxfi 
civrovg vcp^ viimv axolia&ai. — 
ilni^ovxas — iasad'ut] zum 
Gkdenken vgl. Antiph. II, d, 9: 
xoi^S «tv%ov6t vnati^^^Btv ßvy-q>i- 
QU* i% yttQ tm» ftnufioX&w htiöo- 



^og n dvaitgayttt fisxaßctllHif wi- 
xmv iativ. Isokr. VI, 60: ot Svaxv' 

Xovvrfq Im t^c rapcexrjg nc<l rrjg 
■HaivovQytU'^ ^yaziov dp (iataßokrjg 
tvfOtBVf in der Anwendung wie 
hier auch [Lys.J XX, 4. — fXnl- 
iovxag\ nach uvzotg nach Kr. 55, 
§, 7$ besonders naeh »^off^xet, 



nnd doY.H xivi streit liäufif^ 
der Accus, an den abhängigen In- 
finit, angeschlossen. Vgl. in XII, 1. 

— avxttig iasa^ai] 5laii erwar- 
tet avtör?. Doch vgjl. Kr, 51, 2, 6; 
noth wendig istavtog in Beziehung 
anf das Sabject, wenn der Begriff 
'selbst' hervortreten soll, wieXII, 
100. Demosth. XXI, 79: tasdi'Kae 
mg avtmv oScüg r^tpUßttP toit hu- 
XQOTtoiq. 80 auch hier: 'die (für 
die andern verderbliche) Umwäl- 
zung werde ihnen wesentlichen 
Nutzen bringen.' yg\. unten §88. 

— oq^sCXBxai avrnLq\ Wir se- 
tzen die relative äatzform fort: 
* nnd' denen.* Die Griedien aber 
vermeiden gern dieParataxe rela- 
tiver Satzglieder, besonders (doch 
nicht ansscbliesslfdi, iMkr. XI^ 
SI61) wenn das Pronomen im Casus 
wechselt, ?ind er««et7en im weiten 
und den foigetiden Gliedern das 
Relativnm durcli das deterraina^ 
tive avToj, seltener durch ovtoj. 
Kr. 60, 6, 2. Bei Lysias noch I, 27; 
III, 47; XIV, 17; XIX, 14, mit ow- 
T05 unten § 30 und XXXTI, 27. 
Ebenso im Latein., z. B. Cic. de 
offic. II, 11, 40: Viriathus, quem 
Laelins praetor fregitferocitatem- 
que eins repressit. — Sich ein 
Anrecht auf den Dank des Volkes 
zuerwerben, bezeichnet der Spre-/ 
eher bei Isokr. XVIII, 67 als da» 
Ziel des nqo^v^og noXixi^g, — xu^ 
tovx»* diteßoXdg] xowmv kann 
nicht gen. subject. auf die Anklä- 
ger bezogen sein; denn das gäbe 
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ajtodi%66^ai öiaßoXdg, ovö' ccv Jtavteq oC ta r^g JtöXsmq 

12 %ffivwv%H oliyoiQXLXovg avtovg {pd^x&fSw elvai. ^E(iol toi- 
VW, a SvdQSS ätxaötai, ovt* idüf ovtb d^kOisCa c(v(upo^ 
iv ktt(ve> ra xgiv^ ovd^Ua xmtots iyipM, av&' ^4tivoe 

^(Dv ixsd^naw Xffuyguxtajv. TnffiiiQtiffX'P^ P^^ 

noXlag Bicwivoxa luA taXXa XsXuwvQyitxa ovdtvog %9tQ0v 

13 tav noAwav. KtUw dut xavto %%$im xnv vxo vij$ «oAcip^ 



den falschen Sinn, dass man nnr 
die Verlenmdangen dieser drei 
gegen wackere Patrioten nicht 
annehmen dnrfe, während natür- 
lich der Redner, wie gleich ovS' 
ap — elp€(i zeigt, fordert, solche 
▼on Diemandem sn ftoceptieren. 
(Riditig dagegen l^i zoig xovztav 
Xoyoig von den Reden der Klä- 
ger, denn da hat er ja von sei- 
nem besonderen Fall geep rochen.) 
Vielmehr ist rovxmv ohjectiver 
Genitiv und weist aut 6aot zu- 
rfick; ebenso [Lys.] XX, 33: 6 arcrr 
xriQ dtaßsßXrjrat eis viiäg ov dt- 

-üctioag Siu x-qv xovxov dtcc- 

ßolTiv dst iqfiäg (xaxcps} ndarstv, 

teqo^vpkCuv xovxov xs emoat nal 

niiMg. — uaodiz^*^^^''] "XIIl, 
89. oC 9« xijg JcoXsoigftQd't- 
Tovtsg] geläufige Bezeichnung 
der ältaatsoiänner . auch oL xu no- 
lAxt%ii nguxxovxes (Xen. Mem. Ilf» 
7» 1), TOD denselben ix^iv xu x^g 
WOÜnS KQixyacKtce TATistoph. Ritt. 
ISO). — 6 iiy cc Q xino V g] ein be- 
liflibtes Sehimpf wort i m M u ru] e >\ c r 
Demagogen; [Andok ] IV, 16: [Ai- 
kibiadesj allovg okiyugrutovs %ul 
fiMTo^iffftoor AmueM Itokr. XV« 
318. Aeschin. IH, 168. Plat 8tMt 
VIII, b65\ 

12. ovd* läiqi ovxs drjfio- 
<y^9^ 'weder im Priratleben noch 
in ofFentlichor Stellung'. Denn 
auch Conflicte mit Privatperso- 
nen konnten lo Verlusten in bür- 
gerlicher Ehre undVermnrren füh- 
ren. — iv ixs^vo) rä X90vtp}!=i 
iif dfjiionquxCcf, $ 10. — UV — 
l7ts9-vii.ovv\ Praeteritnm des 
Poteniialis (ay em<6^o/i}y) 'bitte 



wünschen mögen.' Aken, Tempus 
nnd Modos % 72. Ebenso I V, 15. 

ILys.] XX, 4; ebenso aber auch der 
ndic. Aor. mit av XX, 8: ovroff . 
xlvog UV tvfxa' oliyaQilaq Itzi-^v- 
ftncsvi — ixi(fmv nQuyitccTOiv] 
* verfaMiiag8anderang*(sa XIT,65), 
so gut berechtigter Ausdruck wie 
^ri^ag noXiT^iag im^vi^Stv § 11» 
XX, 4. Isükf. XV', 317. — XSXQ17J' 
QUQXfjxa v.xl.] Von solcher Ver- 
theidigung bei der Dnkimasie will 
freilich der Klager XXVI, 3 nichts 
wissen. ov 9 9 v 6 g jj^r^o».] 

Wir: 'nicht Scl)Ic elitär als einer 
(jeder) der Bürger.' Der deutsche 
Ausdruck negiert das lieber- 
treffen der anderen (im Guten 
und Schlechten), der griechische 
das Vorbandensein solcher, 
im Vergleich zn denen ein Ueber- 
treflfen möglich wäre. Bei Lysias 
noch VII, 31 nnd Psendolys. XX, 
89; mit dem Plural üi9iva9 Xen. 
Memor. III^ 5, 18: ovdivtov xar«- 
dsiaxSQOV vnr]f>frov(ri rnfg ^i^a- 
analoig ot 'Ai) uvutoty «iucli auch 
der Singular firjdsvog verglichen 
mit einem Plural Eurip. Androm. 
726 : xull' ovxsg taxB fi^ijdsvoe ßel- 
xtwts tt. o. Kr. 47, 27, 8. Aehn- 
lieh Liv. XXT. "1, 5: Allobroges, 
gens nuUa Gailica gente opibas 
aut fama inferior. 

13. xa/rot] DerGedankengangi 
Ich habe allen Anforderungen des 
Staates in liberalster Weise ge- 
nügt; nun habe ich dies aber doch 
(xatrof, atqui') f:;clhan, um mir da- 
durch bei euch einen Stein im 
Brete sn erwerben; jeder daranf 
begründete Anspruch aber auf 
▲cäitnng nndDanc, nach Befinden 
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jtQOfftattOftivmv iSmtixvmfirjv ^ Zva %al ßtXttcov wp* vficiv 

vofiitoLfiriv Kavy sü %ov fioi rig 6v^(poQCC ytvoitOy a^aLvov 
aytüPi^oi^rii/. S2v iv tfj okLya^iia. arrautcji' aTtsSiBQOVflfjv' 
ov yao tovg tm Ttkiix^av ayad-ov zlvo<^ aixCovg yeysvri^ivovg; 
%aptTüb' TtaQ* avt&v t^^low xvyxdvBWy aXXtt tovg xkeiOta 
xaxa v^ag siQyatSfievovg eig rag tifiag Y,a?tC6taßav ^ mq xccv' 
Tijv Ttaff' 7]iiav 3CL(SZLv slXrnpöteg. ^qtj Tcavzag ivd^v^ov' 
fiii/ovg firi totg tovtcav Xoyoig mazBveiVy aXXa ix tdv igyav 

itQEg dix(t(Sta£, ovt9 twv t9tQttxo6Cciv iyevQfniv' iq t(ov xatif- 
fOQiOv o ßovX/6(isvog ,MtQsl^6v iXsyldtn' av toiw» ovd' , 



auf die Mtlde meiner Allibürger 
ging mir anter der Herrschaft der 
Oli^archen verloren (cor andvtcov 
— cejfsatSQOVi^Tjv) ; danach bemeast, 
eb Ich ein Intereeie en dem Siege 
der Oligarchie hatte. — nXfi'co 
täv — reQoaxarTOfiivav] Na- 
tarlich schrieb der Staat nicht be- 
stimmte Summen vor, seadern 
forderte für den Zweck genngende 
YoUziebung der Leistungen; der 
Sprecher hatte aus patriotischem 
Khrgeiz (rpiloTi u f'or ) ii n d a n R i'i rlr - 
«icht auf spätere Eveatuaiitäten 
dieie Anforderungen noeh uber- 
boten, ein Verdienst, dessen man 
ftich gern berühmte. Lys. VII, 31. 
XXI, 5. Isokr. XV, 145. — Ueber 
xa ngoaTttTtOfiBv« zu XII, 20. — 
ßslTLcav] besser, als wenn ich 
meine Schuldigkeit nicht oder nur 
sethdarftfg erfnllte, in ähnlichen 
Wendungen öfters. §1«; XVT, 
17. Xsae. fragm. 22, 1 (Scheibe). 
afk$$po9 ay nv 1^0 £ (i t) v] Zn 
XIII, 88. Die bei patriotischer 
Vollziehung solcher Leistongen 
fär den Staat vorschwebende 
Rfielcalelit auf etwaige Gelten d- 
ttiachnng r^rrselben vor Gericht 
wird öfters so unverhohlen ausge- 
sprochen; nn XIT, 20. — ov 
tvyxavf iv] Pen Commentar zu 
diesem Gebaren bietet das Ver- 
fahren gegen den rerdienten An> 
tiphon (Xen. Hell, n, 3. 40), ge- 
gen Nikias' Sohn Nikerato«^ (hys. 
XVUl. 6f.}. — c^g — etÄi^qpÖTfis] 
über diese perfide Taktile der 
Dreissig XU XII, 30. — tccvrrjv 
— niaxiv] 'dies als Pfand (Ga- 



rantie) der Treue* fnber niatig zu 
XII, 27), nämlich das leoHa xax« 
vaa? slQYCcöd'ai Kr. 61, 7, 1 ; eben 
80 XVIII, 19: TartJjv i;/t£V^o^bij- 
rat 9t96vat «Arriv 
voiccg , tr^QOVQ xr^xwc rroiovvvsg. 
Lykurg 79. Xen. Hell. VII, 1, 44. 
Diese Assimilation des Pronomens 
an das Genus des (pradicativen) 
Substantivs ist bei Lysias wohl 
aU8nahm!«lo8; vgl. unten ^§ 2a. 28. 
XII, 87.^ — netQ* iqficiv] Der Red- 
ner spricht als Repräsentant al- 
ler, aie mit ihm in gleicher Lage 
whren, derer tfxo* 
TiBiv] Ueber den Gedanken sn 
XII. 33.^ 

14. OVTf TaVZSZQCtUOOLCOV 

iftvofirjvj Ein in den Reden je- 
ner Zeit nicht seltener Vorwarf. 
Vgl. E. zn Rede XII, § 2, Anm. 7. 

Dem 9vt§ entsprichtweiter nn- 
ten ov xoCvw ovof ('ferner ehrn- 
sowenig'), mit Aufhebung des 
CorrelativverhSItnlsaes der SStse. 
wie anderwärts ein blosses ov 
fRnrip. Med. f^IRf.). ovSi ye a. 
dgl. Kr. 69, 53 A. Vgl. zu § 34. — 
T) — ^Xsylav«] Solche ProToca- 
tioiien de.«i Gegners ^vgl. z. D. De- 
in osth. U, 8: %aiQOv Tcgog tovto 
Tccigsütt ^iXCmcm xd irgctyiiaxa* 

vit>tv dH^äxtOf wo Rehdantz) wa- 
ren natfirlich nicht ernstlich ge- 
meint, rj ist wohl eigentlich alter- 
nativ, durch ein entsprechendes 
Satzglied (luer etwa ^ ov>t iysvö- 
(ftify) vorbereitet gedacht; ebenso 
aut, 7.. B. rir. de fin. TV, ^ß, 72. 
— na(fel^t6pl auf die Redaer- 



Digitized by Google 



188 



ATLIOT 



ixsidti OL xQLaxovzu xartür^jüai^ , ovdfig ft€ «xodfl^H ovrs 
ßovXevöavta ovte ccgyrjv ovdsfiCav afj^avru. Kuuot ei iilv 

XKiog slfit' bI ö'k oC tOTE dvvd(i€voi pirj rj^iox/i/ fwi, fietaÖiöo- 
vai rcöv Tt^ay^dttov^ Ttmg av (pm i^Qat€(^v ^ OVtfO ^svdo" 
liiv&vg dxoÖH^ttirfit tovg xatriyoQovg 

15 ''Eti t<UPWj a ttvÖQsg dixaotai^ xal ix xciv äXXav tmv 
i(u>l 7CsyQay(iiv(0v a^juw 6nifpa6%ai,. *Ey<a yciQ xotovtov ifiav- 
%ov iv tatg t^g jtoXsmg ^ftqfOQ€ttg nagiöxov Söts, si ndv- 
Tcs'vqv tew^ yv&ftriv löxov ifiol, firjdeva av vfimv itridefu^ 
n»X1f^&9ai 6vfiq)0(^. '7}x* iitov y«ig iv tq 6XiyaQ%ltf, cik^ 
ixax^$ls nvdslg ^ioei^tfmi^ ovte t(ov ixd-Qcav o^d«ig mir 

18 fMQiiithfo^ cSwe tmv ipiXav tv itaMwtmg' wd tciko 



bahne, die in ähnlichen Wendun- 
gen der Redner für diesen Fall 
zu rauiaen {nuQiXj^üägBLv tov ßijua- 
tog) verspricht. Aesch. III, 165. 
Isokr. XV, 100. Vgl. [Lys.] XX, 
11: xaixot ii' tis ßovlataif iv 

— ov^ t] or gehört, ilie Negativ^ 
ankäiidi^end, zum ganzen Satze« 
ovdi speciell sam Zeitsatze ixsidij 

— nutiamucetp. Vgl. zn XFII, S8. 

— ßovlevaavta] "^Rathsmann 

S «worden bin.' Kr. 53, ö, 2. lieber 
ie Bedentang dieser Verwahmn^ 

zu XI r f , 35 , — ß p /■ ?; 7' K p I o: r - 
tu] Eine alte Kidesfurniel (bei 
Andok. I, 95) Uat«iet Ö9 ««^«fftff 

iv TCoXh TfjS dl^flOHQCtXlttg %«Ttt- 

XvQ'starjg . vrinoivi rsd'vcfroj, näm- 
lich als nolkixios Ad'Jivaiojv (§ 96^. 

Die Amnestie Terwehrt« swar die 

Ausführung dieser Drohung, aber 
für die damaliee Zeit hätte der 
Nachweis der Verwaltung eines 

Amtes unter der Oligarchie (lorfi 
schlimme Consequenzen gehabt 
(E. $ 4). Daher der Protest gegen 
solche Anschuldi^ng auchXVTII, 
10, der Versuch einer Entschuldi- 

fung (jedoch mit Bezug auf das 
ahr 411) XX, 5. — &£%ai6g 
elm] 'bin berechtigt', die per- 
sönliche Coustruction noch IX, 9 
(•bin TerpflichtetO XX, 9. IS. 80. 
34; XXXf, :^ fra^m. IG, 2. — rt- 
fb ä <f ^ a tj dorcn Uebertragung 
des streitig gemachten Amtes. — 



tfjBvSotisvovs] wenn sie mich 
für das von den Dreissig gestif- 
tete Unheil mit verantwortlich 
machen wollen {$$ 8. 6). 

15. et navreg — avawoQÜ] 
Der Gedanke ähnlich IxYI, 18. 

— aif — xexQria^ai] avfkttloseii 
durch das in der Apodosis hypo- 
thetischer Perioden seltenere (Kr. 
54, 10,2) PInsqnamperf. — vfimv] 
Yen euch, d. h. der Burgerschaft« 

— dnaiÖ'i( ?]Die Apagoge, (Ein- 
leit. zur Rede XIII, ^ 6) war zur 
Zeit der Dreissig das übliche 
summarisrhc Verfahren, wodurch 
theils die Machthaber ihre Opfer 
beseitigen (XII, 25; XXVI, 13), 
theils Privatleute ihrer persön- 
lichen Gegner sich ei>iledigten 
(Isokr. XXI, 14 und zu illl, 44). 

— ovte — TSTtficüp77/Ai vo?] Bei 
Isokr. XVIII, 18 rühmt sich der 
Sprecher: xav ivQ'ifov ovd' ccfbv- 
99999tt idSiva ri^itoutt» ^ 9^ nt' 
TTovd-coq'^ mit illegaler Benutzung 
der das Unrecht deckenden Zeit- 
umstande. 

16. Kai xovxo — ^avfid^stv] 
Die Worte enthalten nicht eine 
Entschuldigung des nächst- 
vorherf^rhenden Gedankens, denn 
dessen berühmt er sich ebenso gut 
wie des Versichts auf die so leicht 
gemachte Privatrache, sondern 
sind ein beiläufiper SeitenblirV 
auf die chauliäciieii Zustände der 
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ov tolwp ovd* ilg rov xatdloyov 'A^tgvaianf uuxuXiitts ov- 



damaligen Zeit, wodurch das 2te 
Glied der vorhergehenden Anti- 
these aJs verbäUnismässig weni- 
ger sehwerwiegeod in dieaer Auf- 
zahhin^ löblicher BDihnltnnfen 
dargestellt wird — tovto fitv] 
'das allerdiogä'j als Gegensatz 
«cbwebt Tor (la XII, 8): Um so 
mehr aber meine sonstige Haltung, 
da es so leicht war, sich au ande- 
ren za vergehen. — ^ccXe^ro v ^«r) 
Warum, ergii ht sich aus XII, 93: 
cvvmwsisiahcci, vitag ovx i^^iovv. 
— o4 toivvp] nimmt nach dom 
parenthetischen Gedanken dieAuf- 
zählung der Dinge, die er trotz 
vieler böser Beispiele uiilerlas- 
aon,wio der aufi ^ferner nicht/ — 
ftg~ qp (y vTj <To fi fif t] Man suchte 
früher in diesen, Worten eine der 
illef^timon ' BegSnstiguugen der 
Frcuntle, (He der Sprecher von 
sich abweise, und bezog slg tov 
%atuloYOP auf die Liste der 3000 
Bnrger, weldio Ton den Dreisaig, 
freilich fast nur als Fignranten, 
zur Theilnahme au den Staatsge- 
schäften angezogen wurden und 
die allerdings bei Xcn. Hell. 11,3, 
52 n.4, 28 oliv xm naxakövm heia- 
sen, während dieobrigen ot l%mxov 
%aTaX6yov genannt werden (eben- 
da §20; 4,1). Diese Auffassung ist 
wenig wahrscheinlich, da die 30 
dieBntwerfung dieser Liste selbst 
l>p?»orptPTi (Xen. Hell. II. 3, 18) und 
nicht Privatpersonen dabei £in- 
flnas geatattet haben werden, eine 
Behörde aber, Avie im Jahre 411 
die muxciXoysis zur Auswahl der 
8000 (Psendolys. XX, 13) aus dem 
Jahre 404 nicht bekannt Itt. Der 
Zn<;ammenhang weist darauf hin, 
dass durch diese Worte der Spre- 
eiier aieh gegen einen damals häu- 
fig vorgekommenen Act derFelnd- 
flcbaft verwahrt. Isokr^XVIII, 16 
nnd XXI, t setat aosdrnckitch die 
yihzi%ovxsg T^g noltxiias (das sind 



den Ton ihren PriTatfeinden Uq 

xov (itta AvtiavdQOv Kcerdioyov 
Eingetragenen entgegen. Diese 
Liste iit aneb bier an'Tentehen. 
Ob dieselbe eine nntor Lysandros' 
Beirath gefertigte und von ihm 
genehmigte Proloriptionaliate ge- 
weien ist, in welche leicht der 
Name einesGegner» eingeschmug- 
gelt werden konnte {w&ch Plu- 
tarch Lyaand. 19 war J.iysandro8 
Einflüsterungen seiner Freunde 
auf Kosten ihrer Gegner aehr an» 
gänglich), oder ein Yeneicbnis 
verdächtiger Personen, in welches 
jeder Anhänger der Dreissig nach 
BeliebenNamen einschreiben d urf- 
te nnd dem die Opfer des Terro* 

rismus entnommen zu werden 
pflegten, oder (was nachlsokr. am 
wahrscbeinliebsten) eine Liste der 
politisch rnVterechtigten , steht 
dabin, zumal der Name des Ly- 
sandros bei Isokrates, weil geläu- 
üger, vielleicht einen andern ahn- 
lieh klingenden verdrängt hat. — 
'A&i]Vtti<ov] verb. mit ovdiva 
nnd abersetze 'der athenischen 
Burger' (zu XIII, 27), denn dass 
er keinen Bürger an Leib, Gut 
oder Recht gekrankt, hebtereben» 
so wie der Sprecher Isokr. XVTII, 
16 hervor. — SCaixctv — ov- 
divoi] Die Schiedsrichter (dtat- 
xrjxaf) waren entweder vom Staate 
bestellt oder wurden durch Com- 
promiss der streitenden Parteien 
gewählt Bei der Zerrüttung des 
Rechtswesens können auch die öf- 
fentlichen Diäteten damals niclit 
wohl fungiert haben, daTon Ibnen 
eine Appellation an einen Ge- 
richtshof möglich wRT (Sobömann 
1,490). Dagegen koiuitemaii leicht 
durch Vorschlageines fintlussrcj- 
chen Mannes zum Privatschieds- 
ricbter einen Druck auf die Bnt- 
scfaliessungdes Gegners üben od** 
auch die Entscheidung des Diäte- 



eben oth luttctliyp des Xen.>'7-^ten selbst durch das Gewicbt der 
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wil xlnHfMitspos i» tmv Vfurip&v yßyovms ^vyt^o^mvt, 

Minos «al twg (iri9lv ^futgtijnotag ßsltlovg vg>* vfimv vofU- 
17 ti^ifdm. Kai phf dij, o avÖQsg dautOtat^ itByi6iy}v Tjyov^a^ 
X£qI ifittVTOv rfj örifioxQatla nCtStiv its9toxivat. "Oorig yug 

.tote ovÖEv i^T^fLttQTOv ovta noklrjg dsdofxavrjg i^ovö^ag^ 7} 
xov vvv öqjüd^a Z(}0'&v^rid^r](So^aL ^(OJ^örot, livuL^ ev ^LÖcog 
ort, i^av ädtKC^, naQa%qY^^a dtoöcj dtxrjv. 'AXXa yccQ rotavttjv 
dtä xtXovg yvco^'^v ixoHy aOze ev ohya^xia (tlv fu) STtLxtv- 
fistv x6v akkotoicav^ iv öiifMXQatia ov%a 7CQod'Ufi(g>g 

9i$ v^tag uholUghbiv, 



eigenen Persönlichkeit beeinflas- 
sen (vgl. Demostli. LH, 80) and 
so die Yernrtheilang des Gegners 
Jierbeifahren {%ctxadiaixäG9'(ti), 
— nXovai.fö%BQoq — avfiqio- 
Qmy] Abweünng eines oft gehör- 
ten Vorwurfs ; zu XII, 93. — ßeX- 
tiovs] um so besser, weil sie sich 
trots der rertockendeii Zeitan- 
itiode Tom Unrecht fern hielten. 

17. niattv] «nXII,27. — otttg 

yaQ xtA] die Schiassfolgerung 
wie Isokr. XVIII, 18, umgekehrt 
der Ruckscbluss toq dem gesetz- 
. ividrigen Verhalten dee Gegners 
unter der Demokratie riuf das so- 
nach in Zeiten der Zerrüttung 
▼oranssotetsen^de anten S 80. 
oatig] nicht off, >veil nicht das 
Individutini , sondern an ihm eine 
besondere Eigenschaft hervorge- 
hoben werden soll, welche zur 
Begründung des Hauj^tgedankens 
dient; insofern vertritt das ludi- 
Tidnnm die gerne Gattung ebense 

Seartetrr und der Satz nähert sich 
em allgemeinen Gedanken. Vgl. 
Madyig 106*. i^nov] zn Xfl, 
36. — 7CQod'Vfir}& 7] a 0 Kia 
Beweis dafür, dass die ReHe kurz 
nach Wiederherstellung der De- 
mokratie gehalten ist (E. $ 6); 
denn bestand sie schon lang'ere 
Zeit wieder, ao würde d.er Spre- 
cher nicht Tersprecheo, aon- 
dern seine XQTiaTOtrjg durch sein 
bürgerliches Verhalten während 
dieser Zeit belegen, wie in glei- 
chen Falle Bnandrea XXVI» 8. 6. 



— »aQuxQ^ßft 9mfSta d^x)} v] ein 
Merkmal wehlgeordueter staatli« 

eher Zustände Isokr. XI, 25. — 
uXXa yeep] wie Xll, 99 eine Er- 
örterung abbrechend, ydq moti-' 
TiertdenAbbrnch (wie unser 'aber. 
Ja', at enim), nicht eigentlich ei- 
nen an ergänzenden Zwischenge- 
danken, dessen Supplierung aar 
das Yf^rstäiidnis der begründen- 
den Partikel nach der adversati- 
ven für unser Denken fordert; 
so III, 26; XXIV, 14; XXXIV, 
10. Ebenso scheint XIV, 42 da» 
einfache aXXü (^aber mit einem 
Worte'} zu stehen. ^ — xoiavzriv 
yvoofirjv f jjco] DerSprechrr führt 
mit Rückblick auf die Auseiuaa« 
dersetzuiig $ 12 — 16 «eine ange- 
fochtene bürgerliche Haltung auf 
die Basis politischer Moral zu- 
rück, dem legitimen Staate ge- 
genüber kein Opfer zu scheuen, 
zur Zeit der Anarchie fremdes 
Eigeothum zu respectieren, jenes 
eine oft betonte Bürgerpflicht 
(XIX, 9. 56; XXI, 15.22; XXVI, 
3. 22; Isokr. XV, 94; XVIII, 63. 
Demosth. XXXXIX, 46 u. o.), dies 
ein Fundamentalsatz griechischer 
Kthik, wurzelnd in dem Gebote 
otigyeiv ta nagovta (zu XII, 78); 
denn im&vfisiv tav iHotQlwf 
oder inißovXsveiv tols dkXotqCoiq 
characterisiert den Sykophanten 
(Isokr. XV, 24. 99. 280; XXI, 15), 
weshalb die Sprecher vor Gericht 
oft {^e{!:en solche Beschuldigung 
protestieren (Isokr. XV,198:XVil, 
1;XV1II,6S). 
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^HyovpiCCL da', o avdgsg 8iyM<StaC^ ov% av dixatoig vficcg lg 
fttCELV tovg ry oXLyaQyicc ayjöiv xeTCov^orag xaxoV, i^ov 

^pvyovtttg ix^(fov£ yOfU^uv^ aXAet %ovg Vfiag ixßaXovras, ovdi 
tovg stQodvfUWftilfOvg rcc savtmv 6a6My aXXa tovs xa rav aX- 
Xav a^QTjfi^vovgy ov6h ot trjg 6q>Bxi(fag avtmv öanrjQiag ivexa 
fywmtv inf %^ oatHf «XX €lluvsg, itd(fovs oavoA^«» fiovXo- 
(mm ^iajpv tmv XQoypunmp* Ei dl oüö^a %Kff^vm^ cfSg 

xoXitmv viroA^cg^Oi^tf «vor». 

IJmnsg yag kt(€mt^Bj Sti^iv tfj XffOtiQtt dfifioxQUTÜt 
tmv xtt tr^g seoXemg ^Qncmvtmv noXXol (ilv ta dfffioöia 
ixXextov^ iviot d* ixcl totg vfistigoig ideaQodoxovv, ot de 



18. i^yovfiKL 9i %zX.] Aehn- 
licher Gedanke [Lys.] XX. 8. DaM 
trots 4«r AaMonnoDg auf Seiten 

der Patrioten eine erklärliche Er- 
bitterung ppfren die Fraction <le- 
rer tv aoitt berrscbte, ersieht 
sich aus § 28. Invidiöse Seiten- 
hiebe auf die letzteren fehlen nicht; 
vgl. XV11I,19. — iy^&ivav iv %ä 
«cxti\ T>9T Artikel, well nicbt 
der Name t\er Partr! (denn die 
Partetstellung perhorresciert hier 
der Sprecher ja ansdracklich), 
sondern die Bezeichnung des Lo- 
cal« vorliegt; ebeniso XXXI, 13 ot 
iv rm äatsi yBvoftevoi, — o'i — oT- 
rtvis] ot Ruiat die betreffenden 
Indivifiiirn. oTrtv^q die Gattung 
der iximovi anokiocct ßovXö^tvot 
ina Auge. — x&v VQayyLaxfav^ 
zn Xlll, 60. — xq^vai vfifig 
«TtoX sGcct] der Subjects- (ander- 
wärts der Prädicats ) Nominativ 
^rotz der Verbindung des Infinit, 
mit dem regierenden Verb durch 
ZQ^vat, nach Kr. 65, 2, 2. Bei Ly- 
sias nar noeh 8, selir btnng 
aber Vi PI "Demosthcnps', nicht sel- 
ten bei Xenophou. £benso selbst 
bei dvttytiriv atiftu Xen. Hiero 2, 
8$ et^tol emltüftivM öBamui dvay- 
%r]v tlvcfi (^locyBtv. — ov9s)g 
tcäv noi.izcbv} von der städti- 
•dieo Praetien. 



exemplificiert den bisher aosce- 
führten Satz, dass man nicht ule 
fnr das Unrecht Weniger Terant- 
wortiich machen dfirfe. — iv zy 

TT QOr f o a Ti fi 0 M p nr T f' ff] zu XII, 
bb. — ta dn^oaia titkemov^ 
Die naaalose Habsucht der Staats- 
männer auf Kosten des Staates ist 
ein zu allen Zeiten mit allen Ya- 
riation^a gespieltes Thema der 
Redner, das nXovaior yrvi09ai 
ix xav 9riy.oaCav eine häufige An- 
klage. Aus Lysias vgl. XXI, 13; 
XXVII, 6.9.11; XX Vm, 1; XXX, 
26; ebenso Isokr. VII, 25; VUI, 
124; XII, 140, besonders häufig 
Demosthenes, wie III, 29; VIII, 
66; XXT, 189; XXTH, 208; XXIV, 
2; prooem. 53, 6. Daher klagt sich 
der Demos in Ariatoph. Ritt. 1127 
selbstan: %XinTOvxa ßovlo^ai tqb- 
cpBiv Iva Tcgoaratrjv. Vgl. zu XII, 
93- — ini toLg vfjifTeQOig iöto- 
Qodonovv] wie XXIX, 11 : oytog 

xXinzovxi %al ini xoig v^exigo^s 
dmpodoit9V9tiy wofSr dentUcbmr 

Deinarch II, 26: inl toig zrjs no- 
Xiatg avfKpiQOvat. dmga di%6Xotif 
'zum Nachtheil, auf Kosten enrer 
Interessen'; stärker noch Hyper- 
eiH w Demosth. 19 (Sauppe'i: In 
avtco z<p acüfiaxL zfjg nolecog dcjQa 
«Aif^fftv; ähnlich Demosth. XIX, 
205: ypTfare-^-' ovtoi fj;orffn' ffp 
^ 19. Jx xävds] Das Folgende vp^iv, ini in «olchen Wendungen 
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övxog)avtovvt£g tovg (tvfifidx^^S cupltSta^mß, KtA filv oC 
TQiaxovrcc ToiJtout; ^lopovs iti^csQOvvto , avdgag aya^ovs xal 
v^stg av avtovg T}y£t6&€' vvv da', ort vn^Q tav ixeivoLg 
rjfiagtrjfidvciv to nkrj&og xaxäg Ttoulv ^|tbvv, Tjyavaxtsits^ 
rjyoviisvoi öslvov tivai za tav okCyav adixrjfiata naörj rfj 

20 jroAw yCyvsö^ai xoivä. Ov toCvvv a^iov j^pija^at tovroig. 
olg ixUifOvg iagäts ^afUiQtdvovtccg , ovöl a xdöxovtsg aötxa 
ivo fliest s xd^xuifj otcev hdgovs aroii^«, düitua i^yat^ia^ 
dlXa aMg» »ttttX^wtss tuffl tevtmp yvm^fgif ^m, ^ 
7t£Q <pif6ywt8g v^utv ttvtmv sUx^ts ' ix tovtmv fOQ md 
oftovouw xkslMjv mw^sts md ^ noltg layühni «al 

21 ^Evd'v^yid-rjvai d\ XQU^ ^ avÖQSg dixaötaC^ xal tav iitX 
tav tQidxovza yeysviiiiivfov ^ tvu tä xav ijfigöv dfiagx'q- 



(Kr. 68, 41, 7) w<Al arsprünglich 
local; die Handlung findet statt 
auf einer (darnieder liegenden, 
alao geschädigteu j Person oder 
Sache. vju.£Tfpa <eoro Interessen' 
wie § 21. XIV, 45. Isae. VII, 37 

w vfiittffa nguyi^^atu Deinarch I, 
65. — €vxoq>avto%vtts d^i' 

cxaeav] Die Chicanen gegen die 
Bundesgenossen waren eine Geld- 
quelle nicht bloa der Strategen 
(XIX, 5'2), sondern auch syko- 
pbantischer Demagogen. (Isokrat. 
XV. 318). Ariatophanet tadelt wie* 
deniolt anfs herbste das scham- 
lose System, die durrh Drohungen 
und leere Anschuldigungen einge- 
achächterten Bundesgenossen aus- 
zuplündern, Wesp. 009 Fried. 
639ff.; ein solcher Sykophant führt 
sich Vög. 1431 aelbtt als xZtjt^p 
vTjaiCQTiyiog (6 rovg rag v^Govg ol- 
%ovvxag avuocpavxäv xal eis dmu- 
cxriQiov aycoySchol.) ein; derselbe 
Tadel gegen Kleon Ritt. 261 f. — 
TOVTOv^ jlk69üvg\ zu XII, 5. — 
iT^fiooovirTO-— > av 3) y £ ( a ^ e] 
lieber die Imperfecta an XIII, 36. 
— Tcor oHycnv] der mit Unrecht 
verdächtigte Artikel bezeichnet 
Mie Mindersahl' in Gjuensnti 
zur Gesammtheii, wie Otter im 
Gegensatz zur Mehrzahl (01 noX- 
Xo£)f z. B. Isokr. IV, 105. Aeschin. 



III, 234. Xen. Memor. I, 2, 46. 
Hipparch. 7, 11. 

20. xovxoig] 'd ie Grundsätze'. 

— nsQlavxmv] bezogen auf Ire- 
odvff, woronterja die Partei derer 
£v actsi zu verstehen ist. Ver- 
ständlicher freilich und ein schär- 
ferer Gegensatz wäre nsQl i^ftmp, 

yvdfiTiv] dass ihnen Unrecht 
geschieht, wenn die Masse für die 
Uebelthaten Einzelner zur Ver- 
antwortung gezogen wird. — 
^jrsTfJ Mit dem Imperativ löst 
sich die Rede von dem a^v nnd 
das Äxten geht in die darauf be- 
gründete Aufforderung über. ^Bei 
Lysias nur noch XXX, 6: vucig 
XQT] -noXäaat avxov xal — vnsg a- 
ndvxcav xr}V xifimgiav noii^aaa^B 
{noi^aaad'cci Cobet nach Mark- 
land). — ofiovoiav] zu § 28. 

— «o?ff i X ^ Q 0 ig ffffj qn." 
sia^s] Weiter ausgeführt § 23 f. 

21. Ausführung des Gedankens, 
dass Eintracht das beste Mittel 
zur Erhaltung der bestehenden 
Ordnung der Dinge sei. — ivd'V" 
l^ijd'^vui xmv — YtysvripLB- 

lr9«|Mfirl^llr» mit dem Geni- 
tiv hier nicht, wie gewohnlich, 
'Rücksicht nehmen' (Kr. 47, 11, 1; 
Ui LysUs so XVI, 20; XVIII, 25; 
XXI. 19; XXym, 17, Psendoijs. 
VI, 50) sondern = (ispkP^od'tti . — 
ttfiaQXjjiiaxa] 'Fehlgriffe', wie 
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fiaxa ayLSivov v^äg noL'^iSr) tcsqI t(ov VfisraQCOv avt(ov ßov- 
Xevöaö&at. oze ^hv yag ccxovoits rovg iv aöxsi trjv avxriv 
yvtofirjv ix^LV^ ^ixgccg ilrcidaq st^szs trjg xad-odov, '^yovfis- 
voi trjv Tj^stigav ofiovotav (leyiCtov xaxov sIvul v^stsqu 
fpvy^' inatörj ös TCvv^dvouS^s xovg iihv zgiaxiXCovg öxafSui' 22 
Iowas ^ toifg aXXovs jtoUza^ ixauu^Qvy^ivQvq kt tw 
weöxsog, rovg dh %^wxov%a fii^ rrpf twxrjv yvaiirjv ixoptasy 
TrXslovg wwg xovg vnh^ vfuSv dBÖwxag rj tovg vfitv 
xoAsfiavwag, tor ^äif nul lunxiivai 3CQ06sdimats lue^ Tta^ 
TC9V ix&lfm» XipffS^m dimpf, Tceuta yog ttOg ^Mt^ tlfxtö^Bf 



Andok. lUf 88: x« itaQaSslypatut 

Tmv afiaQxrjiidTav fxava xotg am- 

?9Qoatv acte ^jjx^rt aauQxdvBtv. 
•okr.Vni, 60: 

ix^qav atiagxijftaai tue ilnCxa^ 
ixsiv x^s aaxTjQ^ag. — Zam Ge- 
danken Tgl. Aristoph. Vög. 376; 
4X« it9^69 noHd (lavd'uvovcip ot 
eotpoC. -— ntgX xmv viiSTB^cav"] 
zu § 19. — xrjv avT-^v yvajitjv 
ix^tv] «c. dU/iloig, «^einmathig 
sein', wie § 22. XXXIII, 6, ebenso 
utvxd y(yva)drx£ti;[Demo8th.]XIII, 
15, — iiiy lazov — f^yi]] als 
Hindernis gewaltsamer wie ver- 
tragsmSssiger Rückkehr. Aehn- 
lich Theramene« beiXenopb. Hel- 
len, n, 8, 44: tl TO xgdxtüxov xng 
nokeoog TtQoacpil^g ruitv slx^v, o\- 
H«i> xakiTtov UV nystaQ-ai {xovg 
qfvyiioas) ttvat %m to inißalvuv 
7C0L zT]g x^Qccg. 

22. TtvvQ-dvoia 9 s] Der Opta- 
tiT besonders mit Rücksicht auf 
tQidnovxcc — l'jloj'rag. Denn 
dass wiederholte Zerwürfnisse im 
Scheue der Dreissig {al tt^os dl- 
liflovtf 9unpogci£ XII, 61) entstan- 
den, bezeugt Theramenes in sei- 
ner Vertheid igangsrede bei Xeno- 
phon. — xovg xgiaxiJ^^ovg] zu 
5i 16. — cxaaid^ovxag] nament» 
lieh nach dem TrefTen bei Many- 
chia. Xen. Hell. II, 4,23: xav xoia- 
Zttimv inov Unuaxoi xtwfiiivot 
y^aav, navrcixov Siitpigovro nooq 
ulX^loyg. Vgl. aach Lys. XU , 56. 
~ YO«C £XIo«g 9\ m9%ixctg] 
Die Stellung des 9i trotl des vor- 
hergehenden xovg fiiv wie Dem. 
XYIII, 316: xoig nhv (öa» Ttdaiv 

Ltsiab nnnnn. 



vnwxC xig q>96vogf x&vg n9wi»- 
xag 9* ovSflg fiiaii:. XXIV, III: 
ix' dnoaxegijasi xav pkkv 6c£«av x^g 
9iatlaeittg, xmv tigmv 9h x^g Jcxa- 
telacCag ; vgl. LI, 20: 9ui pkhp xd^ 
xovxcov driykriyogCag icoXXd x^^g09 
^'jrft, 9id xovg 9h olop-ivovg — 
OV ndvx* dnoXmXtv (so nach den 
Handschriften ITF^). Ueber ähn- 
liche freie Stellung des fifv za 
§27. — in%t%7]gvyyki90vg t% 
xov affreo^] zu XII, 96. — xovg 
vjthg vfiäv 9 s9i,6xug'\ Die ge- 
geheimen Freunde der Patrioten 
in der Stadt, die, Tielleicht wie 
der Sprecher erst durch das 
anfanglich gemässigte Auftreten 
der Dreissig bestochen, doch bald 
dem Terrorismus derselben durch 
den Sieg der Exulanten ein Ziel 
gesetit wfinsehten. Vgl. XII, fit. 
— xovg v(iiv noXsiiovvxag] 
Zuverlässig waren nur die lako- 
nischen Söldner (zu XII, 94) uud 
die innitg (zu XII, 44). Nndldnr 
Vertreibung der Dreissig wagte 
man nicht mehr die Hopliten un- 
ter den Dreitausend tarn Wacht- 
dienst zuzuziehen (Xen. Hell. II, 
4, 24). — xQx' ^dijj 'da nan% 
nachdrfickliclie tenpornln Binf&h- 
rnng der Apodosis, wie 1, ^0-, 
ebenso t(Jt6 Sri XXXIV, 1.— xav- 
xu xoig & e o t g ft;y«ff^e] 
Sentenz hat sprucnwortlichen 
Klang; ahnlich Demosth. VIII,20j 
a <bUimiog av sväaixo xoig p'toCs 

TfltVS^ VftaV Tl9Bg tvOttds 9K(K9C«CO«* 

<tiv. Isokr. VIII, 127: (paivsxui x« 
dfiBkovyiBva xooavxrjy ^ c^AiJ^ot« 
xiqv in^öoaiVf oajiP ov9' «sr si^fi«- 

13 
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Beinarch 1,65 - - 'v. f'ro vg] xovs 
ix^QOvq. — aoi&riaBa^ai — %ax- 
tivut,^ Lysia« liebt den Ab«- 
scblas» paralleler Satzglieder 
durch verwandte Begriffe (über 
<F<»&i20C<T'9w(» als Synonym von %u%- 
tipui zu XIII, 79); die Beseiti- 
gung eines der beiden Infinitive 
würde daalsokolun auf beben. VgL 
XH, ^«,99. XIII,2; XVI. 18c n&- 
xag i(6g<ap xoiq ftsv tnitsvovüiv 
(xcrpcilsLcev stvai Sstv voßctovxag, 
xotg 6 ' onlizaLg %Cv6vvov Tiyovyki- 
999^. XXI, 19: dioiiui vfimv fk^ 

lisiJkvrja9«h,uHa%aixdiv UHmv 
xrjSsvfidxmv iv<dwii>6S9^at, %X%% 

17. Aehulich § 23 an der Spitze 
zweier Satz^ieder : nvv^mßsa&M 

23. XQti — f fT^^öft] lieber den 
Gedanken zu X]l , — d jjao- 
%%%(oxazovg] Mit dieaen oft an- 
verdienten Prädicate (^Volka- 
frennd', popiUaria Cic. Philipp. 
YU, 2, 4) reiiQBiiit«vte nan gern 
TOr dem Volke (XXVIII, 12; XXX. 
9. 15. Isokr. XV III, 48. Deüiarcb 
I, 9. Psendodemostb. XII, 19). Da- 
her nicht selten solch ttnbegRäa- 
detem Selbstlob gegenüber Hln- 
weisuugen auf das wahre Wesen 
des a»^e 8r]y.oxi%6s\ Isokr. XVIII, 
62. Aesch. III, im. Dem. XVTII, 
122. Vgl. den Spott des Komiker» 
Eabvlos b«i Atbem VI, 239«: & 
TiQtoroi svQcav xdlXotQia dunvitv 
dvfjQ dlJIMTlIlOS 7iv xtg xovs x^o- 
«ovg. — 6 (iovoBi^v] Der oft ber- 
TOirgNÜiobeiie Zielpunkt besonne- 
ncvmnwer Politik beider damali- 



gen ZerrBttang der Bürgerschaf- 
ten; oben ^20; II, 63; XVIII, 17. 
Isokr. XVlll, 44. [Deaiosth.] XXV, 
89c i» Tovtm» v xotrij wlnavtctp 
xmv «ftt&oiv am«c x^ 7mX(l a^vsi. 
Mal ffüvsöTT^MW ottorotor. Xen. Me- 
mor. IV', 4, 16; ot aQUfvoi äv^QSs 
ig$i^'H8lsvovTat xoüB wdUxtug oao- 
voziv. Vrrj. § 27. — TO Tg op- 
«ot? Hai Tatff ;<ivy<d')j|xa^sj 
XLU , B8. Zmii Oedanken vgl. Im- 
krat. XVIII.fBB: ut avv&riv.ciL vifff 
rju FxiQttP Ttohv TiSTtObTjxaai (likXöl^ 
ofi^ovoeiv. — ipuiivovot] in ihrea 
Reden und Ra«n8«fala«oik — x»v^ 

tfl^i] TO iaufi'Fiv rotg OQKOi? xal 
xaÜs cvv^ijxuLs uud das dadurch 
bedingte ofMHwefv; so $18*— 
ix^Q^v] Gemeint sind hier "^-vie 
$ 6 die aas dem Vaterlande eut* 
wichenea* Anhänger der Oligar- 
chie, wie Batrachos (Pseudolys. 
VI, 45), die der Amnestie nicht 
trauten; dieselben, üie 
tpsvyovxeg heieeen. Dass ihre Zahl 
nicht gering war, brweist der auf 
ihre Räckberufang gerichtete An- 
trag desPhorniislos (Lys. XXXIV, 
vTtod'eaig) ; doch scheinen sie eine 
Bedeutung weiter nicht gewonnen 
zu haben. — %al£Ttaix£QOVXOV- 
t»9 if] Neaovdings^hat man eilt» 
weder xovxmv oder rj als überflä»- 
sig tilgen woUen. Allein beim 
Comparat. wfard aidit seltm der 
Verg[eichnnf:::?satz durch den Ge- 
nitiv eines prun. relat. oder de- 
mooetiT. angekündigt. Kr. 47, 27, 8. 
Bei Lysias wie hier noch II, 73: 
xt KV Tovroyv dvtagoxfoov ysvoiTO 
71 xsHiiv ^tv ■Kccl d'QSiput yiai ifu- 
-^a* TOvg ovTODV, iv 8s TW y7}Qa adv- 
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TWy aM^Bö^ta 0h ovttog dtOKBiftdvovs tovg noXitag moneg 
firjdsvoff iyxXi^fjuictog ngog aXXrjXovg ysysvrj^Bvov. XQr} dh 24 
siösvttL, cj avdgsg dixa6ttt£^ ort (psvyovteg tmv aXXcjv 
noXixav ag JtXetötovg xcd ötaßsßXija&aL xai '^tifuSöd'aL ßov- 
Xovtat, ilTcCt^ovtsg tovg vrp^ vfitSv döixoviidvovg Savrotg 
iösöd'ccL öv^fidxovg^ tovg Ss cvxofpavtag svdoxifistv d£%at,vz* 
ttv nccQ* v^iv xal fidya dvvaOd^ccL iv stoXst ' tiqv yd(f tov- 
tnv xovi^ffiav ittutav ^yovvttu ösni^ffüip* 

"j^ßov dl (ivtfi&ijivm top furi tovg tevQccMiovg 25 
npayfiatnv' sv yuQ tSSiS^s ort, a fih/ cvtot 0VfißovX8V9v- 
6i,v^ wdsxmtots iSfiftr iXvöttiXtjaevy S iya KOQOivnf ä[i- 



das Relativ z. B. Demostb. XV, 4t 
ov fisi^ov ovSfv av v(i,iv ysvoixo 
dya^ov — dvvvcoTcrav ivxeiv 
fvvoCat. Plat. Gesetze V, 738*: 
ov ixsr^ov ovSfv TTolft dyaQ-ov Tj 
yv(OQiuovg aviovg avroCg slvai. 
Vgl. Cic. d« nat. d. II, 16, 38: qoo 

3 nid absordias quam res aordidai 
eornm honore afficere. — yiBxi- 
vovrccg xcöv ngayfidzcav] zu 
XII, 66. — aCTCSQ (17] S SV 6g] Vgt 
znm Gedanken Isokr. XVIII, 46: 
ovtm *al<og %ccl %oivmg ^oXirsvö- 
lt§9a mantQ ovdefitdg rj^tv cv^- 

24. il« ^2^0 ff — ffvftjiia- 
%OVit\ Aehnlich Theramenes ge* 

Jsnnber der Massiosigkeit seiner 
mtsgenossen von den exilierten 
Patrioten : iym oX^titt vv9 ßhp 
(pvyddng voui'^eiv avpL(»,d%(ov ndv- 
xa f»>faxcc alvai Xen. Hell. II, 3,44. 
— tovg üv%'o<ptt9x&s — W- 
ittivx* av] deren Treiben ihnen 
Aassicht eröffnet auf den Umsturz 
der demokratischen Verfassung 
($ S6f.). Ausführlich erörtert die- 
sen Satz Plat. Staat VIII, 564b-«. 
Vgl. zu §27. — Ss^ccivx' dv] di- 
%«tf<9«» 'mögen', fast==|3ovllM<9e», 
■wie XXI, 12: ovH dv Ss^ULfirjv 
vßQia^rivaii Isokr. VIII, 93; XV, 
44: noiXdxtg sPgißiia, 0x1 Ss^a^firiv 
av SnavxKg sldevui xovg noXCxag 
Tov ^£ov ov f(o. Fiat. Phaedr. 239«, 
wo av Si^atto = einem vorher- 
gehenden fo(«w' &9. Bbeiuo an» 



ten '$ 8S a&XXov 9i%9ii»ut ^ und 

mit unterdrücktem iicilXov X, 21; 
XI, 7. -^novijgiav — cmtri' 
Q l (tv\ woRlbeabsielitigter Gleieii- 
klang. Das Wortspiel durch Paro- 
nomasia ist bei Lysias nicht eben 
häufig. II, 8: — {yi\^ 

Isokr. IV, 18$); ebenda S 69: 
■Axgog — smTOff; XXX, 21: e^ffi- 
ßtta — •^ICMi: XXXI, 26: ^ov- 
levctf — im9k*iH,9\ XXXII, 99: 
ygufifiuxcc — x^tjficcrai fragm. 84: 
aeofiuxa — ^j^pij^aTa- Auch eamj' 
ffia — ' tifimQi'a $ 98 «nd IT, 18 ist 
wohl nicht zufällig. Ueber noXi- 
(iLog — noUx7}g zu XII, 44. 

26. ec^tov 9h (tvi^v^-^vcei] 
Weitere Aasführung des Gedan- 
kens, dass das Treiben der Syke- 

S hauten die bestehende Ordnung 
er Dinge untergrabe, erwiesen 
an dem Beispiel derer, die nach 
dem Sturze der 400 das Volk von 
der vrsprungHeh«! Missignng SQ 
extremen Mai»sregeln getrieben 
und den Staat an den Rand des 
Verderbens gebracht. Da also 
nicht ein neues Moment der Be- 
trachtung (wieg 21), sondern eine 
die vorhergehende Behanptang 
ezemplifieieroDdo BrSrterang al« 
Appendix folgt, ist die von den 
neueren Herausgebern fast allsei- 
tig vollzogene Bmsehiebang eines 
nat nach funjfi^ilißai nicht erfor- 
derlich. — a OVTOl ffvfißovXsV" 
ovaiv] Rache an den Parteigeg- 
nom. — « ly» jgmQmiwm] mm 

13 ♦ 
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fpotBQULg aal ratg xolLTEiaig öv^KpSQei. "löte yccQ 'Emydvfjv 
xal ^ruwtpavrjv ■accl KksiC^ivriv idla ^ilv xaQTcaCaiiivovQ 
tag trjg nolecjg OvfjupOQoig^ drj^oöüi Öl ovxag ^sytörciv xcc- 
26 xäv aitCovg. 'Evlov ^Iv yccQ STteiöav v^äg axgCtav %ava- 
xov xaratjjrjcpLaaa^ai, ^ noXkcSv dh aöCxog dtj^svCuL tag ov- 
öiasy Tovg i^sXdöaL xal atL^iaaat, rtov noXitav' toiovto» 
yctQ r^oav &6xs tovg (ilv rjuagmiitotag agyvQiov loftßdvovtss 
atptivtti^ tovg dl firidhv ridtxrixotag eig v^tas si^iowsg asroA- 
Awoi. Kai ov TCQotsQov iMovöavtOj sog nlv xoXiv eis 
0Ttt6ns ^ luyi&eas tfvfc^o^og xtatißfvfietp y ovrol d* i» 



ofiövota. — i'are yccQ xtX.J Da 
das Folgende sar Begründoog dea 
Satzes 2 (i^v ovroi — iXvairiXrjatv 
dient, ergiebt •ich^'dasg die dr«! 
Geaannten eben die di« An- 
kläger sind. Sie sind anderwärts 
sonst nicht bekannt (denn die 
Nentitat des Kleiisthenef mit dem 
oft Ton Aristophanes verspotteten 
Wöstling die.ses Namens ist sehr 
zweifellutft) und müssen dem Red- 
ner als SondenbSck« fnr anllare 
bedeutendere Demagogen, wie 
KJeophon, herhalten. — Idi^ 
%«9na6a^ivovs tag — «vft- 
tpogag] Aehnlich Dionyaios bei 
Diodor. XIII, 91: ot dvvarootcetm 
XUS T^c nctxQiöos ovitftpOQug IdUt^ 
nymhtai n^oeddovg. Mehr n XU, 
98. 

S6. Zn der SebildemBg dema- 
gogischer Z&i^elleaigkeit ygl.Plat. 
Gorg. 466<^ : anoytxivvvuaiv ot 
xOQBg ovq ccv ßovi.covxoit , mansQ ot 
tVQUvvot., %al x^Qi^fiaxa dtpccigovv- 
TKi xal i^skawovaiv i% zcöv no- 
Xsatv ov üv dox^ «vTOig. — d%ni- 
xmv] Symptom der tiefsten atant» 
liehen Zerrüttung; zu XII, 17. 
Vieileicbt spielt der Sprecher an 
den Feidherrnprecesa (sn XII, 
36) an, da ax^vog auch von der 
Versagung der gesetzlichen Ge- 
richtsformen steht (zu XII, 82); 
dass das Volk dabei nuQto^vvQ'ri 
adCiMoq vnb xmv ^/juayraycSv, be- 
zeugt ausdrücklich Diodor XIII, 
102. — di7{üetra«s tag ovvlag] 
Ein beliebtes Mittel der Demago- 
en, das Staatssäckel (Aristoph. 
itt 774ff.) and, da ein Theil von 



I' 



dem Erlös aus den confiscierten 
Giterii für sie abfiel, sogleich die 
eigene Tasche zu fallen (ebenda 
103). Vgl. Plat. Staat VIII, 665>: 
ol n^mn&zis xovq ixovxag x^p ' 
ovaCttv dq>tttffOV(i£vot, Siavifiovxsg 
xm d'^fia TO TcXeiaxov avxoi ?xov- 
aiv. Das Volk bot, zumal in 
Zeiten der Noth, zu so nnwfir- 
digen Finanzmanipulationen nur 
zu tvillig die Uaod (Lys. XIX, 
11; IDCE, 82. XVni, 16f.; rgl. 
auch XXVTI, 1 mit Aristophan. 
Ritt. 1358 ff.). Zählt doch Bdeiy- 
kleon bei Aristoph. Wesp. 669 die 
zu Gunsten des Fiscns verkauften 
Guter (to: Srifuongaxa) mit zu 
den regelmässigen Staatseinkünf- 
ten. — xo^ovtoi — m€xs] sol- 
ches Schlages vraren sie', wie De- 
moftb. XXXIX, 33: xo^ovtog ^a&a 

««tfa», l| oxoy 9 ipidtg xA na~ 

xqI xqotcov jirj^OHOfieiv, und öfters 
xotovtog yccf) r^v u. dgl. parenthe- 
tisch oder erklärend nachgesetzt^ 
wie Xen. Hell. V, 4, 4: ol $£, rjeccv 
yuQ xotovxotf ndka riÖiagTtgoCidi- 
ferve Pwtfpt^M. Itae H, 87. 
Peinarch. 1,82. Aristoph. Wesp. 
285, auch vorausgeschickt De- 
mostb. XXI,208. — lufißdvoy- 
Ktg] Jedesmalt daher nicht lußop^ 
tig. — xovg (ir]dlv ^SiHrjuo- 
tng] wenn sie sich im Bewusst- 
■ein ihrer Unschuld nicht za ei- 
nem Handel mit den Sykophanten 
herbeiiiessen. — sig yit>dg sla- 
t69X9g'] de Anklager; an XIIT, 
12. — ov TCQoxtQOif — i<og]za 
XII, 71. — Silovasos iyivovxo] 
zu § 19. 
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Hlv ^evyovtag natadt^aa^B^ tQvg ccrL(iovg iitLtLiiovg inoi- 
ijffcits, totg d* aXXoLg tcsqI ofiovolag ooxovg courfvte, teXsv 
TCJiTf? 61 Tjöiov [ccv] tovg iv rfj SrjuoxQtttia övxocpccvTOvvrag 
irificoQrjöaöd-s ij tovg ägiavtag iv ty oki^af^xCa' xal aim- 
tcagy m ävdgeg dixaCtaC' xäai yoQ fptwiffw ictiv^ oti 
dut tovg [ikv adixms xoJUtevoiidvovg iv oUya^i^ di}fio- 



27. Sammarische Angabe der 
Kennzeichen der Zerrüttong des 
Staates in Folge der MaMMBig* 
keit des durch die Dema{!;ogen rer- 
führtea Volks, ohne Kucksicht auf 
die cbronolof ifcbe Fol|f« d«r eifi- 
lelncn Punkte: denn die Rnrkbe 
rnfiing der Exulanten erfolgteerst 
nadi dem Abtclilass des Friedens 
mit Lakedamon (za XII, 77), die 
Wiederherstellung der ganz oder 
theüweise ihrer bürgerlichen ^h- 
renreelite Beraubten {auitot), wel- 
che schon Tor der Schlacht bei Ae- 
gospotani ui A r ifitophanes (Frösche 
MSff.) dringend an gerathen bette, 
lind in Folge dessen ein feierli- 
cher Versöhn angsact (opxot fcegl 
6itovo£ag) derBürger auf der Akro- 
polis schon währenr* der Belage- 
rung fXen. Hell. II, 2, 11. Andok. 
T, 7a. 76). Rückbernfung der Ver- 
bannten aber und Rehabiytatloa 
der ärip.01 er«rhrinen als extreme 
Massregeln, welche auf dieböchste 
Netb de« Staates fdiHessea las- 
sen. Cic. in Verr. II, 6, 6, 12: 
Perditae civitates desperatis iam 
Omnibus rebus hos solent exitus 
exitiales habere, ntdamnati in in- 
tegrum restitnantur, exules redn- 
cantur, res iadicatae rescindan- 
tvr, und abniieb de lege agr. 11,4, 
10. ^iJ ähnlichen Mitteln p;rifFnian 
beim Anzug der Perser (Andok. I, 
107), nacb der Schlacht bei Chi- 
ren^a (Lyknrg 41). Aber auch 
die <regen «eilige feierliche Ver- 
pflichtung der Börger zur Ein- 
tracht, anter Umstanden ein ^e- 
getzUrh vorgeschriebener politi- 
scher Act (Xen. Memor. IV, 4, 16), 
ist Merkmal der hScbsten Bedro- 
hung des Staates, eine Präven- 
tivmassregel gegen ataatg (Lys. 
XVIII, 17) in einer Zeit, wo alle 



Kräfte 7a»9mmpnwirken mnssen 
(vgl. [Deisiostü,] XXVI, 11), wie 
sie nach Andok. 1, 107 auch im J. 
490 getroffen ward. — rofg ^* 
alkotg] nicht als ob nicht auch 
die vebabilitierten iettpun mit in 
die Versöhnung eingeschlossen ge- 
wesen wären, sondern der Spre- 
cher unterscheidet die drei öffent- 
lichen Acte nach den drei Katego- 
rien derBürger, bei denen je nach 
ihrer besonderen politischen Lage 
jeder erforderlich war, die xa^- 
r^oc bei den Exulanten , die iitiTi- 
fiia bei den anfiot, bei den Uebri- 
gen (wo es eines Restitntionsactes 
nicht bedurfte) die opxof nsgl o/*o- 
voCcti. — mpkvvrs] redet dieRich- 
ter nicht als Repräsentanten des 
Demos überhaupt, sondern in Be- 
zug; auf Totff d* ikXoig als Bruch- 
theil desselben an. — iqdiov — 
#TAj»e»pi7tfa<r^e] Hindeutungauf 
die ersten Massregeln der Drels- 
s>g gegen die Sykophanten (zu 
XTl, 6), welchen Tiele ihre Billi- 
gung nicht versagten {% 19. Xen. 
Hell. TT, 3, 12 Diod.XIV, 4). Die.se 
niorali.sche Beistimmung (denn bei 
Ixi^toQTiaaa^B kann höchstens an 
eine Justiz de«; Raths, keinesfalls 
der Heliastengerichte gedacht 
werden) TerWerÖiet der Sprecher 
in seinem Sinne. Das uv derHand- 
schriften hinter T^Siov ist schwie- 
rig zu deuten, höcnstens durch den 
Gedanken: wenn euch (Demokra- 
ten) dieDreissig da^n hatten kom- 
men lassen. — xovg ag^avTcc g 
iv —iXtYUQX^cc] des Jahres 
411. Diese, cefjen welrbc eben die 
Sykophanten ihreAngriffe gerich- 
tet hatten, Hesset ihr euch lieber 
gefallen, als jene. - rj iT rj] nach 
den Erfahrungen des letzten De- 
cenniums. — dt« tovs ^iv — 



♦ 
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9t^la yCyvstixi, dia dl tovg iv diJuoKQttvit^ OvnnKpav- 

88 MSi^oiUißQtg. Sid^KiMM &h ofi 9ud tmv ix IlM^tums 

.^futi^ nh^» 9i9M»ktv9aiifto «ot^ oqmt/g «od &uv- 
d^ijxaig ififiipuv, '^yovfksvoi tamtiv drifwxQcttÜKg dvm «pvla- 
xfpß" tultq fiiir yap ^| u6xBog rrnkg tmv «aQBkrjlv^^tnv aduap 
TtoiijösiVy xoTg d* ix Usigaiag ovxa »XBtßxov xQOvov xtg» «o- 
29 lixeiav av itaQu^stvai. Oig vfistg iroXv av Sixcuoxegov fti- 
UxivoLte rj xovxoi^, o? (pevyovxsg filv öl ixdgovg iacjd^rjaav^ 
xaxeX&ovxsg dh 6vxoq)avx£tv inixBigov^iv. *Hyov(iat da, co 
avSgsg diKa^taC^ xovg ^ikv xtjv avzriv yvoufiriv ixovxag iftol 
r<ov iv aoxei ^Hvdvxüw (pavagovs ysyBvrfi^m^ xal ivSfu/MXQOr 



iyvBxut] Aristot. Polit. ¥111,6, 
IS04 %mvt*. at 6Uyuq%Cai ^ 
raßallovaiv , lav a9i%nct x6 nlij- 
^os. — d&a xovf i^hp — dt« 
rovs] Di« Stellung dei ^iw wie 
Iiekr. IV, 115: iv xai^e *oXizUm9 
fihv — iv dh zatg <fvv9^-Kaig. De- 
mosth. XVI, 23: uiaavaiv vtcIq 

VTclg m Grjßaioav Aaneäatftovt'ovg. 
Vgl.«oS22..— dtä dhxovg — 
%ux4ax7i] AditPolh. VIII, 6, 8. 
302: «t Sijiu>%Qax{eu juxlurra i^tta- 
ßuXlovai Sia rrjv tmv drjuayayycäv 
aailYSiuv xt/l. Denn Uebermaass 
und Miabniiich der Volksfreiheit 
führt zQiu Umsturz derselben. 
PlatOD Staat VIII, 664*: ^ ävuv 

Xsictv fiBtaßaXXsiv, Cic. de rep. I, 
44, 68. — otg — ntt&oiJksvon] 
off tfft ObjeetedatiT la »ct^ofii- 
voig (wozu sich leicht vfiiv er- 
gänzt) und hat mit tlvciTtlrj6e 
nicht« sa schaffen (Kr. 61, 9, 2); 

üd'cci zu entnehmen: quibus saepe 
ol>temperantibaa Yobis ne aemel 
qoldMi profiiit) wir: 'deaeii ihr 
oft (gehorchtet, ohne da«« es euch 
auch nar ein einsige« Mal Natsen 
brachte.* 

28. tm9 ix TIsiQUimg otiig' 
fictuv 96iap ixQPXts] Gegen 



den Faaatitmns einer extremen 
Paitei (B. $ ft) epraeh vor allen 

Thrasvbul (Nepos Thrasyb. 3. 
Xen. Hell. II, 4, 42) für Heilig- 
baitang der vertrage, wohl anch 
Anytos und Arcblao« (vgL laekr. 
XVIII, 2. 23). — rccvTtjv — <pv- 
lanijv] zu 3) 23. Man betone xuv- 
Tijy: 'das sei das Bollwerk der 
Demokratie*; vgl. Lykurg 79; x6 
cwi%oir x^v dmktynQuxiav oeKOff 
«•c/. — «f#es«9«ioii|tftiy] 8ab- 
jectlatvo — iii>fi.iv8iv. a^Ci« nimmt 
sonst den Genitiv zu sich (zu XIT, 
85), doch ist vneg zu erklären wie 
bei ttpmgtia^ai, ('fär\ nidit *sa 
Gunsten'); zu XII, 36. — x^v. 
xoliTiiav] £ine aaf die Stin- 
mung dec Volke gnt berechnete 
Wendung des Gedankens: die De- 
mokraten wurden am Rnder blei- 
ben. Denen iaxsot wird damit 
nicht die politische Berechtigung, 
sondern die Prapendernas abge- 
sprochen. 

2f. 4t' itiQOvt] 'durch ande- 
rer Leute Thätigkeit.' Vgl. zu 

XU, 68. — iaa»n<*»^} 

79. — %at9ld'6pt§9 — #viio- 

cpecvxsiv i-7CLXBt.Q0vci9] Vgl. 
Isokr. XVIII. 2: Hst^auaff xät- 
tl^pxss iviovg iagäts xSv nolf 
tmP eviMHiMmrcAr mefirjfiivovg. — 
9cyt|»09f f •ytf^tf 4^«»] «ei- 
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•XQtaiiopta ywh^aiy otvSv drjiioxQcctias owSrig twini ixtf'. 

fnpnuxi, mMug ^^«S aQX9VT9g ovSsfiidg evdvvtiv Mo' 
€eisiv^ cilSL* avtl fthv 6(iovo£ccg vxo^Cuq ngog ccKli]Xovg nsnoiiq- 
xuOlv, ävtl d\ eigi^vTjg noXsfiov xariyyyiAxaöt , dia rovtovg 
6h amötoi totg '*Ellrj(Sc yeysv^fied'a. Kccl ro^ovroi/ xaxav ZI 
xal srdQcov TtokXav ovteg ahiOL xal ovöhv duxtpBQOvteg t&v 
rQtdxovta nXrjv oti ixstvOL fihv oXtyaQX^ctg ovörjg ijtsd'Vfiovv 



nen (und damit seiner Gesinnungs- 
cenoMeii)9tandpaDlct beiden Ver^ 

fassungsformen gegenüber hat er 
§ 17 präcifliert — *ui sv Üthlo- 
%Qati€c «cfl |y oXiy a Q XI oc] 
Mit Nacbdrnck an der Spitze des 
Satzes, da das politische Wohl- 
verhalten der Einen in beiden 
Staattformen der schon documen- 
tierten Haltung der Andern in der 
Demokratie und der präsarativea 
in derOligarcbie gegenSber stebt. 
Zum Gedanken vgl. XX VT, 17: 
Tovg (ihv Ix nBiQ«icag i'aaaiv onot- 

y/voivTO, ovTcm nsigcev flXiitpaotv, 
vuQci Ss räv i^äoTBog snarfgccgz^g 
noXirsiccg t-Kavrjv ßdaavov f jjovffi». 

30. ort av Ino^TjCttv] Ueber 
die Form der Rede zu XIT , 34. 
Zam Credanken Itokr.XX,4: oatis 
VVv toX(ia Tta^avofisiv, oz* ov-/. 
fätOTi, xC not av inoi'rjosv, od"' 
ci xnavovvtsg zijg noXscag %al %u- 

xttvovciv. — • 87\aov.QttxCag ov - 
<ing] hei geordneten Rechtsza- 
standen» Vgl. cn $ 17. — xtt%img 
nXovGioi y s y i VTivxcti^. Ge- 
bästige Wendang j vgl , zu XII, 56 
und C!c. 1Phit^]p. VTlI, 3, 9: Vide- 
rant ex mendicis repente fieri di- 
vites, und ebenda II, 27, 65 vom 
Antonius: Modo egens, ^ rezente 
dives. — ovdsftiäg svd'VPliP 
Siioccaiv] nicht Merkraa! ver- 
worrener Sieiten (denn dann konn- 
te et keinYorwiirf eeinl, eendeni 
dee Tretiee v. dei demolorfttiecber 



Gleichheit zuwider laufenden »Xi- 
■09 "iztip S^elV (sa Xn, 36), n^e 
beim Alkibriades CXIV,38). Niko- 
machos(XXX,3f.}. Der nicht häu- 
fige Singular bei Lysias noch X, 
27 (XI» 9). Aesch. III, 17. — noXf- 
(lov natrjyy iXyiaat] sc. xoig no- 
Xitaigyiaz diXi]l(ov'. 'haben — pro- 
clamirt\ als wären sie Herren der 
Stadt wie früher die Dreissig. — 
Siä rovzovg dij Abgangvonder 
relativen Conttmction ; denn 9t« 
tovTovg 9i ist nicht eine zweite 
Ergänzung zu uvxl fisv^ sondern, 
nimmt da« ot an der Spitze des 
Satzes wieder auf. Vgl.^zn § 11. 
— nitiGxoi — y f y ( V Tj fO'cc] 
durch die perfide und cbicanö.«e 
Politik gegenüber den Bundesge- 
nossen (Isokr. XV, 121 vgl. Vfll, 
115. Schol.zuAristoph. Fried. 171. 
cn $ 19), s. B. die wHIkfirliobe 
Steigerung der ursprunglich nor- 
mierten Abgaben (welche Plut. 
Aristid 24 ebenfalls den Demago- 
gen cur Last legt), die Bevorzu- 
gung der Athener in Rechtshan- 
deln mit Bundesgenossen (Ari- 
stoph. Vog. 1457 vgl. [Xen.] Staat 
der Athen. 1, 16), ein Vorwurf, 
den die athenischen Gesandten 
bei Thnkyd. I, 77 vergeblidi be- 
kämpfen. Daher sagtanchXenoph. 
noQOi 1, 1 : or noXttui vicontoi roie 
'^XXr\aiv slciv. Dagegen rähmtlso- 
krat. VIT, 51 Ton den' Atbenera 
früherer Tage: naqtixov 6(p&6 «v- 
Tovg totg "EXXriat niGxovg, vgl. mit 
Vin, 76. 
81. ovtoi 9h — i*9t90i] w«i 
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« 

xccxag xotstv, mönsQ tmv fihv «kXcsv adtxovvtmPy aQUS'voi 

32 dh öii'dQeg avtol ysyevri^svoi. Kai zovtqjv fikv ovx a|tov 
O^ar^ua^ftv, v^Lcöv df, ort o^'^(?0^.^ ulv dri^QxoarCav dvai, yC- 
yv6taL dh o ti av ovxoi ßovXcövxaiy xal Si'Kiiv Sidocctftv ot/jr 
ot TO vfiEtSQOT nXrjd-og aöixovvrsg^ aXX ol ra ocptxfQa av- 
xmv ^rj ÖLÖovxsg. Kai ÖE^aivt' av fiLxgai' Eii'at rijv jtoXiv 

33 ftaXXov fj Si' aXXovg (isyccXtiv xccl iXev&d^av, rjyov^svot vvv 
fiW iui tovg in nuQtam mvävvovs avtotg ii^lvat 90f 



noch tchlbuner und ein Zeidien 

grösserer Frechheit ist; Tgl. zn $ 

17 and XXVTTI, i:^r otrot y.atel~ 
^ovxig iv 6 q^onQuiiLi zu ^iv li/tt«- 
tt^v nXfjd'os udiHOvoi, noXv (tal- 
Xov at'roTc Trpoff^xfi dpytjeff'&'ai. rj 
toig tQta}iovxa. — IQ^vuQ als 
sei ee für eie als waelcere Barger 
ein Gebot der Pflicht, mit Rück- 
sicht auf den Gedanken aaxsQ — 
YifsvTifiiifOt. — Qvtm ^tjiiimg] 
^60 ohne weiteres^ ; diese nnd ähn- 
liche Formeln (ovrmg itps^rjg, ov- 
too$ ocnXcös, dpxiKffvg oviami, izot- 
fM9 ovtm^) orsprongHch mit einer 
dem ovTCoq entsprechenden Hand- 
bewegung gesprochen za denken. 
— SitTetQ — yey sv7}pt4voi] üe- 
her die Verbindung des absolu- 
ten und constrnirteu Particip« za 

3S. »«l TOVTCOV ^SP ov% ä- 

^top d'avßid^siv] Wenn er § 30 
sagte: tovtav ä^iov ^otviia^Biv, 
so war da«it nur das unter einer 

Voraussetzung {st — yfr/ffO'a't^ zn 
Erwartende als Gegenstand der 
Verwandernng bezeichnet, wah- 
rend er hier von wirklich Einge- 
tretenem spricht, das bei Leuten 
solches Schlages nicht zu verwun- 
dern sei, von ihren UebergrifiTen 
gegen jeden beliebigen Bürger. 
Sonach bezieht sich tovxmv atiov 
9av(ia^st9 auf Gedachtes, «ootor 
OVH a^iov ^a-vn. auf Wirkllclics 
and liegt in den Worten weder 
ein Widersprach mit dem Obigen, 
noch eine Berichtigung desselben. 
Die Wendung wip X'XKfV, '■2-. xorl 
tovtcov jihv ov "itav^cc^a}^, v^kov Öh 
tmv tt-HQOfoßivmp^ Ott netmn» 

iietX7}ßuov^<yrc<TOi . — u o v. o or - 
tiav] deren Grundlage, das (oop 



CsnXII,35). untergraben istdarch 
das aiimassen'de, Elcklesia und Ge- 
richt beherrschende Gebaren der 
S^'kophanten. — jin didovxeg^ 
'nicht hergeben wollen% wei^i, ist 
selbstverständlich. Vgl. Demosth. 
LVIII, 65: ot evHoq/uvxttt wclovg 
fisv tovg dtSovttts WfUiovütPf 
ij^^gov^ öl ror-'Q Trlovcrt'ovg. — xat 
6 i ivx' UV — jafoXtyJ Auch 
dies Merkmal einer Gesinnongy 
die so schlecht ist, wie die der 
Dreissig; denn vpl. XII, 70. Die 
Pflicht des wackeren Staatsman- 
nes ist es, die Stadt uFydlT]v nal 

iXBVd-SQUV ZUinarheri, XXVIII, 14. 

33. ita tovg ix llet^gaKÖg 
%tv9vv.'] Die neneren Heraasge> 
ber haben theils xiv^vi^oi c f:» stri- 
chen, theils xmv hinter xovg einge- 
setzt. Aber die Ankläger pochten 
ja gerade (im Gegensatz zu einer 
etwaigen heilsamen Thätigkeit an- 
derer) aaf ihre Theilnahme an 
den Kämpfen snr Wiederherstel- 
lung der Demokratie (wie Ergo- 
kles XXVIII, 18) and giaobten 
deshalb ein Recht an hahen, nnn 
nach Belieben zn schalten. Leute 
solcher Art bekämpft auch der 
Sprecher XXXJV,2; ndci^Lv £tot- 
^oxccxoC iaxB xunmg vno xoiovxait 
arf^nwv, oV Xy fi}v TvxV "''^'^'^ 
nuQatütg TtQuyykttxtov ftetiaxoVf %^ 
9\ yvmßTi r&v i% elsttog, ot 1» 
77 e t p IL i fü c %{v8vvoi, weil sie 
Tom Peiräeus ans unternom- 
men Warden, wie xSt i% UscQctioäg 
ngayiiuxa und blos xä i^nIlei^ccKOf 
Tsae. fra«jm. 10 (Scheibe), Kr, 60, 
b, 17; in anderer Anschauung Lys. 
II, 66} iyieivoi 6i« xovg iv TIbi- 
Qoctfi •'iiv^i'vov^ vno nctvxatv dv- 
9(fam(av ^iikovvxai. — av x o tg] 
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${v o ti av fiovXavtmy iav vfttBQOv vfilv 8t itdQovg 00- 
tiqgta yivritai^ tovtovg fihf ijrUijtfd^tf^'&at, ixs^vovg dh (islr- 
^ov övvi^6€C9ai ' Söta dw tovto itavtmg ifinodav slöiv^ idv ti 
öt aXXav dyai^op vfttv fpoAnftm. Tovto (ihv ow ov pdL&thv 84 
t^ ßovXoftivoj xaravorjaat' aiiroi ts yoff ovx hu^viuifv0t 



betont: 'ihnen', daber nicht «v- 

XOiq: zu S 11. — tovtovg U,\v 

i«i.li]od"ij<iBc9'ai] Der Gedan- 
kengang ist: die falschen Patrio- 
ten, welche bei ihrem Treiben auf 
ihre angeblich bei der Befreiung 
des Staates bestandenen Gefah- 
ren (die der Sprecher ^ 29 aller- 
dings alf zweifelhaft ansieht) po- 
chen, wolleo nicht, das« andere 
anch dem Staate nntsliche Dienste 
leisten, in der Meinung, dasein 
diesem Falle sie selbst in Ver- 

Jessenheit gerathen (in den 
Intergrnnd treten), jene andern 
aber grosseren Einflass gewinnen 
nnd dem schamlosen Treiben ein 
Ende machen werden. Das nn- 
Ycrstandliche IrtiXvGBad'ai oder 
i»ü.wtua<&m der Handschriften hat 
sn Tiefen Verbessern ngsTorschla- 
gen Anlass gegeben; am nidi- 
sten läge imlrjasad-ai als fntnr. 
med. mit passiver Bedentang (Xtj- 
G6(isvos=iniXric9ijG6iisvog Sopb. 
El. 1249), bis zum Nachweis die- 
ses Gebrauchs ist iniina^ijasa^ai 
immer neeb angemessener als 
dvaBa9ai ('sich davon schleicben*) 
odeTTiavaivasa&at ('gcstorst wer- 
den'). TOvrovg geht anf die Klager 
nach dem zu XH, 84 besprochenen 
Gebranch dieses Pronomens; jede 
Dankelheit der Beziehnng wird 
ja abgeschnitten durch eine deik- 
tische Handbewegnng des Spre- 
chenden. WieisUqe^ffso^a» von 
der politischen Vergessenheit, der 
man anheimfallt, so steht Lys. 
XXXI, 26 entsprechend dfivrjfiO' 
vBiv : tmv a^räv iatt, tovg tt xck- 
%Ovg t^ui9 xal tmv dyet&äv dfivif' 
ptoveiv. — ixf/vovff] die ?Tt(fOi, 
— Std tovto nävttos] Deswe- 

fen (wegen der eben erwihnten 
lefurchtang) sind sie anter allen 
Umständen {«uvtatg) im Wege, 



wenn andere etwas snm Heile des 

Staates unternehmen wollen. Der 
Sprecher mochte beispielsweise 
an den eben Terworfenen anf ein 
Compromiss zwischen Demokratie 
und Aristokratie abzielenden Ver- 
fassuneaänderungsvorschlag des 
Phormtsios (Lys. XXXIV, vno- 
d-eatg) denken, in seinem Sinne 
gewiss ein dya^ov nnd eineStätze 
wahrer Freiheit nnd GrSsse der 
Stadt. Man erkennt aus dieserEr- 
orterang den nicht ruhenden poli- 
tischen Antagonismus der.,Par- 
teien im Schosse der Snsserii<4 
geeinten Bürgerschaft. 

84. a^«o/Yff 7-> vj^sr? ^f) Ue- 

bergang von der copulativcn zur 
adycrsatiTcn Verbindung; auch 
wir nngeswnngen; 'sie selbst so- 
wohl — ihr aber.' Das Hauptge- 
wicht fälltdann aufs zweite Glied, 
welches sich eben darum der logi- 
schen Coordination mit dem ersten 
entzieht. Kr. 69, 16, 6. Bei Lysias 
ist dieser Uebergang wohl nur 
noch XIX, 62 (o#r' /yo» ^^««ff- 
c^ai olrjaoiiai — vfiPv Sh nXsiovg 
at mq>il£tai)f aber häofig sonst 
beiRednern nnd Historikern. Vgl. 
i.^B. Antiph. Sißf 6: otts otjiag- 
rdvovxsg — jrp«xtopS5 tmv axov- 
a^mv ilaivf ot i*ovci6v tt, docav- 
%9i — tmv rtuQ-rjfidttup ttftwi t£9ip, 
Aesch. III, 80: ^£Xinnog tug tt tp 
^(öXfvßi noXfig dvuatdxovg iml^ 
fjoej SrißaCovg ffk — la%vQovg «sw- 
WüBvaasv. Demosth. XXIII, 12. 
— alaxvvovtai — novr\Qo(\ 
ein greller Pinselstrich zar Zeich- 
nung dieser Sorte von Demago- 
gen, fast paradox klingend: sie 
schämen sich, wenn sie nicht als 
Schurken gelten. Andok. 1,96 yom 
Bpicbares: 6 Ttdvxmv jrnvriQOxct- 
«06 Hai ^ovAoficvos tlvai toiovtoq. 
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vi^tts Tff filv a^ol 6^a%9 ra $* hi^mv «oXlmv axovitf. 
TCffbg ni&mg wfmQ «vwg «oAteg wiOs €w9^iimg «nl 9^ 0^- 
uMmsf^Msofif ^Mvt99^ wu Mfl i^ae fty^vf^^iimv 

avt^ TcdvTtus '^nag sig vnoiifiav xattt6tij<S£TS ..... 



Bei Ari«topli. Ritt. 181. SS6 er- 

scheint der Würstliändler Agora- 
kritos gerade deshalb zum Staata- 
mann seines Schlages qaalificiert, 
weil er miw}f6g sei und Jede gute 
Eigenschaft entschiedpn ron sich 
ablehnt (vgl. ebenda 828. 1281). 
— Sxif»» nollüv d%ov§tt] 
Schonendsr als Aesch. III, 144 un- 
terdrückt er die Foigerang, dass 
sich das Yotlc demnach die «lUei* 
tig nachgewiesene Schurkerei ge> 
falieo lassen wolle — tj u fT? 
xrl.] Nachdrückiicti macht der 
Sprecher ale Repräsentant seiner 
Parteigenossen zum Schluss die 
Forderang wo nicht des Rechts, 
fo doch der Billigkeit geltend, mit 
Hinweis auf die scliädlirben Fol- 
gen für die kaum befestigte Ein- 
tracht, wenn die Demokratie in 
wieder erwachender ' Parteiwoth 
zwischen den Uebelthätern und 
den Gesinnungstucbtigen der Ge- 
genpartei nieht sn nntiBMcheiden 
wisse. 

35. d / X q V d » d ö y T a^] Be- 
etiamte TorlceiunniMe 4er "Art 

sind ans der Zeit bald nach Her- 
stellung der Verfassung nicht be- 
kannt (denn der Tod der Führer 



derOligarehen TorBletttit dSrfte 

nicht hierher zu ziehen sein, da 
die Dreissig und ihre nächsten 
Werkzeuge in den Versöhnungs- 
vertrag (laich nicht n\it einge- 
schlosseni waren), doch beweist 
das Gesetz des Archinos (isokr. 
XVm, 8), daes et acAion damals 
an Versuchen nicht fehlte, amne- 
stiewidrige Verortbeilungeu ber- 
beianfShren. »cpl vftus] die 
Pemokraten. — elgvno'^^av 
KorTof»TT?jr> f r fl in den Argwohn, 
d-dss die eidlichen Verträge uns 
keinen Schutz gewähren, und in 
die Nuthwpndigkeit, danach ihre 
Massregeln zu ergreifen; das .aber 
wird ans der eben erst gewönne- 
neu üuoio(azur neuen azdaig füh- 
ren. Dieser Gedanke (dessen Er- 
gänzung ans der ähnlichen Argu- 
mentation Isokr. XVIII, 42 ff. An- 
dnk. I, 103 ff. sich ergiebt) bildete 
wohl wirksam den JB^ilog. Jeden- 
falls ist nicht TielTerleren gegan> 
gen. Aehnlich warnt Biodoros bfii 
Thakyd. III, 47 die Athener in der 
Saehe der abgefallenen MjrtUe- 
näer: nQoSti^Bxs rijy avtr^ 

o&at xai xois fiTj, 
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XII, 1 iMßQVTtl Nacli Cobel. novae lectioaes 436, wäre iii dieser 
VefUndiiDg d«r iiceiis. (gewdbulicher. ¥^ m XXV» tt, — toittvtu] 
Sdten stoht w pfysOig toaovtwg (irofar. IV. 8S. VI» 7), wtowog woM I 

nirgends. Eine Vertauscliung von toicihog mit vfilmfoihtog (Scheibe, | 

vindic. lysiacae 92) ist wohl möglich , doch um Samt Jucht «cforder- 

lich, vgl. Meutzner. Jahrb. f. Philol. 91, 10, '668- — toiavxxe'] yteg . 

verlangt Westfirmarin , quaestiones lysiacae I, p. 10. — avrotg^ ' j 

Tü ll rot? will Frauckeu, comment. lys. 80, früher schon Hamakpr. — . | 

li t]z avj Eine fipaualepse des av findet steh nur bei Pseuduiysias 

XI, 5 «ad IX. 9. auch im ünitiBiM in .Piat. PhiBdr. 232c. — 

4v¥09i^ttt'] Die fiU^we des imhestimiiileii SalQ'ects heim Jnfiii'. ist 

hei Lyaias nicht hftufig. II. 14. 57 ; XIV, 4. PsBudolys. VL 88. Aof- 

lUIig ist die Ei^gänziiiig des Nominativs VI, 14. 

§ 2. anaßt'] TtavraTrteüi Herwerden. — ov ff 77?] Schon Canterus 
daclite an den Ausfall eines ov (mklov. — vnep rrni' idicov ij*] ' 
streicht Herw. , wodurch der Gegensatz zum Vorhergeiirnden aufgeho- 
ben wird. deutet gezwuiigeu Schiller, aiialecta ad Lysiae uratt. hidter \ 
der Ausgabe >des Andokides S. 89. j 

$ 3. firi — »4>ii{4rofC4x»] So nach X durch Suippe iiesiehtigt 
und von iUucbenstein (IV) aufgenommen (Jahrb. X. PhttQl..81, 6, .820), 
gebilligt von B9hr. Heidelb. Jahrb. 57, 8, 586. und Meutzner, a. a. 0. » 
669. Vgl. Stallbaum zu Pia ton Philcb. Iß'' (der abei- den Indic. Fut. 
unrichtig erklärt) und zu Staat V, 451 ^ Poppo Jahrl). 91, 9, 5b94« 
Wunder ssu Soph. El. 580. Ebenso bei >P9av. Xen. AgesU. 7, 6. 

§4. oKf^cTc] fi^tuxv^e Reiske. Harw. — iöitioi'ßÄuiad'iU^ 
Herw. will Mifo^pt^iaf* 

§ 5. 9ia Cinschiebiiiig des di nach ißtmtmsg (sckoR iGotttius. 
vgl, WesteniL^aaeit. lys. III, Leipzig 1865. S. 8) Ist bei der fiftellung 
des ihm dann entsprechenden toovi^qoI ^kv ovn^sg mdbr als liedeiiklich. 
Daher ist (ih na<Ä ttov. nach Reiske's Vorschlag gestrichen , ebenso 
mir ^lackland u. A. tunl vor toiccx'tc^. Cohet hat nach Mcl lf^rs Vorschlag 
j iMuiMnos. III, S. 4) anakoluthisch : xcdzot vavza kiyavxeg ^ siehe dagegen 
Kaucheiisteiu Jahrb. f. Phdol. 91, 9, 606. Meutzner ebenda 91, 10. 670. 
Auch Francken (Philol. XIX. 714} nahm eine Auakolutiüe au, und wollte 
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toutvx' ovv Xiyovxeg, neuerdings in deicomment. lys. 82 aber: iwl w 

»a>y] ttdifwwtm» Bake, sebolica bypomnemaU II, 259. Franckeii 

3^ 0^0. t(faniit9ui'\ nQoxffinEG^ai Kayser» Francken a. a. Cr 

wo 'dann xovq Xoitü, noX. Object wäre. Henv. 'jr^oßafayiö&on (angeb- 
lich nach Hamaker, '\or aber nQoay. emendierle). Mcutzner a. a. 0. 
670 erklärt: *man müsse sich (d. h. im Interesse der Begierung) die 
Bürger hinwenden.' 

§ 6. ndvxtag — nivea^cci'] In den Hdscbrr. ist ftivM^i in 
ysvia^at verschrieben. Desbalb wollte schon Frans ac^ivil einscbie- 
ben (vgl. Emperius. opusc 78), und ähnlich corrigiert Meineke (Jahrb. 
f. PhiloL 87, 6, 369): itmfvmg Se Seiv xi]i> (xlv TtoXiv ysvia^ai (ity.Qav 
(gebilligt von Meulzner a. a. 0. 671). Mochte dies auch die Absicht der 
Oligarchen während der Belagerung gewesen sein (§ 70) und die Vorhlon- 
dung der extremen Partei iinfer den Dreissig darin die sicherste Stütze 
ihrer Herrschaft finden (Xenopii. Hell. II, 3. 41). so föhrle doch die Hin- 
richtung von 10 oder 30 Metökeu gewiss nicht zu diesem Ziel; diese 
Maassregel war lediglich eine gewaltsame Finanz Operation. Andere Eraen- 
datlonsversuche siehe betWeslermann, qnaestl7s.III. 9. — t^v tt(fx^v 
dij So nach Saoppe und Bauchenst. (IV) . in den Hdschrr. fehlt di. 

$ 7. nsQl ovdivog'] nag' ovdiv wollte früher Cobet (in der 
Ausgabe nBQl ovdevog) und so Larocbe (über die Einfölininfr in die 
LectOre der nttischon Redner, Münchenl8ö5, S.31) und Herwerden. — 
7;] Meulzner ;i. i. 0. will £ti). — &a%eQ — ns^otrjxotBg'] Weitere 
Beispiele der Anakolulhie sind Berod. IV, 132. Thuk. VU, 42, 2. und 
mehr bei Stein zu Herod. III. 16. Wenzel, die absolute Parlicipial- 
construction der griecb. Sprache (Progr. Glogau 1857) S. 12 ff. Ebbardt, 
de anaeoluthorum usu in scripUs Graecorum (Progr. Dillenburg 1860) 
S. 5. — otfffs^] bronisdi trie besonders noch V.3 ; VI, 34; XX1V,18; 
XXVll, 11; XXXII, 22. — n xäv uXXav'} In der dritten Ausg. vor- 
muthete Bauchenst. ansprechend rt iiittXov (.wofür mehr im Auschluss an 
die Hdschrr. rt xav ralcov, wie xl tcou aiöxQcHv Xenoph.Oecon. 21,4), 
wodurch die Bitterkeit gesteigert wlrde, wie XXIV, 18. Xenoph. Apol. 
Soor. 29: a>g fdya xi %ai %aXor dianETc^ay^ivog. Der Einwand 
Funkhänels (Jahrb. f. Philol. 83, 8. 571). dass dann tvXoyt^g müssig 
sei, ist nicht stlehhaltlff, da ti rwv «ältSv und svloyng dann ironisch 
den Dreissig bei ehier unoXoykt eine pomphafte Beleuchtung der That 
von zwei Seiten Iier, der ethischen und praktischen, zuschreiben würde. 

§ 8. diaXaßovtsg'} Die Beule war vonnssirbilich nicht in 
.'illen Hänsern gleich gross; bei einer T Ii ei hing konnte leicht über 
Bcnachtheiligung geklagt werden. Also vielleiclil (^uxXayovxsg^ — 
i(ih ftiv] Zu dem scheinbar gegensatzlosen (liv vgl. nocli XVIII, 27. 
(iy» ftiv , in Ermangelung andrer deriaofisvoi $ 24). XIX, 1 [iya (tiv 
im G^nensati zur günstigeren Situation des Kllgers). XXXII, 13 (1^- 
ßsg fiiv, willst sie aber Jetzt nicht herausgeben). Isae. V, 36. Antiph. 
VI, 13. Demosth. Dt, 16. XXXXIV. 1. [Demosth.] XXV, 69. Xenoph. 
Anab. I, 2, 1. Breitenbach zu Xen. Uemor. 1, 1, 1. 
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§9. xavta] Vgl. Uerlleiu zu Xen. Kyrop. V, 3. 19. Hehdanlz 
7U Xen. Anab. VII, 2, 2. — ovte — vofi/^ft] MeuUner erklart: „er 
glaubt weder an Göller noch an Menschen, d. h. nichts. Durch Ver- 
neinuDg der GegcnsSUe werde alles verneiat. (a. a. 0. S. 672.) 

S 10. Ti}v nlßntav'] Den Artikel verlheidigt Pertz, quaeationes 
lysiacae I, 13. 

. $ 11. uffYv^ag'] nach C und, wie es sclielnt, aiidi X. agyvQlov 
Cobet. — c^y cTTyj 6 s I V ^ siacoam'j Beispiele dieser Couslruclion bei 
K. F. Hermann, j^esamm. Abhandigg. und Beilrriye S. 179f. ort Demoslh. 
XXXIX, 34. Der Infui. Demoslh. LV. 19. isokr. XVIU, 60. Das Ptcip 
Deiüüsüi. XXJV, 124. Isokr. XII. 8. 

% 12. imvvyx^'^^''^ ntgtTvyxf'tvuEBsnr^ Wellddit wegen des 



imrvyxeivttv didtiir, qui quaerit, fft^Tv^orvatv qui oon quaerens in 

aliqucm incidit. Dieser Unterschied ist uohätbar. Rauclienst. zu Lys. 
XÜI, 71. Dagegen spricht auch 6 imrvxcov^ *der erste beste*, 
[Demoslh.] LIX, 73. Pia ton Staat I. 352'' u. ö — KnTaXanßa- 
vovoi^ narak. rjficig Herw. — oitoi] Mit Sauppe und Hauch. ^IV) 
für ony, — ilg ta vov aöeX(pov^ Cobet {var. lecl. 213) iig taösl' 
gtov und 80 Rauch. (IV) Herw.» elg tov aö. Scheibe Westermann. 

$13. ^'|q>v] xavtog will mffigra Herw* — iv vo»ovtoi] 
Anderwftris mit dem Artikel. Xen. AgesÜ. 6. 7. Thuk. Hl. 81 (wo 
Kröger). Plalo Staat V, 470«. VI. 492c. Vllf, 563». iv tc5 roi(aSs 
Mene^L 238 wo Slallbaum und zu Polit. 308 b. Rehdantz zu Xenoph. 
Anab. V, 8, 20. Ebenso eig rotovtov Plalo Gorg. 511 ^ ; iv rovrco 
Demoslh. IX, 65. Thuk. III. 76; dg tovto Demoslh. LIV, 6; iv x^is 
Thuk. VI, 18. 3; iv om Xenoph. Kyrop. III. 2, 12. Dagegen iv ototg 
Anab. lU, 1. 15; iv olg Demosiii. XVIll. 163. Isokr. V. 70; iv xovroig 
Soph. Antig. 39; iv iMtvotg Antiph. V» 76; iv totg voiOvrotg Timo* 
kies bei Athen. VI. 237<i. AndoL I, 118. ^ i66%9t'] iiwu t» 
wollte Scheibe, vindic. lys. 41. duouvdwiveiv steht Ahulich absolnt 
. Xen. Hell. VII. 3. 5. 

§ 14. TrooOvaov] 7CQo9vfi(og Herw. nach Hir.<!chipr 

S 15. ya>] Zur Stellung Xen. Anah. II. 2, 14. Tliuk. IV, 43, 2; 
V, 46 a. E.; VI, 65; VIII, 61. — riyovix7]v (liv, eI] r}yov(ir]v , d 
tiiv Cobel, nov. lecl. 351. RaucheusU (IV vgl. Jahrb. 91, 9, 606). 
tferw. (friUier sehon Reiske). Vgl. dagegen noch Piaton Ladies 193 a. 
Thuk. VI, 62, 1, analog auch Lys. XXVi, 3: «vrov ocKova ftW ita 
ßffttXimf tmoloyipaa^ai, ki^siv iL — Q^ol»g'\ OfMeigHerw. VgL 
dagegen EurIp. Iph. Taur. 489. 

§16. TCfVTcr] rcevrct Ö1] Cobet. 

S 17. in «xft'vcov] so in derAldina, Cobet und Francken Piniol. 
XIX, 714. Das handschriftl. vn iKsivtov wollte man (schon Förlsch, 
observal. crit. S. 20, neuerdings Meulzner a. a. 0.) durch ein aus- 
mtQijyyHXav su entnehmendes naQayyiXlea^cti verlheidigen ; solche 
Ergänzung eines Paasivs aus activer Verbalfonn ist nicht ohne Beispiel 
in thukydldeischer KOne (Böhme und KrOger lU Thuk. VI, 79 und Kr. 
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55,4,12), aber verträgt sie sich mit der schlichten, lichtvollen Sprache 
dieser narratio? — ngiv j Zu diesem r,phriiiclie von nQiv vgl, Xen. 
Kyrop. VIH, 4, Ii: ov xlrjciv avifisvev, uika jcqIv xaliia^m TiaQrjv. 
Isokr. ViU, 120. Plat^ Mcnex. 246**. Bäumlein, Modi 343 f. £beiiso 
nQOTSQov Tt^lv Plat. Laches 180*. Xcn. Kyrop. V, 2, 9; nQ^xtifou 
lue. JK, 36. 

% 16. i| oydefiiäs} so Cobet, wohl nit Reebt. Mtdvig % 67\ 
Aam. ~^ »Ae«(r/ov] üeber den Begriff vgl. die SteUen der Lenho* 
grtphen bei Vömerzn Demosth. XVUl, 129. — »h&vttv'] Meutzner 
a. a. 0. 673, der ngwu^svto anf die Freunde bezieht, will rotg ahov- 
<Siv. Er interptmgiert auch nach xatpiqv mit Komma und erst nach 
inoti^actvro mit Punkt - ? 'c t fjv imlvov ta^^v] tilgt, vielleicht . 
mit Grund, als Glossmi llti \\ * [ i|en. 

§ 19. wovTO Kt ijCaß d^aij zzilösG^cct Cobet (vgl. y:\r. lect. 
97 fr. novae lect. 164), Herwerden, Francken Piiilol. XIX, 714 lunl frü- 
her schon Dobree. Madvig 172 ^ zieht dem Gebrauch zu enge Gren- 
zen (vgl. Philol. II. Suppiem. S. 40 ff. Schneider zu laokr. I, 24). Bi- 
gegen neuerdings Vdmel zu Demoath. oratl. c. Aeschinem p. XTlIf f. 
Rehdanlz zu Xenoph. An. Yl 5« 17. Böhme zu Thuk. Hl, 46, 2, beson« 
ders Bäumlein. Philol XIX, 283 ff. — ove ro nffnvov fjX^trtis 
xriv otx^av] Aus Misverstlndnrs des oxb to ttq. bezieht Prancken 
a. a. 0. die Worte auf die Fnn des Polem. und denkt sich die Ohr- 
glocken (unrichtig überselzl er arinillae) als Theil des Brr?iitgeschnieides. 

§ 20. (aöTCiQ ccv azsQot j iödTtBQ ov% uv ttet^ot nach Sauppe 
bei Scheibe Rauchenst. Dagegen Funkhäne! , Jahrb. 83, 8, 571 und 
Meulzner a. a. 0. VVeslermauu quaest. lys. Iii, 11 schlagt vor aa^sQ 
ovd* «y ht^tH. 9S«0«$ setzte Reiske ein; es fehlt bei 

Westerm. Gobet Seheibe (der aber in der praefatio ißi» billigt). — 
f o^ovToiv i}|/a><rav] Herw. interpungiert mit Scheibe (neuerdings 
auch Meutzner) vor roiovTcav mit Colon» will aber am liebsten mit 
Hamaker die Worte streichen und dann ovx o^olag öi sehreiben. 

% 21. axifiovg Tfjg nolsagl^ ri^g noXecDg tilgt nach Sauppe 

Raiichenst. (IV), Herwerden nach Dobree; auch Francken, cooiment. 
lys. p. 81 nuumt an Tioiiae Ansloss, Irüher schon Maridand und 
Reiske. 

S 22. anokoyTiaofisvoi^ so nach Gohel (var. lect. 377), 
Herw., gebilligt von Scheibe, lect. iysiacae inlahrb; f. PhiloL SuppL 
N.F. 1, 4, 368. mmh ml Ufavaiv dieHdschrr., vertheidigt von Kayser» 
Philol. XI, 152, Rauchenstein Jahrb. 91. 9> 606» P. R. Müller 
ebenda 616. 

§ 25. ^v] ij Herw. — 7vm axo^ävcofiBv"} tva ju») aTtod; 
nach dem Laurent. Scheibe, Col>et, Herwerden, früher auch Bauchenst. 
Auf die im Commenlar gegebene Vermulhung des Herausgebers ist 
jüngst auch .loh. Frei, zu Lysias (Prograiuin ier C^mfonsschule in Zürich 
1864), S. 4 gekommen, ihm stimmt RauciiomU. Jahrb. a. a. 0. bei, wo- 
gegen Meutzner a. a. 0. 674 tva ayso&avwfiev wie früher Sauppe ver- 
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theidigt. — rj dtxatu] streicht Herw. nach dem Laurent, eiogeklam- 
mert schon früher von Bremi und Pdrtscfa. 

Hadvig,^ Bfailol. II. Suppl. S. 41 and so Cobet. Rauchenst., dagegen 
Metttzner a. a. 0. Vgl. noch Mätz«er zu Antiphon 220. Deinarch 142. 
Cron und Slallbaum zn PljJton Laches 200''. Stallbaum 7.n Vh{. Phaed. 
96 Staat VI, 504 ^ Sauppe zu Plat. Protag. 346 ^ Westermann zu 
Demosth. XX, 90. Sieiert zu Plut. Philop. 4. 

$ 27. jr^oflSTtt^f^ij] So wegen des folgenden nQoaxa^^vai 
und x^ontattno. An nck wäre dl» bandscfcrifU. izui-^rj niefat ver- 
werlHch, da die vnpendnliche Datirconslnietuni von wwiiv zwar sel> 
ten, aber doch gesichert ist. Xenoph. de re eq. 5, 2* Arrian Anab. VI, 
30, 2 (wo Kröger freilich n^naji^)* BMnie zu Thiik. III, 22. 
Förtsch, observalt. p. l^fT. — Tttativ iXc^iißavov'] nugav il. 
Bergk. ncctsesg Ttsigav Herw. (doch in den addendis mGriv) , dafregen 
Franicken Philo!. XIX, 715. Üeher Ttldzig (Beweis der Trent nfler 
Wahrheit) nach Lys. IV. 18. Xenoph. Hell. VII, 1, 44. Isokr. XI. Öl ; 
XVI, 40 ('Gafaniie'j, daher aueb von kaufmbuiiscber «Sieherheit' 
Isokr. XVUi 44. — «v wollten witer andrer Deutung der Stelle einr 
setzen Berwerden und Franeken a. a. 0. Em. 9Ir,, Üter. Centralbl. 
1858, Nr. 12 verdichtigt die Worte ov — iXaixßavov. — iv] tih^civ 
kafißävsiv l'v TtvL Xen. Anab. V, 8, 15. Plat. Protag. 348=*. Isokr. 
XI, 91. Deinarch I, 11. imÖEr/.vvvaL iv rivi Isokr. IV, 85. l6uv iv 
Demosth. XVÜI, 231. Evdr,X6v ioxiv £1' Xnn.Hell. VII, 1, 6. — I'tislzcc^ 
Die Deutung der Stelle theilweise nach Juli. Frei a. a. 0. S. 6. In and- 
rer Weise ist; ^ita, welches durch Taylors iml rot verdrängt war, 
jüngst von Fraiekett ^hiloL ». a. 0.) und Bauciienstein (IV) vertheidigt 
wofden. — tivtt ^«^ c/xo g] tivtt ya^ w ditog Cobiet, fierwerden. 
Vgl; dagegen Erfiger 53, 1, 10; und zu Thuk. I, 81. — yvmftiiv 
anoSeSsty^iivog'] ivcevvlav yv. Seheibe Cobet Herw. ovrcfTro^f- 
dsiyijiivog Mehler Mnemos. III, 8. xat tilgt Em. Mr im literar. Gen- 
tral-Bl. 1858, Nr. 12. Für ocvvei^cou ys schreibt Cobet nach Mehler 
a. a. 0. ocvT. w; dafür auch^ Meuuner. Vor yvia^r^v setzt tijv ein 
Pertz, (juaest. lys. I, 14. 

% 29. tfvvijg] avr% httivffg Kayaer Piniol. XI, 158; ntvxiig 
tilgt Herw. nach Dobree, wollten Baiter und Sauppe. — ss^off- 
CTttVTSTo] Mehr Beispiele Philol. XIX, 610^ — no xs %ctL'\ Cobet« 
var. lect. 377 will noxB oder xa/ streichen. Dagegen Scheibe, lecüones 
lys. a. a. 0^ S. 368. Demosth. XXIV, 06; UX. 118. Xm. 11. 47. 
Plat Phaedr. 268^ Gorg. 4ö5^ (wo StalJbaum und Ki .iizj, Arisloph. 
Ekkles. 946. Fried. 1289. Eiirip. Troad. 1188. — Meutzner a. a. 0. 
675 vertheidigt das handschriftl. tcciq' avzov Tcove. 

$ 30. <tmttiv — nuQov'] Diese Vermuthung Sauppe's sdieint 
wfe diplomatisch der verworrenen Ueberileiernng so aaehtteli dem Sinn 
am besten zu entsprechen, «n^aiy ts uvt9v mtl w wollte Fr. Jacobe 
bei Bremi. Andere Versuche bei Westennann, quaest lya. III, 13, wosu 
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neuerdings zwei Vorscliiäge Meutzoer's a. a. 0. S. 676. oo^ovia av- 
Tov xaxa vo xovTOig i^iiiq>ia^iva GobeL <r<ntoi^ «VTOy nniQU to tov- 
vng i^ifriqpLSfiivou nach einer VermnUiung Schdbe's Herwerden. 
Fonkiiinel (Jahrb. f. Phflol. 83, 3, 673), Rauchenst. (IV) und Westert 
mann a. a. 0. S. 14 halten die Worte, weil der Erörterung % 31 vor- 
greifend, für unächt; sie könnten wähl eine cornimpierte erläuternde 
Glosse zu h tf] odtp sein. Kayser Philol. Xl, 164 findet das Zeugma 
in dem Gebrauch von üta^^tv bedenklich; doch ist dies Fluctuieren der 
Bedeutung eher der nXoxT] ähnlich, — t«] zum Hyperbaton des xi 
Piaton Kritou 43 Sauppe zu PlaL Protag. 325 Mätzner zu Lykurg 
& 180 und an Antiphon 8w 185. Schüler, analecU ad Lys. oral. S. 94. 
Hertlein so Xen. Kyrop. V, 3, 8. — o^^r/fatf^t ] a^^tt^i Francken 
Philol. XK. 715, und so Rauch. (IV) und Herw. nach Dobree. DaM aber 
von dem noch gegenwirlig die Richter beherrschenden AfTect die 
Rede ist, zeigt avyyvcofii^v ccp t^oixB f 31. V^gl. auch Meutzner a. a. 

0. — b'ffoi] Ueber die Ellipse des Denionstr. noch Isokr. XV, 291. 
Bemhardy, Syntax S. 285. Funkhänel a. a. 0. An naciv dachte schon 
Reiske. 

% ;il. totq'] in den Hdicbrr. Toiftoisy daher will Meutuier nov 
TOK. — f^tiv'\ Vgl. noch 9i{ßawog loywg ^ßtv bohr. XI. 9. uisiv- 
vifir ix^iv Demosth. XXXXV, 66. Isokr. X, 60. Eurip. Androm. 244, 
g)tXoxt(ilccv ix^iv Demosth. XXIV, 181. g>&6vmf ij^€tv xal Sva^ivciav 
Kai ßkaaq>rifUav Isokr. V, 68. Mehr bei Cla5?sen zu Thuk. I, 97, der 
jedoch ixeiv irrig = jrap^etv deutet: d,i gegen Schneider zu Isokr. 

1, 34. — ßovXofüivav^ Misverständnis wollte Dobree ßovlofii- 
vov aca^siv. 

S 32. adlx tag ano&<itviiiS9ai'\ Herw. nach Dobree duuUng, 
In der Tfaat ist die Antithese etwas lahm und der Gebrauch von (»qw- 
tijg ungewöhnlich. Doch vor welchem Tribunal sollte Eratostfa. lur 
Zeit der Dreissig die (liXkovxeg itnaltoq omo^avuö^ai anzeigen? 
Auch entspräche diese Abstraction vom besonderen Falle des Polemarch 
nicht dem auf diesen allein bezüt-lichen Schlüsse % 33. 

% 33. TtaQ^ (xvxoig\ nu^' i^iiiv avzolg Herw. Ueber die 
Phrase vgl. Herllein zu Xen. Kvrop. IV. 6, 10. — itavxa t« xaxa — 
navxu xaya^ä^ Die Artikel streicht nach Dobree Hef\v. und so 
Sauppe, Philol. XV, 149. Dagegen Hertlehi» ConjecU au den griech. 
Prosailiem (Progr. WerUieim 1862} S. 14. fcapw ta dstvotofm De- 
mosth. XXIV, 177. LV, 32» aber itavxa v,a%a Eurip.. Med. 1369. 

S 34. xt UV ^TTOtT/ffag] Zur Schlussform noch Isokr. XI, 8. 
XX, 4. [Andok.] IV, 2G. Deinarch I. 13. Dcmoslh. LVIH, 45. — 
iiioir^ug nach nobrco, so auch Cobet und Hrrw 7rotri<5aig nach den 
lldschrr. We.stennaiiri. Die Anwendung auf einen m der Vergangen- 
heil vorliegeudeii V organg ist in dieser Wendung stehend und hier, we- 
gen des Hwuntav ganz unerllsslich. — g?^^« dif ] Die von aDen Her- 
ausgebern angenonunene Structur der Worte: d% %(. «tf, — 
vSsig; «fuißii^aßd'e; unterliegt dem bedenken, dass die Ellipse des 
Verbums bei ti ap (etwa htim^te) In Prosa woU ohne Beispiel ist 
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(nur bei Arlstoph. Wölk. 154; t£ Mft Sv (sc t^)^)y fttqov sl nv- 
9oio £(oxQarovg g^ffOVTiafUiy ebenso Lysistr. 399. Deinarch I, 68 ist 
andrer Art). VieHeicht bedarf es nicht einmal der Einsetzung des Sia 
vor t/, denn tC = dtd xL wäre nicht auffälliger als z. B. Deinoslh. 
prooera. 43, 1; 53, 5. Dem Sinne enfsprechen würde auch xl «V, bI 
— vhiQ,, iil/fj(p{aaa^s , eine Frage, iU icn selhstverstäiidliche Änlwort 
aus dem Folgenden sich ergiebt. Franckeu Philol. XI\, 716 und sciion 
froher Doliree vermutben eine Lücke. — ««»«^{A^o/j twi lügt 
Herw. — itv%ets — inBifffiiplca^^f'] Kayser und mit ihm 
RauchensL (DI. IV) ixvyxavsre — arrf t^^/^ctf^« , was auch Scheibe 
billigt; dagegen hallen Cobet und Ilerw. die Aoriste. Vgl. Eurip. 
Androm. 215 ff. Meuizner a. a. 0. S. 676. Aken Tompn? nnfl Modus 
g 65. — ans%ft}(plGuad'€'] av wollten zufügen Marklanl und 
Francken Philol. XIX, 715. — 6 LCi^^(ptff iv~\ Die richtige Deutung 
des Wortes bei Westermann, de iurisiurandi iudicum Athenieosium for- 
muU oomment. pars III (Programm Leipzig 1859) S. 9 ff. und äber das 
Shnliehe dia^p^v nyv ip^^v Krflger su Tbuk. IV, 74. 

$ 36. to tcov %lov(Stv] Vgl. noch Lykurg 142. Isokr. VIL69. 
. Bemosih. LI, 11 {nov to navrag &soif l%eiv xal SijiioxQUTsta^i gml- 
V£Tat); XXI, 96 (twv taatv fiezixHv rol: aXXoig) . 112 (rojv ißcov Ktxl 
TCOV Oftotcöv), 188 (tcov töoav ^nixzßxiv vfiLV öia lOvg v6(iOvc], Eurip. 
Supfil. 408. (Andok.) IV, 27 {rotg TtoXkaig ov% "aov ;^()i7Tort. aÄA' 

PoIiL VII, 2, S. 1*79 (Bekker). Daher Ar<^$ Merkmal^der Demokratie 
Isokr. III, 15» als der mkneitt Inl xoig ftfots it«l ofuthtg Xeooph. 

Hell. VII, 1, 45. Dagegen nksovexreiv Xen. Hell. II, 3, 16. Aristot. 
Polit. Vm, 1. S. 194. nliov Bxeiv tv^siv Isokr. XVIH, 50; nUw^ 
[Demostil.] XXVI, 13; iXarrova^at Xen. Hell. 1, 4, 16. — fj sro«] 
Ebenso noch ¥11,8; XXVff, 15; XXX, 17. [Lys.] VI, 12; VIII. 11. 
Isokr. IV, 138; XV. 33. Andok. I. 86. nemostli. XXIV. 53. Lykurg 71 
(wo Mätzner). Andere fassen solclie bätze als ironische Fragsätze : ' da 
sollen sie wohl nicht' u« s. Schneider zu Isokr. I. 49. — tif^m- 
ffovvtcci'] Wenn anstatt des handschrjftl. unverständlichen v^^-i 
vovg nicht das von Canlerus voi^eschlagene veifiOfUvavg (spöttisch, 
wie wir: ^sich für Jemand anstrengen') vorsunehen ist, so muss we> 
nigslcns ttfitaoorvTfa. nicht ti(.i(»)QOVfiivovg ^ corrigirl werden. Im 
i^prachgebrnurh (los Lysias bezeichnet das Med. stets die Rache im 
eigenen Interesse. — Ttf £^yo vc ] Scheibe wollte nsQiiQy&g. 
Doch „sie werden sich für uberflüssig halten, wenn sie". 

S 36. OT«] kausal auch Lykurg 123. Andok. U, 9. DemoaOi. 
XIV, 7. [Dem.] LX,29. Vömel zu Demosth. XV1I1.114. — tovg i» tiis 
J^alartfig'} vuvuyovg fflgt hinzu P. B. Hfiller PhiloL XII, 96. und de 
omendandis aliquot locis in orationibus Lysiae (Progr. Rossleben 1858) 
S. 8. vsxQOvg nacli Dobree Ilerwerden, was aber nicht einmal sachlich 
ricblig ist; vgl. ausser Grote besonders Herbst, die Schlacht bei den 
Arginusen S. 37, Aiini.51. — rovrovg rovxovg öe d^j Westerm. 
und Cobet nach der Vulgala. — vuvfiaj^ovvtQcgJ Meulzner will 
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vovff Mrvfft. (a. a. 0. 677). — ovk «f a] Eine andere ErUlruiig findet 

in dieser Wendung keine Anakolulhie, sondern den Ausdruck ironischer 
VerwimdcruBg (* vielleicht nicht' Classen zu Thuk. I. 121). Doch der 
Uebergang zur Frage eoipfiehU sich durch analoge Absprünge ans der 
begonnenen coudicionaleu Heclion, wie Isae. II, 42; dsivbv to Ttgayna 
slvai i/üf.ii^cüi, il ffvlxa fihv oMBV£/iki]g tl-^i ti^ roti fihv edcoxa i^mv- 
tov vloy avTta noinjdaa&cu , imtdr^ de ixitvog izslivtriCEv , d ngo- 
d<Mr«9 mSs ov% Sv Snvav to ngäyna «Im» donoCi^; IX, 15 [Andok.J 
IV, 38. Xenoph. Oekon 8, 17. Vgl. StalilMura la Plaloii GeseUe XU 
931 ^ Franke» de particulis negantibas linguae graecae' comment. III 
(^rogr. Meissen 1859) p. 6 f. 

S 37. dinrjv'^ iKcevrjv SUrjv Gebet Herw. ^^er mch vorschlrigtr 
oT ovd' cev vydfj ifog — artoO^avovzEg ätKrjv dovvai dvvun't (c^locv. 
Die Vulgata vertheidigt Förlsch , observalt. 55. Nach dvvaivx uv ver- 
mutliet VVesLerm. quaest lys. III, 15 eine beträchtliche Lücke. 

% 38. i^anuxmCiv v^Tv] v/mt^ will Bake. Doch ^iiasauiv 
ohne Object auch XXXI, 16. (»>Lug und Trog machen'*). <— Die Anako- 
lulhie in ilanuxmCLv scheint Meutxncr (S. 678) zu hart und schlSgl er 
vor: luv TtQog ^ikv — anok. zokiimßLv, itsqI öe — i^aTccacöSiv. — 
rj] Meutzner will ^ ©f. — (ptXag^ Cobet Trüber (vgl. auch N. L. 357) 
und Rauchenstein (III. IV. Jahrb. 91, 9> 607) gfikiag; doch vgL Isokr. 
XVI 21. 

% 39. iitfQ Sacbgcmäss, doch nicht unbedingt noUivvendig ist 
die Emendation von P. R. Müller (Jahrb. f. Philol. 87, 8, 534) av rovv' 
ftny. Scheibe und Kayser woUen imnte. Vgl. dagegen Joh. Frei 
a. a. 0. S. 7 f. 

S 40. TOGovTa] eingesetzt von Sciieibe nach Reiske. — > ofcf 
rrjg'] ola xa xiig Cobet Rauchenst. (IV). — oTxivtg'] Dieser emphati- 
sche Gebrauch des Relalivs häiifiLr bei Lvsias III, 29; V, 4; [VIII, 5] ; 
IX, 16; XXX, 4. y. jl. 25. 27; XXIX, 6; XXXU, 20. — all" ort 
iavrotg'] nach Sluiler, Scheibe, VVesterm., Cobet, Herw. für das 
handschrifll. alX* olg ccvxotg. oxi tilgt Raucbeosi. nach Classen , wo 
dann der Satebau nach der Beinerfcnng xu XIU, 18 ku iieurtheilen. — 
ß tßa tot i Q oc v"] ßtß, «V Bern. 

§ 41. vntQ avxov] nach Francken (Philol. XIX, 716) und 
Rauchenst. (IV}, gebilligt von Meutzner a. a. 0. 678. Sonst uvxmv. — 
inatvttv] Ol nie Grund vennuthen Taylor, Kayser, Herwerden da- 
hinter eine Lücke. 

§43. rj vavjiaxicc xcci ri ovi.icpo^a'] tj vavtx. y-(d streicht 
Herw. als „interpretamenlum". — £v«i ri«j iavai>iiu ilerw. Vgl. 
lu XIU. 96. — £9»r/ag] Vgl. Hertzberg. Alkihiades S, 302. üeber 
die fiphoren neuerdings noch in Ueiiereinstlnimaig mit Rauchenstein 
Gnrtius, griech. Geschichte II, S. 762. (2. Aufl.). 

S 44. ipvlä(fxovg'] <p(fOV^(fX0vg nach K. F. Herrnnm Her- 
werden. — (pvlnKagl (pvXag nach Taylor und Markland gebillij^'t 
von Westerui. quaest. lys. III, 17 (^tta tarnen ut phylarchos habcam non 
pro pubiico Alheniensium magislratu sed pro appantoribus ab ipsi& 
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ephoris privatim constilulis — Im Palatinus XQtj, was Aken, 

Tempus und Modus S 291 und Meatsner a. a, 0. TieUeicht mit Recht 
leslhalten (Stanbaum zu Hat Sympos. 190«). Ueber den Wechsel der 
Modi Tgl. bae. VI. 13 und su $ 48. ftovov] ft&vtav Ilerw. ^ 
i\)7](pleaic^e'\ Im Palat. ilffjtplarid^s (den Wechsel von Conj. und 
Futur vertheidigt Aken § 146). iprjipieiG^E Cobet (var. lecl. 177). 
Rauchenst. (III. IV). A>JU'f(j{>f nach Reiske Ilerw. ^}](pLaaia'&€ verthei- 
digt Meulzner. — ttoAawv] So allordinErs auch Lys. XXI, 25: noX- 
Xwv ivÖEstg övtig mquivcci avayxaü^tjoufit&a , wo jedoch jüngst 
Pluygers (Ifoemos. XI, 1. 84] audi «tfimav vorschlägt 

$ 47. b( ioa^^ovow"] an iweiter Stelle streicht nach Dohree 
Herwerden. Vgl. dagegen z. B. (Xen.) Staat der Ath. 2, 15. — ov% — 
fiiv — di'] so noch XXX, 30 und eine ganze Reihe solcher Perioden 
Lykurg 65; mit Negation im zwpiton Glied X, 8 und Rehdantz 7U 
Demosth. IX, 27. 57. — ovh av — ir-oui^ov — tvc; q i ß cn vov'^ 
Diese Uebertragung des civ auf beide adversative Satzglieder ist leicht, 
wenn av voraustehend den ganzen Gegensatz beherrscht (vgl. noch Lys. 
XIV. 14. Isokr. V, 76. AnUph. V. 62. Hypereid. Epitaph. coL IX. Z. 4. 
Demosth. XXDI» 11. XXXX, SS), wdt seliener» wenn «v» dem ersten 
Gilede eingefügt, formell nur zum ersten Verb gestellt ist, wie Andok» 

1, 67: iy» tijg fth^ Tvxtjg öiKalcag ccv ikiff^slriv^ tav 6h yevofiivai» 
fvsHtv slnoxng avriQ agicrog doyiolrjv Xenoph. Hiero 6, 15. Platon 
Staat VII, 538 ^ — inl] Ebenso Lys. I, 31. Isokr. I, 50 (wo Srhnei- 
der). Isae. III, 20; XI, 35. Andok. II, 25. Antiph. V. 88. Deujoslli. 
IV, 20 [inl itQttxxetv ovdh tu fitnQcc tioluxs ; XXiV, 135. Xenoph. 
llem. II. 4. 3. So in . z. B. Cic. Philipp. XI, 4, 9. 

$48. alleiv] luatw nach dem Laurait. Dobree. flerw., Cobet. 
lieber einen Uinlichen Gebrauch von Irs^ vfjL, Stallb. zu Plat. Phaed. 
114* und Hertlein zu Xen. Kyrop. VIII, 3, 8. — Hii^"^ uvt6v'\ 
In den Hdschrr. und Aus^. av; nur Cobet hat av getilgt. Der 
Gegensalz ist offenbar: wH* ^qis nctQctvo^Koq, av aber Hesse (Kr. 53, 

2, 7} einen Gegensatz zum Begriffe des tXQyiv selbst erwarten (VII, 22; 
XXXIII, 4. Isokr. XV. 17. Xen. An. V, 1, 10. ebenso bei Lys. 
IV, 13 und mehr Jahrb. f. Philol. 82, 9. 419); nur scheinbar ist eine 
Ausnahme Platon Staat IX, 583*: sl «lovf^ wüti tU^si aiftcta h^C^ 
vsto ta xgtvoftevti, & iitigvit 6 ^pthms^üig ttal i^ptftv, mvuymi Sv 
ipf tuvTu iAij&ht€n(x elvat, ; denn dort fol^t gleich der Gegensatz au 
der angenommenoi Nothwendigkeit: ctvayxi), ei 6 tpiXocotpoQ 
iitaivn, fe?/>/T>ff)T«T« stvat. Dem ff'ststehendcn Usus gegenüber "mrA 
die Vi I tlicidigung des äi' beiBäumh in, Modi 143 als subi e c V\ v-e 
Behauptung über Vergangenes') und l'hiloi. XVI. 1, 142 nicht aufrecht 
zu hallen sein, und eine logische ii^ut Wickelung des Begriffs avt^Q aya- 

('für denBogriff des wSre es ndthig gewesen, dasser etc.; war 
/er nicht ttyu^og^ flillt die Nothwendigkeit weg*) mit Aken, Tempus und 
Modus $ 79 (ähnlich jüngst Meutzner a. a. 0. 678) anzunehmen , . ist 
nicht möglich, da der Redner ja praktische Posiulnte aufstellt und sagt, 
was Eratoslh. hatte ibun sollen, nicht aber dialektisch einen BegrilT 

14* 
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erörterl. (Neuerdings giebt Aken, Zeitschr. f. d. Gymiias.-Wesen, herausg. 
voaUulleoberg elc. XV1U,4,275 selbst die Nolhwendigkeit einer Cmea> 
datMW itt. FOr amov, woian schon Bekker daehle, spricht noch der 
•soi^AIÜg beobachtete Usus, dem zufolge bei 19» wie bei ixif^ sehr 
selteo das bestimmte Subject fehlt. (§ 50. XITI, 72.) — eTcv] 
Herwerden nach Dobrec, ebenso will Bauchenst. (III. IV). Zum Wechsel 
der Modi vgl. noch Isae. IX, 20. Demosüi. XXIV, 213; XXXXVU, 68; 
Uli, 5. Höhme zu Thukyd. IV, 130. Schömann zu Isae. 413. Stailbauui 
zu Plat. Staat VI. 490"*. Menex:210*'. Aken % 98. Sehr häulig ist 
der Wechsel bei Xenopbon : Hellen. III, 5, 25; V, 3, 12 (Wechsel von 
ttffitn^ und Mv), VI, 4, 7; 5. 34; VII. 1* 34. Herüem sur Anab. 
III, 5. 13. 

S 49. iXtiTzov slxov'] Western, quaest. lys. III, 18 möchte 

£1. rjölxovv oder iluttn idtUtv slxov. 

% 50. ?v rm Ao/w] So nach Lipsius, quaestionum lysiacarum 
speciraen (Progr. Leipzig 1804) p. 17 sq. Dieselbe Emendation macht 
nochmals Meutzner a. a. 0. 679. Kayser wollte Iv roig koyoig , gebil- 
ligt von Rjiuchenst. (auch neuerdings Jahrb. 91. 'J, 607); Dobree l^^w 
ri koyco. Gegen Lipsius Scheibe, liter. Geiitr.4ll. 1865 Nr. Id. — 
ivtav^oi"] So noch itnav^oi vom terminus In quo Demoslh. XXVII, 
64. Antiph. V, 2 (ov — ivuev9otj, Aristoph.. Thesm. 225 [httiv^ot 
lievtS) Stallbaum Plat. Apol. 33 und die Nachweise bei Scheibe. Dafür 
■ ivzccvd^l (was auch Dindorf in Demostbenes durchweg herstellt) Cobet, 
Herw., Rauchenst. (IV). — iy.Eiva xe avx(ß] Nach Spuren im Palat. 
(ccvra w) schlägt Scheibe vor: iy.stva ts avza tovra. Neuerdings ver- 
muthet Westerm. ^uaest. lys. III, 18: iKetva xs avxd o/j sehr wahr- 
soheinlich, wenn ecvrog ioteodierend (^gerade') wie bei ovrog^ so auch 
bei insivog nachweisbar ist. 

$ 51. «fftipots^« tavta"] Die Verbessovng t$ tavt« 
(Hamaker, gebilligt von Scheibe) hilft diesem locus impeditus schwer- 
lich auf. — xavta itifd^ovai'] Da$ handschriftl. xavxa nQcc^oviSt 
ist kaum verständlich und durcli vielfache Verbesserungsversuche heim- 
gesucht worden ( Jta vror 7r()«^ou<Jt Markland, ra nlyiöTa tto. Dobree 
und Herwerden, vfiiv xapaviia ttq. P. R. Müller, Jahrb. 1. Philoi. 87. 
8, 535) ; xavxd empfiehlt sich wohl ausser durch den Anschluss au die 
Ueberlieierung auch durch den herben Spott. Heutxner a. a. 0. 680 
nach Reitke's Vonuthung axoteffot fiovo« (da in den Hdschr. on, f»of). 
— Kotl t^g «6kt9g ag^ovatv'] streicht Herw. als ^manifestum 
emblema'. (Jeher x«/ *und swar% beinahe = *das heisst' Staiib. su 
Plat. Staat IX, 578«. 

$ 52. Kai yuQ etl Canierus. Sauppc, Rauchenst. (IV), Cobet, da 
in den Hdschrr. vial yug. (Doch ist xori nicht mit Sauppe durch „schon" 
zu erklären, sondern kuI yaij iäi, wie gewöhnlich, elenim); ei 
nach Sintenis (Philol. VI, 751, ^ebenso Meutinor^a. a. 0.) Seheibe 
Westerm. Herw. — »alXiov ^v] xcciUUov «tv in den Hdschrr. 
(ausser dem Laurent.) und Ausg. nach Bekker (auch CSobet hat «y, ob- 
gleich er ea m den adnotaüones ad orationera de arte hiterpretandi 89 



Digitized by Google 



ANHANG, 



213 



beseitigte); doch ist der Gegensau. akk uv» IjudU^atOy wogegen äv 
bd %äXiQVy xQtittov, ixfietvov u. dgl. einen Gegensatz zu dieser 
Wflrdigiing der abhangigen Handlung, nicht tu dieser lelxtem aelbst 
erwarten lässt. Vgl. Lys. 1. 40. Isae. IL 15. Demdstb. XXXXVl, 13; 

LO, 24. Isolir. XIV, 18; XX. 14. Aristoph. Wesp. 209. Anlipb. V. 61. 
Thuk. J, 38. Sfallbauni zu Plal. Symp. 190^ Staat V. 450*^; Ges. 
V, 744^'. Dagegen xaXcdg av bI^sv Tsniu , VI, 4. Bauchenst (iV) klam- 
mert ai' ein , Meulzner verwirft es. — rrjv avrov 8vvoiav~\ So 
schon Markiaiid für das unverstäudl. övvovoiuv (die Bedeutung *Partei- 
genossenscfaaft', die Meutzner annimmt, ist nicht nachgewiesen); lieber 
9fifo9viUmf win Sinlenis a. a. 0. . cwi^yiav oder tvfUvtuev schlagt 
vor Westenn.) trjv ngog avrov g evvoiav Herw. 

$ 63. ite^l rcov StaXXayav'] rciv will Cobet (var. lect. 377) 
tilgen. Dagegen Scheibe lect. lys. 368. Vgl. zu XIII. 5. 80. In der 
Ausgabe hat Cnbrt t©v, — xa ngog alki^kovg k'aeö^ai mg a(i- 
g)0ziQ0ig ido^ev"] In den Hdschrr. fehlt t« und statt a(iq>orEQOig 
ido^sv steht a^g>6teQ0i edo|ay (so VVesterm.), wofür man edei^av 
(Gohet, dafür auch Meutzner) und idsiia^v (Scheibe, Rauch.. Herw.) 
geschrieben bat. Die Deutung: *wir wtirden beiderseits so TersAbn- 
lich gegen einander sein' ist scbwerlieb haltbar , da in das itvm 
ffi^og «lli|2o»g da* Begriff *so versöhnlich* erst hinein interpretiert 
werden miiss und nicht einmal an einem ovxiog eine Stütze findet (des- 
halb will Francken, Philol. XIX, 716 ein TtQaot eiiischirben), Diircb {og 
a^<poriQOig k'do^iv wird dagegen das k'öea^ai ausreichend qualüiciert 
als ein den beiderseitigen Interessen entsprechendes Verhallen (früher 
wollte Scheibe, vindic. p. 53. Ähnlich ag afigjOTigoig do^av^ Glassen mg 
afiwotigotg do|etcKv, sc ttf dutlXccyal). %a ist sngeselit,* well thau 
TtQog itkXiilovg für duauMm ttffog aXL nlebt nachgewiesen ist. leich« 
ter würde das Verstlndnis. wenn die Aenderung des ^aea^cci in dialv" 
ösad^ai nicht zu gewagt wäre. Neuerdings vermothet Westerm. (quaesL 
lys» III, 19) avfiß'^osa&at. - 

§ 54. ly.aLcog äv'] will Francken a. a. 0. 8. 717 tilgen, als 
ein 'scioli addilamenlum'. Westerm. a. a. 0. veriiuuiiet ilnozcog av, 

§55. Osidmv [6 rcov zQt«iiiov%a'\ yBvo^tvog'] Die An* 
gäbe, dass Pbeidon einer der Dreissig gewesen sei. war nach % 54 ge- 
wiss UberiMssig; daher tilgt Herw. alle Wer Worte. Dodi ist 6 %w 
xffWM, wohl ein fehlgehender Zusatz zu dem ursprünglichen ynvQ^tvog ; 
denn dies ist nicht entbehrlich, da sonst der Genitiv xomusv in der 
Lurt schwebt: von den Nominibus propriis l3sst er sich schwerlich a\^- 
b^iigig machen. Auch ist die Apposition o! ()oy.ovvrfq — Etat^tlct 
wuiil eine geeignete Erklärung des Eintritts in die Dekaduchcn (tov- 
xmv — y«voftcvoff), nicht aber der von diesen veranlassten Ausdehnung 
des Kampfes. — «vvo/] So alle neueren Herausgeber seit Sdieibe 
ausser Westerm. nach Harkland und Spuren im Palat. : das avtovg der 
Vulgata (Meutzner. Jahrb. f. Philol. 91. 10, 681 wiU tnnw&s, Ja sie 
selbst fSr ihre Wahl intriguiert hätten und avxol 'ganz müssi^^' sei) 
wiüre zwar unbedenklich hinsichtlich des schnellen Subjectsweck^eis 
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(lu Keniörypav dann zu denken ot iv «arei; vgl. z. B. Demoslli, 
XXXVI, 3. Thuk. II. 81). doch scheiol eine schärfere Hervorhebung der 
Zehn gegenüber den von ihnen zwar geliassten, aber im Timn noch . 
überboleneu Dreissig geboten. — roig aßzeogj die Hdschrr. un- 
ventSndttcii roig aot. Vgl. Emperius, opusc 79. 

S 56. of] So Westerm. Gobet; ^ Baucheoit. Sauppe, gebilligt 
Yom Recens. im literar. Centr.-BIatt 1860« Nr. 5 und, wie es scheint, 
von Wettenn. quaest. lys. III. 20; indessen wird die Art, wie sie ins- 
det^avto, erst § 57 durch das a(i<poviQoig l7toXe(iovu angegeben. oTg 
Scheibe (II) und Herw. , doch bewiesen sie dies doch nicht blos denen 
aötEO?, sondern nacsi (§ 57). ot vertheidigl Meul/Liiei a. a. 0. 

§ 57. tag a^^dg^ Weslerm. a. a. 0. vermutiiet iiiv u^xfjv. — 
%dv%u «er»« «ffsrov^oir«] nmu %mtd tilgt (rota des bokolon 
Herw. als *male re|»etitüm'I — B^Xqv ^v] straiebt Herw. nach 
Dobree. — Si%ulmg — adlK<og — dtH«iio$ — itS£xmg^ 
Weslerm. Rauchenst. Umgekehrt adincog — Sin. — ad. — ii$uUmg 
Cobet» Herw. wie Scheibe nach Sluiter. In den Ildschrr. Sik. — aS, — 
ad. — SixuLtog, was Mentzüer a. a,U. vertbeidigt. ol zQtaKovtei'] 
oi 81 Herw. nach Uobi ee. 

§58. xovg K^alitovg avt^v^ üerw.; '^iügeuiose Dohr. : iQvg 
Kpvtlov haiQovs 8. 0tti^ukag*. — di vfiäg'] Rehdantz, Indes su 
DoDostb. I. unter 6t» und Schdbck» vlndic lys. 60. 

$ 59. (Tre ««I Tfloy] xtU streicht (wie friher schon Relske) 
Herw. Vgl, dagegen noch Hertlein zu Xen. Kyrop. I, 5, 3. 

§ 60. Ttolsig ijzayovTSg^ fremdartig ist der Ausdruck, doch 
als Hyperbel wohl zu deuten. Classen dachte (wie Markland) an eine 
Verschreibung für no'/i^iuovg. Cobet: TtokEig okag indy. — eifi ij 
ö ta] Die richtige Erklärung der Formel bei Schneider zu Isokr. V, 92. 
Vgl. noch Demosth. XBL, 74. 90; XXIII. 180. Bembardy« Syntax 236. 
Stallb. so Plat 6org. 516 ^ — of$ dijXistfttre] Der Imperat nach 
dem Relativ z. B. noch Demosth. I, 20; XVID, 173. Äeschin. 111» 244. 
Antiph. I, 22. Hypcreid. f. Lykophr. & 28, Z. 22 (Sehneidew.). Krager 
zu Berod. T, ^9. Aken g 254. 

^ 62. a TT 0 1 0 y ij (T f d f>at ] Verbesserung Marklands. D,is band- 
.schitRI. dnokoyrjaaüx^ut vertheidigt Meutzner a. a. 0. — S^iQafjti- 
vovgj sehr richtig beurtheilt von Th. Herbst, Schlacht bei d. 
Argbnusen & 58 f. und Hertzberg, Alkibiades 285 f. — tcaffacty] 
nffimtj Stnppe Ptdlol. X?, 150, gebilligt von Hertlein, Gonject tu 
griecb. Frosaikem H, 28. Heultner a. a. 0. und so Rauch. (IV). Heisst 
aber 7t(foclat9tw( jKO» uicht: * es ist mir zuwider' ('es steht mir bis 
oben herauf')? 

§ 63. OTtoTE KaQ Vgl. noch Isokr. XV, 208. Demosth. XiX, 1. ' 
Lykurg 71. Isae. IV, 14. Xenoph. Hell. VI, 5. 48. — ov yap Tffov] 
Zur Litotes noch Demosth. XXIH. 196; XXIV, 103. Für ov ydg will 
Kayser nai y«p; dkk' ov yd(f Francken Philol. XIX, 717 und schon 
fraher Raiter. 

S 64. na(fihtfi%tv tovvttvtlov} mquav, tlg to^V" 
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xiovUerw. — airCov — y eyevfifiivov] In den Hdschrr. aitiovg 
— ysytvrifiivovs vertheidigt von Meulzner a. a. 0. 

$ 65. t«(vt' inffUTzev'] So für das kaum versUudliche xavx 
fitqttvtw der HdacbiT. und Aiisgubea. Schoo Gtassen W4»lite taM» 
Meutzner a. a. 0. 683 betrachtet aui sehr, subjectiven GrlndMi die 
Worte Kul 0 (liv ncrc^Q — VQ^^ «ils Glosse. 

S 66. IleiöavÖQOv] Kock zu Aristoph. Vög. 1566. — ?r^>o- 
xiQovg'] den tropischen Gel)r,iuch bestritt Dobree, adrer«;. f, 2T8. 
Das liandschriftl. nQaorigovg suchte Classen rn vertheidigeii. Dagegen 
£n)perius opusc.79. — ro'r' ri^rj'] xore Öij Hei w. — 'AgtatOKQ a - 
Tovg] Ueber ilmNaber, Mnemosyne I, 225. kock Aristoph. Vög. 126. 

S 67. d»« di] a(ut dh 9w Gobet BaucHenst. (IV). 

% 68. vi^ofiffvog di] Scheibe denkt an den Aosfall einet »«2 
vazzQov. Dagegen Meutiner a. a. 0. — vTtiaxBxodi'] Ueber dl vgl. 
Philol. XV, 534 f. Breitenbach zu Xen. Hell. VI. 4. 30. KrOgersa 
Thukyd. I. 77. Ueber autem Kuhner zu Cic. Tnscul. I, 2, .S. 

^ 69. crcoTif pta] nach Markland u. Reiske; ami]^ictv nach den 
Büchern Col^t. Vgl. zu XXV, 33. — ccvxilfy6vx(ov niv — il- 
doTEg di] Verbindungen des absoluten uud küusUuieilea Pieps kom- 
men bei Lysias noch vor: durch 6i II, 37, durch alXi XXVII. 11, durch 
^«/XIV, 38. [XX. 19] fragm. 35, durch i^IV. 11. — xmv noU^^lmv 
?Vf«ev3 ßlißfig wfll vor oder Iiinter svsxev Kayser setzen; vgl. 
degegen Meutzner a. a. 0. — itccxQCdci'] ohne Artikel. Vömel zu 
bemosth. XVIll, 242. — TraiSag x«e yvvtxixceg] höchst selten 
umgekehrt. Matrncr zu Lykurg S. 75 , wo hinzuzufügen Plat. Staat IX, 
578 (erst yvvatucc Mci ituidag^ dann Ttuldmv «ai ywaiKog) und 
llerod. VI, 19 yvvatKeg xal xiuva, 

$ 70. tfirooft^if^^tfacr^c] incodm^ififMOt Gobet, Herweiden. 
Daas aber beide Formen berechtigt, beweist W. fVancke, PhiioL Suppl. 
1,4.460. 

$ 71. V7C ixe/vov] so nadi Markland und Raucfaenst. Scheibe, 
Ilerw. trnr' ixEivov nach d. Hdschrr. Westinn. Cobet, so auch Meutzner 
i\. a. 0. 684. Für o Isyofavos vermuthet 6 nfialoyiifUvog Westerm* 
quaest. lys. III. 23. 

$ 72. 0tkoxfi(!Ovg\ Steckt darin vielleicht der Uolviaiffig, 
4en Xen. Heii. II, 3, 2 unter den Dreisstg erwlhnt? iiustsiMto] 
In den Hdschrr. «smlolVo (woran schon Emper. opusc 80 anstiess), 
doch sagte man entweder arcHXtiv oder diecmtleia^ai (Gobet, novao 
lect. 626 f.). daher annkot die Züricher, ScIieilM, Weitenn., 64mm» 
Jioixo Gobet. Her\v., Rauchens t. (1V\ 

% 73. Oficug xffl ovTCö] in dieser Verbindung de«; oucag 

mit xfu' und r.alnEQ eine ^poelanuu ouusueludo ^ (van den Es, aniiuUtt. 
ad Lycurgi orationem in Leocraiem , Leyden 1864 , S. 96} liegen &oi\, 
ist nicht einsusehen. Vgl. noch Denoslh. XXIX, 28. Andok. II, 16. 
TbolE. Vni, 93. Xenoph. Kyrop.*V, 1, 26; Odcon. 14, 8. Eurtp. Alkest 
205. Bachsenschutz zu Xen. Hell. V. 1, 3. Hertlein zu Xen. Kyrop. a. 
a. 0. MAtxner 2U Lykurg. S. 209. IHe Nachaiellung des s. B. 
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Eurip. Alkcst. 936; Oresl. 680. Ae«cbvl. Siohen 712 (Dindf.). Soph- 
Oed. Tyr. 1326. — id-ogrSstzs] Maizncr zu Lykurg S. 173. — 
'^XTiXfjo la^sx nach dem iüuidschr. iy.nXi]Oid^axc ^ wofür Sauppc u. 
die ueuereu Herausgeber i^exkiianx^eis. Vgl. dagegeu Kr. 28, 14, 10 
(u. XU Thuk* VHI, 93) und besonder! die auf genauer Vergleichung der 
oodiees beruhende Erdrtenmg bei Bindorf, Demosthenis oralione» 
^eipiig bei Teubner) praefalio p. XXVn sq (3. Aufl.). Auch XllI, 73 
sdiwanken die Hdschrr. zwischen inKXfja. und i^ßnL, ebenda $ 76 ist 
dagegen i^ocX. wohl das allein handschriftliche. 

S 74. slöe LI] TO V g zovg tilgt Herw. — liyot'\ Meutzner 
a. a. 0. will a Xiyot un l t i klärt noXkovg richtig als Prädicat zu tovg 
nqattovxag, — na^aöTtovdovg — - ^XOi'~\ nufiuöTtovöovvtccg — > 
Ißiot, Herw. — Sc%tti'\it Im» will Herw. — «otiyssis ^ 
XfiSti^ bat wegen des «Vr«» anstatt notifomte — KtXtvoi, Cobet her- 
gestellt, und so Scheibe, Bauch., Herw. Doch liesse sich der (von 
Meutzner a. a. 0. vertheidlgte) Moduswechsel wohl belegen. Kr. 54» 
6, 2. Vgl. zu S 49. 

§ 75. aal — ^aH Vp^] Benseler und Schneider zu Isokr. IX, 32. 
Westerm. zu Dcmoslii. \Xlii, 29. Hai Uuig, Partikeln I. S. 144. Classen 
zu Thukyd. II, 8. Kock zu Aristoph. Ritt. 256. Schömanu zu Isae. 
S. 307. Gron so Piat. Lacbes 186 ^ 

%7B. xttQfiyyiXlBto'} nuQiiyyslto Gebet, Herw.,- gebilligt von 
Banehenst^ Jdiri>. 91, 9, 607. Die Vertauscbung ist allerdings hftufig 
in den Böcheru (Cobet var. lect. 254. van den Es a. a. 0. p. 25 f.)» 
doch hier ist das Impf., den weiteren Verlauf der Dinge in jener Volks- 
versammlung schildernd, ja ganz am Platze (vorher ItcoIow — i&OQv~ 
ßute — iyiyvcoay.szE). — yöeöavj rjCav llerw. 

S 77. ovökv g)Q0vxi^6vr (ov AaKedui^ov lav^ Cobet 
novae lect. S. 202 ovdkv <pQOvxCt<änf tmv ^mcsdaifA. nach der Lesart 
des Palat (doch in der Ausgabe ovdhv ^p^ow^foyrsN^), Herwerden' gar 
nach dem ^optimus codei G' qHfovtl^w tiS» jUattd, , unrichtig 
schon wegen des Artikels (Pertz, quaest. lys. 1, 7 ff.) und weil die durch 
ftsv — di getragene Anapher durch kein coordiniertes Salzglied unter- 
brochen werden darf f.lalirb. f. Philol. 82, 9, 421). Verständlich ist nur 
die Dobree'sche Emendation ovSlv qpgovrt^ovrav ^axsd. (so auch 
Em|>erius, opusc. 81). — toig eifit^fi. x^oitoig vjt' i^iottj üei- 
spiele dieser Sidlong hei Schneider su Isokr. I, 29. Bfiehsenschfilz zu 
Xen. HeU. Hf, 4, 1. Franeke. quaest. Aeschin. (Progr. Fulda 1841) p.l6. 
RdidantK, Anhang I zu Bemosth. lahrb. f. Philol. 84, 4, 175. — totr 
ovtatv tvyxävot^ Sehr ansprechend, doch nicht unumgllngUch Ist 
die Emendation Cobets (nov . lect. 202) toiovrcov avrmv rvy^. ^ was 
Rauch. (IV) und Herw. aufnahmen, gebilligt von Bahr, Heidelb. Jahrb. 
57, 8, 587. — avz(p r(p 8Qy(p^ nnch dfin cvrca BQyca des Palat.; 
die Ausgaben avTog k'gycp nach Markiaruls VerniuUiung. Was soll aber 
das betonte ^er selbst'? Wäre ein Gegensatz zu dem aal — eüSLij- 
q)t6g beabsichtigt, um die Personen , die sich wechselseitig Ga- 
rantieen gegeben , henronuheben» so kdnnte wohl mi im ersten Glied 
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nicht fehlen und wäre der Gedanke eiwa in der Form zu erwarten: t 

$78. iino^cevovtog Bnnfaftivovg'] Btjifecfi, streicht Herw. | 
— vnhif tfjg'] vno x'^g Cobet, wogegen Rauchenst. a. a. 0. 1 
tjdfj — iiatikvaej{ ittttilvs Cobet (Mnemos. II, 322), Hcrw.. doch | 
das Impf, kann nicht bezogen werden auf den vollendeten Sttirz d^r \ 
Oligarchie im J. 411, dig — xaztXvas eine feine Vcrmulhung Sauppe's 1 
und so iiducliensl. (IV). Entcegtn sU ht aber a) d;»ss der zweite Ver- 
sucli des Umsturzes der Oligarclue dem Iheram. nicht gelang (also nicht 
nmUiHSf). b) dass Lystas ja gerade dareD niehta wiateii wiU, daas 
Theram. an der Besettigung dep Oligarchie gearbeitet and deswegen 
den Tod erlitten habe ; denn die Zwisügkeiten nnter den Dreissig ent- 
standen nicht um des Volkes wUJen, sondern ans ehrgeiiigemEgoiamns i 

§ 79. iiaxo ^evovg jttf'vj Zwar fetiit fxiv in den Büchern, doch . ; 
ist hier (anders XVlIf, 15. 17, wo fiiv mit Unrecht eingesetzt ist; vgl, j 
Philol. XV, 342j der äusserliche Ausdruck der Antithese unentbehrlich, l 
da firidi seine Erltlirung eben durch die Antithese seihst findet (sn i 
$47) nnd der Gedanke fmfih (der) fiaxonhwg itffthtiivg tfvta smf ' I 
noXE(i. an nnd tär sieh und ohne das Verhütnis sa — ijfiifw» ' \ 
fehlerhaft wSre. ^ 

S 81. narrjyo Qfirai d^] So hribcn Bake (schol. hypomn.IT. 268) : 
und Scheibe (lect. Jys. a. a. 0. S. 317) das sinnlose xarrjyoQeiie di der j 
Hdschrr. emendierti so auch Weslerro. , Fauch. (IV), Cobet, Hcrw., 
Bäiir. Heidelb. Jahrb. 57, 8, 587. Dobree und Emperius (Opusc. 314) j 
wollten %enuyvmte ii^ was Kayser ( Philol» XI, 163) und früher ! 
Rauchenst» billigte ; vgl. dagegen Scheibe nnd Jahrb. f. Philol. 82, 9, 
421. — otg"] dg ovf Slniter, lect. Andoeid. p. 164 Schiller. Gohet. 
Die Vertheidigung des Dativ durch die * simitis stnictura' anoXoyeta&cd 
ZIVI bei Schüler, analecla ad Lys. orat. p. beruht auf Misversländ- 
nis. — auTog] uvzoq Markiand, Dohrce, Kayser, Herwerden. Siehe 
dagegen P. B. Müller, Beiiräge zur Kritiii des Lysias (l*rogr. Merseburg 
1862} S. 8 f. — t^vj TüT i]v Uerw. — x^*i/oft«vG>i/] So Eeiske, 
BauchensL, Scheibe (II), Cobet. Herw. Die Vulgata ^^ivo^ivim^, was 
sich sprachlich swar vertheidigcn liesse (vgl. Thuk. VI, 87: dtmut^ttti 
ywoiuvt» xwv '^f^ fiiinm^t4vmf\ Demosth. LVlll, 69: dtxcrtfnrl tmv 
Xeyofiivaiv; Lykurg 1: Kcnijyogog tcov adinT^fxarayv), aber den Ver- 
gleich der verschiedenen Situationen der in Rede stehenden Personen, 
der früher unf^eselzlicli und der jetzt gesetzlich gerichteten Angekbg- 
ten, stören uurde; auch im folgenden ist ja der Gegensatz der ovxot 
und der ovöhv aötxovvzsg derselbe, wie hier des otito^ und der x^ivo- 
fuvot. FOr xQivofAivcav auch Pertz, quaest lys. II, 3. 

$ 82, d/xi^v Ti}v ff |/av] xrjv tilgt Dobree» d(k«)v Uerw. 

$ 83. «IXa f «^] Dieser SaU wie der Ihnlidie ^ 40 wvrA bis- 
her als Frage angesehen. qpavspcr] erschdnt anstnsslg 

Westerm. quaest. lys. HI, 25. — ärifi£vaex€~\ Weslerm., Rauchenst.. 
Meutzner a. a.O. drifuvcmxs nach Aeiske, Scheibe (Ii), Gol>et, Herw. — 
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y.ciXcog^ Lipsins, quacst. lys. 13, txcevcag (wie Plat. Staat IV, 435*^), 
wogegen iiaiiclienslein . Jahrb. 91, 9, 607. Scheibe, liter. Centr.-Bl. 
Ib65, Nr. 19. — cov tag olxiccg^ Der Artikel fehlt iu dea Udschrr. 
imd so hei Wesierm., Cobet, üerw. tag setzte ein Scheibe, Rauch. 
<IIL1V); TgL Kr. 51, i, 10. 

$ 84. 8^*^|v] txitp^ ibi^ Herw. nach Hirsehig. Schon Reiske 
wollte i^mn^v n;)ch Xaßziv^ die Züricher Aurnfv oder ^Igfav nach 
dUipf^ Sintenis (Philol. VI, 752) ixavi^v vor ovx av. Der prügnaole 
Gebraucli des Artikels (Rauchenst.) würde hier gei^^enüber dem iqvxtv- 
ovv schwerlich ausreichen, um die dru Verbrechen entsprechende 
Slrafe der möglichen gegenüber zu steilen. — jSoi;i,oti:o] üeber 
den Optativ Bäuffllein, Modi 276 IT. — rijg xovxov novri^lag'^ 
Francken (Philol. XIX, 717) wollte IMher «imvy doch larMgenom- 
men conuneol. lysiacae S. 183* Die Stellen aus Lyatas bei Llpsius 
S. 13; aus Demosth. vgl. z. B. XXXX, 45: kiywv ug ixuvog iftiil 
j(a^4ii£vog nolka zovxov rißUriKev. Anderes bei K. F. Hermann, 
gesamm. Abhandl. u. Beitrüge 170 f. !n rindorcr Weise rechtfertigt 
xovxov Moiifzner a. a. 0. 685, fmlcin er oozt^ unf einen der Spreelier 
für Eratüslh. bezieht; er iuterpuDgiei L auch mit Komma nach %ovt]oiag 
und verlheidigt das xqöovkjv d der Udschrr. — xoaovtov^ Das 
handsehr. «miovrov d' verwandelte Cohet^ nicht mit Belake in vwtvtop 
» sondern sprachwidrig In tooovvov ovv. Solche Grilnternngssätse 
werden ohne Verbiudungswort angefügt. Ganz wie hier Danosth« 
XXX. 8 und Deinarch III, 3. Vgl. noch Demosth. XXI. 81. 102. XXX» 
38. XXXXII, 24, und die Beispiele aus Lysias bei Lipsius S. 9. 

§ 85. a ^q>ox e Q (ov] Meutzner a. a. 0. a(A(p6x£Q0v. Derselbe hält 
auch das 6vi'c(ivro des X. — ^AO-etv] Eiaak^Etv Herw. Vgl. dagegen 
Brea)i zu L\s. lU, 1. Meulzner a. a. 0. will i^tiv oder Owi^uv, 
in^Xelffriaav'\ A. Heeker, de oratiu Erat. Lysiae felso tribnla 5 nennt 
dies *paroni graeee dictum pro hoXfirfittv*, Vgl* dagegen noch Aesoh. 
in. 152. Isokr. XVII. 50. Lykurg 9a Aristoph. Ekkies. 429. t«o v t« 
ffc«9«f fiivcsv] In denHdschrr. fehlt ts. Die Worte streicht Cobet; vf 
setzte S;nippe ein. Meutzner schlägt vor; xoov nen^yfiivcov eviKu xal 
Tov A. TT. xrA. — xov komov noteiv'] xov t6 lousow notuv 
Uerw. 

§ 86. nai'] Kai xovio Kayser, gebilligt von Scheibe. Meutzner 
a. a. 0. 687 vertheidigt »er/ als zum ganzen Salze gehörig. — 9iiva-i 
^oifvTttf^] 'Die Hdsdbrr. Itn/e^/oovrnsyy eine lAufige Verwechselung 
(Cobet novae lectiones 779). Die Form |t^y in Verbis Gompositis, die 

Benseier aus dem Isokrates, Francke aus dem Aeschines verbannt hat, 

ist nach Perlz, quaest. II, 4. auch hei Lysias nicht zu dulden. — alx'^- 
öovrai] i'^aixtjaovxai Kayser (Philol. XI, 158] nach Reiske. auch 
Franciien comm. 81, früher Raucheust. avxovg i^uitipovtai nach 
Kayser (Mflnchener geh Anz. 1852, S. 412) oder vnhg uvimv ctlf^- 
0ovtw schlagt Uerw. vor. — fisvrcv] die Orthographie nach Cobet, 
praef. VU. und Krager II, 14. 6, 3. 

S 87. of] 9ti Francken, PhiloL XIX, 717. — o^o^^a] Ofü^ 
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y Herw. — iv'i\%n>q\ über diesen Euphemismus urlheilt treffend • 
Lobeck. de antlphrast et euphemismo, io den actis sodetatis graecae \ 
H, 314. — Tov vfftsti^ov 9rli}^oi;$] to vfUttitov nh}9os Dobree i 
(advers. I. 220) , Emperius (opusc. 314), Kayser (MOnciiener gel. Am. { 
1 848. S. 749) . uud so Scheibe , Ilorw. . den Genitty verlbeidigte W. i 
Vischer und so Rauchenst. (III. IV) Wcstcrm., Cobpt. ' ' 

§ 88. Ziiorst Dobree ladv. I. 220) und Hecker a. a. 0. S. 12 nah- 1 
iiien an dieser scliwierigen Stelle Aiisloss. Bake, schol. hypomii. 11,264 ; 
wollte gegenüber Dobree jitQag ix^vat tt]g nti^u loav i'i&Qcoi/ tt^i. erklä- . i 
ren: finein habent nltioois ab inimicis sumendae (so auch Rauchenst.. IIQ j 
und Ahnlich flbersetste Augenis: non amplius pussant ab inimicis poenas « 
expetere. Neuerdings noch Heulsner a. a* (K wie RanchMisteiB Ui. Da« : 
gegen spricht 1) dass Ttigag exstv nicht heisst *flber etwas hinaus I 
sein', sondern allein: 'ad ultimum terminum pervenisse.' 2) Dass 
rrnoo: rn'oc* tifi(o()ta durchaus nur heissen kann: *di»' von Jemand aus- ! 
^'eiietide, voll/(i-pne Hache' (Lys.Xn.9G. Isokr. VDl , 1 20. XVIU. 3. | 
Lykurg 15. UÜ. 148. [Demoslh.] XXV, 17. Xeu. Anab. II, 6, 14. \ 
Tbeopomp l>ei Athen. XIU, 595^, wogegen ..die an Jemand zu voilzie- i 
hende oder Tollxogeoe Rache** entweder ist fj ttvog uiKOQ^a (Lykurg I 
10. Ly8.'XXViII, 11) oder ^ äuget xivog liitp&Eiaa upmgCa (Aristot. 
Rhetor. U. 3; S. 60 Relüier) ; Lys. II. 10: t^i^ovog naga KaSfAsUt» 
Ti(i(OQiag ijtiO^vfiovv spricht nicht dagegen, da dort die Präposition zu 
irri'x^vffov}' worin ein Xaßetv liegt wie XXII, 18) gehört. Mit Recht 
Ijemerkt auch Dobree, dass mindestens ^iyov corrigiert werden müsse; 
denn wie öeivov iqv uud ovvaiioikkvvxo in den entsprechenden Glie- 
dern der vorhergehenden und folgenden Antithese beweist, kann hier 
von dem Zustande der hteivot nur in Beziehung auf die Zeit, wo die 
Dreissif io dieser Weise das TrauerceremonieU stdrten, die Riede sein. 
Die BeschafTenheit der handschrilll. Ueberiieferung madit aber die An- 
nahme einer Lücke rathlicher als die gewaltsame Äenderung des f^ot/fft 
in ilxov^ zumal auch durch die letzlere noch immer kein scharfer Ge- 
gensatz zu dem naUv dv — anoliaca gewonnen würde. — ovxovv] 
mit Cobel für ovh ovv. — anokioaö l driTtov] so für das handschr. 
ffsioiiffaff««^ fptov Sauppe, Scheibe (II), Rauchenst., Herw.; aftoUaMi>v 
{ leov nach Reiske Wesierm., Gebet. In der Mitte des Saties ist. wie 
Rauchenst. bemerkt, 4 nicht nachgewiesen. Andere Emendations« 
▼ersuche bei Westerm. quaest. lys. III, 27 f. 

§ 89. §adtov] so nach den Hdschrr. die Züricher, Scheibe, 
Westerm., vgl, Lobeck zu Phryn. 8. 403. Dagegen gdov nach S\,epVta- 
nus Cobet (vgl. novae lect. 748) , Herw. , Rauchenst. (IV) . BeTnVvatdAf, 
Wissensch. Syntax S. 437. ?roXAo5 mit Scheibe nach dem noX^l 
Hdschrr., Ttokv nach der Vulg. Cobet. Die Worte xal fiiv öri — eowlo- 
j^tfOtt» will Bake (sehol. hypomn. II, 265) blnter $ 86 setxen. Sie 
schliessen sich aber passend an ßoti^v an und das futUroi ist unver- 
stUodlich, wenn nicht vorher die Scliwierigkeit oder Unmöglichkeit 
hervorgehoben ist, das Thun des Eratoslh. in ein vorlheilhalics Licht 
zu seuen. 'Eifatoa^ivei} 'Eifcctws^ivf^ Cobet; doch vgl. 
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$ 1. 37. — Tcoi' akXtov'FAXijvcov'] EXXt]vcov, schon von Markiand 
verdächtigt, tilgt Herw. — ovn oi'ovT«*] zl ovx otovtai schMgt 
Hcrw. vor, wodurch der unwillige Ton der Rede ('dafür, meinen sie, 
verdiene er den Tod nicht ') aurgehoben wflrde. 

$ 90. de/|«Tf ] Ansprechend und su dem drohenden Klang der 
Worte passend ist Msrklands Vcrmulhung dd^g; so Cobet und Herw. 
— ~ ntffi ffor nga'yfktixmv'\ ne^l Toiovtmv nQ» Herw. nach einer 
Vermulhung Schcihe's. — öijXoi ^cead-s togl toc, was früher 
Heiske und auch Scheibe verdächtigt, streicht Merw. , Francken (Philol. 
XIX, 717). Dagegen Krüger zu Xen. An. I, 5. 9. Wunder zu Soph. 0. 
K. 629. Förtsch, observ, criU in Lys. oral. 24. — oq)&i^0£üift] 
Hecker verlsngtc (pav7jG£<s4^ und auch Cobet (de arte inlerpret p. 99) 
bestritt fküher diesen Gebrauch von 6QSa9w; vgl. Lipsius a. a. 0. 8. 
^Vettere Belege Demoslh. XXIU, 109; XXIV » 173; [Dem.] LXI , 52 ; 
Brief 1» 7. — iitoitize'] noiEixt Cobei, Herw. 

§91. ajTO^ijytf eO'^at] il>ri(pi^. Herw., weil jenes „contra 
mentem oraloris". So auch schon Bckkcr, wogegen Förtsch, observ. 
25. — oi€G{^eoi'(S£a^aLKQvßdy]v'] Diese Ergänzung des im X 
fehlenden intmilivs ist wohl dein vom Schreiber des Laurenlianus hinler 
%lnj<pov eingesetzten ihtti (Scheibe und Bauch, setzen dies hinter 
it{fvßiriv) vorzuziehen» da ofoarOir« nach oT&ifh leicht anfallen konnte; 
ahnlich wollte schon Gontius: ofMc ort ofocr« (Westenn. quaest. 
III, 28). lieber ofitiO^ai im passiven Sinne Francke, Philol. Suppl. I, 
4, 461. — Eine weitere Corruptel der Stelle an die früher der Herausg. 
(Jahrb. f. Philol. 62, 9, 416) und neuerlich auch Rauchenst. gedacht 
bat, braucht doch wohl nicht angenommen zu werden. Vgl, Meulzner, 
Jahrb. f. PhiloL 91. 10, 686. 688. 

$92. d«ir T0VVC9V] Da in der ganzen Parlnese nur von den 
Dreissig insgesammt die Bede ist und Eratosth. aliein gar nicht 
wieder bezeichnet wird, hat man das 6ut xovtO¥ des Palat. mit Recht 
durch das dia rovraw des Laurent, beseitigt. — o0O( i| aaxeog 
iöts] A. Ilecker : 'scnpsisse debuil rhetor: 0(R» tmv i| etc' und so 
auch ^05 offot räv £x llitQatcoc. 

^ 93. ovTOt iiiv\ In den lldschrr. steht noch ixv dahinter; doch 
dies wohl aus dem vorigen Satze irrig wiederholt; das inxijcavto war 
ja f actisch, nicht an eine Bedingung geknüpft, wie das Idovievsire ^92 
an die des Sieges, av streichen Bait^. Scheibe (II), fiauchenst. (IV), 
Cobet, Herw. — I» v»v 9Vp«^j»crf stv] I» ta» u^rwfw oder 
x«ifu%6v vermuthet Herw., Ihnüch schon Ihrkland: «^nuiyfuhnv, — 
Mlvai'] 6biv elvat Dobrcc. 

§ 95. ovTcov] Wpsterm. quaest. III, 29 vermuthet ivovtaov, 
verweist aber seihst auf Isokr. XI, 44 und XIV, 63, wo ovxoav im Ur- 
binas. — TCöv oTtiltovJ oder das folgende rcr OTtiac möchte Wester- 
mann a. ». 0. tilgen. 

% 96. tmv ^kkmv a] Für «f Herw. »v. Doch vgl. Kr. 

51, 10, 2. Francken, commentatt. Lys. 164. ^ ««o ti»vav xa l 
yoviwv %al fwatHmv] Herw. ^rnihi praeplaceret hic ordo: a%o 
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^vav' %ul fwm^oiv y.ccl yoviav.' Vgl. dagegen Pkt. Gorg. 511 
iSai^siv xal Ttmöag nal xQtjfiixxtt xai ywainag. 

§97. iv ^ivT] yf}'] yij streicht Herw., ohne Grund. Eurip. Troad. 
378, — sig ri^v naxQiöa] Glosse nach Herw. Bei Ly^ins steht 
allerdings eig %r\v %. weder bei v.tnayuv noch bei KctiLivai und 
x«t£^j(£<;^at ; (loch hier enUchuldigl wohl der gehobene rhetorische 
Ton die WortlÜIle und die Betonung des Gegensaties snr ^iinj y^, 

' % 98. 6sl0«vtt^ ig)svysts'\ Herw. will Igp. Siüiavt^* — 
fftf^ijvf] Imr^eHerw. nachC. Halioi. — ovr* &v — ovts'] Kehr 
über die Ergänning des &v in correlaliveo Disjunctivsätzen Philol. \üi, 
604 f. — 0(701 — riaav] Mehr Beispiele Philol. XIX. 609 f.. wo hin- 
wifflge Plat. Staat IX, Ö83«*«. X, 600 ^ beseitige Demoslh. XXXXV, 14. 

99. T« fiikXovxa'] tu (liXXovr^ äv will Kayser Philol. 
XI, 157. Dagegen Aken § 77. Bäumieiu. Modi 145. — ov öwa^e- 
vog eln-£iv~\ ilittZv streicht Gäbet var. lect. 377 (beibehalten in der 
Ausg.). Dagegen Kayser Phflol. XI, 152. — al» efv] ihsttv Smeana 
^flagitante sententia' Berw. — «I — ra fihv tii di"] Pdr a Gebet 
cov. Warum? ~ Ueber xkimeiv xa isQoc Xen. Hell. I, 7, 22. Isokr. 
Vm, 126, KÜOTtri uq6v Antiph. II, «, 6. Plat. Eulhyphr. 5*^. Für den 
Doppelsinn des Cega liesse sich allenfalls anführen Demoslh. XXX, 37: 
vfLiig ßaGavov (*die Folter') u%QißtGxaxr^ naotöv vofu^Exe^ \Vo zu 
nccacov zu ergäuzeu ßaoavav in der Bedeutung ^Beweis'; doch hat 
man neuerdings nCax£€ov hinter Aa(rcDv eingesetzt -^.ir öl«' vin^lmvl 
Ueber die Localität vgl. Bunlan, Geographie von Griechenland I, 266. 

'S 100. aftfair^«»] Üs6^^ft99m Herw. naeh Hamaker. Vgl da- 
gegen die zahlreichen Belege dieses Gebr ni Ii? von ddivcti bei Sauppe 
zu Demoslh. IV (I), 3 (S. 3). Seheibe, vindic. lys. 79. Anders aber Lys. 
XIII, 71. wo vgl. — Y,c/rcf'\in]rpi£Tad'ai'\ iiax€'i}^rj<pi(f&ai nach Baiter, 
Westerm. und früher iiauciiensl. naxstlfijtpiafiivovg ictc&at nach 
Scheibe's Vermulhung Raucheusl. (III. IV) , zugleich um für mnoitKii- 
vovg einen Stützpunkt zu haben (wie Xen. Heil. VII, 2, 20). — tag 
ti(ji,a>Q£ag2 den Artikel filgte Frans hinzu. Angeblleh steht er aneh 
ImPalat. — ittnotfifiivovg l^atf^or»} hta&'at, iu den Hdschrr. 
ausgefallen, fugt Cobet an. Derselbe schreibt fflr «rvrav beidemal «v* 
tcov. Für iasa&ai Herw. nach Aeiske und Kayser ^ptn^M&m, — 
Xaßamv'} Herw. lußtitt. 



XIII, 1. dl a] öl ola Herw. — tt} Krüger zu Thuk. I, 4. 
Stallb. sn Plat Gesetie X, 893*. 

$3. avdptg di$t«9t«l'} Herw. u. Gebet lülgen nach MarUand 
«9 hinstt; auch Sauppe und Bauchens t. (IV) wollen a. Doch vgl. 1, 32 
(wo man nicht Anstoss genommen)» Aesch. 1U> 211. Demoslh. LVI, 37. 
Deinarch I, 64 u. ö. — xifiaQSiad^ai'] xt(i. tovtov Herw. Doch 
vgl. § 83. — afiEivov'] Vgl. noch Thuk. VI. 9. 34. Demoslh. 
XXI. 198. Aesch. III, 71. Plat. Apol. 19»; Krit. 64^ (wo Slallb.). Xen. 
Uippaich. 1, 20; Memor. IV, 8, 6; xu^ov Arisl. Ritt. 37 (wo Kock); 
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xamov PIaL (iorg. 468*^; Xen. Tc6(fot 3. 8. Ueberhaupt Rehdantz zu 
Xen. An. VI» 1. 31 aiMl lu Demosth. II, 4. 

$4. ^ vpoTTco] oToo Tpoffco Hetw. Vgl. dig€f6i noch Hegesipp 
bet Alhea. VII. 290^. Mnesimachos ebenda I}[,402f.. besonders Antipha* 
nes ebenda XV, 666 f. Krüger 11.61. 6, 1 und zu Thuk.1. 136. Francken, 
comment. 174 f. — xal 6ri or i'^ So nadi Markland; in den HdscIUT. 
nai tStori: Sauppc streicht dij. Ilagegeii Bäiimlein, P;irtil<pln 147. 

% b. iv xrj ■jioIsl'', tilgt Herw. mit H irn, iker. — vaTiffor^ 
von Herw. ^ ui suspecium ' gestrichen. Vgl. z. ß. hokr. XXI, 3. — 
nt^l T^g Bigtjvrig'} Den Artikel streicht Gobet (yar. lect. 377), auch 
Baucfatnst. (IV) klammert Ihn ein. Vgl. dagegen Scheibe lect. lys. 368. 
An der ibniichen Stelle Demosth. XVIII, 24 vertheidigt Vdmel den Ar^ 
tlkel auf gleiche Weise gegen Schäfer und Oindorf. 

§6. Kataatrjcccc&ci AnHere lassen f^cn Infin, ebenso wie 
{tUfji^vai von vofil^ovtsg abhangen und ändern dann in y.oxuoiricsta^m 
(Cobel nov. lect. 164 u. Herw. nach Markiand) oder iu fiaAiJr' av 
Empenus opusc. 314. Nadvig, Philol. II, Suppl. 3C. Bake, Mnemos. 
VUI, 306) , was nach dem zu XII. 19 bemerkten nicht einmal erforder- 
lich wäre. Die Bedenken von Johannes Frei (a. a, 0. 8) lassen sich 
durch die Verbindung der Worte xal (laliifnt — Xifov^ mit saiU. 
iihltp: beseitigen. — ^/Sovlovroj i/?. Bake a. a. 0. 

^ 7. ovdhv aAlo] Francken, comment. lys. 87: ovöivccg fiäk- 
Xov. Doch war eine andere Opposition überhaupt nicht zu fürchten, 
da nur die weiter blickenden Haupter des Demos über dem Elend der 
Gegenwart die Zukunft nicht vergassen. — Ta^ia^j^ovvzag] tovs 
rö|. Herw. Vgl, dagegen Sauppe bei ßaucbenst. (IVj. 

$8. iip* olg'} ifp* ohviaiv Herw. — > ftt^l t&v xMtxmv'sii^ 
%utu€%u^iiq^ von Herw. als ^Interpretamentum' gestrichen. 

$ ^. noiriGEivI Tcoii^en Mfaer Stephanus, Augerus, Rciske» 
Bekker, neuerdings Cobet und Herw. Vgl. dagegen Sai^pe, epist. crit. 
ad God. Herrn, p. 32. EbharHt, de anacoluthorum usu in scriplis Grae- 
corum 10. Stallb. zu Plal. Charm. 164''. Bflchspnsrhütz zu Xen. Hell. 
II. 2. 2. Herllein zu Xen. Cyrop. I. 6. 18. Schouiann im Isae. 327 f. 
Mäizuer zu Lykurg 231. Dagegen ist Lys. IV, 18 das handschriftl. 
nqovori^riyag schwerttefa xn hallen (FArtsdi observ, crit. p. 77 fT.) , da 
niÄt mit MlntSv^ sondern mit tttvxuq (%»g ntavtis) ta verbinden 
ist. notrjoiiv oOTsJ Heber aars Schömann zu Iwe. 215» 
Westerm. und Rehdantz zu Demosth. VI. 11. Bächsenschütz zu Xen. 
Hell. V, 3. 14. VI. 3, 17; sehr häufig bei Thukyc! , WÜdf, dp particula 
coCts commenlatio I (Progr. tlörlitz 18fil) S. 12 f. Aus MisversLindnis des 
noir^asiv ä<ixF. (se efTecturum esse ut] einendiert Francken, coanaentat. 
67 niioei uud denkt Aaxsdatiioi'tovg als Subj. zu öukiiv und Hat» 
Ti&ysr«. — tmv TSt^olv] die richtige Deutung dieses Genit psrtit. bei 
Hadvig Philol H. Suppl. S. 79. Bake Mnemos. VUI, 306. ^quoniam et 
verbum dcsl^v impropriam est nec genithms explicari potest will : 
tnv THxmv ri, xad'Bkdv. Cobet: atpsUii^. — oTotro] Vgl. noch 
Demosth. I. 22; L, 44; LUl, 10. Isae. Viü. 22. Bflchsenschau suXen. 
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Hell. Iii, 2, 23. StaUbaum nt Pkt PM. 86«; Phikb. 58»; Staat 

IV. 420 ^ Sclineidewin zu Soph. Pliilokt. 617. Cobet, nov. Icct. 336. 
Aken § III. Bäiimlein. Modi 259 f. — aXXo ri ayad^ov svqtJ' 
GeaOttil lieber das Vorkummea dieser Formel in Volksbescblflssen 
u. dgl. Keil, Phiiol. XXÜI, 224 ff. 

% 11. TfY -xofxa] Wcslcrm. quae5?t. lys. I, p. 4: tcc y.ar* avtov 
Mxna, — CO a Tieg Si.td-tjn€P^ Vgl. noch Antipii. JV, y, 5. rF)emo.sth.] 
XXXXVI, 5. Andok I. 126. Plal. Pliaedr. 242 ^ (atamQüvur, Alkih. 
Ii, 139 \ Eurip. Anth oiii. 965. Cic. p. Cluent. 3, 8. p. Rose. A. 8, 22. 
p. Ligar. 5, 13; 9, 26. Philipp. II. 28. 68. aTto^a)^ klammert nach 
Kaysers von Scheibe, Sauppe, Westennann (de lods aliipiot oratorum 
atticorum interpolatione corruptis. Progr. Leipzig 1859, p. 8} gebiUlg* 
tem Vorschlag Rauchenst. (IV) ein, Herw. tilgt es. — aafiivcog'] 
a6fiitfovg Cobet, Herw. Die Endungen ovg und cag sind allerdings in 
den Hdscbrr. oft vertauscht (wie aKQhcag für axQizovg im Palat. XII, 
82. 83; XXII, 2 u. a.); die Adverbialform aöfiivcog aber ist hinlänglich 
bezeugt durcli Stellen, wo das Adjectiv nicht leiciu durcli Schreibfehler 
verdrängt werden konnte, wie III, 29 (Francken Philol. XX. 366 ivill 
freilich a^ftevog); XXI, 18. bokr. XVm, 60 {vm aUm ttöfiivas 
weallttttofUvmv). Demosth. XVIU, 36 {aßpthwg nv^ ^ovov). 

% 12. iitißovX, xttiTttAvtf tt»] Rehdantz zn Xen. Anab. V. 6, 
29. — nQOipa.aiv'] Vdmel zu Demosth. XIX, 167. — avttieavao- 

fiBvog"] Nach Sauppe .üind auch dies Wort in der Klage, weil dieser 
Vorwand des Kleophou in der damaligen Lage der Stadl verbrecherisch 
gewesen sei. Aehnlich Scheibe, vindic. 67. Francken, comment. lys. 
88; rtvaxaUoafiBvoi. — staak^^ovTsg'] vom Ankläger z.B. noch 
Deiijosth. XXI, 81; XXXXVII, 1 {eiaek&dv c^g vfiäg). Isokr. XX, 2, 
vom Angeklagten Deinarch I. 54. Demosth. XXXXVII, 5. Plat. Gorg. 
521'. 522^, von den Riditem Demosth. XVIil, 210. XXI, 212. 
XXXXVU, 17. Aescb. III. 6. 201. Andok. I, 29. Anderes bei Gebet. 
Mnemos. IX, 441 f., der aber mit Unrecht den Gebrauch von log und 
^Qog (vgl. z. B. Demosth. XXXXVII, 16) neben sig bei diesen verbis 
bestreitet. — iv"] ini nach Bailer Cobet und Herw. Vgl, Sauppe zu 
Hypereid. Epitaph, im Philol. Suppl. 1, S. 41. 

1/^ EvvoovvT eg"] Bvvoi ovr^g Cobet (vgl. nov. lect. 552) 
uud Herw. Dagegen Scheibe zu [Lys.l VIII, 19. — i S yjXcoö e vl In 
den Hdschrr, u. Ausg. iS'^jlaxsciv. Wodurch aber konnlea die Siralegen 
und Taxiarcliea nachmals ihre Wohlgesinntheit an den Tag legen? 
Durdi ihren Tod? Der war nur die Gonsequenz ihrer Yerhaftong und » 
diese erfolgte, ehe die Thatsaehen die Lauterkeit der Opposition gegen 
den verderbenschwangeren Prieden bewiesen hatten. Eine Action zur 
* Best&tlgung ihrer evvoia war ihnen nachmals nicht vergönnt; wohl 
aber führten die Ereignisse selbst diesen Beweis. Ueber den Gebrauch 
von öfiXot Schneider zu Isokr. VII, 81. Stallb. zu Plat. Gorg. 483**. ♦ 
K. F. Hermann, gesamm. Abhandl. und Beitrage 171. — yh hinler a>g 
tilgt nach Dobree Herwerden. — ^v] oi'av Cobet. Herw. Da^egca 
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R. Müller, de emendandis aliquot locis etc. p. 9. Schneider zu Isokr. 
Vir. 48. 

$ 14. i^v] hifv mibertsma und Francken, conmieiit. 88. — 

^««e<r»a'(/;a»] So in den Kdschr., wofür seit ßekker emendierl xara- 
tfx«'^» (Bake, Mnemos. Vlil, 306). Doch ist diuaxantstv fodiendo 
disjicere. Vgl. Plutarch. Pyrrh. 33. — Aunedatfioviotsl Im X 
xoi$ AukbS, Dagefjen Pcrtz I, 7. 

% 15. A £ y ü fA £ 1' 7/ 1/ ] yevouiviiv nach Hirschis : Westcrin . . 
Scheibe, Cobet, iierw. Dies müssle, wie Rauch, bemerkt, wetiigsleui 
yiyvonivipf heissen, da der Friede noch nicht fertig, sondern dIeDiuge 
noch im Werke waren; daher anch «uvaXvofUiniiv* Bake Mnemos. 
Vlil. 306 will anayYsXXoiUvriv^ Francken comment. 88 ^fOftivffv, 
in Rauchensteins Deutung: ^dass es (d. b. das von Theram. Aus- 
gemach le ) dem Namen nach ein Friede licisse ' befremdet zwar nicht 
die Verbindung ovouaxL hyofxiinjv {v^\. ausser Demoslh. XXXX, 1 noch 
Isokr, XFI, 179. Thuk. II, 37. Arnaii Aiiah. V, 5. 3). wohl aber der 
Mangel eines klaren Ausdrucks für das Subjecl (denn eiQtjvt^v uiuss 
dann PrAdicat sein) , weiches doch wenigsteiks durch ein rovvo ange- 
deutet sein sollte (so dass XsyofUvriv nach Kr. 63,. 6 an das PrAdicat 
angeschlossen wäre, wie z. Ü. Plato Gesetze XU. 961^; vavs aum 
ttjQLU ixdaxtov öiKuioxax' «v «fiy KSfjUwftivi/). — intr Qitffut'] so 
Scheibe , Wcsterm. initgitpeiv nach Stcph. u. Dobree Rauchenst. , Cobet 
(nov. lect. 164). Bake (Mneraos. Vlll, 306). Ilerwerden, Madvig 
Philol. II. Suppl. 49 (der sidi durch seine Anmerkung S. 37 widerlegen 
lässl) , av intT^i^ai. Markland. Man vgl. dagegen die Beispiele aus 
Xenophon bei Bflclisenschüts zu Xen. Hell. I, 6, 14. Hertiein. zu Anab. 
!• 3, 7. Die gleichen Emendationen Gohets im TUnkydides (nor. ioct. 
366) hat Herbst (GobeU Emendalt. im Thukyd. S. 15 ff.), die im Xeno- 
phon BAcbsenschütz Philol. XVIII. 313 f. zurückgewiesen. Gobets Be- 
hauptung, der Infin. Aor. lasse sich nur dann rechtfertigen, wenn er in 
direcler Rede durch den Indic. Aor. sich auflösen la^se (var. leri. 97) 
würde ja dem Infin. Aor. unbedinq^le PräteritalbedeuLung zuschreiben; 
auslalt vieler Üeispiele dagegen nur das schlagende Plato Staat III, 
415^: XQ^i^f^^S ^^^^ ifuctp^uqfivut ^ oxav avxriv o dl- 

dtiQog gwXa^y, — nliov^ Die Form nach Portz II, 9. Vulg. nXsidv, 

$ 16. ovi* ov» knihvfiovvteg'] Viele Beispiele der Art Imh 
Franke, de partic. negant. comment. tertia p. 7 f. Ilertlein zu Xen. 
Kyrop. III, 3, 24. — no trjacca^ai'j Ttoiijaat will Francken, com- 
ment. 88. — ^Ayogaxov rovrovtj Cobet, var. lect. 229 nov. lect. 
629. Scheibe, praef. ad Lys. p. VI. lect. lys. 320. comraeiu. orit. de 
Isaei oratt. (Progr. Dresden 1859) p. 9 f. Francke. lectt. Aeschineae 
in Philol. Suppl. I, 4, 468 f. Vömel zu Demostii. XVlll, 114. 

S 17. TtfUT«]] streicht Herw.; Westenn. quaest. lys. I. 4: Iv- 
Tav9v (gebiliigt von Francken a. a. 0. 88). Dag^en Banchemt. Jahrb. 
81, 5, 329. Hamaker schon wollte dafttr i» tovtta». (Scheibe, vindic. 
69). — TCf^/] vTiig Bake, Mnemos. VIII, 306. Westerm. quaest. 
a. a. 0. (frOber schon Markland). Rauchenst. (iV). Vgl. dagegen noch ■ 
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Lys. II. 17. 61. Domosth. VIII, 66; kiysiv ttbqc ^lUtctcov (so S), wo- 
für X, 68 Xiyuv vtcIq OlX. — Bikovxoj Hern-, nach Dobree tiqosi- 
XovTO. — rrjv negl f^g BlQijvtjc'] Das Sachliche erörtert Scheihe. 
Umwälzung 164 f. Die Annahme einer Glosse scheint aber doch rälh- 
Ikiier ats Weslermains («puett I» 5) aUerdtngs sachgemtoe Aeaderonf 
des aiS^i^^ in mtUttUig* — it^otSQov] Westenn. a. a. 0. 6 und 
Herw. für ngcirov, 

$ 18. nQuTxovtsg'l tilgt nach Reiake und Dobree Herw. Doch 
vgl. Priscian Inslit. XMII. t. III. p. 338 der gramraatici latiiü ed. Keil, 
(wo übrigens av hinler ti^ktxovttov fehlt). — dovkov y.al in, öov- 
Icov] Vgl. novfjQol xax ttovtjqcov Aristoph, Fösclie 731, RiUer 336 f.; 
aya^ot Kai aya^mv Plat. Phaedr. 246^ (wo Stallb.). Andoii. i, 109; 
ßsXtlnv 9utl in ßslxi^w Plal. Gorg. 512 Demoslh. XVUI, 10; 
XXII, 63; i» pttatUm ßoffiXsls Xen. Ages. I. 2; %aws nm kukov 
Soph. Oed. Tyr. 1397, PhflokL 384; Eurip. Aodrom. 590; ivytvffs 
tvfev&v Soph. Philokt. 874 ; svßsß^g 9m| Bvc^ß^v Elektra 589. — 
«IX iSoKBi'] Beispiele solches Ucbcrgangs hei Böhme zu Thuk. I, 
110; III, 94. Weslarn zu Demosth. XXIIl. 203. Krüger zu Arrian 
Anab. I, 5, 1"2 fv^l. \( n. Anah. IV, 4, 4) und zu Herod. I, 19. 
Ebhardt, de anacoiuihoruin usu 8. Stallb. zu Plat. Menex. 249*. 

§ 19. Kai Ixo'vTorJ streicht Herw. als 'ein magistelli addi- 
tamenUm^ Francken, comment. 89 beaetebnet «%. mxI firj b%6v%« 
mit Dnrecht als eine ^consoclatio contrariorum ad maiorem oratiod 
emphasin conciliandam.' Wie hier ist die scheinbare Dittologie auch 
zu erklären Demosth. LViU, 54 {cKpBlvai xort fti} tt^fo^aae^ai), 
Antiph. II, {ia(og)Q6vovv wxl ovtc i^aipovro). — 7t\6toxiQCC ri 
^ijvvaig (pcu'voiro'] So Fraiicken, comment. 89 für das handsohr. 
TtiGiorsQa vuLV vTCoq^aivoLto (Srheibe, Cohet, Weslerm.), da zu emeui 
allmählichen {yno) Glaubvvürdigei vverdeu der Anzeige iu der Ekklesia 
[vixiv] ja gar nicht Zeit blieb, audi «fie Ergänzung des Subj. {^cc iirjvv 
^ivT«) hart ist lH>bree strich tmo, Kaifser wollte ovro ^Cvoito^ 
Sauppe und Herw. stttuv gtaivoiro , gebilligt von Raucbenst. (IV). — 
siaxi iJLnova i] so Rauchenst. (IV), Cobet, Herw. nach Dobree, 
Saiippe, Herlicin, Conjoct. zu gricch. Prosaikern II, 15. Cebcr die häu- 
fige Verwechselung von €x und eig {ig] Cohet var. lect. 280. 370, spe- 
ciell über iö' und iKTtifiTCEiv Krüger zu Thuk. IV, 16. — t^jv — 
ßovkBv ovöav^ eingekiammerl nach Dobree von Scheibe, Bauchenst., 
Wester ui. , {gestrichen von Cobet und Herw., wofür schon Sluiter, lect 
Andocid. p. 164 Schiller. 

S 20. 09 fffte] Herw. nach Hamaker: mg olov te. — o£ «oX- 
AoU|] So nach den Hdschrr. Westerm. (quaest. I, 6), Cobet; ot sl 
Scheibe, Rauchenst., Herw. Ree. von Westermanns quacsl. im literar. 
Cenlr.-BhUt 1860, Nr. 19. — ttJv uffti^av] ßovXijv tilgt Francken, 
comm. 89. — rt/v iTtl zrov rQiaHOvta'^ Nach Dobree von HcrW. 
gestrichen. — iyipsxo^ In den Ilandschrr. iUyBxo und so Scheibe» 
Rauchenst.; iyiviro nacli Markland Sauppe bei Rauchenst., van den 
adnotatt. ad Lycurg. p. 126. Bake» schol. hypomn. U, 266. Westerm. 
Ltsiab wamm. 15 
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(vgl. quaest. I, 6 f.), Cobet, Herw. ; iXiysro I3sst sich nicht vertheidigeir 
durch Plat. Theaet. 175^: ij}r}q>iaiiata X£y6(ji€vcc rj ysy^annim ovxe 
o^tksiv ovxB a%ov(n)Giv^ denn da ist nur von den Organen der Mitthei- 
lung und Aiiffessunfr die Rede. Man hat sicli iienifeu auf den Ausdruck 
tintlv ii'r'jq)i6}ia. Zuy;egebeu, dass für diese oflicieUe Formel auch 
ysiv -iifTifpLöna gesagt #erden kdnnte (wenigstras yv^riv Xiyeiv tUitt 
Aristoph.Ri,267.654), so Uge darin doch nur dieAatragsleHiiiig. sieht 
du2iistMdekoDimeii dts Beschlusses, ^i^tafuc ytyvsrai (Pa«siv zu 
q>uffice noiuöd-ca Lvkurg 116. 146) wie § 56. Xen. Hell If, 2, 15. 
Aesch. Iii, 12(1. Lykurg. 122. Demoslh. XXXWII, 21. Aristoph. Ekkles. 
813. Anderes bei Wcslerm und Mät^uer zu Lycurg 277. — toiov- 
roig otjfffv] Im Palal. ovk ovülp; ovk i.st wohl Dittographie; wenn 
es zu halten, vv^il Westerm. a. a. 0. 7 für loiovvotg etwa ^^r^at- 
(^oig. — nQoaix^jva] ^i) it^ocimts nach dem Lavrent. Herwerden. 

§ 21. vavTttJ Franckea, conm. 90 wiU ruvta hinter multOL 
stellen. Auch am folgenden ^ipvsfo stöesl er «m wid will, wie es 
scheint, i^n'^ws, 

% 22. 'xp ricpilExcii,'] i'^frjq)iamo Cobet nach der Vulg. 

% 23. ^QOijaead-ai'] ngoGtiaee^at nach X Westerm. Doch vgl. 
Scheibe. — jta(ii^£m'] früher Cobet und so Scheibe, Herw. Dagegen 
Westerm. comment. crilicae in scriplores graecos IV (Progr. Leipzig 
1853j p. 7; vi (1856), p. 6. quaest. lys. 1, 7. Cobet nov. lect. 377, 
Aee. Ton Bauchenst. Ly^ (III) im liter. Gentr.-N. 1860, Nr. 5. 
Kevtsner. eonment de Lyaiae erat tov «nfatov (Progr. Platten 
1860) p. 22. Das Medium wollte Kayser. Heideik Jahrb. 1853, 
S- 234. — rov UeiQuiä^ xov streicht Herw., wShrend et XU, 53» 
97 den Artikel nicht angefochten lial. Portz I, 11. 

§ 24. anio vr £ ;^ ciVLOvr^q Bake, Mnemos. Vlll, 3u7. Leber den 
Altar der Artemis ih) ! die liier und 32, 65 angedeuteten Localitälen 
vgl. ßursian, tieograpiiie vun Grieclieuland I, 269. 

§ 25. \^MovvvxlaoLv~\ so nacbDebree undHerw.^ — <rvy«»o 
nlzv^tt9b9tt] Cobet ownsnksv0$99«i, 

.% 27. «IIa fft^v ^4 ov% OfiOf« yt] Francken. comment. 90 
aus Misvcrst.lndnis der Beziehung des Sataes: ccllci jxlv örf ovx OftOi« 
ytxQ, wie früher auch Cobet. Bake, Mnemos. VIII, 307: aXXa [.i^v. — 
TtQCÖtov |t4£v yc?o] SO Mchlcr, Mnemos. III, 8, früher Cobet, 
Rauchenst. , Sclieibe. Herw.; TtQÖotov ^iv die Ildsclirr. , Westerm., 
Cobet» verllieidigt von Sauppe bei Rauciiensl., weil es den ersten Punkt 
bekriütige: ^jedenfalls waren sie zuerst'. Am näclisteu wui'de der 
vorliegenden Stelle noch Antiph. V, ,14 kommen. Aber iAsst steh ngm- 
,W9v fijv yr, was den Nachdruck nicht auf den Inhalt des ersten 
Punktes, sondern auf dessen Platz in der Reihe (* erstens') fallen 
' lassen würde, belegen? — iSiöiSav'] Cobet und Rauchenst. (IV); vgl. 
nov. lect. 466. — avvExnXsrv |ucTft] So üvvaycovLt^Eö^^ca asxa 
xtvog Schneider zu Isokr. VII, 13; Gvlijv Lobeck zu Phryn. 354; 
(fvvaxoXov^siv Slallh. tn Plalo Staat V, 464'^; ovötQaxeveöd-ai Sin- 
tenis zu PluU Calo 9. Krüger zu Tliukyd. VI, 105. Ueberhaupt Mälzner 
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zu Lykurg 2^9. — nmt^iSa CipExiQuv atl^vivv] Francken» co»- 
roent. 90: trfx.» atp. avrcöv. aTtiXtitsg"] so nach den Hdschrr. 
Westeria.. Cobet; vr^i. Sanppe bei Aaucheast; dafiir MxtiXuug nacJi 
Hirschig Raucheüst., Scheibe, Herw, 

S 28. {laQzv^sS' "«^»/^iöf*«] (la^v^igy iu den jHdschrr. aus- 
gelalleii, nach Harklaiid von Scheibe» lecL lys. a. a. 0. 356 eingesetzt. 
Ia d» Anag* rasser BavcheBSl. feUt et nock in Vorhergehen- 
den ist fflr 00V da im X mm steht» TteUelolit mit Taylor und Sanpp« 
uuTOv TO ZU lesen, wie $ 50. 

§ 30. inofiCad-rieav'] So nach dem PakL, von Scheibe (lect. 
lys. 353) nicht sachentsprechend vertheidigt; so auch Her^v. Dagegen 
ixo(i((r&fi Westerm. quaest. I, 8. (Ree. im liier. Centr.-Blatt 1860, 
Nr. 19) Rauchenst., Cül)el, — 7} dh aßy r] orur //] „der Anfaiii^, lue 
Wurzel war dies", dalier uüuuüii^ emeuiiierU avtr^ a^^J^ von 
Cappeyne ?a]i de Goppello in. Unemos, IU, 381. 

S 31. igfut^a^ttf ^Ayo^axo^g y^Q^ ImP^t. steht i^«« 
^sa^ott avxog, in der Viüg. mog di. Die im PaL feUoide VerbkiduDg- 
der Sätze hat Sauppe (epist. crit. 24 IF.} durch ein jcal avtog zu er- 
zielen gesucht, und so Westerm. (quaest. I, 11), Rauchenst., Cobet, 
wobei, von der schwierigen Gedankenverbindung abgesehen, uvro?. 
nur gezwungen sich deuten lasst. P. R. Müller, Philol. XII, 97: £^>;'a- 
^Eö^)'ai a)öv\ und ähnlich Kayser: i^y. rndve xal ovxoül, nach Spuren 
•im interpolterten LanraiL Herw. streicht hrevi manu «veog — ««r«}- 
yoQipuvm, ebenso Frenckea, comment 91, der auch twtovg — e«- 
tfifS an die Spitze des Paragraphen stellen wül. Haas ^ Worte trenisch 
zu fassen, zeigt TccXrf^ij; um Erforschung der Wahrheit war es ihnen 
doch nicht im Ernste zu thun. Sollte nicht im avTOg des X der Name 
^yoouTOg stocken? Das yc(Q, worauf höchstens das 6i der Vulg. (ab- 
breviert d\ das Compendium von yaQ ist y^* ) führen könnte, ist ein 
Nothbehelf. — KaxrjyoQtjnivai^ Katst^riaivat Cobet {var. lect. 37). 
Dagegen Thukyd. I. 91. [Ahdok.] IV. 15. Scheibe, lect. Jys. 365. — 
ovavjg] Dahinter steht in den Hdschrr.: (lita tmo iBfßgttmyQa<p96 
higovg tw ftohxmv^ eine an ungeeigneter Stelle eingesehobene Er- 
wflhnnng des durch den Zusammenhang hinltefUcb angedeuteten 
Faclums, nach Dobrees Vorschlag in allen neueren Ausg. beseitigt, nur 
von Franckf'n f<^omnipnt. 91) vcrmöfrp der von ihm beliebten Umstellung 
der Worte gehall* ii mit der Veränderung,': ^uxa xovz ovv. Dahinter 
aber müsse folgen; xaL (.lOc Ityi xci ovo^aza. Die Namen der 7t(^o<S~ 
anoy^fpiviig konnten aber doch nicht verlesen werden vor dfinen 
der zuerst Denunderten; diese letzteren aber, oder die aller taüUMat^ 
teo insgesamrat, kommen erst % 38 zur Verlesung. 

§ 32. Iv ßovX^ iiovrf] So nach dem unverstSndlichen Iv 
xri ßovkj fkifviufig (ikp 'fj des Palat. Das ftbr 17 ist ganz beseitigt von 
Scheibe, Rauchenst. (fV, früher fiovov], llerw., Cobet, welche dagegen 
den Artikel ?/ vor iv einsetzen; Westerm. quaest. I, 11 : ardygi] iv rrj 
ßovXfj fxrivvaig fiovov yEyevrjftivri. Doch ist iM}jvvGic wohl Glosse zur 
Erklärung des (persönlich gebrauchten) uTti^qri, Andere VenautUungen 
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bei Scheibe und Rauehenst. — Ixt f] Iwfire Kayser, PhUol. XI, 153. 
Dagegen Weslerm. a. a. 0. 12. — Tccr^ajrevtfc] tavtovi selzl zu 
Herw. — all* olfiai'^ so im X, dafür ov yccQ txv ol^cci Rauclienst., 
Cobf^f , Wcslerra.; aXX^ ovx o^ftat (mit ar iiarh f\aQvov) Scheibe und 
(ohne av) llenv.; Kayser Philo]. XI, 157 nimmt den Ausfall eines 
naljtBQ textov vor akV ovx, utpat aü; akk' ovk av olfiai P. l\. Müller, 
de emendandis aliquot locis Lysiael2. — ytv^üto^at'] mit Sauppe, 
Berw^ Bake (IbienuM. Vm» 307) ffOr ytviadttt. 

$ 33. ro ^^9iirfi«3 So Weslem. quaesU 1, 12. Raucbenst 
(IV und Jahrb. f. Philol. 81, 5« 330). Das Lemma ^i^tpiofia steht rich- 
tig in den Hdschrn, ist aber von den Herausgg. in ^rig)Cc(U(Ta verwan- 
delt wordon. — %€tl ti — Yff] t« streicht heidemal nach 
Uüinaker iierw, 

S .34. y,az saxatpr]] In den IKlsciirr. xazißxafpfjffav (doch ohne 
düs iulgcnde xaC). Sollte vielleidil der Redner ein llümololeleutoo ge- 
wollt {naQ£ö6&fi(sav — «crteoiNtfqpijaav — mmiatrioav) and deshalb 
den PInr. des Verbs zu relxrj gesetzt haben? — »al ot xqiu%^ 
%u%icxriisav'\ Gerade diesen Gipfelpunltt der anavta luata {$ 33) 
wollten Dobree und Bake (schol. hympomn. II. 267) streichen \ — rl 
ov Twv rfftvcoi'] die treffliche Emendation Sauppe's (epist. crit. 78) 
für das handschriftl. roiovrov dewov. Vgl. nocli aus Demoslh* XYlll* 
48; XIX, 201; XXV. .'iO; XXXXVII, 13. 

§ 35. xazidi^iöav^ so für auvEöiä&iiöav nach Scheibe, Cobet. 
Herw. Die Form xaraara^vat. von der "Einsetzung in ein Amt nirgends 
bei Lyslas (nur xoQriyog Turtatfttt^lg XXIV, 9 vgl. XXI, 1. 4), dagegen 
TMttmrjfvat und ««dsffraW U, 57; XII. 5. 36. 43. 48. 55. 76; XIU, 
34; XXV, 14. — Iv t ^ di%aa%riQi(p Iv 5 16 iiXioiq'] iv 6t^ 
xaöz. will Westerm. (und schon früher Dobree) de locis aliquot etc. 
p. 11 f. als Glosse streichen. Dagegen Rauehenst. Jahrb. f. PhiloI. 81, 
5, 333. — i-ip )jq) lOTo^ So Weslerm. de locis aliquot p. 11. Sauppe, 
Rauehenst. (IV). Bake Mücidos VIII. 305. — Francken , comment. 92 
streicht aus unhaltbaren Gründen die Worte iv xrj ßovki^ — t^tritpiöuxo. 

% 36. i%Qlvov%Q — itftt^ovTo] Vgl. noch zum Impf, in bei- 
den Satzgliedern Andok. I, 101 {si tote ^ ffywitofifiv, t£g av ftot 
KaxfiyoQEi) Demoslh. LVIII, 34; in der Protasis Demosth. XVI, 12; 
XXXIX. 21. Rehdantz zu Xen. Anab. V, 6, 30; in der Apodosis Demosth. 
XVIII, .30; XXVII. 30; LV, 7 (nach der Lesart im £). Isokr. XIV. 14. 
Xen. Hell. 1, 7, 7 {xors — ovx av Ka^EmQoav) , besonders den Wechsel 
von Aorist und Impf. Demosth. XXIX, 47. Ucherhanpt Aken, Tempus 
und Modus g 65. — J§> — vvv öij^ Francken a. a. 0. p. 92: 
^ Longe praeferrem: vvv o ig)' o ovSkv — ivvaia^i, slg XTpf ß» 
ittL* — zifv — tpAttKOvra] Glosse nach Dobree und Herw. 

$ 37. Ueber die Form der Abstimmung in diesem Processe das . 
NAho« hei Schw.TTz, <lr suffragiorum in Atheniensium iudiciis ratione 
{Progr. Celle 1847; > 7 f. und Schömann, de iudiciorum sufTragiis oc- 
cullis, in opusr. 1, '208 f.; auch Sauppe bei Ratichenst. (IV). — r^a- 
9i£^af3 x(fanii^a CobcU — xijv ^kv tta^at^ovaav ini x-qv 
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vCtiQavJso Saup])e und früher Banchenst.; Cobet nmadi'de cod. G: 
n|y ftiv im KQmvjv, rrfv 61 %«t9, inl trfV var. ; Westerm. quaest. 
I, 14: Tijy (tiv xa^. inl rrjv ngoxigav , rrjv 6h 0t^ov0av inl rijv 
vßuQav, wodurch das Verfahren der Dreissig an abgefeimler Schlau- 
heil verlöre; P. R. Müller, Philol, XII, 97: r»]v fxhv ato^ovGo'v inl tijv 
iCQOriQav, xrjv y.u^. inl ttjv voiigar. Scheibe nimmt n;i« :ii viffi^fuv' 
eine Lücke an, ilerwerden sireiclit mit Kayser die Worte ganz. 

§ 39. ^Ttg] 6 ijxLc Vulg. 6 di tilgt Ilerw. 

$ 40. fftiAttv t£ t(t. tiiA^tsCfiivri^ eine gezwungene Deutung 
des th versuchte Le Beau, Lysias* E^itaphios als echt erwiesen S. 76 
{9tv9ofiiiv7} — r}fjig>uafiivTi je); ti streicht Bauchenst.; dafür ro 
Westerm.» Cobet; eine Lücke nimmt an Scheibe, aasgefflUt durch lud 
anoxEiga^tivri nach Kayscr'«; Vor'^rlilag von Herwerden; xtd ntxag- 
fAivf] will einsetzen P. R. Müller Piniol. XII, 98. — ovSqI avv^g'] 
avÖgl TCü avrrjg Herw. ; ai rr/^ will streichen van den Es. 

§41. atztog^ So Scheibe nach den Hdschr.; o« ortriog Cobet, 
Westerm. quaest. 1, 14, gebilligt von Sauppe, Baucbenst. (IV)« verwor- 
fen vom Becens. von Westermanns- quaest. im Uterar. Centr.*Blatt 1860. 
Nr. 19, * weil gegen den sonstigea Sprachgebrauch des Lysias wo- 
gegen zu vgl XXIII. 13. Westermann quaest. lys. III, 18; tdkiog uvrä 
nach einem früheren Vorschlage Cobets Herw. 

§ 42. xv£tv] schreibt auch Cobet; vgl. Scheibe hier und comm. 
cril. de Isaei oralt. p. 6; Kveiv nach dem Palat. Ikrw. — toj yEvo- 
fiiva j xovibi avögi yEi'Ofiiiw ein Anonymus in der Mnemos. III, 336 
und Berw.; av6^ «vta yevonivcj) P. B. Möller, de emendandis afiquot 
lods p. 9. .Bauchenst — ^ovi« cvta"} als 'emhlema' von 
Herw. gestrichen. 

S 43. ßxsöov'] 6xs6w ts Herw. (wogegen § 88 axeßov nicht 
angezweifelt ist). Vgl. dagegen noch Demostb. XXXXVII, 6 ; XXXXIX, 
21; Büchsenschütz Philol. XVIII. 309. — tag ^ t ij 7T6X^.t^ Mehr 
Beispiele dieser Stellung Jahrb. f.Pbiiol. 81. 4. 175. V öniei zu Demosth. 
XVIII, 176. 

§ 44. TocuT^] anstatt des handschriftl. tavry tij ; denn die Eleu* 
ainier traf dasselbe schmUdlcbe Loos wie die Salaminier (XU, 62). 
Auch Westennann quaest. I, 14: «vrj und so Bauchenst (IV). 
Girard» des caractAres de PAttidsme dans l'doquenoe deXyslai p. 23 

Übersetzte bereits : condamn^s au m^me sort. 

§ 45, yoviag öcperiQovg avtcov"] atp. avx^v tilgen als 
Glosse Scheibe (vindic. lys. 72), Hauciienst. (der nachher auch Ctptxi- 
qav avtüv beseitigt), Cobet, Herw. Was aber hätte eine solche Glosse 
veranlassen können? lieber die Bedeutung Krüger zuThukyd. VL21. — 
inuSfj tiXivtiqcuvtv tov ßlov"} *subrldicnlum additamentem ' 
nach Herw. 

§46. Tgts Jf] So Scheihe's wahrscheinliche Vermuthung (Jahrb. 
f. Philol. 89, 7, 501 , gebilligt von Bauchenst. Jahrb. 91, 9, 607), für 
iti 6iy zur FortsetzunL' der Anapher: i'arr (ilv — tßzB 8s — fxifiv7]ö^£ 
SL — mg xafeaxayi}] Bauchenst. streicht asi aber auch hei Fesl- 
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halltmg des IVc de müssen doch wohl die Thatnehen nioht einftiofa 
O^lilt. sondern der Erinnerung der Richter enlnotnmen werden, wie 

es der Sprecher am Anfanf^ (§ 43) und Schluss 48) dieses Passus 
der Rede ausdrücklich hervorhebt. Nur % 47 entEieht sich der Rcclion 
des mg, weil H r (jej^'ensaU der Verhisie der Privaten zu denen der 
Gemeinde durch den scibsländigen Satz schärfer hervortritt. Vgl. 
Sauppe bei Kauchensl. u. den Recens. im literar. Centr.-Blalt 1860, 
Nr. 5. — v^g Haxi^vq^ ic6lea$'} In Hdschrr. dahinter noch tijv 
noliv , was mit iSoiperias, opitsc. 314, gestrioliott. So freigebig Lysias 
mit noXtg und dij^g kt. so ist es doch zu viel ?eilangt. in dem drei- 
maligen T^g noKeetg — tvjg noUoag r^v noXtv eine stilistische Schönheit 
(Kayser, Philol X(, 151) zu finden. Rikp, scholir,) bvpomn. ff, ^Ct7 
streicht ausser zriv tcoUv auch noch TioKscxi; ; iierwcrdcn nach liamakei- 
den ganzen" Abschnitt m Si — t^v Ttoliv; dagegen Scheibe, vindic. 
73* — axqonokiv i^^<uv] ri(jt€ov im X und C, vfitav die Ausg. 

% 47. vir fd»«] «cUug schon FörlMli; obsemtt 37 ror iuid so 
Herw.; im XC wg -lSktg^ was man meist dnrch ovttiag vervoHsttadi^ 
luit. ^%KvTa2 Die Worte von t€tvta'^ytywiifUvwv wollte Hamaker 
atreidiea; Seiieflie vindic. 73 f. — aiü^ofievoi'] 7e^ia&6i.ievoi 
Westermann, quaesl. I, 15. Dagegen Rauch enst. Jalirb. f. Philol. 81, 
5, 330. — iTTiToiiijai'] ifuzge-tj^tiv Gobet, wofdr auch Saupt>e; uv 
vor £(paauv mil Dohree Ilprwerden. 

^ 46. n^ä^ai 117 noket] ry]v nokiv üerw. und früher Cobel. 
V|Q^ Hertiein «1 Xon. Kyrop. VIII, 7, 24. Dobree wollte ir|f -nol» 
streieben. Waram Sauppe bei Bancbenst. fjf n&lu für grammatisoh 
anfnuiig hflt, ist niditeimnuehen. Syiftaktisch gana gleich steht doch 
die belEannte Formel in Belobigungsdecreten : TtguTtsiv ra aQKSt« 
di/jao). — ^trivvsag avrovg r-jj noXii ircißovksvs lv^ so 
Scheibe, Cobet. Dafür rij ßovXj nach Reiske Förlsöh . Bekkcr, Wester- 
mann: tij TToXet imß. streicht nach Dobree Herw. , id^zu auch noch 
fLTivvöas Üäke, schol. hyponiii. II, 267. tm w/ltfOrt rm^^ni^ ist 
nqp In den Ausg. festgehalten , wo rij ßovXij statt t^^ ?tü/.£f.\ 

$ 49. ovdtfffOT« ttnoBsi^ai] axtJL klammem ein Raii^^engt., 
Scheibe, Herw«, gebilligt von Kayser ond Sauppe. Aehnlicbe 
noch Demoslh. XXI, 123 (wo sialv lyyvraxat an Eweiter SteRe miJVÖBi- 
reciu von Dindorf gestridien). Isae. iU»52 (das zweite «Jg^xrev stref^it 
Scheibe). Xen. An I, 7, 13 [rtxvta ^yycUoi; klammert Rehdantz eiöO; 
10, 3. 0. Schneider zu Isokr. V. 132. — 0 o V y. a v'\ ScheibeV 
Rauchenst. Cobet (im X blos %av), ön%q ovk av nach C Westerm.) 

% 50. T« '^'n^lisiit,, tu tilg ßovX-^g Kctl ro xov d^ftov^ 
Herw. wollte; «0 f ' ujg ßovlns swi to 1» vov d^ov, hat dies aber 
in den Addendis zurückgenommen. Balte, Mnemos. VIR, 307: t« ts 

xflg ßovXrig vov di/fvoi;. verwirft auch Sauppe undRauchenst. 

(in den Nachtrfi^on zur 4. Ausgabe). Üeber die NothwendigkeH der 
Wiederliolueg des Artikels (ro) Cobet zu Hypercid, Epitaph. S. 56. — 
x«e «ye^^^] Mehr hei Rehdantz «1 Xen*. Anah. Vi, ö. 31. — yij- 
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clv'] RehdanU zu Demosüi. IX, 42. — Hinter dem Titel yvihig steht 
tiD Palat noch yQtitpat. Keinesfalls können dies die Fon Reiske danin- 
ter verstandenen DenunciaUonslisten (also ontoyQatpccC) sein , schon weil 
die Vprlesung c!ersf'l!>or! n .ic h Adw darauf bezüglichen Beschlüssen und 
dem Kriienntnis ein uniiegreifliches i^rolliysUno'i wäre. IIöchsLcns 
könnte man daninler die Klap:schriflen gegen die Üenuncierlen verste- 
llen, in denen jedenfalls Agor. Angeber ausdrücklich heseichuel war. 
Da jedoch im Vorhergeheaden die Veriesung einer driuen Art von 
ActenstOcken nicht angekündigt ist, bat Westerm. qvaeat. 1, 16 yQatpetl 
gestrichen und RanchensL (IV) es eingeklammert. Dagegen ist die Ver- 
w.in 1 hing von yuatttg in »^Is^g, welche Westerm. und Rancbenst. an- 
empfehlen, unnöiliig. 

% 51. £fi>/r r 5f ravta'j tavta will Scheihe sireichen und nach 
ihm llerw.; Hnm hensi. schlS^l dafür ein nachdrücklich auf cag öt,xalo3g 
i(irjvvp€ zunickwciseudes tovto (wie z.B. [üemosth.] XXV, 86; Demoslh. 
XXVII, 12) vor. — TCOVfjQU x«l ovx ijyir.] falsch aufgefasst von . 
Le Beau in seiner Schrift Aber Lysias* Epitaph. S. 75. dsdt^rcg — 
d fjfiog'} nach Oobree von Herw. gestrichen, av hinter futtulv^iii 
tilgen Rauchenst., Cobet. Dagegen Krüger zu Thuk. II, 93. Rehdantz 
und Krüger zu Xen. An. V, 9, 28 (VI, 1, 28). — xovvccvxCov tov^ 
rov'j Nach einer Conjectur Bekkers. Das handschrifll. tovrov, von 
rovvciVTLov abhängig, ist sprachlich natilrüch unanfechtbar (vgl. 
Pseudölys. VI, 30: avto tovrov [in den Ildschrr. freilich tovrol tov- 
vavziov; PlaU Staat V. 476*^: xccvavxia tovtov. [Xen.j Staat der 
Ath. 2, 19; Memor. I» 2. 60. Scheibe, lect. lys. a. a. 0. 319» Anm. 27, 
Fdrtsch, observatL 28) und xovvttvxtov dann nicht durch eine Ellipse 
(Schneider zn Isokr. VII, 76) wie vv htofftfiav^ sondern als absoluter 
> Accus, zu erklären (Kr* 46» 3. 3). 

512. ovx oluai — ov deiv'j Herw. streicht nach Dobree ov 
vor tovrov. Dagegen Lys. VII, 5; X, 2. 10; XXVII. PseudoIys. XX, 32. 
SchÖmann zu Tsae. S. 469 f. Ebenso die Negation wiederholt nach Ver- 
gleichungssälzen (Plal. Staat IV, 431^}, nach Zeitsätzen (Isae. VI, 40), 
nach RelatfTsItzen (Aristoph. tysistr. 61). Die richtige Beurtheilung der 
Stelle bei Franke, de particulis negantibus ling. graecae comment III 
p. 14. — fieyaXu ««x«] fisyaXa tilgt Herw. — ixt/vwv] heivov 
Herw.. i%Hvo (früher als Lesart des X angegeben) Westerm., Cobet. 
VgL Scheibe, lect. lys. a. a. 0. 319. Anm. 28. 

§ 53. toaovrovg^A'&rjvalav'] Im X A^rivaicag. Danach und 
nach dem cod. Vindobon. Ad'tjvalmv Scheibe , (lect. lys. 353), 
Rauchenst., Herw., Pertz quaest. I, 6; 'A&fivalovg Vulg. , Westerui., 
Cobet — 9satv^e2s vtp' mvivttU'^fig'] VgL noch AodiyL Eumen. 
679. Eurip. Med. 1011 ; Ehlftra 289 ; troad. 690; km 1561; Aeschrlon 
bei Athen. VHI. 3d5^. Scbneidewin zu Soph. Oed. Tyr, 1376. Pflugfc 
lu Saip. Hok. 873. Weber zu Dcmosth. Ari.^tocr. p. 484. Fritcsche* 
quaesU lucianae p. 159. Jacobitz zu Luk. Hahn 3. — si — strco ig, 
— mov d langd^ocG d-cci. Ovxovv'] Bake, schol. hypomn. II, 268 
will: ei — dnwv iniya zt ^ov ätcatQa^aC'&aty ovxovv. ^ öianif^" 
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$ 54. Sinn uod Wortlaut ausführlich besprochen von Scheibe^ 
lea. lys. a. a. 0. 321 ff. — Ktt^idtvg'} naehBergks Vermuthung fOr 
das Kuffuvg der Hdschrr. Andere sioDgemflsse Vermnthungen bei 
Westermann, comment. in script. graecos IV, 9. — Ssvotpav'] als 
Glossem getilgt von Cobet und Herw. — ovrea] richtig gedeutet, doch 
nicht pomi^cml bclept, «rhon früher von Scheibe , die olig. Umwälz. 
S. 52, Aniu. 18 und jüngfst von Sauppc bei Ilauchenst. ; in der Ausg. 
nimmt Scheibe nach dem Cod. LauifujU. dessen Schreiber das ovro) 
wohl nicht verstand, eine Lücke nach ovioa an, ebenso Gobet, Herw.,. 
Westennann quaest. I, 16 (frOher emeodierte er 9wt0, commenL in 
soript gr. IV, 9); Baucbenst. (Jahrb. f. PbiIoL 81, ö. 330) mdchte 
ovxag ag finra. Im Lateinischen ähnlich sie, z. B. Cic. p. Rose. Am. 
26, 71, wo es durch nudos erklärt wird. — anmllvaav^ anwXe- 
a«v Hamaker, Uerwerdeo. Vgl. Scheibe, lect. lys. a. a. 0. 321, A. 30. 

§ 56. ccvatpi^e IV Til^ Franckeu, comment. 92 verwirft xi und 
übersetzt avacfinftv eig 'sichberu^n ruif (prüvnr;irrh Ai^nr. wolle 
nicht einen Thcil der Schuld auf MenesLr. .scineLen, sondern sich auf 
dessen Freisprechung (§ ö6} als einen für ihn sprechenden Präcedenz- 
fall berufen. Wie durfte er es aber wagen, sich auf ein von deu 
Dreissig gefUItes freispreehendes Urlbell an berufen? ^ « 909^9 er - 
mit Bake (Hnemos. VIII. 307}, Westerm. (quaest. 1, 15 )r 
Rauchenst. (IV) und Prancken für fQn^päv, — e Msvictifavog ov- 
Toc] 0 Msv, tilgt Herw. — MovwxlaGiv iv tw -S"? arpa>] ver- 
dächtigt IT^i'w Die Weglassung des Lokals könnte aber leicht zum 
Misversländnis führen (vgl. zu ^ 17). 

§ 56. i:«Ar?t>r/"j Die Zürichpr, Scheibe, Herwerden, Cohet; aky]d'r} 
Westerm.; y' akrji}}] Kauchensi. fimi Berufung auf Hirsebig und Perlz 
II, 12; doch bezieht sich die Aumi^ikung bei Portz gar nicht auf die 
vorliegende Stelle, sondern auf IV. 2, wo ^£ allerdings wohl begründet 
ist, während es hier nach do^ttirra sich nicht erklären Iftsst). — d«- 
meCmg %at a$ffrj(piad{ifvoi] itauting beseitigen nadh einem frühe- 
ren Vorschlage Schelbe's Baucbenst. (der aber In den Nachträgen davon 
zurückgeht) und Herw. , welcher arrov vor xarai^. einsetzt (doch vgl. 
Kr. 60, 5, 2). — reo Jr/ju/w] tca ötnuHtt^ Heinrich, schedae lycur- 
geae (Progr. llonn 18Ö0) S. 10. 

§ 67. ixtivog a7ti^avev'\ ix. dixaCmg ani^. Rauchenst., 
Herw., doch vgl. Sauppe in den Nachträgen bei Rauchenst. — 'Ayo- 
^UTog yf] 'Ay. ßtpodQci ys nach einer Vermuthung Kayser's Herw. 

§ 68. Movvvxiccatv'] verdächtigt Herw. — (i£za xovtovj 
|iaT*««vov mdchte lieber Herw. — to y* iit inttvov Elvat} iKEivcft 
Herw. nach Scaliger, stvm feMt bi dem Gitat bei Prisdan lostit. XVIK 
(grammat latinl tom. III, p. 367 Keil) und wird in der Tbat in Formeln 
dieier Art raeiat weggdassen, wenn iiU mit dem Accus, verbunden ist. 
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Vgl. noch KnisTPr und Aehdantz zu Xen. An. VI, 6 (4), 23. Schneider zu 
Isokr. IV, 112. 

% 59. «tti itnoyQocrlfag aieSxtttvttg %ttl — iyyvrixas^ 
80 die neneren Herausgeber nach Fr. iskobs* Voracfalag; im X fehlt 
asUnxtuvas, Gobel nach Beiske hUtifi^lmg ffir tatoy^foiifttg mUxtuwus. 
Bake» aehoi. hypomn. II, 268 will die Worte hinter xa^tazaftivrjg § 61 
setzen. — jcor^of^wg] Diese Eroendalion Tjylor's seit Scheibe (l) 
allgemein angeoomnicn. Vgl. Scheibe, lect. lys. a. a. 0. 325. 

S 60. xijg ^eviag] Man vgl. noch über den Artikel Denioslh. 
XXIX, 7. 20: XXXXIX, 56. Äntiph. V, 59. Mätzner zu Lykurg S. 85. 
Schömaun zu Isae. S.231. — ovrco] akl* ovro Westerm. c^aest. 1, 17. 

S 61. xai 4tft6 cov anolXv^ivog^ kuI avtog imo tfov tat. 
nach Scheibe's Vorschlag Baochenst... Herw. o vno cov iatol6fuvog 
Kayser Philol. XI, 159; gegen beide Aenderungen VVeslerm. quaesl. 
I, 18, unter Zustimmung des Ree. im liier. Gentr.-Bl. 1860, Nr. 19. — 
iyivsxo^ l>ie Worte xort Ssvocpm' — ßatsiog seit Dobrec überall 
beseitigt. Scheibe, lect. lys. a. a. 0. 324, Anm. 34. — zoxs Tfokt- 
X Steeg xa 10 1 a fj. ivri gj roie nad'. noX. Herwerden. 

$ 62. EL ^t vj Scheibe, Kaucheost. , llerw. h fiev ovv nach G 
und Slailer, lect. Anidoc. p. 165 (Schiller) Weaterm., Cobet Dagegen 
l^heibe, lect lya. a. a. 0. 302. Krflger zu Xen. Anab. I, 2. 25. Stallb. 
luPlat. Gorg.464''; Staat V,470^ — ov noXloQ Vgl. die scharfsin- 
nig;^ Abhandlung über duv und tlov von Aken in den Jahrb. f.PhiIoI.78, 
1,4 ff.; 3, 136 fr.; für (^i^ vorliegende Stelle und $76 besonders S 138 f. 
Wie irrig die früher von Slallbaum (zu Plat. Apol. 25^) und neuerdings 
von van den Es (adnott. ad Lycurtri orat. in Leoer. 24) aufgestellie Be- 
hauptung ist, dass, wenn ot; ^ßi'ai, üt; 9;aüy.£tv = negare sei, im- 
mer ov stehen mflsse, beweisen schlagende Gej^enstellen (Aken a. a* 0. 
S. 135). besonders Demosth. XXI, 205: eev z fym q>a av xs fti) 9»», 
and Plat Gharm. 158^: iav ftlv ^1} qm — iav ov g>m. — 
Cx QUTi^fOtg'j Glossein nach Dobree , früher Gebet (var. lect. 377), 
Kayser (Philol. XI, 152], Rauchenst., llerw. — ttixiav tß^ov^ Vgl. 
noch Isokr. XV, 53 {mrkiv k'xsiv negi tt); XVI, 11. Anliph. V, 67. 85; 
VI, 26. Xcnoph. Uekon. 11, 24. Plat. Staat VITT, 565 {aixlav sx^tv 
V7t6 rivog). Mälzner zu Lykurg S. 175. Schneider zu Isokr. VII, 58. — 
Da im Palat. hinter ovöenfonoxs nach otld^ steht, vennnthet Westemi. 
^uaest 1, 18 ebie Lflcfce, etwa: ovimnmve a^dkv aa(fEv6fiow ov9* 
vqt* vfuSv etc. Vgl. Xen. Ifemor. I, 2, 48. 

§ 63. Das Anakoluthon suchte früher Reiske durch Streichung des 
yuQ hinter cpvyovxsg, Herw. (der aiicli für o[ öi vorschlagt ivioi di) 
durch die gcwalName Aenderung mQiyLyvovxat (}G>d^ivxsg (unlogisch, 
da in dem nsQiyiyvovxat keinp dem oToyr avÖQcöv § 62 entsprechende 
Eigenschaft liegt; vgl. Frauckeii, coiimicnl. 94) zu beseitigen. Vgl. 
ahnliche Absprünge Isae. 11,35. Isokr. Bi icf IX, 6. Schneider zu Isokr. IV, 
141. Krüger su Xen. An. I, 8, 13. — mfimg] Ansprechend vermuthet 
Lipsius: bfioktg; soweit es an Agor. lag, fiberlteferte er auch diese In 
gleicherweise wie die S 62 beseichnetfln dem Tode, nur ihr gutes 
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Glück rettete sie. — x«i — xuTsyvadd'rj^ vou llerw. , als 'turpe 
iDterpretamenlttm' geslrtchen. «utmv von Francken commeiit 98 
wohl uniiclitiff nach dem %vt XXT, 11 besprocheaen Gebrauch gedeu- 
leL iv^ipdt ov 0vXlri(pd-ivreg x^/atv] In den Hdflchrr. 
steht %td vor cvlUi^., doch sind die Partieipta övlL ovd' v7to(i. rijv 
tiqUftv nach (pvyovzE; nur durch Unterordnung unter das5?elhc logisch 
71! rochlfcrlif]^en. Kayser Philol. XI, 164 tilgt die Worte y.cu ox) — 
zgiatv, Rauclieusl. klammert sie ein. doch enlhalton sie ja die Erklä- 
rung, durch weldie Mittel das Geschick das bösn iimu des Agoral wir- 
kungslos machte, Westerm.. de locis ali^oleic. S.8. Halbertsma streicht 
daztt auch noch q)vy6vxsg yocQ iv^ivit; Fmckea oeiiiMeftL 94. — 
^vXX^p^ivtsg'] wJiX, yi Scheibe* weil im X 9vlL 94; leet. lys. 
a. e. 0. 354. 

^ 64. TOvTOvg jttlv] so nach X. ^hrot Vulg. — r/?] Vgl. 
noch Demosth. XVIII. 126. Plat. Staat Vli, ö37''. Reiidantz zu Xen. An. 
Vn.6,4. — xovxm'] Sauppe will Tovrtpt. — ovto- VfxoxAioü^] 
Bake Mnemos. VIII, 307: iovlo^ NtKOKA., „ui quod omiUi aon licet." 
Vgl. auch: Panurgus fuit Fanni Cic. p. Rose. com. 10, 27. Francken 
tommnU 96 bllt die Worte fyivtto *AvttMlhvs fAr uiUtoht, well 
er misversUlwilldi die Genitive NatOKL und 'AiftmiX. durch die filllpee 
von v£6g gedeutet wiesen will und bei Sklaven sieh der 'Grosaviter 
nidrt nachweisen lasse. 

% 65. Zuerst hat H.iniaker die Aechtheit von % 65 f. angefochten; 
ihm sind beigetreten Sr In ihe, Rauchenst., Herw. Vgl. dagegen Sauppe 
bei Rauchi nsl. (IV). üakc achol. hyporan. II. 272 stellt den Passus hin- 
ter % 68 , wogegen , vou anderem ahge^hcn , schon das toviav § 69 
spricht, was nnr auf eben uenannte Personen gehen kann. navtM] 
In den Hdschrr. mHi. Daffir wUu Dobree, mSvm Befcfcer und Ja- 
cobs. — «epl — üvnoipavtittg'] Ueber «se^/ vgl. Isokr. XVIfl, 37. 
Demosth. XXXXI, 16; XXXXIX. 69; ebenso rtQog Isokr. XVI. 36. 
Schneider 7ti T^okr. V, 109. Sauppc zu Demosth. I, 19. Slallb. zu Plal. 
Staat X, 699'^; Phaedr. 250*^. — y(>ßcpßc] yocKpag Zaaq vulf^.. o<sag 
wohl irrthömlich aus dem Vongen wiederholt. — <SvKOq}tivx i aq'] 
Ueber den Genitiv Schömann zu Isae. S. 483. Mätzner tu Lykurg 
S. 121. 326. itpXtv'] Sauppe und Cobet für wphfiiv* 

% 66. »«I — ^i7f(/« itfv/y] Hit Unrecht von Bake, idioi. hy|i. 
0, 372 für ein schollen edUlrt. — ^a^rvifag'] Ohne Artikel jswar 
seltener» weshalb Schftmann zu Isokr. S. 190 ihn sugesetst wissen 
will. Doch vgl. Scheibe, praef. crit. ad Isae. p. XIV. 

§67. ovTOt] Pake, schol. hypom. 11,271: xovrm. Dagegen ' 
Westerm. quaest. 1,18. — o nQBdßvxsQOc^ n nQedßvvaxog Wiuch&r, 
Sauppe, Herw., Francken, comment. 95; auch lUuchenst. scheint dem 
Superl. den Vorzug zu geben. Die Beziehung des Comp, g^^ade auf 
Agor« als den iwdtiltettai (WotleiaL a. «. 0. 19) ist ohite ein t^kou 
adiwerlich heraus su hdran. Eine yame Reihe von Stellen» wo 4er 
Comp, einer Melurheit gngUiflber steht, hat Gebet nov. lect 119 gesam- 
melt, aber (reiUch eaeh ümmtlkh oorrigiert. Schon Born. Od. MI. 962 
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sieht so yeQctCugog und Vn»156 ngoysviate^os. — 6 öi stsQOg^o 
^tvuifo$ Herw. — «rvTOtf*] so nach iem avtdg 4et X. Die Heraus- 
geber baben die Gorreclar des G, aHtijs^ beibehalten. Hlufiger weist 

avtov auf Attika, resp. Athen hin, wie II, 6 ; XXX, 26. Demoslh. LVI, 7. 
Thuk. Vin. 90; auch iv^ad' avzov Solon frgm. 36. 11 (Bergk), av- 
Tod't IMiilemon bei Athen. XIII, 590*; ehenso avvo&ev Xen. Hell. VI, 
2, 12 (Gfocnsatz ^xftOffV Tliiik. VI. 22. 23 {Schol.: h tov fiiiezigov 
TO-xov). VII, 17. Die Apustropliieiimg «uro«? wie Arist()j)h. Lysistr. 
y73. — igaycov] uacU Cobel la Uypereid. Epit. S. 11 und VVesterm. 
quaest. I, 19 BaucheasL (Jahrb. f.* Philo!. 81» 5, 331) Httd Herw.; 
i^yccycov Viilg. Ertappt werden kann niemand nach Voirilebiing des 
Verbrechens. So muss aber auch X, 10 das noch nicht angefochtene 
i^ptywywv Xr}<p&Hfi in i^ceymv Xr)<p^, verwandeU werden. ^ itai^i^ 
<<r«T/v] Schdinann zu Isae. S. 333. 

S 68. 7ra()e|o^«t] Nach Westerm. quaesl. I, II) und Kauclienst. • 
Jahrb. f. Philo!. 81, 5, 331 fiir das in dieser Formel bei Lys. nirgends 
Yorkonitneade 9ea^£§o,u£{>a der Hdschrr. 

§ 69. «««rff«] Gegen Bake's (schol. hypomo. II. 271} mOssige 
Ciorrectnr hp^ omnMi» vgL Westerm. qnaest. I. 20. <^ mv i%«^tov 
«fi.a^«i{fi*««o^] «fk will Westerm. a. a. 0. streichen «der ifuxQZfj- 
|i(arG)t/ schreiben. Dagegen Rauchenst. Jahrb. a. a. 0. arvTav] 
Kröger lu Xen. An. II, 4, 7. Schömann zu Isae. S. 382. Schneider tu 
Isokr. VM, 62 Sfnüb 711 Plat Syrap EbhariU, de atiacolulhorum 

usu in scriplis Graecoi um S. 2. Büch^easchütz PhUol. XVIli. 255. Her- 
werden hat avtov gestrichen. 

§ 70. itclttip vsYf «»otf/oy] Terworfen als *llcherliche Be- 
stimmung' von Kayser, PhUd. XI» 153. Dagegen Wefterm.» de loels 
aliqnot etc. S. 8. Job. Frei, xu Lyaias S. 18. 0$vvt%ov'] Ueher 
Phr. die gell ilt\ olle Abli sndlung von M. E. Meier in Eradi und Grulier^s 
Encyklopädie. Section III, Thl. 25. S. 311— 31.5. ~- (ptjGt'j/] tpi^an 
nach Kayser, Herw. und Cpbet. Oap^^^r ti Weslerm. a. a, 0. und früher 
schon Scheil.n Philo!. V, 360. Eine liniliche Stelle ist [Lvs.] VI, 35, 
wo Cohei (ptjöit statt <prj(f( schreibt, dagegen P. K. Müller, Jahrb. 91. 
9, 616; vgl. Demosth. XXII, 8. Unrichtig beurtlieilt das Praes. Hitcaer 
SU Lykurg S. 191. 

S 71. inttv%itii9'i Herw. noch einer früheren Vennttthnng 
€obets %EQUtvxiTi!}v. Vgl. zu XII, 12. — ßadl^ovt i"] fMv^ 0 1< r (^la 
tijg ayogäg (auch ano xov ßovXevtriQlv wäre denkbar nach Thuk.) 
möchte Wontorra. quae<5t I, 21 zusetien; doch vgl. Ranchensl. J:i!ir]). 
f. Philol. a. a. U. 331. üie schon früher aiisgesprochcne Verraulhung, 
V dass ra oi'ava ein Theil der Agora seien, hat Rauchenst. S. 63 (IV) 
näiier begründet. Vgl. üursian. Geugr. v. Griechenland 1. 261. Von den 
aahlreichen AnsdrAdLen. welche nach der Gewohnheit «Mo tn» iv 
voff» iud vutovg tovg tottovg (Saidas) su benennen für die dhxslnen 
Theile der i^^ora im Gebrauch waren , stehen am nichsten ai jitvip^ira» 
( Aristoph. Thesmeph. 448) und xoc Xtixava (Aristoph. Lygistr. 557). — 
€til^ iv TOVY^] naeh dem Laurent. Seuppe bei Ranchenst Westerm. 
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quaest. ], 21 ; im PdaL nur «AAa tovr^ daher Scheibe (lect. lys. a.a.O* 

351) TovTOj und so Cobet, Herw. ; aXV «fior tovt^ nach Beiske 
Rauchenst. (IV); doch vgl. dessen Naclilrrtc'p S. '259. — o?^f] elde 
nach Dobree Ilcrw. — to il>yj gy la ^la'j Alitgetheilt von Kirchholf im 
Philol. XIII. I i IT., in ilcr Kcconslruclion voü A. v. Velsen Philoi. XVIII, 
Ö72 f. SoüsUge Literatur ddrüLer bei Wcsterm. de locis aliquot etc. 9. i 

$ 73. itttv'] accentuierl richtig Herw. ivtntv Francken eom- 
ment 88. — tttxoififiivov lyBygatp^tn'] ytfifttip9m ist die 
sacbgcmlsae Ergänzung Bremi's. Francken comment. 96 glaubt hinter 
nm, ausgefalien avv.... (Name eines Unbekannten) y^ygatp^ai nnd 
dann einen Gedanken des Inhalts: *a(quc hacc illi tcnlavcrunt sane, sed ■ 
frustra ' P.ake , Mnemos. VIII, 308 will avc/ygatpffvai. Wenn derselbe, 
wie sclioii früher in den scbol. bypomn. II, 272 f., so auch neufrdint'^s 
noch die Worte ta ^ivtoi ovo^iaxa — oytaj iür ein versLümmciLes 
Scholion hlll. so beweist er, dass er von dem Fnade und dem Wi^rtlaut 
, jenes fOr die Steile so. wichtigen Paephisma keine Kenntnis hat 
(Westenn.. de lods aliquot 8 f.). Auch van den Ea hat davon nichts 
gewussl, als er 1854 in den adnotationes ad Lycurgi orat. in Leocra- 
tcm S. 110 den Bericht des Lykurg- und implicile den des Lysias wegen 
der Abweichungen von Thukvd. als falsch bczeiclinele. — öcpmv «v- 
ztovj VVesterm., Cobet; zu acpav avtöiv Sauppo, Scheibe, Uauchenst,, 
Herw. Vgl. Kruger zu Thuk. 11,68. — tw ^i^io^tj xm qi^zoqi 
Herw., weil er von dem Inhalt des Psepbisma veimulUieh keine Kennt- 
nis hatte. Vgl. dagegen Francken comment. 96« der aber von der Art 
der Einschmuggelung der Namen des Agoratos und Consorten sieb eine i 
falsche Vorstellung macht. Benn nicht der Antragsteller selbst, son- 
dern der Rathsschreiber halte die Errichtung der Ehrensäulen zu be- 
sorgen. — mg EveQ}' ETCcg ovrag'] Francken a. a. 0. cag BveQyixat 
ovxsg; die Beziehung auf didTTocrrrovrat ist aber sinnwidrig. Herw. 
ag £V£QY£zcüv ovzcov^ 'füisitan deienda.' — xal — iliy '^st'] will 
Westerm. de locis aliquot 11 streichen; Rauchenst. (IV) klammert die 
Worte ein (vgl. Jahrb. 81, 5. 333). Eher mochte man für tovto tq 
schreiben to am; denn es werden verschiedene Theile eines Decrets 
verlesen. Bewiesen werden soll durch das Citat natürlich nicht die Be* 
stechung des Antragstellers, sondern die Nichtgewährung des Bürger- 
rechts, welches sie umsonst erstrebt, ein Gedanke, der mit in der Lücke 
vor TO ftivxoi ovofiaza enthalten sein mochte, üerw. schreibt xovxl 
x6 ij/, 

S 73. ovxm — «oAi/J Schneider zu Isokr. IX, 39. Schüuiaiin zu 
Isae. S. 178. Aus Demostb. vgl. z. B. XXVHI, d; XXXVllI, 12; 
XXXIX, 6. Westerm. su XVJU, 163. Auch bei Xenophon nicht selten 
z. B. HelL II. 4, 17. Ilemor. IV, 7, 2; 8. 1. — »«.Ts^povc»] 

Scheibe (II). Rauchenst. nach frülicrer Em^daüon Cobets; x€aaq)Qov£t'' ^ 
nach den Hdschrr. Westerm., Cobet, Herw\ — -^xxiliytf/a^«] Ueber 
das Augment zu XTI. 73 (Anh.). — stt ly oaq)6(iEvog'] [Demoslh.] 
LIX, 43 und Westerm. zu LIV, .Hl. Schömana zu Isae. S. 270. — ovx 
aninxeiv e"} Das längst beseitigte (nur von Westerm. beibehaltene) 
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av hinter ovx streicht noch einmal Bake, Mnemos. Vfll, 308. — SC o] 
So aUe neueren Ausgaben nach Sauppe's Correctur; frOher di^^ ov 
nach den iidschrr. 

§. 74. 17 — ßovXBVovGa^ als ^emWema' von Herw. getUgU 
Gobet { jS. ^ ToxB ß. (weil im X &i hU), äbnltdi frOher Scheibe. — 
«ff« VT es] Vgl. Scheibe, olig. Dmwäh. 59, Anm. 19. — Ij^i» ^Iv 
olfi««] Vgl. Nätzner zu Lykurg S. 197. Stallb. su Plat SUat 111,406 ^ 
Rehdautz. Dtomostb. I» index unter ^liv. 

§ 75. Tt^DüTtoistra l"] itoXtryn zlvai oder TcaMjroff ell'tt» möchte 
Scheibe ergänzen unter Beisimmung Westermanns. 

^ 77. jrapaffjfF vcf <rOa*] SchÖmann zu Isae. S. 271. — 
Cvy'KaiiiX^tv ano Qvkijg^ Cvyv,. rotg ano 0. Üobet , Herw. 
(*for lasse tarnen una lilura delenda vocabula x<^g«no 0.') — t^X- 
J^sv'} ^k&B fliv Bervr. Doch» wie das Folgende zeigt» stellt der Redner 
das Factum gar nicht als ZugestAodnis an Ag. bin, sondern macht eben > 
daraus einen neuen Vorwurf. — valtot ncog -~ il^ei^v'] Die Con- 
struction der Worte im Wesenth'chen nach Meutzner, comment. de 
Lysiae oratione nsgl tov arjxov S. 16. Anders Lipsius a. a. 0. S. 12, 
welchem Rauchenst. , .lahrb. 91, 9, 607, beistimmt Vor ^Lagmegog 
schiebt Herw. vovxov ein {lovtov, ogtcc wäre an sich nicht, wie Meutz- 
ner glaubt, unrichtig, vgl. z. B. XXXi, 19) und schreibt statt VTto xoV' 
tov: vq>* ttvtov. — tlci v$vsg ini 0vXy^ Herw. streicht das 
^additamentum* nveg h$l 0vX'j nach Dobree. In den Hdschrr. hd 
0vXifv und so Westerm. und (>>bet, IHiher Scheibe; doch ist elvai 
mit Präpositionen des locus in quem noch nicht genügend begründet 
(auch dvai stg ist zweifelliaft ; Cron zu Plat. Apol. 36 ^ elvat %aqu \ 
Teva bei den Rednern woiü nur Demosth. XV, 7) und höchstens als 
Ausdruck der Lingangssprache 711 retten, wie unser 'wohin sein,* 
esse in Syriam , in Tusculanuni hu ialein. Briefstil . da slvat in solchen 
FSllen = ffKeiv. 

$lS,*jivvtog'} *Av, hd 0vXijp die Hdschrr., Westerm., Gebet. 
Iffi 0* nach Dobree gestiicfaen. — lieber Anytos ausführlich Gebet, 
nov. lecL 670ff. — ovncn ovrco'] nach Stephanus Rauchenst., Cobet, 
Westerm.; ovx ourta nach dem Laurent. Scheibe, Tfenv. , im Palat. nur 
ovzco. £s würde das einfache ov-rro <'rnnc!Pu , wenn diccKEiC^at oder 
Öiaii^ivai mit dem Infin. nachweisb.n atia sullLe, wo dann coare nach 
Aken § 179. Schneider zu Isoiir. IV, 89. Madvig g 164, Aum. 1 zu be- 
urtheilen wäre (vgl. Lys. XVIII, 22: r} tvxn nagidomtv ^fuv io^i 
^f«tt( ßorjd^rlatti, tgjf nki^&n). — dctv] Jib* Herv. — t^avxlav 
ixtiv'] Herw. i}(r. aytiv; doch ist riavxiav }i%uv fflr Lysias (bei 
Demosth. ist es wohl sogar häufiger als aynv) gesioliert durdi K, 4: 
'^ßvxCav elxov, und so XXVllI, 7. Pseiidolys. VI, 34; dagegen ayeiv III, 
20. 30; Vn, 1; Xir, 75; XXII. 3; XXIX. 6. — ofxade] tilgt Herw. 

§ 79. ini (Pvly | Scheibe nach Westerm. und Kavser; irtl (l>v- 
Xfiv «ach den Ildsclirr. Cobet. weder hier noch % 78 versliindlich;^ ein- 
geklanuiieri von llauchenst. , gclilgL nach Dubiee von Herw. — aXX 
fre^ov] Sehr ungladtlicb vermuthet Rake (Hnemos. \U1, 308), es sei 
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etwa ausgefaHflB : fUytt nnp/ijifiov mig diixstto ngog xovg inl OvXij, 
Aofinlidi Ilerw. : fiiya rex(ii]Qiov rag ifiiastro^ hat sich aber hinter- 
drein fsielie die Addenda) eines hessereti besonnen. — tovto)] Sauppe 
rovrcpt^ wie aiicli ^' 77 ovroac und tovtovT tÜT ovxo^ und xovrov. - — 
o z a ^lag^og^ Den Artikel haben Sauppe und Raachenst. mit Kecht 
zugesezt; denn AIlgeracinlMit des Gedahkens wie $ 82 anzoDehmai 
▼erblelel das folgende xttUt rov und metht noch tlg t$iv qyvktjv 
(g 82 eig xa^v xtvtt)» Vom Taxiarchen einar besliiDinteii Phyb o 
xal auch III. 45: XV. 6; XVI. 16. 

$ diaXXayal] Den in den Hdschrr. (und bei Weslerm.) 

fehlendea Artikel hat Dohroe zu{^esetzl. — o t' ^ tt o ). tr a l^"] ixllei- 
()Of«cüc] noXhai nacli üohrce mit Recht von bauppe (hei Hauchenst.) 
und Her vv. verworfen. — eig 7tuXcv~] Vgl. über :t6Xig Krüger zu 
Thuk. V. 18 und Xen. An. YU, 1, 27. Mätzner zu Anliph. S. 269. Kock 
SB Amt. Bitt. 967 und über den fehleDdan Artikel uktzner ni Lykurg 
S. ST^K Scheibe, comment erit. de bae. S. 19. ILF.Iieffiiiaiiii, geaarnm. . 
Abhandlgf. und Beitrage S. 65. — x6v noXixmv'] will Sauppe 
alreichen. xav mXatav Ck>bet , Rauchenst. (IV). Aber gerade in dem 
Ver'^Tiche des Agor., sich an die Biirger anauschliesaen» findet der 
Hedücr die Frechheit; vgl. § 81. 82. 

§ 81. F^Bvro tu oTilaj Krüger zu Thuk. II, 2. Mütener «u 
Lykurg S. 158. Dagegen OTtXa xiOivac, die Watl'en (au heiliger Stätte) 
aiederiegeft. Ifommsea, Heorlologie S. 217, Audi. 

S 82. iitl <9vA M 0vXiSv nach 6m Hd^hrr. Gobet. 
ovdels — aixiog^ nach Dobree als WiedcrholoDg aus $ 78 f. zu 
tilgen. Doch soll die Becapitulation wohl das Material zu den folgen- 
den Frage« summieren, üamaker wollte den ganzen § beseitigen. Da- 
gege» Scheibe, vindic. 82 ff. — eI'] Krüger zu Thuk. VI, 60. Cron zu 
Plat. Laches 195*^. — fj^rj anod^aveiv^ xov (ifi arco^. Cohet Doch 
vgl. BQchsenschütz zu Xen. Hell. VII, 4, 19. Classen zu Tiiuk. I. 74. 
Stallb. zu Plat Piiaed. 97*; überlvaupt über die Struetur von atrtOQ 
Behdantz xu Oemosth, VUL 56. Xen. An. Vi, 6, 8, besonders Uadvig 
PhHoL n, SuppL 8. 65. Gegen Cobet auch Baucheiist Jahrb. 91> 9» 
607. — (Aiza v»v %olit»v] von Sauppe ab Zusatz aus $ 80 
▼erdächtigt. 

% 83. «7« fi Ev oZjuoft] nach Reiske von Colet und Herw. ge- 
strichen. — TijM wofTtof«, TOVTOi'] Von rirfitit'f it Vcraussetzungen 
über das Verhüllnii; des allgemeineu dedankt iis zu deui daraus gefol- 
gerten speciellen ausgehend ist Joh. Frei (zu Lysias S. 9 f.) zu der 
schwerlich halibaren Vermuthung gekoomen, xtiiageitm eimiv^f toSn 
to» oder vtfuo^vctu tovvow, «vtov. Baachenst. Jabrhw 91, 9, 607 
gegen Joh. Frei; er will ttfjLOöQeixat xiva. 

% BS. nal laxvQi^sß^ccil xai TOvrco Kayser (ihnlich schon 
Reiske) gebilligt von Rauchenst.; ifS^vQ. nach X (Sauppe); öiicivo. 
Vulg. (nach Scheibe aucli Lesart des X). Vgl. Vömf^! zu Demoslh. XIX, 
332. — cog ivoioq (ov~] ai' cji' Herw., nicht ohne Grund; Üobree 
uiul Emperius vvolieu tvoio^ otv streichen. — qvÖsvI ukXm tot- 

i 



Digitized by Google 



AHHANG. 



239 



X e V j Die Eroendationon von Wcsterm. quaesl. 1,22: rot'r^ (' hiermit') 
08 ovdiv alXo k'otxev [K^orid] 6(M>koy£tv^ und Sauppc bei RaucheusU 
(IV): Tovro öh ovdsv aXXo soltisv (sc. livai vgl. Krüger 55, 4, 4), 
Uereo erstere Bauclienst. (Jahrb. i. Philol. 81, 5, 331} billigt, scbeinea 
doeb eatbehrlleli. f« yor o^oA. wdlte Reiske eiimtieii. — * ipolo^ 
ytiv anoKTstt^ttt] Western, a. a. 0. Oftoloy^i^ (Ur (Mh«r solion 
Reiske), imoittsivitt fuv Bach Oobree, Herw. und Cobet. Dass ^dif auch 
in achlrÜBten Gegensätzen fehlen kaau. beweisen die Philol. XV, 342 
lind Jahrb. f. Philol. 82, 9, 424 f. zusammpngeslellten Beispiele; dazu 
Plat. Charmid. 173** {mvßsovfjrtjg tig fpäöxcov slvau wV de ov). Eurtp. 
Hei. 730 (roi;'vO|it' ovH txcov ikev^eoov^ rov i'ovv ds). Fragm. bei 
Lyktirg 100, v. 13 (Aoy^ — totg 6' tQyoiöiv ov). Demosth. XVIII, 40- 
prooem. 60, 2 (vw — x6te di). Brief 4, 5 {d^otg — ttv^^wtoig di). 
Antiph. III, y, 3 {av9^m ^yav ti(i(o^oC, oaUtv ih dimyvmitwt^). — 
ift m^to^. uninT. di] Aebnlkhe» bei KrAfer au Tbuk. 
VI. 25. Stallb. zu Plat. Staat X, 607 

S 86. Die zahlreichen Versuche seit Sluiter und Reiske , die ver- 
derbene Stelle zu heilen, in Scheibe's erster Ausgabe, wozu neuerdings 
noch die von Bake, Mnemos. Vlll, 309. gewagte Radicalcur und die be- 
sonnenere Franckens comment. 97. Die neueren Ausgaben lehnen sich 
an die zwischen Sauppe (epist. crit. ad God. Hern). 140 ff.) und Ran« 
cbeDst vereinbarte Fassung an, ausser Cobet und Scheibe, welche im 
Wesentlichen den unverstandliehen Wortlaut der Hdschrr. geben. 
ov»oroft£voi] oine setzten schon Taylor und Hariiland ein. — 
dt««to) tV^.] so anstatt des unversläudUcben to'« Hat öuox^qito- 
fiEvoi der Hdschrr. Raucbeiisteins alXa ötLüyvoif:6iÄf^vot ist, von der 
Gewaltsamkeit der Aenderung abgesehen, so lange bedenklich, als der 
prägnante Gebraucli von öu6'/vq. (*eine Sicherheit in etwas selien'} nicht 
nachgewiesen ist. Fraucken streicht xat ÖuGx» Üeber to d^MtfOV, t« 
d^MKMi besonders Rehdants an Demosth. VIL 1. ^ ajva^oyver] liBr 
das bandschriftl. muiyav. Dieselbe Vermuthung-bei Fraucken. ■—' 
ngoßygai^aa^tii^ das Medium scheint Balte 'vitiosnm*.^ — ^ isag 
oi» av si^iy] Sauppe's Verbesserung für rj onov av rj. Herw.: 
in^ atrcO(j)aQa) öe rcag ovn av sir]^ gebilligt von Francken. Herw. 
streicht auch to fro xe in den Hdschrr.) hinter -rooöyQatj}. — 
oöTig'] Dies oder tiicg (llerw.) sclieinl die allgemeine Senleuz zu for- 
dern. — iv t y ßovX 1/ — iv z rJ 6 1] jii co ] wohl Glossema , da es für 
die vom Kläger angenommene ßegrill':»beälimmung des hs* tarvof», gar ^ 
nicht auf die politischen Kärperschaflen, sondern lediglich auf die durch ' 
die Anwesenheit vieler Zeugen bewirkte Offankundigkelt des Verbre- 
chens ankommt. — T»va^] handschrifUicb, von Sauppe in %£g«v w 
ändert. — atnoc'] atxiog avroig Herw. 

§ 87. Auch der Syllogismus dieses Paragraphen ist durch die Un- 
sicberlieit der Lesart sehr verdunkelt. — voeTto] Herwerdens und 
Fraiickens Verbesserung für das bandsciiriftl. oi'fxai. Bake, schol. 
hyponin. II, 276; övvaxai; Westerm. quaest. I, 23 oisi ro. — yt 
tov tfo« Xoyov'} Rauohenst. (Jahrb. f. PhUol. 81, 5, 332) Ix ys tov 
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roiovTOv XoyfnK Francken und Halbertsina : ?x ys tovtov rov Xoyov. 
Onrh will otlciibar der Sprecher seine (^T]7rot') Anschauung vom ctTto- 
Aicivai in avxocpaoQOi der unhaltb;iren des Agor. enlgegenslellen. — 
avaynaö&ivti s'j läsät sich mil vtio li^g uTioyQ. verbunden 
woU halten und braudit weder als Glonm ^ttcbeost.) angefoehlea 
noch mit Sauppe in itvoifmia^ivug oder mtax9ivttg verwenddt lU 
werden* — 6 aftiog'] den Artikel hat Emperint (opnsc. 84) hiutt* 
gefügt. Die Worte ovx ovv — iav£ streicht Herw. nach Dobree. In 
der De.ulang des Syllogismus bei Francken (omnis auclor mortis est iit 
avTOcp., iam vero lu es auctor qui dcnunciavisti ; igilur idem es in 
avxo(p.] ist die erste Prämisse mir nicht vcrslündiich. — akXog at- 
Ttog] aXkog uvioig uiitog Herw. — o {tnoxteivag^ sLreicht Hal- 
bertsma (bei Francken S. 99). 

$ 8B. ntifl rmv cvvi^fi%mv'} Glouemnich Westerra., de lod» 
aliquot S. 12 und Sauppe (hei Bauchenst). Dagegen Raucfaenat Jalirb. 
f. Philol. 81, 5, 333. Aber das zweite negl lässt sidi» da otognoi »al 
aiavv^rjuat einen BegrifTbilden, schwerlich halten. — iv üeiQuisi''] 
iv T(a UstQ&tEi die Hdschr., Westerm., Cobet; tc5 beseitigt von Baiter, 
Pertz qnaesl. lys. I, 12, Herw., Scheibe, Rauchensl. Lysias hat bei den 
Parteiiidiiien oi iv TlsiQaui^ oi iv aözei u. a. den Artikel vermieden, 
wogegen Xenophou darin frei verfährt ; vgl. Hell. II, 4, 24. 26. 35. 36. 
37. 39 u. s. w. — iif avto^coQO) t^J x6 ist ntvxo^ptoQ^ Dobree, 
Emperius. — ovn] nach dem ovv« des X; vgl. StaHb. zu Plat. Phaed* 
81 ; Staat I» 351 * ; ov nach dem C Cobet. 

% 89. nsQl TOVTOV aytodi^sa&at^ ovdkv tovtav a«, 
Herw.; Dobree strich mal tovtco}'. lieber die verschiedenen Slriictu- 
ren von aT[oöexe6x>ca vgl. Stallb. zu Plat. Phaed. 92»; Staat I. 329«. 
Mätzner zu Deinarch S. 152. Schneider zu Isokr. I, 15, — r^XFvfTs'] 
lu den Hdschrr. steht davor noch negi Tovv(av. Der ISali^ uuL ojg jjildet 
aber selbst den Inhalt des tmoXoysta&ai (wie an den verwandten Std- 
- len § 49. 51 des mmdetfiBtt), denn nicht Jn Betreff dieser 
Punkte soll er sich verlheidigen» sondern gerade sie xur Verlheldi- ^ 
gung nachweisen. ' Sonach scheint tovtmv eine irrige Wieder- 
holung aus dem vorigen Satze. 

% 90. slxov av~] av fehlt in den Rdschrr. und so Westerm.; 
auch Bauchenst. klammeii av ein: sonst ist das von Bailer vorgeschla- 
gene äv allsei i i , neuerdings nuch von Sauppe bei Rauchenst. , an- 
genommen worden. &v st^t in dieser Verbindung noch Lys. III, 31. 
Demosth. XmV. 12.fUt. Apol. 31^: Laches 196^; Alkib. II» 142 
GeieUe XI» 927*. Dagegen fehlt es nach den Hdschrr. Demosth. 
LVII, 25. Der Gegensatz kann nur sein: vvv 61 ovx ^lOvGi iSyov^ 
und av also schwerlich entbehrlirh. — ovn elöiv'] So nach Wesler- 
raanns von Rauchensl. (Jahrb. f. Phil. 5, 332) und Sauppe gebil- 
ligter Verbesserung (quaest. lys. I, 21). Diis handschriftliche ovx tativ 
f)^v ifinoScop ^ welches Reiske durcli ovötv ergänzte, w.ire eine zu 
weite Conclusiou aus den nur auf die ÖQxot und övp-dijxai bezuglicheu 
Prtmissen. — ij totg iv crarsf ] In den Hdschrr. fehlt das von Baiter 
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eingesetzte und von Sauppe bei Rauchenst. vertiieidigte ij ; auch Gobet 
hat n, Üeber oviiva — ^ viele Beispiele bei Herdein zu Xen. Kyrop. 
H 3, 10« BflttcheBSt. nwi Vlseher il toig h a^Wy flernr. wie ^ 
.Scheibe. Andere. Versuche . die spitzfindige Deduction abcuschlleseei, 
bei We Sierra, quaeet I, 23 f. — Sfioacev'j mfioaaiup Herw. 

§ 91. TceiTOtijad-aL^ Sachgemüssc Ergänzung Reiske's, von 
Herw. in den Text genommen. — rcQoöovg tu] im X imd zwei ge- 
ringeren Hdschrr.: ngoSovray wesliaib Rciske Ttgodovg Ttavrce (so 
Rauch. III), Franclten comment. 99 ngodovg tu. Aus iMaion vgl. Theaet. 
168^ Phaed. (wo Stollb.); Laches 18ö**; Staat IV. 442^ 
V, 469^: Geseue VIII, 829«; IX, 866<^: m 968«^. Ffir aq^dg wiU 
Franeken ohne GtiumI %tt%wpdi, kiffst, *warf ' hoehTenritherieeh die 
Güter *weg', die er in seiner (vorgeblichen) Stellung als Borger nach 
Kräften zu schützen verpflichtet war. — ^| cov — lylyvsTo^ il^v 
av — iy. vcrmuthen Sauppe und Francken, Rr^nrhenst. (IV) ^jjv^orf- 
QOg — av yii>otro\ doch kann hier nur von einem in Hör Vergangen- 
heit vorschwebenden Gesichtspunkte die Rede sein und müsste wenig- 
stens der Potent, praeteriti stehen. 

S 92. %«l ^fkiv »€tl totf ^l%o$g ffiBffirt] Westorm. de 
Ipeis idlquot etc. 12 machte auf die Widereinnigkeit des handecfarütl. 
Vfiiv {rj^tv C) iniaxrplfuv xal '^finß («pfv G) xoi toHg &3iloig anadi 
aufmerksam; die Racheverpfliditnng aller Bürger ergiebt sich nicht 
aus dem letzten Willen der Hingerichteten an sich , sondern erst aus 
der Dcduction des Redners, und daher ist sie in der conchisio {mdxs — 
Vficöv ivl knaSxm iniaKrjifßav) wohl r?rn Platze, in der Prämisse fehler- 
haft. Westerm. wollte daher tnitv iicidA. schreiben und »ai — anast 
atrelchen. Aber mit Recht fordern Sauppe und Rauchenst. (Jahrb. t 
Philol. 81, 5, 333) Mtf». xtti ^(iiv nalvo^ ^IXoig taraoty denn 
da» der Auftrag an alle Freunde ergangen, muss erwähnt werden, 
wenn der Unter- und Schlusssatz des Syllogismus nidit der Puintc ent- 
behren soll. — <ö^ (povitK 0 vrß] gestrirhon von Herw. wie § 42. — 
kfißnaxv'] nach Dobree; das handschrifll. ßQoi%v ist in der Bedeutung 
'ums kurz zu s,7f?pn' im Atticismus wohl nicht nachweisbar (vgl. 
Sdieibe, lect. iys. a. a. 0. 326 f. und comment. de Isae. S. 11. Gobet, 
variae lect 207 fl). Schol. zu Aristoph. Wesp. 1159 (Dintf. U, 904) : 

hfkltvaa ij to jJ^ojv. — a] o Berw., wohl idt Recht 

§ 93. ocvstvttil ^fp^f^vai, nach Markland Herw., und so auch 
Rauchenst. (IV im Anhang) und Bake, Mnemos. VIII, 309. Vgl. dagegen 
Vomr«! zu Demosiii. XIX, 229. — ^Tce/] insiöri Rauchenst. — vvvl 
Sri ~' vi'v/] Herw. tilgt nach Dobree's Vorschlag vvvl diy und 
schreibt wyl für wvi, auf Kosten der Emphase. — nävxmv Sq- 
fov ü%B%%i^%9ttov'\ Herw. nach Dobree Ttdvxtav G^stK. iQyov. 
Dtss Lysias gewöhnlich (I, 7. 10; XU, 26; m d4; XXKllI, 1; 
XXXIV, 2, dazu VI, 7. 45; XX, 32) itnvtw niclit vom Super! . trennt, 
ist nicht Grund genug für die Umstellung. — • i(ff«i«^<s^^^ Scheibe, 
Vf^esterm.; ^^yttaw^ nach Baiter Herw., Cobet und (im Anhange) 
Lysias ssdbit. 16 
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auch Raiichenst. und Sanppe. Vgl. dagegen BSumlpin, Modi 192 und 
die Beispiele in Jahrb. f. Piniol. 84, 4, 180. — Ö ia7t^utxi6& e < — 
nataiptiqil^sa^e^ ötan^d^sG^s — xötcfi/rt^^jwtff'&f Herw., Bake 
Mnemos. IX, 220. Vgl. MäUner zu Lykurg S. 251. — avt^ 
ffjfpvi'} afiu avry Westerm. nach Oobree, dft im X vor ein 

S 94. ytyvcöffxere] ywoesc^s Herw. Vgl. Mälzner zu Antiph. 
S. 167. — xaT* ivieCvmv tav avÖQtSv'] xa^' avtwv Augier» 
Franclen commont 100 will die Worte streichen. 

S 96. n^og '^Eav'0Xvfi7tla>v'] Nur Pseudolys. VI, 7. 32. 38 
hat (JLoc Tov jioc und VIII, IS (la tovg ^■sovg. Consequent hat auch 
Isokrates Schwurformcln vermieden, ebenso Andokides (nur lU, 15 
steht ^üt in der Hypophora), Antiphon (nur VI, 40: o Zw %ttl 
9iol nwug)» Hypereides, Lykurg (nor $ 75 *ji^iitv£v) und die 

Anrufung § 1, sparsam damit ist Isaeos, Ireigebig Aeschines und 
jD^arcb» keiner aber mehr als Oemosthenes. Vgl die Zusammenstel- 
ungen in Aehdantz' 2. Excurs su Deuiosth. und Jahrb. f. Philol. 84, 
4, 176. — f*»Jrf — fifiösfiiS^ Rehdantz zu Xenoph. Anab. VII, 
2. 8. na0ri xixvy Aristoph. Ekkles. 534. Wölk. 885 (wo Kock); na<f'^ 
li^liavy Lysislr. 300; t^^X^H Thesmoph. 430; xipfy tj ftt^j^ßv^ 
yTtvMvv kk einer Gesetsesformd hei Demosth. LVDL 16* — iyi' 
trevo] naeh Sauppe lOr das liandschriltt. iyivo¥TO von allen neueren 
Herausgebern ausser Scheihe hergestellt TgL IXT» 2* — fcuvtut'} 
Snatma in den Hdscfarr.. was nur Westenn. beibehielt, alle anderen 
. neueren Herausgeber mit Taylor beseitigten. 

§ 96. ^vavT*«3 tttvavvkt Herw. — «no^i^^lGaC&ej äito- 
^ipl^EG&e Herw. 

§ 97. T« ivccvxia — '^ii](pi^t}G&t'\ xovxo noii](xe nach Dobree 
Herw. — folg ix^Qotgl Auf tfie Vermuthung des Herausg., dass 
dies oder etwas Uudidies ausgeiUlen sei, ist jOngst aueh Francken, ^ 
conunent. 101 gekonnnen. Ohne Grund aber stösst derselbe an ylyvEO^M 
^ und fordert l<Tstf<9'a (Herw. ytvriGEG^^ und wül das doppelte muxa 
durch tlie Aussiossung von ^o^a^s k'mtxa nach xexifiooQrjKoxeg beseiti- 
gen, wodurch das Isokolon verloren giniro. Dass das doppelte imixa 
auch im Epilog, der nach Francken ^commotior' sein müsse, am 
Platze ist, beweist Isae. IX, 36. 



XXV. 1. oQyitsit^tii'} ü — ^^atfOa Vulg. und Gebet nach G. 
Dagegen Scheibe, lect. lys. a. a. 0. 318 f. — -^«t^fta^», ofj Für oZ 
nach Markland ii Herw. Der Gegenstand des -^av/nafco muss aber doch 
dem des avyyvoofiriv k'xoa entsprechen: 'Euch verzeihe ich den kaum 
verschuldeten Irrthum, es sei kein Unterschied unter den Gliedern der 
städlischeii Fraclion; über die Ankläger aber wundere ich mich, welche 
diesen Unterschied wohl kennen, aber geflissenllich verdecken.' Francken 
conunent 173 ori. — $1 9aq>ag'] nachReiske, in denHdschr. ot 
ea^ng und so Gebet; 2^« cu^pmg sdilSgt V^estenn. vor; itai Otting 
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Kayser* Rauchenst, Herw.; ml ot aaq)öog will Scheibe (lect 349), ge- 
billigt von Jacob, specimen emfiiidaüonam (Progr. Cleve 1860) S. 16. — 
slSotsg] diBtSoTFg ITf^rw. — rovg fi7]Shv ceSixovvtag xccl 
tovg'] Weil im Palat. fiev [üi fitidiv ^ corrigieil Francken: rovg 
uvTcjv (.ujdh' adiKOvvtag y iavTOvg 8i. Doch iijüssen, wie 7t£Ql uKaV' 
tiav 7i^(av zeigt, zwei Giassen der aiSiBi fitlvui/tsg geschieden wer- 
den. — S'i^rovffAv vfiäs 7n£^9$v2 In den Hdschrr. f^i^tovai kbq- 
Mmv ri vfiäg n, und so.WMtaiiD., Cobet; (ijr. xs^dctimp «ort vf»&g 
9t, Taylor und Halm; dift, MMffdahuv vft&g mi^wntg fraher Vorschlag 
BauchenateuM und neuerdings wieder Herwerdena und Franckens. Da 
es aber hier noch gar nicht sich handelt um den von den Syltophanten 
erhülTten Gewinn, hat Kayser mit Recht y,BQ$. ^ als Glossem bezeich- 
net, was Scheibe (lecl. 349) billigt; eingeklaninierl hat es Hauchenst. 
getilgt Herw. — t-q v y vcafitiv vavzriv^ Hauchenst. (und ähnlich 
schon Taylor) vermuthet avt^v jrvco/iijy, wie XXVI, 16, und so 
Herw. Dagegen SchfiOie. leet. 349. 

S 2. oftov *atf|yo^^»i¥»^} In den Hdschrr. ^ov, von 
Hauchenst. als aus '$ 5 eingüchwirzt beseitigt. Dafdr ofiov nach 
Markland, Scheibe und Francien comment. 173. der für suantw^ipti' 
VCCI will TCctvt elQfjKivai; Kayser Philo!. XI, 158: Tcavr* n vno y.tX. 
— Ofwv xarijy.j Herw. Oda für a. Ein navxa scheint ailerdings aus- 
gefallen zu sein, wohl aber eher vor o^iov, welches nach dem Ausfall 
des ;n»^ in Ifiov verwandelt ward. — co^Tr^oa^xovJ RaucUeui^L 
nimmt img die Ellipse einer Form von e&dw an» fasst also mg wobl 
im Sinne von „dass"; ebenso ng 4ov Xen. HelL n»3» 21; ov fnitov 
Aeacfa. I, 78; gS^ ^o^lm Isae VI» 13; Sant^ imurteyiihov Xen. 
Symp. 1, 11 u. ö. — 

§ 4. iccv a7tog>ijVG)'\ In den Hdschrr. ^av anotpeevcS» Da aber 
aTtoqmlvsü^ai c. plcp. ^nachgewiesen werden als' selten ist (Ileinarch 
I, 6. 15. 104 aitQiikq>avxm EXiav u. dgl, in einer Untersucimng des 
Areopags). iiat Scheibe (lect. lys. 350; und Cobet iav tpava^ lierw. 
nach Dobree ümuq ipccvw gesdmeben; ittv mto(piljvm ist Verliesse- 
rung von van den Es und Francben a. a* 0. Mfifler, Pliilol. XII, 106: 
iav Kaya> ^pttvm. Auch iau itiMtgMafm wftre denkbar (vgl. Plat. Gesetze 
IX. 854«). ^ 

§ 5. rjyovfiai xsxiiiiQiov slvat"] Frnncken comment. 174 
meint, es sei ein Gedanke ausgefallen, dessen Inhalt durch das fi^« 
iBKfAij^iOv belegt werden solle, unil verniiUheft rfxu^otov on ovk 
adiX4» ' sl ya(f. Die Voraussetzung . dusa uacii tanfi^^iov eiu bau mit 
Zu fast ausnahmslos nidit den Bewaisi sondern das su Beweisende aus- 
breche» ist unbegrfindet (vgL die Beispiele imCommentar und dam Lys. 
äUV, 12). Mit Recht aber vennisst er ein iftoL — iKsivotg'] Herw., 
um eine allgemeine Sentenz zu gewinnen, nach Dobree hfüng. 

g 6. y.(xt (tt f'ya] orjtiEya Halm., ot xal ftfya Herw. nach Scbell>e's 
Vorsclilag. Scheibe, lect. 350 erklärt nat: ' eique lales *. 

§7. ovg ^ TtQOffi^KSiv int^vfisiv'] Herw. für ovj: oi<f- 
xmv. Dass TT^oaijxft mit dem Acc. c. Inf. niclil auf die Bedeutung * es 

16* 
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ist natürlich' l)eschränkt ist, sondern auch das Sittlichkeits- oder Nütz- 
lichkeitageliot besefebnet, beweist beispielsweise Lykurg 123. Isokr. 
TT, 141. 239; XVJ, 15; Xm 57. (temostfa.] LIX. 85. Plat. 6ofg. 
491 Der Accus, bei WegCall des Infin. Isokr. XII, 159. 230; XV, 
119.322. Demoslb. XVIU, 180; XXUI, 164; derDativIsokr. V1Ü.92. — 
xttt ovg ö§i(iOXQ€ir( ag"] Das schwerlich entbehrliche ovg eingesetzt 
von Cübet, Bake (Mnemos. IX, 189), Pluygers (Mnemos. XI, 80). Vgl. 
z. B. XXIV. 15. Herw. will in (h]^oiiQcrtlag für '/.ai dtf^üHQ.; doch 
siehe den CoiuiueuUr. — r.uyu — noii^oofiai^ nach Kayser Piniol. 
XI, 154 eingeUwnert von lauchenet (IB.JV). 8o eiicb Frei» m 
Lfsies 13. l«M^^ttlvmv'] verworfen aach eineiD früheren Vor- 
sddsge Xftyters, .und so Berw. Frandien comnf. 175. Plujigers 
a. a. 0. — sc^otf^soiir] ni^oirqx« Plnygers. Dagegen fiohdmann zu 
laae. 346. 443 

f 8. dri(j,o%gaTi)i6g'] d»?(UOT/xoc Cohet, var, lect. 210, gebil- 
ligt von P. R. Müller, Beitrage zur UrUik des iysias 11» und so 
Hauchenst. (IV). 

fjksrsßaXXovtü'] Das Impf, nach dem cod. Viadob. empfoh- 
len von Sebelbe (leol. 346) , aufgeuonuMB von ftsxftchenat. Vulg. (ieti- 
ßuXom* — uvtol av9tg'\ sonacbBeiske die neueren Herausgeber 
(nur Herw. blos avroCj Ülr die Lesart des X atnoi «vf^Sg. Scheibe'a 
Vorschlag : avrol av viig (sc. dl*ya^%/ag) twv tQtetxovta ist sehr an- 
sprechftnfl. Kayser, Philol. XI, 161 denkt an «vrot iv roig n^akoig, 
weil TtQCüTOig aAs Zahl p:cscliriel)pn ward. — tav 'EL anoyoa- 
i^Äfiivcöv] Die im Goniuientai Lekäiupitt Deutung neuerdings nocii von 
Franckeu, comment. 175 f. vorgetragen. Hauchenst. (nach Scheibe lect. 
346 ff.] denkt an eine von den Dreissig vor ihrem Abzüge nach fileusis 
vorgenommene Anfeeidinung ihrer bei ihnen ausharrenden Anhänger, 
ven denen dann einige dennoch in der -Stadt zurCtekgebheben seien und 
am Zuge gegen Eleusis Theil genommen hätten. Aber blieb den Dreissig 
nach dem Beschlüsse der Dreitausend über ihre Ausweisung noch zu 
einer solclien Massregel Zeit? Vgl. Xen. Hell. II, 4, 23. — inolioQ- 
%ovv xovs (i€&^ avTcöv'] so Scheibe für das handschriftl. inoXioQ- 
novvto aviiQv iiauchenst. (III. IV), Herw.j Kayser Phil. XI, lüö 
fordert den Zusatz Jtoti oder nQotsQov Svms; istohooHOVPTO ftn* 
avteSff naeh C Western.» Gebet. Frandten, der eudi Ar istoy^enpttfU^ 
vmv will anoyQcctffafjMm. 

$ 10. fing] ttxig nach C (im X ist sl^ Über ^ nachgetragen), 
Weslerni., Cobet. Vgl. Scheibe, lect. 350; »Jt^c «v Vischer. — iyi- 
yvfToj Francken conun. 177 will iyh'Bto. Ohne Grund stösst er 
auch an dem Plusq. ^<r<xv nsnoXiTEViiivuL (^was für ein politisches 
Verhalten ihrerseits vorlag', als die Umwälztuig eintrat) an und will 
nohtsvofiivoi , ebenso für x^^i doch enthalten die Worte nicht 
ein Desideratum (;i;^i;v) , sondern ein Postulat (j^^?;). S$»«iot«'» 
x^v vijv'] Verbesserung von Raucfaenst.» und so Sdieibe» Westenn.. 
Herw.; in den Hdschrr. fehlt njv; Cobet: StKcciovata xviv. 

% 11. 9v9vvug df dc9»dte$} ^ ev%wag wphKptmq Kayser; 
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f ev9. ktUm&teg nach Emperius (opusc 93) Westeno», Herw. und 
(doch ohne 4) Cobet; ov 6s6(09c&tsg Markland (werngsleiu wolil/»!^, 
Franfiken a. a. 0. will das (beispielsweise als Veranlassung der Atimie 
genannte) Bv^vvag SeöaKOtsg streichen. Vgl. die Vertheidigung der 
handschriftl. Lesart durch Sauppe bei Hauch. — Cvfigjo^a] M3tzncr 
zu Deinarch S. 124. — nQooijKSiv avtotg] Weitere Beispiele 
Ae&ch. III. 2!4y. [Demosth.] LIX. 86. 92. Xen. Heil. IV, 6, ö, Hehdantz 
zu [pemostii.] VII, 45. WesCerm. zu Demosth. VIU,2. Schneider zu Isokr. 
I, 88. MltB&er in Lykurg S. 807. Rtachemt. machte «vm^ — 
ikitiicvt«i2 Vdbsr AocDS. vgl. die Beisplelsammluiigen bei 
Pflugk zu Eurip. Med. 815. Krüger zu Thuk. VII, 57 (am Ende}. 
Belulantz zu [Demosth.] VIl, 13. Buchsenschütz zu Xen. Hell. IV, 1. 35 
(wo hinzuzufügen V, 4,60). StallLaum zu PlaL Krit. 51'^; Gorg. 492^; 
Staat Vi, bOO' ; IX. 586«; Gesetze XI, 920^. — avrolg k'oEa&at^ 
Vgl. Krüger zu Thuk. I, 9;>, besuuiiers aber K. i\ Hermann, gesamm. 
Abhandlgg. und Bettrige 67 ff. otpslksviti avtois^ Beispiele 
der Fortsetzung der räaUven Satzform im zweiten ii. s. w. GUede sind 
nicht häufig (Lys. W, 81. bokr. XVHI, 89. Bemoslh. XIXXY, 67. 
Isae II, 41), ausser hei asymlctischer Nebeneinanderstellung der Glieder 
(.\esch. III, 9. Demosth. XXIX, 26 u. ö.). Kr. 60, 6.4. Anderwärts 
fällt im zweiten Gl iede das Pronomen ganz weg. auch wo ein andrer 
Casus eintreten sollte, wie Demosth. XXIV, 73. Isokr. XVIII, 58. 
Deinarch I, 52. [Demosth.] LX, 33. Beispiele aus den Rednern bei 
Rehdantz zu Demosth. III, 24. Weber zu Demosth. Aristocr. S. 355. 
Schneider zu Isokr. IV. 151. Mätzner zu Lykurg S. 101. Bei fiypereides 
dieser Ueheigang f. Eazen. S. 16. 17 Sctmeidewin. Sehr hinfig ist er 
bei Piaton. ' Oass o^rog in dieser Weise nicht stellvertretend eintrete, 
behauptet mit Unrecht Cobet, Mnemos. XI. 167 (vgl. Francken com- 
ment. 93). Beispiele aus lalein. Schriftstellern bei Kühner m Cic. Tusc 
V, 3, 8. Piderit zu Cic. Brut. 74, 258. Ebhardt, de anacoluthorum usu 
etc. S. 8. Herw. will den Kaciisalz mit 6g)£ik£xai beginnen und schrei- 
ben ogteCkstai rovzoig — ovd* a^tov xtl. — tag tovtav diaßO" 
Itig'} tag netra tüvtmf d. nach C Cohet; tag m^i t96tmv 8, Herw. 
und Francken comment. 176; Ranelienst (IK. IV) schiebt vor tag ein 
if8Ql xmt totovrmv ein, was Scheibe billigt; MadWg % 104^: xara 
TOvTcov d. (ohne Artikel). Doch vgl. den Commentar. Der objective 
Genitiv ist auch sonst bei Lys. nicht seilen; II, 25.39.48. III, 42. 
X, 27. XII, 20. {XX, 18. 21). XXXIII, 1. — 

§ 12. /d/« — Sfifioela'] nach Stephanus die neueren Ausg. 
(ausser den Zürichern und Westerm,} für das liandschrifll. idla — dij- 
IceoAr. — itiQcov^ vsmi^mv Gob.. Herw. iv tu TtoXifim'} ver* 
dSchtigt von den Es und Herw. Entbehrlich ist es allerdings , doch 
auch Isae. V. 37. 45 st^t ilg xov noXs^iov dabei. — ovdivoq x^^^ 
^ov] So noch z. B. Isokr. VIII, 57; IX, 18; X.\l, Sl; m, IB. 48. 
Deraoslh. LVHI , *>0. Xen. Memor. IV. 2, 12. Siiupve lU^Ut. ProUg. 
324 Rehdantz zu [Demosth.] X. 41. 

S 13. xa/to*] %ai nach Dobree Herw.; dagegen Francken comm. . 
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178. — «vriDv] von Herw. nach Dobree gestrichen. — tttv- 




vfiav; auch P'rancken comm. 179 will nao avzcöi'. — navtag^ 
Herw. verniulliet swfj/for. — aX^a i^ j akka nai h. Weslcrm. nach 
den Udschn . (fAiJ dapn = fit} ^ovov) » mit Berufung aui VI, 13 , wo 
aber aUa xa/, wenn flberhaupt hallbar, bedeuten kann * sondern so- 
garV Hier will der Sprecher doch oniweifelhadt die Reden der AnUA- 
ger scUechthin als unglauirarMIg hinstellen, nicht beides, ihre Reden 
und die Thatsachen, berücksichtigt wissen. 

S 14. ovTf — ov To/vvv] Bake, Mnemos. IX, 189: ovxe — 
ovr ovv. Vgl. über ovts — • ov, ovdi u. dgl. Stallb. zu Plat. Apol. 
19^. Bäumlein, Partikeln S. 223. Krüger II, 69, 64, 1. — rwv xar- 
tjyoQCöv'] ein *Scholion' nach Herw. — ov xoiwif ovöi"] Ueber 
das Verhältnis der Negationen Lieberkühn, de negationum graecarum 
cumulatione (Progr. Weinar 1849) 8. 6 und Wele ahnliche Beispiele 
bei Firanke, de parücnlis negantibus ling. gr. comm. in, S. 12. 

§ 15- «a^^f tf<&af] Die von allt n neueren Herausg. angenom- 
mene Verbesserung Reiskie's für z^qtfte. Lage nicht xq/i^/sua^k 
näher? — 

§ 16. ov xoivvv ovd' — ftg — ov9i — ov8i\ n^ich X 
Scheibe, Lieberkühn a. a. 0., Westemi., Cobet; dafür ov tolvvv ovr' 
slg — ovT« — ovdi die Züricher, ßaudienst., Franke a.a.O. S. 2; drei- 
mal o^a Herw. — ovd' mIs — (pavrjaofLui} Die Beziehung der 
Worte auf die t^taxiJUoi bei Seheibe ohg. Umwils 72. Baur, Ueber- 
setzung des Lysias S. 302. Die richtige Deutung zuerst bei Grote IV, 
600 (Meissner); dann Rauchenst. (Philol. XV, 338 ff.); Starke, (com- 
mentatio de Isocratis oratr. ttooq KaXXlfiaxov et ns^l tov ^Evyovg 
Posen 1856) , S. 7. Mi svers Ländlich identificiert Bake Mnemos. IX, 181 
diesen y.atakoyog iml der Liste der 5000 des .1. 411. 

^ 17. aXka ya^J Vgl. die Erorlcruuj^ vuu Kratz zu Pialuns 
Gorglas S. 170 f. des Anhangs. 

$ 18. ot t^s"] ofttvtg t^s Herw. — ivt^ «tfva»] strei- 
chen Herw. und Cobet. In Verbindung mit (xivstv hat Lysias allerdings 
sonst nur iv aaui (XVIII, 19; XXV, 1. 2. 29; XXVI, 16) und beim 
Parteinamen müsste der Artikel in der That fehlen (Pertz, quaest. 
I, 12). — XQV^^'' — vfistg anokiaai^ Beispiele aus Demosthenes 
bei Vömel zu Dem. XIX, 235 (wo hinzuzufügen XXl, 143; XXXIV, 46); 
aus Xenophon bei den Erklärern zu Xen. Kyrop. V, 2, 17. — vno' 
ita«9<9-i2<reTa«] Von allen neueren Herausg. aufgenommene Verbesse- 
rung Dobree's ffir das handsehrifü. tatoAtu^, Die Verwechselung ist 
häu6g: doch steht aftoUiitts^M ^surflekbleiben* unangetastet Bemosth. 
miX, 16; LI, 11. 

S 19. toig vfistiQOtg'l totg vfitci^otg Kcrxoig Herw. fwie 
Lvs, XXL 22), wo dann ini den Bewr^grund bezeichncle. Doch die 
Bedeutung ^zum Nachtheil' auch in Aedeusarlen wie ev^^%,Uiv teoa« 
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Hü^ai inl xoig (pikotg (Thuk. VI, 79); avüxfivca oder avvofivvvai im 
tivi (Kock zu Arisloph. Rill. 236); vgl. noch Piato Staat IX, 590': 
*Eift^hi hd vjl xov ivdQog iilfvxy tov o^ftov ^i^o und Westerm. 
SU Demostlu VI« 18. Anden deutet ifä Fmcken, coomenc 178. — 
tmv oUynv'] tm aetit Bauchenst. (UL TS) nadt Vischer in Uam-' 
Dient* 

S 20. Ttfo? c(vx(T)v'] Pluygers Mnemos. Xf, 87 vermuthct wegen 
der Schwieriprkeii . thqI avzav zu deuten, vor akla xrjv ttvxiqv eine 
nicht unbedeutende Lücke. Francken will mQi ri^uv und klammert 
iXX'^xe ein. — l'^f rf] Beispiele dieses Uebergaiigs bei Westerm. com- 
mentat. in scripi. graecos IV» 11 f. und zu Demosth. VI» 6. Funkhänel, 
qaaestiones Deroostb. S. GOIT« Hertlein zu Xen. Anab. D, 2, 4. Westerm. 
nimmt den Uebergang schon im vortiergebenden Satzgllede an und 
schreibt nach X unter Rauchensteins Zustimmung ^9S94^\ doch lässt 
sich der Irappintiv nach ov8t wohl nicht halten. 

§21. 0T£] oitoxE Cobet. — fxiytöxov xar.ov^ ^iyiaxov 
ayccd'ovX, gedankenlos nach der allgemeinen Sentenz of/^ovountiytaxov 
uya&ov XVm, 17. Xen,^ Memoi . IV. 4. 16. — 

$ 22. dh fsvv^avotöd'e^ Francken comment 178: ^' Imrv- 
OwvfO^a, Welleicht mit Reciht — i« tov «irvsog] steht in den 
Hdschrr. hinter MAa^Mnwgy möglicher Weise eine Glosse au tovg 
xQLGiiXlovg. Herw. nach Dobree streicht vov aftftcoff; Bake, Bfnemos. 
IX, 189 corrigiert: (Siaaia^ovxag tovg asxBog. — xovg aXXov g 
di"^ tovg aklovg C und alle neueren Herausgeber ausser Westerm.; 
tovg aXXovg 6i X. Vgl. Vömel zu Dcmosth. XVili, 315. — vn£(^ 
v/ituvj so im X, verllieidigt von Francken; vnsq tifiav Vulg.; vnhQ 
avtäv Herw. nach Dobree. — ror' ^diy] xoxs dijHerw. ; rote ötj 
auch Xen. Kyrop. III» 8. 24. ~ tttvta yag toig -^«oTg] Pluygers 
Hnemos. XI, 87: ^tavra fafftot ToTg ^, — ev^stf^s] ufixta^e 
Cobet. — «o^^aatfO«*] will Pluygers streichen, wogegen Herw. 
nach Sauppe naxävai tilgt. Dagegen' Förtsch, observat. crit 11. 
Francken comment. 179. — ■ 

§ 23. ßovXoiiivoi — i^^iivova ßovXovxai — ififiipov- 
xag nach Rciske und Dubiee Herw. — Af ?i;mrf^o v xovxtov ij] 
fj tilgt Herw. nach Dobree, Francken comment. 180 lovxotp^ Vgl. Bei- 
spiele bei Schdmann zu Isae. 186. Stallb. zu Fiat. Gorg. 500«. K. F. 
Heimann, gesamro. Abhandl. und Beitrage 79. 

§ 24. Si^aivt* av"} cv£«iw* «v Herw. nach Dobree. Vgl. 
Schneider zu Isokr. VU, 6. 

§ 25. ftvi^a^rivai'] (jivriod'. kccI mit Bailer alle ncuerf^n TTcr- 
aiisgcber ausser Cobet. — *En t yiv rjv — Jr]ßO(pav'riv — • Kkei- 
C'Q'ivyiv'] Emyivfj — Jyifxocpavfi — KXsiad^tvfj ilerw. Die Idenlität 
des Kleisth. mii dem Soline des Sibyrtios bei Aristoph. nimmt an Höl- 
scher, de Tita Lysiae 108, iSsst tätsu Fraaeken, comm. 184. 

$ 26. totovtiit yttQ ^0€tv mcxe] fOr Arra will Herw. 
oliot. — c/tftovTfff] eladyovxeg Cobet. 

% 27. vftt^s di ntl, ] Auch dies noch eme Folge des Tvdbens 
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der Demagogen, daher hinter iyhovro nicht mit Punlct, sondern mit 
Komma so interpungieren. um die Worte an h»g anzuschüesaeft. 
Franoken comm. 180. — dtsxi^rjxt^ n^tt tovg'} axsxs fehlt in 
X, daher difri-^e' xovg Scheibe» Westerm., Gebet» Henv. nach dem 

Vorgänge der Züricher; Francken will xovq wiv yct^. Das im 0 
(Bauchenst.) eingesetzte wöre entspricht dem sonstigen Gel)rauche des 
Lysias, der nach ovtvaq dLcmsTcdtti und öuxiLd^ivca die FoU^e nie asyn- 
delisch oder durcJi yuQ anlügt. Vgl. i, G. III, 40. XiU, 7ö. XiV, 42. 
XVm. 16. XXyn. ll. XXXU, IS. fragm. 1. 4; 63, 3. — totgd' 
uhloig'i «Ui^Xm^ Mree. Herw.; Franoken comm. 181 will tovg 
«Uovg f et praeterea'). — iia^xovg ftiv] SeheilMS, Weatermann; 
dafür dia ^Iv tovg RauchensL, Gobet, Herw. Doch vgl. Sclineider zu 
Isoiir. VII, 44. — TtolXantg TtEid'OfiivoLg] In den Hdschrr. steht 
noXXixxtg vor (fvfißovkoig. Aber die Mahnung, so üble Rathgefirr nicht 
anzuhören, soU doch für alle Fälle, niclit blos für viele gelten. Vor 
nii^o(jiivoi,g gestellt giebt TtokkaaLg einen scharfen Gegensatz zu ovda 
ana^, — neid-ofiivoig^ m^fAivoig Cobet 

$ 28. tuvtfiv — 9vJt«xi} v] Herw. wiU (iwnfv r«nm|v oder 
£xctvtaxafffv ipvltmtfv, Aehnlicb schon Reiake. — o«va> nlitctov 
XQOVOV xrA.] Francken comment. 181 nimmt Anslosa an dem Ge- 
danken und meint, es habe ursprünglich etwa gelautet: ovtm nlsiavifp 
xiiAtiv nQocysvif<f&i^M nal nhäatov %/f6vo¥ ntl. Was wird dadurch 
gewonnen ? 

g 30. fü'^vvijv] iv&vvag Gebet; sv^vav Herw., was auch 
Scheibe vorzieht. ' 

$ 81. im&vjitovv ^vnt(f ovto»] Pluygers, fifaiemos. Xl> 87 
Ine^. 9§5v mtw» avxeif ovvo», und Herw. stellt das nov cwnSv hinter 

h^umiftitxlag vor oavntQ ovro». Doch da das zweite Giiied schwerer | 
wiegt und ein characteristisches Zeichen für die Gesinnung der Syko- 
phanten ist, wird wohl mit !{prht nur beim zweiten Gliede die Identität 
der Tendenzen der Tyninncn und der Sykophanten hervorgehoben, die 
im crsteren Falle in Anbetracht der anarcbisclien Zeiliinisüinde nicht zu ' 
vjgrwundern war. — oftwgj Das handschriftl. o^olag liesse sich viel- 
leicht durch Verbindung mit äantQ erkllren: sie nclimen 0r dch die , 
Pflicht in Anspruch u; s.w., in gletoher Weise als ob nicht sie, sondern 
die a n d c r n die Frevler wttnn. 

$ 32. n»l tovxmv fisv ov% S^tov ^av^*'] Kayscr wollte 
VI xovxtov filv ov» a|. «Ö-ai/ft. als Frage, wegen des angeblichen Wi ler- 
spruchs mit § 30- Die Rechtfertignnrr der handschriftl Lesart bei 
Scheibe, lecl. lys. 351 geht von unricluiger Vornnssetzurii.; aus. — fxt] 
dtdovTfgj ^iixovtoii; diäovxig Herw. — xal Jegatvr' av] oV 
nal itifyavT* tu» plausible von Rauchenst. gebilligte Vermutliung 
Kaysers; dt S^euvr* S» nach Dobree Herw. — fttK^uv sZva«] d» 
iavxovg wollte Reiske zusetzen, gebilligt von Scheibe und Bauchenst 
Doch wollen die schlechten Demagogen nur die Stadt niedergehalten 
und schwacli sehen , gleichviel durch wessen ThUigkeit, nur kein heil- 
sames Wirken anderer. 
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$ 33. Sia rovg iK II st^aiäg Kivdvvovg^ Kivd. tilgt Cobet 
(var. lecl. 374], Sclieibe (lecl. lys. 339, jedoch in der Ausgabe wie 
Sauppe), Rniichenst. (III. IV); tcSv setzen ein Satippe. Weslerm., 
Herw. — avrotff] avxotg Sauppe und die neueien ilerausg. — 
tttaxfjQiu^ Ansprechender ais die Vulg. ötoTtiQla, uiciit blos *Ket» 
tung', sondern dem folgenden u ayw^w entsprechend überhaupl 
^heilsames*. — tovtovq l9C»ii}tf^iftfetfdff»] Diese schwie- 
rige SteUe ist besprochen Philol. XV, 342. Jahrb. f. PhttoU 82, 9, 426. 
Rauchenst. vierte Ausgabe S. 246 f. Francken. comment 182 f. Die 
zahlreichen Emendationsversuche in Scheibe's praefatio. Cobet hat 
TOVTOvc fi«v iniXvGeGQ^ai beibehalten, Herw. avxol ^ev [avtovg uiv V.) 
iiccTaXvösadtii; der Accus, c. Infin. ist in jedem Falle weeron des 
Gegensatzes zu hctLvovg unbedenklich (vgl. Kr. .5,>, 2, 3;, y.axukv' 
a^f^i im passiven Sinne ist allerdings nachweisbar (W. Franke PfaUol. 
SuppL I, 4, 458 f.) und in der Bedeutnng *8tQrxen* mit dem Accus, 
der Person auch für die damalige Grfleitst verbürgt (vgL Hjrpereid. 
Epitaph, col. XIV am Ende); meodvCia^ai. nach Sauppe, Westerm. u. 
Rauchenst., der mit Kayser rovrovg auf toig ix IIsiQtdäg bezieht; 
Francken vermuthet: rovtcav (die Ankläger) ^fv vfiag iniX'^üEad'cct^ 
doch mit andrer Deutung von iniXvia, — di« tovto ntxvrcogj ro 
avto navTsg X, Westerm., Sclieibe, Cobet; dt' avro navtsg C; tovto 
6i(emftsg Kayser; rovr' avto dsiaavteg nach Scheibe» Rauchenst. u. 
Herw.; tovto vmwno^iftss nach Sauppe Pertz, quaest U, 12; tovvq 
yvw$Bg oder topto wtomtvaftvtsg P. B. Müller Philol. M» 237; 
av'KO(pa VT ovvT sg FrAUcken comment. 183; öicc rovxo Travrejg. Philo!. 
XV, 343. — dt" aAAcov] dt' aXXov nach Scheibe's Vorschlag Herw.; 
doch auch vorher die Plurale ^t' aXXovg und 6c hiQOvg. 

^ .^4 avtot i£ — vp.Etg ^f"' vfi£ig ts Herw. Doch vgl. Bänm- 
lein. Paiükeln 221. Schntuler zu l.sokr. IX, 15. Mätzner zu AiUipli. 
S. 175. Bücbseiischütz zuXen. Hell. VI, 5,30. Hertlein zuXen. Kyrop. 
Hl 3, 64. Stallbaum su Plat. SUat II, 367 ^ 

S 35. tlg vitoifiitv »«TatfTijtfSTs] Hdschrr. eis 

wto Die Phrase wie XXXH, 19. Vgl. Francken, comm. 183. 
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Berichtigungen und Nachträge. 



Prolegoraena 8. 7. Beim Schol. zu Aesch. III, 181 erscheint 
Lysias (*6 Zlvoanoaiog') neben Archinos und Thrasybul unter den Fuh- 
rern der Patrioten. Die Anekdote bei Aesch. ist sehr ausgeschmückt m 
einem neu veröffentlichten Scholion zu Aesch. III, 195 (in der Ausgabe 
von F. Schultz S. 348). , ^ ^n. 

Ebenda. Meutzner, Jahrb. f. Philol. und PUdag. 91, 10, 681 ver- 
theidigt Cic. Brut. 16, 63 gegen den Vorwurf des Irrthums, da m functus 
est omni munere civium eben das Characteristische der Isotelie liege. 

S. 31, Anm. Spalte 1, Zeile 7 v. o. lies XXII für XII. 

- 51, - - 1, - 3 - - - 83 - 82. 

-120, - - 1, - 20 - - - für - wie. 

- 128, - - 2, - 16 V. unten lies § 4 statt 64. 

- 166, - - 2, - 11 - - Bursian, Geogr. v. Griechen- 

land I, 278 sucht im Widerspruch gegen Forchhammer, die Fahrstraase 
vom Peiraeus nach der Stadt nicht zwischen, sondern nördlich von den 
langen Mauern. t • j 

8. 209, Z. 2 von unten: Freese, die Freiheit des Einzelnen m der 
attischen Demokratie (Programm Stralsund 1858) S. 12, findet in den 
Worten des Lysias eine Billigung des Verfahrens gegen die Feldherren, 
wohl ohne Grund. „ , 

Ausserdem ist im Vonvort in das Verzeichnis der emendierten stel- 
len nachzutragen: XII, 77. 



